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J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A.) Ordens⸗-Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Dekrete vom 31. v. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, 

dem Miniſter der auswärtigen und ber Königlihen Familien s Angelegenheiten, 
Grafen v. Beroldingen, das Groöfreuz des Königlichen Ordens der Württembergt 
fhen Krone zu verleihen, fo wie 

den Dbers Tribunal» Rath Stadelmann, 

den R. Gefhäftsträger am Berliner Hofe, Geheimen Legations Rath v. Blom⸗ 
berg, und 

deu Ober⸗Steuer⸗ Rath Mitt nacht zu Rittern diefes Ordens zu ernennen gerubt. 
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B.) Dienft - Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchften Defrets vom 10. v. M. 
den DbersTribungl» Rath Stadelmann auf fein Anſuchen wegen Kränklichkeit im 
den Penfionsftand zu verfegen und zum Beweife ber höchften Zufriedenheit mit feiner 
bisherigen treuen Dienftleiftung bdemfelben die Stelle eines Ehren Diitglieds bes 
Ober » Tribunals vorzubehalten geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom ı4. v. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Herrenzimmern, DOberamts Rotweil, dem Pfarr 
Verweſer Müller in Unter» Thalheim, und 

durch höchftes Defret vom 16. v. M. die durch den Tod des Ober » Suftiz Ratbs 
Stürmer zu Eflingen in Erledigung gefommene Stelle eines Königlichen Mitglieds 
des Staats Gerichtshofs dem Kammerherrn und. Obers Tribunal: Rath, Freiherru 
v. Gaisberg, zu Übertragen geruht. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeftät vermoͤge hoͤchſter Entſchlleßung 
vom 21. v. M. den Privat-Docenten Dr. Lang in Heidelberg zum aufferorbentlichen 
Profeſſor der Rechte an der Univerſitaͤt in Tübingen für das Lehrfach des Eatholis 
{hen Kirchenrechts gnädigft ernannt, aud) 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 31. 9. M. bie biöherigen auferorbentlichen 
Mitglieder des Geheimen Raths, 

Direktor v. Schwab, und Ober; Finanz» Rath v. Herbegen, 
au ſolchen auch für das Jahr 1826 zu beftimmen geruht. 

Unter dem 24. v. M. wurde der Regiments » Arzt Dr. Klein bes dritten In—⸗ 
fanterie» Regiments auf die bei dem achten Infanterie» Regiment erledigte Stelle 
verfezt, und dagegen der bisher überzählige Ober » Arzt Dr. Ruthardt zum Regis 
ments » Arzt im dritten Infanterie» Regiment proviforifch ernannt. 

Vermoͤge höchften Defrets vom 31. v. M. haben Seine Koͤnigliche Majeftät 
folgende Beförderungen und Verfeßungen im K. Armeekorps vorgenommen: 

ber bisherige Kommandant des vierten Reiter » Regiments, Oberſt Graf v. Sont- 
heim, ift zum Brigade» General der erfien Reiters Brigade, dagegen 

der bieherrige Stabs » Offizier bes vierten Meiter » Negiments, Dberft Lieutenant 
v. Baffewig, zum Oberften und Kommandanten biefes Regiments, unb an deſſen Stelle 

der Dberft Lieutenant v. Einfiedel, der Feldjägerfhmwadron, zum Stabs⸗Offi⸗ 
zier im vierten Meiter » Negimente ernannt. 
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Der biöherige Rittmeifter zweiter Elaffe ber Leibgarde zu Pferd, v. Finckh, if 
zum Rittmeifter erfier Slaffe befördert und zur Feldjägerfchwadren derſett; dagegen 
kommt 
der Rittmeiſter zweiter Claſſe vom erſten Reiter» Regimente, v. Weiſenſtein, 
zur Leibgarde; an deſſen Stelle wird 
der Rittmeiſter zweiter Claſſe, v. Scha ich, vom zweiten zum erfen Reiters Res 
gimente verfeßt, und 
ber Ober» Lieutenant v. Hollamd, im vierten Reiter» Regimente, zum Rittmeifter: 
zweiter Claffe im zweiten Regimente befördert. 
Der dem dritten Reiter» Regimente bisher aggregirte Unter» Lieutenant Neuſch⸗ 
ler iſt beim vierten Regimente eingetheilt, und 
der Wachtmeiſter Graf v. Degenfeld, vom erſten Regimente, als Unter s Lieutenant; 
mit Vorbehalt des Dienftalters für die älteren Offizierd»Candidaten, bei dem zweiten: 
Reiter » Regimente aggregirt. 
Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt Allerhoͤchſt Ihren Adjutanten; 
Rittmeifter erfter Elaffe, v. Maucler, zum Major, 
den Adjutanten des Kriegs» Minifiers, Rittmeiſter zweiter Elaffe, v. Braun— 
zum Nittmeifter erfter Elaffe, und 
ben Hauptmann zweiter Claſſe im Generals Quartiermeifterftab;, v. Kausler; 
. zum Hauptmaun erſter Elaſſe ernannt. 
Dem Kommandanten des Urtilleries Regiments, Sberffen v Bartruff, haben 
Aller hoͤch ſt Diefelben in Beruͤckſichtĩgung ſeines vorgeruͤckten Dienſtalters und als 
Beweis Allerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit die eg vor bem General. —— Grafen 
v. Sontheim, vorbehalten; endlich 
den Kommandanten des — Oberſien v. Datm, zum General, Major 
befördert. 
De 9 v. M. ik die patronatherrſchaftliche daiuaou des Virars Ludwig 
Amandus Baur zu Erndbady, Didcefe Oehringen, auf die — edangeliſche 
Pfarrei daſelbſt beſtaͤtigt worden. 
uUnter dem 10. v. DI: erhielt der auf die katholiſche Pfarrei Walpertshofen Ober⸗ 
amts und Dekanats Wiblingen, ernannte Pfarrer Schwarzbaur von Orſenhauſen die 
Koͤnigliche Beſtaͤtigung. 
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U. Berfügungen der Departementt. 
A,) Des Departements ded Innern: 
ı. Des Minifterium ded Innern. 
Privilegium gegen den Nachdruck von Jean Paul Richters Merken. 

Seine Königlide Majeftät baben vermöge hoͤchſter Entfhlirfung vom 8. d. M. 
das von dem nun verftorbenen Herzoglih Sachſen⸗Hildburghauſenſchen Legationsrarh Jean 
Paul Rihrer zu Bayreuth nachgefuhte Privilegium gegen den Nachdruck feiner 
fämtlihen Werke zum Vortheil der binterlaffenen Familie deffelben und zwar auf 
die Dauer von zwölf Jahren in Gnaden zu ertheilen und foldes Privilegium auch 
auf die einzelnen Theile diefer Gefamt» Ausgabe zu erſtrecken geruht; welches unter 
Hinweiſung auf die Königliche Verordnung vom 25. Februar 1816, Privilegien ges 
gen den Bücher» Nahdrud betreffend, zur Nachachtunz hiemit äffentlih befannt 


gemacht wird. 
Stuttgart den ı2. December 1825. j Shmiblin. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Stand der geiftlichen Wittwen » Kaffe auf Martini 1824. 

Nachdem die Rechnung der evangelifch geiftlihen Wittwen⸗Kaſſe für Martini 1853 
revidirt und juftificirt if, wird unter Beziehung auf das Regierungs» Blatt von 1825 
Seite 925 folgende Weberfiht über den Staub berfelben an Martini 1824 befamt 
gemaht: | 

1. Berehnung ber Vermögend-Zunahme von Martini aB2}. 
Das Bermögen beftand 


an Martini 18235: on Martini 1824: 
Rapitalien  . . . aggsuofl. ei 00 — 5 204,0 fl. 8034 kr. 
Ausſtaͤnde 401ufl. 5ı Er. — — 466i fl. be kr. 
Bei der Ulmer Wittwen⸗ 

Kaſſe.. ı158fl. 12 fr. _ — 13691 32 Pr. 
Kaſſen⸗Beſtand. Sgiöfl. 7 Fe — — ‚aBögfl. B6} Fr. 


210,ög6fl. 37 Er. RYREH 213,064fl. 9 Pr. 
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Das Vermögen hat alfo in dieſem Jahre fih vermehrt um | . ı667fl. 32 Er. 
Diefe Summe ift nachgewieſen: in ber Berechnung über Etats— 


Einnahmen und Ausgaben . - « . 5ıfl, 394kr. 
in ber Berechnung über die dem Grundftod angeht Eins 
nahmen und Ausgaben : 2. » ven. 161. baIkr. 





1667 fl. 32 Er. 
1. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben von Martini 1833. 
A.) Etats» Einnahmen und Ausgaben. 

Einfünfte. Yufwanb. 

"Kapitals Zinfe . » 10, 123fl. 46 fr. MWittwens Penfionen . 22,668fl. 10 Pr. 
Zinfe aus Vorſchuͤſſen 264fl. 58 kr. MWaifens Penfionen . 883 fl. 30 Pr. 
Jaͤhrliche Beiträge von Gratialien -»- . » . ı346fl. — Fr. 

den Mitgliedern - 6680fl. 5kr. Stiftungen . . . » 49b fl. -- Pr. 

Bon erledigten Stellen 6982 fl. 114kr. Binsraten bei den burch 

Vom Önaden Quartal z7ıfl. 44 Pr. Seffion erworbenen 
Freiwillige Beiträge . Bf 6 kr. Aktiv» KRapitalin - 6fl. 23 Er. 
Ertrag vom Bücers Befoldtunden ... . 4656 fl. — Pr. 
Verlag - . . 22726fl. — kr. Vikariats-Koſten .. 4gıfl. 45 Pr. 
Ansgemeiin . » .- - örfl. 45 fr. MechnungssRoften . 235fl. 4o Fr. 
er Belohnungen . . » ı05fl. — Er. 

u) SS Erſatz⸗ Poſten und Ins⸗ 
gemein 356fl. 264kr 
Es ergiebt ſich alſo ein ——— von — . —— etr. 

‚5ı fl. 394 Pr. 
B.) Dem Grundſtock — Einnahmen und Ausgaben. 
1) In Beziehung auf Zuwachs und Abgang 
Einnahmen. 
Einlagen in ſundum.  1621fl. 17 Fr Abgegangen . - - BBfl. 24, Pr. 
Vermähtnife - - -» Böfl. — Fr. — — 
1704fl. 17 Er. 
Es ergiebt ſich alſo ein Zuwachs von 
—. ı6ıdfl. 524fr. 
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2) In Beziehung auf bie Fonds; Beftände. 


Kaffen » Beftand auf | Vorſchuß der Ulmen 
Martini 18235 . ..  5gı6fl. 47 Fr MWittwens Kaffe . ıödgfl. 32 kr. 
Vorfhuß ber Ulmer Ausſtand auf 1824 . 66b6u fl. 50 Fr. 


MWittwens Kaffe . .. 13268fl. 12-Pr. Kapitalien ausgeliehen 19,422 fl. 22;f. 
YAusftände auf Mar⸗ —— F 
tini 1823 — .4601ufl. 34 Br. —* 35445. öe 
Kapitalienheimbezahlt 
erhalten . . . . 14,54gfl, 39 Fr. 
—'. 25,636fl. 9 E. 
Es überfteigen mithin die Fonds, VBeftände 0.5. 1825 diejenigen: v. Fi 1824. um 
—*192 fl. 24 Pr. 3hl. 
welche in. ben: Kaſſen⸗ Beftand auf Martini 1824 übergiengen.. 
Zufammenftellung der 
Einnahmen 8 Ausgaben 
Einkünfte . ..... 27,135fl. 34 fe Aufwand. - .-. 27081fl. Silk. 
für den Grundftod .- 1704fl. 17 kr. Abgang vom Grundſtock BBVfl. 244 
von. Fondss Brftänden 25,656fl. 9 kr. Un Fondsbeſtaͤnden 25,445fl. ůur 


— — — 


| — 54,474fl. — kr. 52,614 fl. Sfr. 
ab Ausgabe .. .. . 52,614 fl. 34kr. 
Remanet: . .- .. .. . ı8dgfl. 564 kr. 


welches: ſich liquibirt- durch den. Zuwachs am .. im: — Sabre mit 
x6ı5fl: 524 


und 5Sıfl, — 


und durch den Ueberſchuß der Fondsbeſtaͤnde v. J. 1825 über 
diejenigen des letzteren Jahres mit 219 fl. 24. Pr. 3hl 


—* 4659 fl. 56 Er. 3 hl. 





1667 fl. 32 fr. 


Stuttgart. den 20, December 1825, 
| Suͤsſkind 
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3 Des katholiſchen Kirchenraths. 
Beſetzung des Schul⸗Inſpectorats zu Roth. 


Dem katholiſchen Pfarrer Burkhard in Tannheim, Oberamts Leutkirch, wurde 
das SchulsInfpectorat Roth übertragen. 


Stuttgart ben 10. December 1828. 
Eamerer. 


k Des Studienrathe. 
2) Die zeitige Einfendung ber periobifchen Berichte Über die lateinifchen Schulen betreffend, 


Da bisher mehrere jährlihe Berichte von den Iateinifhen Schulen theils nicht 
zu rechter Zeit, theils nicht vollftändig an die Pädagogarchen eingefendet worden 
find, fo werden die Verordnungen vom 5. März 1821 (Reg. Blatt ©. 157) und vom 
15. Mai 1822 (Meg. Blatt S. 344) aufs Neue in Erinnerung gebracht, und die Schuls 
Vorfteher angewiefen, diefe Schul s Berichte nad) der bereits vorgefchriebenen Form 
und in Begleitung der Zeugniffe, über deren Abfaffung mit Naͤchſtem eine nähere 
Vorſchrift ertheilt werden wird, in jedem Jahre vor Dftern an das betreffende Paͤ⸗ 
dagogarchat unfehlbar einzuſenden. 


Stuttgart den 12. December 1825. 
Süsfind. 


1*) Bekanntmachung, in Betreff des Alters derjenigen Fünglinge, welche nicht von einem niedern 
Seminar aus, fondern unmittelbar in das Seminar zu Tübingen aufgenommen werben wollen. 


Die immer mehr zunehmende Menge derjenigen Sünglinge, welde, ohne in eis 
nem niedern Seminar gewefen zu feyn, in das Seminar zu Zübingen unmittelbar 
aufgenommen werben wollen, macht es nothwendig, die Verfügung, welche für die 
Aufnahme in das niedere Seminar ein beftimmtes Alter fefifeßt, (Reg. Blatt vom 
Jahr 1815 S. 160 und vom Jahr ı820 ©.465) aud) ausdrücklich auf jene Fünglinge 
auszudehnen. Es wird Daher feftgefeßt, daß jeder Juͤngling dieſer Claffe in das 
Seminar zu Tübingen in der Regel nur dann aufgenommen werden Fann, wenn 
er am ı8. Dftober des betreffenden Jahre im Laufe bes achtzehenten, oder noch in 
der erften Haͤlfte des neunzehenten Lebensjahres fteht. Ausnahmen Eönnen nur bei 


ganz befonberen, erheblihen und amtlich befcheinigten Umftänden durch befondere 
Dispenfation des K. Dinifteriums gemacht werben. 
Stuttgart den 19. December 1825. Süsfind. 


B.) Des Kriegd: Departements: 
Des Kriegs » Minifterium. 
Erforderniffe zur Aufnahme in die Anftalt für Offiziere» Zöglinge. 

Da die Zeit der Aufnahme neuer Zöglinge in die unter der Reitung des Generals 
Quartiermeifterftabs ftehende Dffiziers» Bildungs» Unftalt herannaht; fo fieht man 
ſich veranlaßt, diejenigen Forderungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, welde 
bei der Prüfung ſowohl in Abficht auf wiffenfchaftliche Kenntniffe, als auch in mo 
ralifher, phyſiſcher und Öfonomifcher Beziehung an die Bewerber gemacht werden 
und denen fie nothwendig entfprechen müffen, wenn ihre Aufnahme erfolgen foll. 

L Erforderniffe in wiſſenſchaftlicher Hinſicht. 
1.) Religion. 
Kenntniß der Hauptfäße ber natuͤrlichen und pofitiven Religion und ihre Br 
weife, vorzüglich aber Kenntnif der Bibel. 
2.) Deutſche Sprache. 

a) Befanntfchaft mit den allgemeinen Begriffen ber zeinen Sprachlehre; 

b) fchriftlihe Wearbeitung eines gegebenen Thema, ohne Fehler wider bie 
Orthographie, wider die Richtigkeit der Sprache, des Wort» und Sat— 
Berbindung. 

3.) Lateinifhe Sprache. 

a) Richtige fchriftliche Ueberfegung des Livius. 

b) eine grammatifalifh fehlerfrete Compofition von nicht zu ſchwerem Inhalte. 
4) Franzoͤſiſche Sprache. 

a) Befanntfchaft mit den erften Begriffen der Sprachlehre, nach der franzöfifgen 
Spradlehre des Abbe Mozin; 

b) richtige Meberfeßung einer leichten, vorzüglich biftorifchen Schrift, > B. 
Charles XII par Voltaire, Telemaque ; 

ec) einige Uebung im Ueberſetzen des Deutfchen in das Franzöfifche. 
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5.) Gedichte. 

Ueberfiht der Gefhichte im Allgemeinen nad ihren Haupt s Perioden; insbes 
fondere und genauer aber ber alten, vorzüglich der römifchen und griechiſchen Geſchichte. 
6.) Geographie. 

Kenntnif der neuen und zwar in&befondere ber europaͤiſchen Laͤnderkunde. 

7.) Arithmetik und Geometrie. 

a) Rechnen mit ganzen und gebrochenen Zahlen in benannten und unbenaunten 
Groͤßen, und einfache Proportiond» Rechnung ; mit Angabe der Gründe des 
Verfahrens; j 

b) Zeichnen geometrifcher Figuren aus der ebenen Geometrie; 

ce) Kenntniß des .erften Buchs des Euklid's. 

8.) Zeichnen. 

Freihandzeichnen, etwa nad der Münchner Schule, bis einfhlichlid des Zeich» 
nens der Köpfe; wobei bemerkt wird, daß die Wewerber früher verfertigte Arbeiten 
bei der Prüfung vorzumeifen ‚haben. 

I. Sonftige Erforberniffe -. 
a.) In moralifcher Hinficht. 

Die Bewerber haben über ihre ſittliche Aufführung Bis zur Zeit der Prüfung 

die Zeugniffe ihrer Lehrer beizubringen. 
2.) Im phyſiſcher Hinficht. 
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Sie müffen 

a) einen gefunden. und fehlerfreien Körperbau haben und folches durch ein aͤrzt⸗ 

lihes Zeugniß nachweiſen, auch 

b) durdy den Taufſchein beurfunden, daß fie das fechszehente Lebensjahr zuruͤck⸗ 

. gelegt und das fiebenzehente Jahr nicht überfchritten haben. 

Nur ausnahmsweife Finnen Zünglinge von unverfennbarer früherer Entwiklung 
und von erwiefener frühzeitiger und vorzüglich geiftiger Ausbildung ſchon nach zu 
rücgelegtem fünfzehenten Jahre aufgenommen werben. 

3.) Ju blonomifcher Hinficht: k 
Die Bewerber haben eine jährliche Zulage von wenigſtens 150 fl. nachzuweiſen. 
Tag und Ort der Prüfung wird fpäter Öffentlich befannt gemacht werden. 


Stuttgart ben 12. December 18:6. | Franquemont. 
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— 
Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch die Penſionirung des Ober» Tribunal»Rathe Stadelmaun iſt eine 
etatsmaͤßige Rathsſtelle bei dem K. Ober» Tribunal erledigt worden. — Die Bewer 
ber um foldye haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem R. Ober⸗Tribunal zu melden. 

2) Durch den Tod des Finanz» Kammer Regiftratord Vaas in Ulm ift eine 
Megiftratorsftelle bei der Finanz» Kammer für ben: Donau⸗Kreis in Erledigung ger 
kommen. 

3) Die wieder zu beſetzende katholiſche Caplanei zur heil. Catharlna in der Ober⸗ 
amts⸗ und Dekanats⸗Stadt Saulgau ift zur Aushülfe im Pfarrſprengel beftimmt,- 
und gewährt ein Einfommen an Güterertrag, Grundgefällen, Gopitalzinfen und Ge 
bübren von 53ofl. Zugleich hat der Caplan' von Saulgau aus, den Ort Boms 
famt drei dazu gehörigen MWeilern, 245 Pfarrgenoffen, im fonns und fefttäglichen 
Bor: und Nachmittags s Gotteöbienft, fo wie in- ben übrigen: Pfarrhandlungen zu 
verfellen, und deßwegen an Befoldung und Gebühren meitere 130 fl. zu beziehen. 
Die Geiſtlichen, welche ſich um dieſe vereinigte Kirchenſtelle insbeſondere bewerben 
wollen, haben ihre Bittſchrift binnen vier Wochen an den katholiſchen Kirchenrath 
einzuſenden. 





Berichtigung. | 
In Numer 31 der Meg. Blatts von 1825 iſt S. 438, Spaltı, Lin. ı2 umd 13, anfat! 
Art. 24 und 25° des Einführungs Geſetzes — zu leſen: Art: 4 und 35 .des Einführungs, Geſehes. 


Gedruckt bei ©, Haffelbrint, Bachdrucker. 
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Nro. >, 
Regierungs-Blatt 
für das 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 








DT, Nr Mn ir — — 


Montag, den g. Januar 1826, 
— ——— —— ———— — Bw —— — ——— —— —— —— — — — — — — 
Inbalt. 

unmittelbare Konigliche Dekrete. Bekanntmachung eines Jurisdictions-Vertrags zwiſchen dem Koͤnig⸗ 
reich Wuͤrttemberg und dem Großherzogthum Baden. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfuͤgungen der Departements, Uebereinkunft mit Baierır, die Bevormundung derjenigen Minderjähri- 
gen betreffend, welche zugleih in Württemberg und in Baiern Vermögen befiten. 

Dienjt:Erledigungen. 








L linmittelbare Königlide Defrete. 


Bekanntmachung eines Jurisdiitions+ Vertrags zwifchen dem Koͤnigreich Mürttemberg und dem 
Großherzogthum Baden. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem mit der Großberzoglidd Baden'ſchen Regierung über die Feftfeßung 
der gegenfeitigen Juris dictions-Verhaͤltniſſe Unterbandlungen eingeleitet worden find, 
und hiernach nunmehr eine umfaffende Uebereinfunft zwifchen beiden Megierungen 
über jenen Gegenftand zu Stande gefommen, welcher von Uns die Genehmigung er 
theilt worden ift: So verfügen und verordnen Wir, daß ber nachftehende mwörts 
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liche Vertrags, Inhalt, zur allgemeinen Nachachtung für Unfere ſaͤmtllchen Unter 
thanen und Behoͤrden, fo weit folde hierbei jeßt oder in Zufunft beteiligt ſeyn 
mögen, andarch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werde. 


Gegeben Stuttgart den 3. Januar 1826. 
Wilhelm. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Beroldingen. 


Auf Befehl bes Königs: 
Der Staats: Sehretär, 
Vellnagel. 


Vertrags = Punfte, 





Allgemeine Beflimmungen. 


Artikel ı. 

Jeder von den beiden contrahirenden Staaten erfennt in feinem Gebiete die Rechtes 
Feaft und Vollſtreckbarkeit der richterlihen Erfenntniffe des andern Staats, ſo 
fern diefelben nach den näheren Beftimmungen bes gegenwärtigen Staatsvertrags von 
einem beiderfeits ald competent anerkannten Gerichte ausgegangen find. 


Artikel 2. 

Ein von einem zuftändigen Gerichte erlaffenes rechtskraͤftiges Erkenntniß begruͤn⸗ 
det vor dem Gerichte des anderen Staats die Einrede des rechtskraͤftigen Urtheils (ex- 
eeptio rei judicatae) mit denſelben Wirkungen, als wenn das Urtheil von einem Ge 
richte bedjenigen Staates, in welchem foldhe Einrede geltend gemacht wird, gefpro 
en worden wäre; befgleihen werden ſolche Erfenntniffe an den, in dem andern 
‚Staate gelegenen Güterw bes Verurtheilten unweigerlich vollſtreckt, wenn 
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1.) durch gerichtliche Zeugniſſe dargerhan iff, daß in dem auswärtigen Staate 
felbft , von deſſen Gerichten erkannt worben, Feine, auch der Zeit und den übris 
gen Verhäitniffen nach gleich bereite und hinreichende Vollfiredungs » Mittel 
vorhanden feyen; und 

2.) Beine eigene. Interthanen mit Forderungen fich gemeldet haben, für welche ih⸗ 
nen an den zur Vollſtreckung des fremdrichterlichen Erkenntniſſes angewieſenen 
Sachen ein gleiches oder vorzuͤgliches Recht geſetzlich zuſteht. 

Soll daher die Huͤlfs-Vollſtreckung an ber Subſtanz unbeweglicher Güter ge 
ſchehen; fo ift zupdrderft der Inhalt des fremdrichterlihen Erfenntniffes nebft piner 
Unzeige ‚der: Güter, auf welde bie Huͤlfs-Vollſtreckung nachgeſucht worden ift, 
Öffentlich befannt zu maden, und es find alle Unterthanen dieſes Staats, welche 
aus irgend einem Grunde ein -gleiches oder ein vorzügliches Recht an jenen Gütern - 
zu haben meinen, unter Anberaumung eines Präklufiv» Zermins aufzufordern, ihre 
Unfprüche bei dem Betreffenden Gerichte geltend zu machen. 


Artikel 3. 
Beide Staaten verfihern ſich gegenfeitige Rechtshuͤlfe, ſowohl in bürgerlichen: ale 
peinlichen Sachen, fo weit nicht hierüber in gegenmwärtigem Vertrage befondere Eins 
fegränkungen enthalten find. 


Begründung des Gerichtsjlandes im Allgemeinen: 


Artifel 4. 

Beide contrahirenden Staaten erkennen gegenfeltig den Grundfaß, daß ber Klaͤ⸗ 
ger bem Gerichtöftande des Beklagten zu folgen babe. Es wird daher das. Urtheil 
der fremden Gerichtöftelle nicht nur in fo fern es den Beklagten, ſondern auch in 
fo fern es ben Kläger, 3 B. rüdfichtlihb der Erftattung der Gerichts » Koften 
und dergleichen betrifft, in dem andern Staate als vechtsgültig erkannt und volls 


zogen. 
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Defondere Beftimmungen. 
1. Rüdfihtlich der bürgerlichen flreitigen Gerichtébarkeit. 
Unftatthaftigkeit der freiwilligen Prorogation. 
Artikel 5. 

Keinem Unterthanen ift erlaubt, durch freiwillige Prorogation der Gerichtsbar⸗ 
Feit des andern Staates, dem er nit angehört, ſich zu unterwerfen. 

Keine Gerichts: Behörde ift befugt, der Requifition eines foldyen geſetzwidrig 
prorogirten Gerichts um Stellung des Beklagten oder Vollſtreckung des Erkenntnified 
"Statt zu geben. 

Jedes von einem foldhen Gerichte gefprochene Erkenntniß wird in dem einen und 
dem andern Staate ald ungültig betrachtet. 


Don dem Gerichts» Stande des Wohnfikes. 
Artikel 6. 

Beide Staaten erfennen den Gerichtsſtand des MWohnfiged (forum domicilii) 
dergeftalt an, daß bei perfönlihen Klagſachen, melde Feinen befondern Gerichts 
ftand (forum speciale) begründen, der Unterthan des einen Staates von dem Uns 
tertbanen des andern nur vor dem Richter feined Wohnfiges belangt werden barf, 
und das von dieſem Richter ausgefprochene rechtskraͤftige Erkenntniß wird aushülfe 
weife an ben in dem andern Staate fi) befindenden Gütern des Werurtheilten voll 
zogen. Hat jemand neben feinem ordentlihen Wohnfige in feinem Staate auch einen 
zeitlihen Aufenthaltsort in dem andern Staate, fey es wegen des Beſitzes unbeweg⸗ 
licher Güter, oder wegen irgend eined Gewerbes ober einer Vefchäftigung ; 
ſo hat der Kläger bei perfönlihen Klagen die Wahl, ob er den Beklagten an dem 
Orte bes Wohnſitzes oder des Aufenthaltes belangen will, in welchem Falle der 
Gerichtöftand durdy Prävention begründet wird. 

Wenn nah den Gefeßen eines der beiden Staaten ein audswandernder Unter 
than noch innerhalb eines gewiffen Zeitraums, 3. B. eines Jahre, wegen ber vor 
feinem Wegzuge erwachfenen Anſpruͤche vor -den Gerichten des Landes, das er ver 
Lißt, Recht zu geben oder zu nehmen hat; fo wird die Zuftänbigfeit diefer Gerichte 
von dem andern Staate, wenn auch Feine Kitispendenz zur Zeit des Wegzuges vom 
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handen ift, für die innerhalb jenes Zeitraums ‚werdenden Anſpruͤche 
anerfannt. 
_ Ynsbefondere ber Erben. 


Artikel 7. 

“ Klagen aus perfdnlichen Anfprühen gegen den Erblaffer Fonnen, fo lange bie Erb» 
ſchaft den Erben noch nicht ausgehaͤndigt ift, gegen diefelben bei dem Gerichte anges 
bracht werden, unter welchem fidy die Erbfchaft noch befindet; wo aber diefe ſchon auß; 
gebändigt ift, find die Erben vor ihrem eigenen Richter zu belangen. 


Allgemeiner Gant + Gerichts » Stand, 
Artikel 8. 

" Geräth Jemand, welcher in dem einen Staate wohnt, in dem andern aber Ber; 
mögen befißt, in Concurs; fo wird von beiden Staaten das Gericht des Wohnfiges 
des Schuldners als allgemeines Gant-Gericht anerkannt, und einem Partial» Concurs 
nicht Statt gegeben; außer in dem Falle, wenn Erbfhafts » Gläubiger in Anfehung 
der Erbihaft das ihnen zufiehende Abfonderungs » Recht geltend machen wollen. 

Wenn Jemand in dem einen Staate fein Domicil, in dem andern nad dem 
Sinne des Art. 6 einen Aufenthalt hat, fo ift, den fo eben ausgedrüdten Fall der 
die Abfonderung nachſuchenden Erbihafts » Gläubiger ausgenommen, der Gerichte: 
ftand des Concurſes in dem Staate begründet, wo ſich der größere Theil des austheils 
baren Vermögens befindet. 

Iſt in beiden Staaten ungefähr eine numerifch gleiche Vermögens: Maffe; fo Fommt 
ed barauf an, in welchem von beiden die meiften der von dem Schuldner genannten 
oder fonft vorläufig befannten Gläubiger wohnhaft find. 


Rechtliche Wirkungen des allgemeinen Gant » Gerichtöftandes. 
a) im Allgemeinen. 
Artikel g. 
Alle Forderungen, fie feyen auf ein dingliches ober perfönliches Recht gegründet, 
#ind allein bei dem allgemeinen Sant »Gerihte einzuklagen. 
Das aufierhalb Randes befindliche Wermögen des Gemeinſchuldners wird nad) 
vorgängiger Veräußerung der Grundftüde und Effecten durch den Richter der ges 
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‚legenen Sache zur Verfügung des Gants Gerichts geſtellt, jedoch nur ſo weit ausge⸗ 
liefert, als nicht daraus inländifhe Gläubiger zu Folge des rechröfräftigen Bam 
Urtheils zu befriedigen find (vergl. Wet. ır, Nro. 5). 
b) Beſonders ruͤckſichtlich bereits anbangiger ——— 
‚WUxtikel 10. 

— zieht der allgemeine Gant⸗Gerichtsſtand bie bereits — Rechts⸗ 
“chen nur ruͤckſichtlich der Lokation an ſich, fo daß dergleichen Forderungen zwar 
vor dem Gant⸗-Gerichte bei-Strafe der Ausſchließung anzugeben find, und in das 
Lokations-Erkenntniß an gehörigem Orte eingereiht werben, die Haupt > Liquidation 
der Forderung aber von dem Gerichte, wo fie angefangen worden, bis zum Schluſſe 
fortgefegt wird; wobei bem Gläubiger oder Contradictor unbenommen ift, zu Inte 
veniren. 

Sit der Streit über die befonders verhandelte Forderung zur Zeit ber Abfaffung 
des Gant⸗Urtheils noch nicht beendigt; fo wird Diefelbe in dieſem eventuell locit. 
co) Ruͤckſichtlich der Lokatien der Gläubiger. 

Artikel 11. 

Das allgemeine Sant: Gericht hat 

2.) die Forderungen ber Gläubiger Hiufichtlid ihrer Gültigkeit und Liquibitdt, 
nach den Gefeßen desjenigen Staates zu beurtbeilen, in welchem fie entitan 
den ‚find. . 

2.) Hnpothefar- Forderungen, welche auf einzelnen unbeweglichen Gütern haften, 
werden nach. den Geſetzen des Gerichtsftandes der gelegenen Sache beurihrilt 
und locirt. 

Daffelbe gilt von Abſonderungs-Anſpruͤchen auf unbewegliche, im Beſitze 
des Gemeinſchuldners befindliche Guͤterſtuͤcke. 

3:) Die Unterthanen des einen- Staates, welche vor dem allgrmeinen Gant⸗Ge 
richte des andern Staates irgend ein Vorzugsrecht in Anſpruch nehmen, find 
zu verlangen berechtigt, daß fie aus demjenigen Theile der Gautmaſſe, wel 
cher von den in ihrem heimathlichen Staare befindlich geweſenen Vermoͤgene— 

Stuͤcken herruͤhrt (vergl. Urt. 9), befonters und nad den Prioritaͤts Geſehen 

; 'diefed Staats befriedigt. werben. 
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4.) Reicht in ſolchem Falle der oben erwähnte Theil der. Gantmaſſe zu Ihrer 
Befriedigung nicht zu, fo find fie wegen dieſes Mefts ihrer Forderungen; und 
in. Beziehung auf den übrigen Theil der Gantmaffe, nach den . des 
Gant: Gerichts zu lociren. 

Don den befonderen Gerichteftänden. 
a) Gerichtsſtand der gelegenen Sache. 
Artikelia. 

Alle Reabklagen, fie mögen eine bewegliche oder unbewegliche Sache betweffen, 
alle actiones mixtae, welche theils Real⸗- theils Perfonal Präftationen zum Gegenftande 
haben, desgleichen alle poffefforifhen Rechtsmittel, wie auch die fogenannten actiones 
in rem scriptae werden vor dem Gerichte erhoben, in bdeffen Bezirke fi die Sache 
befindet, welche den Gegenftand der Klage ausmacht; vorbehältlid deffen, was für 
ben Fall eines Concurfes in den Urt. g und 10 beftimmt ift. 

Das von dem Gerichte der gelegenen Sache gefprocdyene rechtöfräftige Erbennd⸗ 
nt$ mird von dem Richter des MWohnfißes des Beklagten nad feinem ganzen Ans 
balte anerkannt und an den in dent Wohnorte befindlichen Gütern jo meit vollftzeett, 
als die in dem andern Staate gelegenen Güter des Sadfälligen unzureichend find. 


b) Gerichtsitand far Erbſchafts⸗ Klagen. 
ö Artifel 15. . 

Erbfchafts » Klagen werden nicht in dem MWohnorte des Erben, fondern ba, we 
die Erbfchaft fi) befindet, erhoben, und zwar bergeftalt, daß, wenn die Erbſchafts⸗ 
Stücke zum Theil in dem einen, zum Theil in dem andern Gebiete ber contrahis 
zenden Staaten fi) befinden, der Kläger feine Klage zu theilen verbunden if. 

Bewegliche Erbfchafts » Stüde werben angefehen, als befänden fie fh an dem 
MWohnorte des Erblaffere. 

Ystivs Forderungen werden ohne Un ærſchied, ob fle hypothekariſch find, oder 
nicht, den bemweglihen Sachen gleich geachtet. | 

*) Vom Gerihtöftande des Arreſtes. 
Artibel 14. 
Der Gerichtsſtand des Arreftes fol Statt haben 
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a) für deffen Erfennung ; 

b) für die Zuftififationg » Verhandlungen ; 

c) für die Wieder, Aufhebung des Arreſtes ober Verurtheilung des Smpetraten 
in ber Hauptſache, je nachdem ſich durch das Juftififations » Verfahren, das 
ſich durchaus innerhalb der Grenzen des fummarifchen Prozeffes halten muf, 
bie Forderung als ungegründet, oder als liquid dargeftellt hat. 

Jedoch darf ficy der Sprudy des Arreft Richters in Feinem Falle weiter, als 

auf den Werth der arretirten Sache ausdehnen; vielmehr ift auch der angelegte 
Arreft wieder aufzuheben, fobald dasjenige Geriht, unter welchem der Impetrat 
fteht, die amtliche Verſicherung von fidh giebt, daß es den Spruch bed Arreft- Ric 
terd ohne Anftand vollziehen werde, 
Hat ſich der Urreft- Richter zwar nicht von dem Ungrunde ber Forderung, aber 
doch davon überzeugt, daf fie nicht anders, als im Wege des ordentlichen Prozeſſes 
zur Liquidität gebracht. werden Fönne, oder hat er während ber Juſtifikation von der 
Sonfursmäfigkeit des Impetraten Nahricht erhalten; fo hebt er zwar wegen Sicher 
beit ded Impetranten den Arreſt nicht eher auf, als bis er von bem ordentlichen 
Richter dazu veranlaft wird: hingegen überläßt er nun dieſem unter Zufendung ber 
angefangenen Verhandlungen das Erkenntniß in.der Hauptſache. 


d) Gerichtsſtand des Contraktes. 


Artikel ı5. 

Der Gerichtsſtand des Contraftes findet nur dann feine Anwendung, wenn fh 
ber Sontrahent zur Zeit der Ladung in dem Gerichts »Vezirfe anweſend findet, in 
welchem der Sontraft gefchloffen worden iſt. Diefes ift' befonders bei den auf öffent 
lihen Märkten gefchloffenen Eontraften und bei Viehhändeln anwendbar. 


e) Beſonders bei: Wechſel-Verſchreibungen. 


Artikel 16. 
Die Slaufel in einer Werhfel » Verfhreibung, wodurch ſich der Schuldner der 
Gerichtsbarkeit eines jeden Wechfels Gerichts, in deſſen Gerihtsjwang er zur Ber 
fallzeit anzutreffen fey, unterworfen hat, wird von beiden Staaten als. aültig, umd 
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das biernach eintretende Gericht für. zuffänbig, mithin deſſen Erkenntniß für vo, 
ſtreckbar anerfannt. 


f) Gerichtsſtand der geführten Verwaltung. 
Artikel ı7. 

Den Gerichtsftand der geführten Verwaltung hat ber Ausländer, ber fie führs, 
da anzuerfennen, wo entiweber bie bevormundete Perfon ihren Wohnfiß hat, oder 
die verwalteten Güter liegen, der Verwalter mag nun zur Zeit der Verwaltung in 
eben dem Staate gewohnt, oder diefelbe in feinem auswärtigen Wohnfig geführt 
haben. 

ge) Gerichtsſtand der Wider : Klage, 
Artikel 18. 

Die Gerichtsbarkeit des über die Vorklage zuftändigen Richters ift zugleich für 
die Widerflage begründet. Es Finnen in diefem Wege alle und jede Klagen mit 
Ausnahme derjenigen, deren der Art. ı2 erwähnt, angebracht werden, ihr Gegenftand 
mag übrigens mit dem Gegenftande der Vorklage in Verbindung ftehen oder nicht. 

Nur muf j 

a) dem Gerichte jene Gattung von Gerichtäbarfeit zuſtehen, vermöge welcher 

daffelbe zur Entſcheidung der Wider» lage befugt ift, 

b) dem Kläger in Anfehung der Wider » Klage das Recht ber erſten Inſtanz 

dadurch nicht entzogen, und 

e) die Widerflage entiveder vor, oder wenigftens mit ber Antwort auf die Klage 

vorgebradt werden; auch muß 

d) die Wirfung der Widerflage nach der Einlaffung ders Klägers auf Diefe * 

dauern, wenn auch der Klaͤger von ber Klage abſteht. 


Bon der Provocation. 
Artikel ı9. 
Die Provocations Klagen (ex lege diffamari, oder ex lege si contendat) wer⸗ 
den erhoben vor dem perfönlich zuftändigen Gerichte des Provoranten, oder da, 
wohin die Klage in der Hauptfache felbft gehörig if. Es wird daher die von dies 
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ſem Gerichte, beſenders im Falle ter Ungehorſams, ausgeſprochene Sentenz von 
der Obrigkeit des Provocaten als rechtskraͤſtig und vollſtreckbar anerfanat. 


Bon ber Interventiou. 


Artifel ze. 

Rede Äntervention, bie nicht eine befonders zu bebandelnde Rechts-Sache in 
einen ſchon anhänaipen Prozeß einmifcht, fie fey Principal oder accefforifch, betreffe 
den Kläger oder den Beklagten, ſey nah vorgängigre Streits Verkündigung (lite 
denunciatio) gefchehen, oder ohne diefelbe, begrimdet gegen den ausländifchen In 
tervenienten die Gerichtsbarkeit des Staats, in-weldem der Hauptprozef geführt 
wird; jedoh nur in Beziehung auf die Jurervention und deren nächite rechtliche 
Folgen, nicht aber auf die, aus deren Veranlaſſung Fünftig etwa entftehenden Re 
greß; Klagen. " 

Wirkung der Rechtöhängigkeit (Litispendenz). 
Artikel aı. 

Sobald bei irgend einem in den vorangehenden Artifeln biefes Staat 
Vertrags befiimmten Geridte eine Sache rechtshängig (pendent) geworden iſt; fo 
iſt der Streit Dafelbft zu beendigen, ohne daß die Rechtsbängigfeit durch Veraͤnde—⸗ 
rung des MWohnfiges oder Aufenthalts des Beklagten geftört oder aufgehoben wem 
ben koͤnnte. 

Die Rehtshängigkeit (Litispendenz) wird durch die Infinuation der Ladung fir 
begruͤndet erkannt. 

U. Don ber nicht fireltigen Gerichtsbarkeit, 


Artikel 22. 

Alle Nechtegefhäfte unter Kebenden und auf den Todesfall werden, mas di 
BGuͤltigkeit derfelben ruͤckſichtlich ihrer Form betrifft, nah den Gefeßen bes Dr 
beurtbeilt, wo fie eingegangen find, fofern nicht die Handlung felbft einem verbiw 
tenden Gefeße des einen Staates entgegen ift. Rechtsgeſchaͤfte über Realrechte, als 
die Uebertragung des Eigenthums, Beſtellung von Hypotheken und dergleichen rid» 
sen fich lediglich nad) den Gefegen des Orts, wo bie Güter liegen, welche fie zum 
Gegenſtande haben. 
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Von Bevormundung der Minderjaͤhrigen. 


Artikel 23. 

Die Vormundſchaft uͤber minderjaͤhrige Kinder eines verſtorbenen Ehegatten, 
der in beiden contrahirenden Staaten zugleich Vermögen beſaß, iſt in demjenigen 
Staate zu befiellen, in welchem ber Verftorbene zulegt den Wohnfis gebabt bat. 
Das Beſtehen und die Dauer der Mlinderjährigfeir, die Nothwendigkeit einer mwirks 
lichen Bevormundung, und was dabei fonft in Frage kommt, sichter ſich nach den 
Geſetzen des naͤmlichen Staates. 

Artikel 24. 

Der andere Staat macht ſich verbindlich, alles bewegliche Vermoͤgen, meldes ' 
ber Verfiorbene in demfelben bejeifen bat, an diefe Wormundfchaft auszufolgen, oder 
zur Verwaltung zu überlaffen; auch follen der Wormund oder die Vormuͤnder im. 
Unfehung diefes Vermögens nur ihrer Obrigkeit verantwortlich. feyn. 


Artikel 25. 

Hatte der ober die Verftorbene in demjenigen der beiden Staaten, im welchem 
fie nicht wohnten, unbewegliches Vermögen ; fo wird in Anfehung deffelben für die 
Mimorennen in diefem Staate auch nod eine Güter » Euratel (cara realis) obrigs 
Beitlidy beftellt. 

Werden in der Folge diefe Immobilien in gefeßmäßiger Art ganz oder zum 
Theil veräußert, verkauft, gegen auswärts gelegene Güter vertaufcht und bergl.; 
fo löst ſich auch die Güter» Euratel in fo weit auf, und insbefondere find die beweg- 
Uchen Surrogate ber veräußerten Güter nach $-24 zu behandeln. 


Artikel 26. 

Derjenige ber beiden Staaten, in welchem: eine ſolche Güter» Curatel zu beftels 
len ift, macht fih im Voraus verbindlih, den oder die im Staate des MWohnortes 
 aufgeftellten, ihm namhaft zu mahenden Vormund oder Wormünder aud als Guͤ— 
ter s Curator oder Curatoren anzuerkennen ;. jedoch follen der Wormund oder Die Wors 
münder in ihrer leßtgedachten Eigenfchaft verpflichtet feyn, der Ober: Euratel» Bas 
hoͤrde bdesjenigen Staats, in deſſen Gebiete die Güter liegen, über deren Verwals 
tung Rechnung abzulegen, und ihre Genehmigung zu Veräußerungen, Verpfänduns 


gen oder Belaftungen derfelben, fo wie zu gerichtlichen Klagen und Wergleichen über 
liegenfhaftlihe Rechte der Bevormundeten einzuholen. 

Auch müffen fie fih wegen Erfüllung diefer Verpflichtungen auf — je 

ver Dber »Euratels Behörde an Eidesſtatt reverſiren. 
Artikel 27. 

Wenn der Vater oder die Mutter der Minderjährigen einen Wohnſitz In eidem 
jeden der beiden Staaten hatte; fo wird die Vormundſchaft in demjenigen Staate 
beftellt, in weldem Er ober Sie geftorben ift, ober fih, wenn ber Tod in einem 
ber beiden Staaten erfolgte, vor dem Ableben zuleßt aufgehalten hat; vorbehältlih 
einer befondern gegenfeitigen Uebereinfunft in denjenigen einzelnen Fällen, in weh 
ben nah Bewandtniß der Umftinde die Anwendung bdiefes Grundfages unbequem 
oder für die Minderjährigen nachtheilig ſeyn Eönnte. 

Wegen Beftellung der Güter» Guratel in bem amdern Staate hat es jedenfalls 
bei’deinjenigen, was in den Artikeln 24, 25 und 26 feftgefegt ift, fein Bewenden. 
Artikel 28. 

Hatte endlidy ber ober die MVerftorbene in beiden Staaten zwar Vermögen, aber 
in feinem von beiden einen Wohnfiß; fo wird in einem jeden diefer Staaten vhr 
Rüdfiht auf den andern eine Güter» Curatel beftellt: vorbehältlich deffen, was in 
Staats» Verträgen mit demjenigen dritten Staate, in weldem ber oder die Bew 
ftorbene gewohnt hat, folder Vormundſchaften halber verabredet ift. 


Bevormundung der Wahnfinnigen, Verſchwender und Abweſenden. - 
Artikel 29. 

Wahnfinnige, Verſchwender und Abivefende, die in beiden Staaten Vermögen 
befigen, werden nad den Geſetzen und von den Behörden besjenigen Staats unter 
Wormundſchaft oder Pflegfchaft geftellt, in beffen Gebiete fie ihren Wohnfig haben, 
oder, in Beziehung auf die Abwefenden, zulegt hatten. 

Die Artikel 25 und 26 finden hierbei analoge Anwendung. 


IM. Bon der Straf» Gerichtsbarkeit. 


Artifel 30. 
Uebertreter von Straf⸗Geſetzen jeder Art werden, fo ferne der nachfolgende 
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Art. 32 keine Ausnahme begruͤndet, von dem einen Staate dem andern nicht ausge⸗ 


liefert. 
Vollſtreckung der DR ‚Erfenntniffe. 


Artikel 3ı. 

Wenn ber Untertban bes einen Staats in dem Gebiete bes andern fich einer - 
Uebertretung ſchuldig gemacht hat, und dafelbft in Unterfuhung gezogen und abges 
urtheilt worden ift; fo wird bad Erfenntniß biefed Gerichts von dem Staate, dem 
er als Unterthan angehört, an den in feinem Gebiete befindlichen Gütern bes Vers 
urtbeilten vollzogen. 

Gleiches gilt von dem Falle, wenn der Schuldige in dem Staate, dem er ala 
Unterthan angehört, verurtheilt worden ift, und in dem Gebiete des andern Staats 
Güter befigt. 

Namentlich follen alle durch die — und Beſtrafung erwachſenen Koſten, 
welche der Verurtheilie in Gemaͤßheit des Erkenntniſſes zu erſtatten ſchuldig iſt, 
nach deren vorgaͤngiger Reviſion von Seite des urtheilenden Richters aus dem Ver⸗ 
mögen der Verurtheilten berichtigt werben. 


Yuslieferung der gegenfeitigen Angehörigen, welche wegen Vergehen oder Verbrechen ihr Land verlaffen. 
Artikel 32. 

Unterthanen” ded einen Staats, welche wegen Verbrechen oder Vergehen ihr 
Land verlaffen und in ben andern Staat fich geflüchtet haben, werben auf vorgingige 
Requifition und Vefcheinigung der verübten That, wie auch gegen Erſatz ber Koften, 
an ihre Landes » Gerichte ausgeliefert. 

Sn demfelben Falle, wo der eine Staat berechtigt ift, die Auslieferung eines 
Berbrechers zu fordern, tft derſelbe auch verbunden, die ihm von dem andern Staate 
angebotene Auslieferung gegen Erftattung der Koften anzunehmen. 

Beftimmungen über Koften» Erfa, Fangr Geld und Alten » Mittheilung. 
Artikel 35. 

In allen frafrechtlihen Fällen, wo die Koften niedergefhlagen, oder auf bie 
Kaffe des Staates oder des Gerichtsheren uͤbernommen werden müffen, bat die res 
quirirende Stelle der requirirten lediglih die baaren Auslagen für Botenlohn und 
Poftgelder, für Verpflegung, Transport und Bewachung der Öefangenen zu eritats 
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ten; wogegen alle anderen Koften, Protocollirungss, Schreib: und Abſchrift⸗Gebuͤh⸗ 
zen, fo wie bie an die Gerichts> Perfonen oder an die Kaffe fonft zu entrichtenden 
Sporteln nicht aufgerechnet werden. 

Sn Fällen, wo der Fisfus die Unterfuchungs» Koften zu tragen bat, wird aeg 
feitig Feine Fanggebühr geleiftetz in folden Fällen aber, wo der KoftensErfaß durch 
den Ungefchuldigten, ald hierzu vermögend, geſchieht, wird eine folche Fanggebühr im 
Betrage von zehen Gulden gegenfeitig zugeſtanden. 

Bon den beiderfeitigen Gerihts> Behörden werben bie requirirten Unterſuchunge⸗ 
Akten in Urſchrift und poftfrei mitgetheilt. 

IV. Don Stellung der Untertbanen zn Ablegung des Zeugniffes, 
Artikel 34. 

In Straffällen, wo bie perfönliche Gegenwart der Zeugen an dem Drte der 
Unterfuhung nothwendig ift, wird bie Stellung der Untertbanen bes einen Staa 
vor das Unterfuchungs » Gericht des andern zu Ablegung des Zeugniſſes, zur Com 
frontation, oder Recognition, gegen vollfiäindige Vergütung der ReiferKoften und der 
Verſaͤumniß nicht verweigert. Ebenſo wird auch in Civilfällen, in welchen das 
Zeugen» Berhör ohne Nachtheil der Sache nicht wohl anders, als an dem Drte, we 
der Prozeß geführt wird, oder wo ſich bie Sache befindet, geſchehen Esun, der 
Stellung der Unterthanen zum Zeugen » Berhör Statt gegeben. 


V. Anfang der Wirkſamkeit des Vertrages. 


Artifel 35. 
Vorſtehende Veftimmungen treten mit dem ı. Januar 1826 in Wirkfamkett. 


VI Zranfitorifhe Befimmungen. 
Artikel 36. 
Die In den Art. 4 bis 7 und ı2 bis 21 über den bürgerlichen Gerichtsftand 
enthaltenen Beftimmungen gelten nur für diejenigen Rechtsſachen, weldye nicht ſchon 
durch die vor dem ı. Januar 1826 infinuirte Ladung im Sinne des Art. zı rechts⸗ 


bängig geworden find. 
Artikel 37. 


Auf gleiche Weife Fommen die Beſtimmungen ber Art. 8—ır über den allgeme 


nen Gant-Gerichtsſtand umd uͤber die Location der Gläubiger blos in jenen Fällen 
gur Anwendung, in welden nicht ſchon vor dem ebengedadjten Termine der förmlidye 
Gant erkannt und die Edictalladung befcloffen ift. . 


Artikel 38. j 
Dagegen werben die von den Gerichten eines ber beiden Staaten aud vor eins 
getretenem Termine gefällten bürgerlichen oder Straf, Erfenntniffe von den Gerichten 
des andern Staats, nach eingetrerenem Termine in Gemäfbeit der Art. ı—zı und 
30—55 vollzogen, fomweit nicht etwa diefe le&teren Gerichte in denfelben buͤrgerlichen 
ober Strafſachen bereits erfannt oder vorbereitende Verhandlungen eingeleitet haben 


fellten. - 
Artikel 39. 


Die Artikel 235 — 29 finden auf die am ı. Januar 1826 ſchon beftandenen und 
nicht ftreitigen Vormundſchaften oder Pfleafhaften Peine notbhivendige Anwendung ; 
vielmehr follen dergleihen auf die bisher Statt gehabte Weiſe, wenn nidt dur 
befondere gemeinfchaftliche Uebereinkunft eine Abänderung beliebt wird, bis zu ihrer 
Beendigung fortgeführt werden. 

Dagegen treten die vorermähnten Artikel mit dem gedachten Termine in Ans 
fehung jener zu bevogtenden Perfonen in Wirfjamkeit, für welche noch Feine Vom 
mundfchaft oder Pflegfchaft beftellt if. 





Dienf » Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeftät baben durch hoͤchſte Entſchließung vom 21. v. M. 
ben Foͤrſter Maͤrkle, von Aliburg, Wildberger Forſts, feinem Auſuchen gemäß in 
ben Ruheſtand verſetzt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 3. d. M. 
dle bei der Regierung des Schwarzwald-Kreiſes erledigte vierte Rathsſtelle dem 
Oberamtmann Heigelin zu Leonberg, 

das bierdurh in Erledigung gefommene Oberamt Leonberg dem Regierungsds 
Aſſeſſor Boffert zu Reutlingen, 
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das erledigte Dberamt Ravensburg dem Oberamtmann Hoyer zu Muͤnſingen, und 


das erledigte Oberamt Hall dem Oberamtmann Martz zu Freudenſtadt gnaͤdigſt 
übertragen. 


Ferner ift durch hoͤchſte Entfchliefung von demfelben Tage das Dberamt Leutkirch 
bem bisherigen Dberamts» Berwefer Weber. definitiv gnädigft übertragen worden. 


DH. ®Berfügungen der Departements. 


* 


Des Departements der auswaͤrtigen Angelegenheiten: 
Des Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


———— mit Baiern, die Bevormundung derjenigen Minderjaͤhrigen betreffend, welche zugleich 
in Wuͤrttemberg und in Baiern Vermoͤgen beſitzen. 


Da ſich wegen Bevormundung derjenigen Minderjaͤhrigen, welche zugleich in 
Wuͤrttemberg und Baiern Vermögen beſitzen, einige Zweifel ergeben haben, die durch 
ben Inhalt des am 7. Mai 1821 zwiſchen beiden Staaten gefchloffenen Zurisdiftions 
Vertrags nicht ganz beftimmt zu heben waren; fo ift von den beiderfeitigen König. 
lichen Regierungen nachftebende Uebereinkunft über jenen Gegenftand gefchloffen worden. 


Artikel ı. 

Menn jemand, ber im Königreihe Württemberg und im Königreihe Baiern 
zugleidy Vermögen befißt (ed fen ein Mann oder eine Frau, welche als Wittwe vers 
möge ber Güter » Semeinfchaft in dem Vermögen fißen geblieben war) mit inter 
loffung eines oder mehrerer minderjähriger Kinder ftirbt, fo ift die Wormundfchaft 
über diefe, in demjenigen Staate zu beftellen, in weldyem der oder die Verftorbene 
den Wohnfig gehabt hat. 

Artikel z. 

Der andere ber beiden Staaten macht fich erbindlich, alles bewegliche Vermoͤ⸗ 
gen, welches der oder die Verftorbene in demſelben befeffen bat, an diefe Wormunds 
(haft ausjuantworten, oder zur Verwaltung zu überlaffen; und es follen der Von 
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mund oder die Vormuͤnder, aud in Unfehung diefed Vermögens nur allein ber fie 
beftellenden Dbrigkeit des Wohnorts Rechnung zu ftellen ſchuldig feyn. 


Artikel 3. 
H—atte der, oder die Verftorbene in demjenigen ber beiden Staaten, in welchem " 
fie nicht wohnten, unbewegliches Vermögen; jo wird in Anfehung deffelben für bie 
Minorennen in diefem Staate auch nod) eine GühtersCuratel (cura realis) obrig- 
Eeitlich beitellt. 
Werden in der Folge biefe Immobilien in gefeßmäßiger Art ganz oder zum 
Theil veräußert, verfauft, gegen auswärts gelegene Güter vertaufht u. dal.; fo loͤst 
fi audy die Güter» Curatel in fo weit auf, und insbefondere find die beweglichen 
Surrogate der veräußerten Güter nach Art. 2 zu behandeln. 

Artikel 4. 

Derjenige der beiden Staaten, in welchem eine ſolche GütersEuratel zu beftellen 
ift, macht fich im Voraus verbindlich, den oder die im Staate des Wohnorts aufs 
geftellten, ihr. nahmhaft zu machenden Vormund oder Vormuͤnder, auch als Güter 
Curator oder Euratoren anzuerfennen, unter der Verbindlichkeit, der Ober Curatel 
über die Verwaltung ber dort gelegenen Güter Rechnung zu legen und beren Ge 
nehmigung ober Eonfens bei Veräußerung, Verpfänbung oder Belaftung 
Diefer Güter einzuholen. Der in dem einen Staate aufgeftellte Vormund ift auf 
Verlangen gehalten, ſich wegen Erfüllung biefer Verbinblichfeiten gegen die auffehende 
Euratels Behörde des andern Staates an Eidesftatt zu reverfiren. 

Artikel 5. 

Wenn der Vater oder die Mutter der Minderjährigen einen Wohnfig in einem 
jeben der beiden Staaten hatte; fo wird bie Vormundfchaft in demjenigen Staate 
beftellt, in welchem Er oder Sie geftorben ift, oder fi, wenn ber Tod in Feinem 
der beiden Staaten erfolgte, vor dem Ableben zulegt aufgehalten hat: vorbehältlidy 
einer befonderen gegenfeitigen Uebereinfunft in denjenigen einzelnen Fällen, in welchen, 
nad) Bewandtniß der Umftände, die Anwendung diefes Grundfaßes unbequem und 
für den Minderjährigen nachthellig ſeyn Fönnte. 

Wegen Beftellung der Güter» Euratel in dem anderen Staate hat es jebens 
falls bei demjenigen, was Art. 2, 5, 4 feftgefegt ift, fein Bewenden. 

3 


28 


Artikel 6. 

Hatte endlich der oder die Verſtorbene im Koͤnigreiche Wuͤrttemberg und im Ab» 
nigreiche Baiern zwar Vermoͤgen, aber in keinem von beiden einen Wohnſitz; fo wird 
in einem jeden ber beiden Staaten ohne Rüdfiht auf ben andern eine Güter» Euratel 
beftellt: vorbehaͤltlich deſſen, was in Staatsverträgen mit demjenigen dritten Staate, 
in welchem ber ober bie Verfiorbene gewohnt bat, folder Vormundſchaften halber 
verabredet ift- j 
Artikel 7 

Morftehende Vertrags ‚Artikel finden auf die Werhältniffe der zur Zeit etwa 
ſchon beftehenden und gegenfeitig anerkannten Vormundſchaften Feine nothwendige 
Anwendung: vielmehr ſollen dergleichen Vormundſchaften auf die bisher Statt gehabte 
Weiſe, wenn nicht durch beſondere gemeinſchaftliche Uebereinkunft eine Abaͤnderung 
beliebt wird, bis zu deren Beendigung fortgeführt werben. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Majeftät diefer Uebereinkunft bie Aller hoͤchſte 
Genehmigung ertheilt haben und die beiderſeitigen Ratifications Urfunden ausge 
wechfelt worben find, fo wird auf Allerhoͤchſten Befehl der Juhalt berfelben zur 
Nachachtung Öffentlich bekannt gemadıt. 

Stuttgart den 31. December 1825. Beroldingen. 





Dienft: Erledigungen. 


1) Durch ben Tod des Juſtizraths Hauger in Rottenburg iſt die Stelle eines welt⸗ 
lichen Raths und Kanzlei⸗ Vorſtandes bei dem biſchoͤflichen General⸗Vikariate, mit welcher 
ein Gehalt von 1b00 fl. verbunden ift, erledigt worden. Die Bewerber um biefelbe 
werben aufgefordert, ſich mit ihren dießfälligen Geſuchen innerhalb vier Wochen an 


das Miniſterium ded Innern zu wenden. . 
2) Durch die Penfionirung des Foͤrſters Maͤrkle iſt das Revier Altburg zweiter 


Claſſe im Wildberger Forſt erledigt worden. 


Gedruckt bei G. Haffelbrink, Buchdrucker. 
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Königreig Wi rttemberg. 


— — — 








Freitag, den: 13. Januar“ 1826, 
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Köntgl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. I a — 
Verfügungen der Departentents. Betanntmachung/ die Verfekung des’ Vollzelhauſes des Neckar : Mreifes 


betreffend. Zuſtand destinterfhitunasfind fuͤr die ebangeliſchen Geiſtlichen von sy. — Empichlimg 
der KüolevihenıGefanglehre. —Aufnahme zweier· ausuͤhenden Aerzte: . 
Dienft: Erledigungen. . 
nn 
— L Unmittelbare Köntglihe Dekrete. | 
2 Dienft ⸗ Rachrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom ı. v. Mt. 
den bisherigen Verwalter: des, aufgelösten Arbeitshaufeg zu Markgröningen, Hofrath 
Krais, zum Ober: Infpektor des dahin verſetzten Polizeihaufes des Nedars Kreiſes 
ernannt, der nn 

vermöge hoͤchſter Entichliefung vom 3. d. Di. das erledigte Defanats und Stadts 
Pfarramt; in Diergentheim dem Landkapitels⸗ Kaͤmmerer, Pfarrer Suenzer in Dails 
fingen gnädigft übertragen, und . | 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 4. d. M. dem erfien Lehrer bei’ der K. liho 
graphiſchen Lehr⸗Anſtalt, Ekemann⸗-Aleſſon, den Titel eines Profeſſors zu erthei⸗ 


len geruht. 
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DH. Verfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern :;: * 
“a. Des Winiſterium des Innern.⸗ * du 
Bekanntmachuug, die Verſetzung des Ppligeipayfes des Neckar⸗Kreiſes berreffend. 


Da das Polizeihaus des Neckar /Kreiſes von Eßlingen nach RER ver⸗ 
ſetzt worden iſt, ſo wird dies zur oͤffentlichen Kenntniß abtachtg 
Siuitgari d den *. Januar 1826. 
— S” 2 51152 705 SE 


mu 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
a) Zuftand des Unterfiägunges Fonds für die Luangelifchen Geiftlichen von 10384 


Aus der revidirten und juftificitten Rechnung des Unterſtuͤungs · Fonds für die | 
evangelifchen Geiftlihen. von. Martini 1823 iſt folgende Darftellung des Zuftandes 
diefed Fonds ausgezogen worden, und wirb hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 


.. Srundfiv.d. 
- Einnahme», 1422; mnli | i 
1.) gaſſen / Vorrach an Martini 1823 Bııfl.ıofe. — 
Bei der Edniglihen Hofbank waren auf Wiedererſah — 6,211 fl. 55 kr. — 
Zu Unterſtuͤtzungen waren vom Grundſtock vorgeſchoſſen, und 
wurden von den dießjaͤhrigen Zinſen demſelben wieder erſetzt 
2.) Ruͤckſtaͤnde an den Revenuͤen von vorigen Jahren 795 fl. 18kr. 
hievon waren in Abgang zu verrechnen ı7fl. 37 Er. 
worüber bleiben . . ... » 796fl. 4kr. 
Daran ſind — — 
Reſt 2 


3.) Neue — 
a) Gefälle von ben Ein kommens⸗ Theilen des geiſtlichen Bes 


foldungs » Verbefferungs /Fondes.175fl. ı5F. 


Sıofl. 16. Ihl. 


Fe Ber Seifl.ı5. — 
ıBäfl.a6e h 
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b) Heimgefallene a en oder Intercalar⸗ 





Seile . u ; . 10,072fl. 48Er. 
r — 10,828fl, Sfr. 
Hievon war in — zw — ifl. — fr. 


RE em an ee Re — 3. 
Hieran giengen ein Le ———— 
BU 45, 5 139 P 30 Fr. 
& Ferner findan peimgefallenen Befolbungen zu verrechnen: 
von ber — kan. aus den Jah⸗ 


rm 1824 . . - 0. 6ggfl. bokr. 


von ben DEREN Dielonsten, MWildberg und Neuü— 


bulach aus. den Jahren 1813 . . . . 4gbfl. 6kr. 


43 Rüdftand an dem Erlös aus einer erfauften Beſoldungs⸗ 
Wieſe des Didkonats Rofenfeld, für welche dagegen ein 


Garten angekauft worden . . 0 6öfl.kofr.- 


bieran giengen ein 


Reft, fo in verzinslichen <ahresjietern zu AWezahlen "50 i — er. 


5.) Keimbezahlte Aktiv» Kapitalien . . 
Summe der Einnahme 
—20,714fl. by kr. ahl. 


Ausgabe. 
‚,ı) Zablungen von’ den für'den Grundftod beftimmten Ein‘ 
nahmen, und war: 0.0.00 


Beitrag zu den Koſten bes der Stadt: Pfarrei Kirchheim ' 
für - die Filiale Dettlingen und- Lindorf beigegebenen Vi⸗ 


Bars, welcher auf die zum geiftlichen Unterfihgungs- Fonds‘ 
unmittelbar ausjufolgenden Einkommens⸗Theile des Bas 
foldungs » Verbefferungs » Fonds bei milden Stiftungen an⸗ 
aewieſen iſt, mitt. ea nn .ı5ofl. — Er. 





10,077 fl. sife. — 


ınıg,fl.56. - 


ı6fl. sofr. — 


1,5oofl. —fr. — 


13,7ögfl. gef. — 


An Veiträgen einz-Iner Pfarreien zum geiſtlichen Mefols 
dungs : Verbefferungs» Fonds, welche, obgleich fie bei den 
betreffenden Pfarrern noch im Rüditande hafteten, dennoch von 
der Staats» Kaffe jenem Fonds verrechnet worden find, mußten 
nach Bewilligung theilmeifer Nachlaͤfſe an jenen Rüdftänden 
der Staatd: Kaffe wieder erfeßt werden . 644fl. 58 Pr. — hl: 

Fürzeinen für tie Pfarrei Wangen, Dekanats Göppins 
gen, gekauften Garten . » » . .  a1ıfl 17kr. —hl. 

Zufhüffe an die Land: Beamtungen wegen Unzwaͤnglich— 
feit der nterfalar >: ARE zu den Amts-Verweſerei⸗ 
Koften ..» 0. SBörfl.agfr. — hl. 

Don ben dießjährigen Snterkalar » Orfällen beſtrittene 
Amts-⸗-Verweſerei -Koſten . Auaqfl. bokr. —hl. 

Vorauszahlungen auf Amts-Verweſerei-Koſten für Rech⸗ 
nung der Interfalav; Gefälle von 1833 672 fl. —kr. —hl. 

Amts-Berweferei- Roften für Pfarreien, von melden Feine 
Suterfalar:Gefälle- zu bezichen waren, -5ofl. —Er. — hi. 

Nachgekommene Zahlungen von früheren Jah— 

BB: iR ee re ı8fl.agPr. 3hl. 
Zahlungen auf dereinftigen Wiedererfaß Sıfl. :6Fr.—hl. 


Un den in diefem Jahr den — durch .befondere Unfälle 
befchidigten Geiſtlichen bewilligten Unterfiügungen mußten 
bei der Unzulänglichkeit der hiefuͤr beftimmten Einkünfte 
vom Grundftod verwendet werden. 2 = 2.02. Baöfl. 1öEr. Bhf. 


2 — . 3ıg5fl.adfre — 
3.) Zu Rapitalien angelegt : » 2 0a net. are — 
Summe der Ausgabe 
—. 19,570fl. 15kr. 
Reſt an der Einnahme 
—“* 2, 144fl. 44 kr. 3hE 


2,469 fl. 89kr. Ihl. 
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Hievon find auf Wiedererſatz —— are 
KRaffen:Borratd - 2 2... de ar sa 
Es beſtand dieſemnach ber Grunditod an Martini 1824 in 
1.) Ruͤckſtaͤnden von Einfünften: 
) älter 343fl. ab kr. 
b) neure » . . 749 fl. 30 kr. 
-«) unverfallene — Zieler RR 5ofl. — fr. 


2.) Sapitalien: 
a) vom vorigen Jahre an 55,475fl. nad) Abzug der daran 
abgelösten 1,500fl. noch . . . » 53,g75fl. — Fr. 
b) in diefem Jahr angelegt. -. » . . 1ı6,2”5fl.— Fr. 





3.) auf Wiebererfag u Be 0 a a et 
4.) Kaſſenbeſtand - . . BE a N Hz 
Zufommen .» 2 2 2.0. er 

Un Deartini 18:3 hatte der Srundfiod — En 
‚and ed hat aljo derfelbei im Jahr ı825 bis 1824 zugenommen, um 


I. Einfünfte aus dem Grundſtock. 

Einnahme. 
1.) Zinfe aus den Kapitalien von 54,475fl. . .. 2,725fl. 45Er. 
aus 1000 fl., fo. vor dem Zins» Verfall» Termin abgelöst 
wurden, an Stüdjinfen - » +... + 47 fl. 35 kr. 
Stüdzinfen aus einem nady dem Verfall. Zermin abgelösten 
Baptol » 0 0 0 ie 0 ern ee 5fl.37 Er. 
—  .3,774fl57 Er. 





Davon find a a ee Ri 

Re -» -. en... ‚göfl sößr. 

2.) Zinfen aus —— Süterzielern ge . 
3.) Zinfen aus den auf Wiedererfag hingeliehenen Geldern 


Baofl. — fr. — 


a 624 fl. 44kr. 3hl. 


Yyısafl 4 kr. 3bl. 





982 fl. 36 kr. — 


70, 260 fl. — kr. — 
620fl. —fr. — 
624 fl« 44kr. 3hl. 


72,577fl. sofr. 3bl. 


63,668 fl. 31 Er. 3hl. 
8,709 fl. gfr. — 


2,681 fl. aakr. — 


3fl. 20kr. — 
205 fl. 45 kr. — 
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Hiezu find zu rechnen: 
4): Bu Unterfttigung. von Gelſtlichen, diefem Fonds zuge» 
wiefene A und zwar: 
a) vom vorigen Jahr‘. + - i 0° 
b) von.diefem Sabre » +» +. agäfl. 45kr. — 





Ä | 195 A äh — 
Summe ber Einnahme 
— . 3,0B4fl. 2kr. — 
Ausgabe. 
* Dem Grundſtock, die in dem — — zu aa 
“gen verwendeten - +». » . ; s Jıofl. a6kr. Ihl. 
s.) Auf die Einkuͤnfte: ka 
Kapitalfteuer -für-das Etats: Jahr 
11.) 7 SEE Er Eurer Kfl: sofr —- 
Bl}: 2. 0.2.2.:.0. onen. 224fl bo kr. — 
BES en 0. en een emene  ‚höf.soie — *1 
—_ 252 1. ã0 kx. — 


5.) Verwaltungs⸗Koſten: 
Beſoldung des Rechners, fuͤr dieſes Jahr noch im drei Pros 
centen von ber Einnahme beſtehend 396fl. 24 Pr. — 
b) Rechnungsftells Revifions: und Abhoͤr⸗ Koſten o 
e) Abfchrift» Gebühren . » . .- 2 .:- Infl.5öfre. —- 
4) Dem Aufwärter .. .- . we 12 —kr. —- 
e) Den Poftdienern, für die Wöbertieferung ber eingefoms 
menen Briefe, Geld» und Akten» Pakete, auch für 
Poftfheine' me nen 1dfl ikr. — 
4.) Für die Zwecke: 
a) Unterftüßungen an angeftellte Geiftlichen : 
sa) Verwilligungen ein für allemal an BB5 fl. über die vom! 
Grundſtock geleiſtete Saöäfl. ıs4Pr. . 65fl. 46kr. 3hl. 
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bb) KährliheZulagenftatt einer Vefoͤrderung 88H fl. Ur. — — 
ce) Jaͤhrliche — zu einer Befoͤrde⸗ 
zung...» . .. 490fl. — kr. — 
— ad) Beiträge zu Haltung. eines Vikars 624fl. 39kr. — 





2,06 1 fl. 10 kr. Ihl. 
'b) Beiträge zu Ruhegebalten . . . . —F af. — kr. — " 
#) Unterſtuͤtzungen an Wittwen verftorbener: Seiftlien . o e 

— 2,0b2 fl. 1oPr. 3b. 
Summe der Ausgabe J 
—“*  Z,oB4fl. akr. 
Reſt an der Einnahme 
— ° 
Dagegen an Aftio Riücjtäinden 
—.  göfl. 46 kr. 

rungen den 23. Desember 1825. e 

Sübkind. 


b) Empfehlung der aubierſchen Geſanglehre. 
Die za Ende bes vorigen Jahres in ber Metzler'ſchen Buchhandlung — 
Anleitung zum Geſang⸗Unterrichte in Schulen, von dem Praͤ⸗ 
eeptor Kübler an dem Koͤniglichen Waiſenhauſe in Stuttgart, 

it fo vorzüglich erfunden worden, daß in Zufunft nad derfelben in allen evange⸗ 
liſchen Schulen des Königreiches der Gefang gelehrt werben fol. Zu Folge hödhfter 
Genehmigung wirb daher den Kirchen» Eonventen empfohlen, für jede Schule wenig⸗ 
fiens Ein Exemplar derfelben auf Koften der drtlihen Stiftungen und Gemeinde 
Eaffen, fir weldhe von der Verlagshandlung der Subfcriptiond; Preis zu 54 Er. noch 

auf die drei erfien Monate biefes Jahres verlängert ift, anzuſchaffen. 
Stuttgart den 3. Januar 1826. 
Shsufind. 
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3. Des Medicinals Eollegium. 
Aufnahme zweier ausübenden Aerzte. 


Die Doktoren ber Mredicin, Johann Chriſtoph Schüz, von Hildrizhaufen, Ober 
amts Herrenberg, und Carl Schweizer, von Stuttgart, find in der Medicin und 
Geburtshülfe, der Leßtere auch in ber höheren Chirurgie geprüft, wonaͤchſt Beide 
zur Ausübung der Medicin und Geburtshülfe, und Letzterer überdieß zur Ausübung 
der höheren Chirurgie ermächtigt worden. 2 

Stuttgart ben 28. December 1825. Walther. 


— 


= 


Dienft + Erfedigungen. 


1) Die Bewerber um das dur bie Veförderung des Dberamtmanns Hoyer 
erledigte, in der zweiten Befolbungs» Elaffe ſtehende Oberamt Muͤnſingen haben ihre 
Geſuche innerhalb vier Wochen bei der Regierung bed Donau» Kreifes einzureichen: 

3) Durch die Veförderung bed Oberamtmanns Mars zu Freudenftadt auf das 
Oberamt Hall ift das in der zweiten Beſoldungs-Elaſſe ftehende Oberamt Freuden⸗ 
ſtadt im Erledigung gefommen. Die Bewerber um baffelbe haben ihre Geſuche ins 
nerhalb vier, Wochen bei ber Megierung, des’ Schwarzwald» Kreifes: einzureichen. 


ann nn 
Gedrudt bei ©. Haffelbrint, Buchdruder. 


ö7 


dc mir. . Nro. 4. 


— Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Samftag, den ı4. Januar 826, 
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Juhalt. 
unmittelbare Koͤnigl. Dekrete. Geſetz, die Aushebung fir das Jahr 1836 betreffend. — —— 
Berfuügungen der Departements. Den Beſuch der Landes-Univerſitaͤt betreffend. — Vorladung der Mi— 
fitär: Pflichtigen zu Berichtigung der Rekrutirungs⸗Liſten und zu Ziehung bes Looſes für die diesjährige Aus- 
bebung. — Termin zur Vitae für die Aufnahme in die Offigierd «Bildungs: Anftalt. 
Dienft: Erledigums. 





E Unmittelbare Röntglide Dekrete. 
Geſetz, die Mshebung für: das Jahr 836 betreffend. 


ifhelm, | 
von Gottes. — en Koͤnig von Waͤrttemberg. 

Die Zahl der zur Ergänzung: und Erhaltung des Friedens» Fußes aus zuhebenden 
Rekruten ift von Uns, nach Anhoͤrung Unferes Geheimen Raths und mit Zuſtim⸗ 
mung Unferer getreuen Stände, fuͤr das Jahr 1826 auf Dreikauſend Sieben⸗ 
hundert Siebenzig und Fünf Mann in der Maaße feſtgeſetzt worden, daß bie 
uugehorfam Abweſenden und die wegen Berufs Ausgenommienen, in ſofern bie Aus⸗ 
hebung fie trifft, als geſtellt in die Rekrutenzahl eingerechnet werden. 


* 
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Hiernady verordnen und verfügen Mir, daß für das Jahr 1826 aus ber Zahl 
der im Jahr 1805 gebornen Zünglinge 3775 Mann in — — Art aus⸗ 
gehoben werben. ⸗ 

Unfere Miniſterien des Innern und des Kriegsweſens ſi nd —X in va 
Gemaͤßheit, nach Vorſchrift des ns Geſetzes vom 7. Auguſt 1819, das Weis 
tere anzuordnen. 


‚Gegeben Stuttgart ben 10. Ianuar 1826. 
. Fr - ee un zu Dr u 


«N ST > u « 


Wilhelm. 


— —“ — —“ — .. - . = .. - — — 


Der proviſoriſche Chef des Departements des Innern: *.4 
— don Schmidlin. ee u ug a — 
Der Miniſter des Kriegswefens: 
Graf v. Franquemont. — 
Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats⸗Sekretaͤr, 
Vellnagel. 


u 


Dienſt · Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 3. d. M. 
die bei dem KR. Gerichtshofe in Eßlingen erledigte Ober⸗VJuſtizraths⸗Stelle dem 
Ober» Zuftizs Affeffor v. Prieſer dafelbft zu übertragen geruht. 

Unter dern 13. d. M. wurde der Oberlieutenant und Adjutant der Fuß» Artils 
lerie, v. Rinz, in das Invaliden ⸗Corps aufgenommen und ihm der Titel eines - 
Hauptmanns zweiter Claffe verliehen; dagegen. ift 

der Dberlieutenant Schöpfer, ber Fuß» Urtillerie, zum mojuenn bei derſel⸗ 
ben ernannt, und 


der bisherige Offiziers⸗Zoͤgling, Feuerwerker Rodenau, zum Unterlieutenant 
befördert worden. 
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— — der Derartemewes 


44 nl y us ıe77 ned 5 
—EDEE Sun A Des Departements des Innern: ana an 
RE N De Minterium des Shtiern, "” En IE EEE 
— . Den, Both, der, Landes, -Uniberfi, betreffen. PER 
u. — des gegenwärtigen; afademifihen. inter s — Infenben fi 
auf ber Univerfitäe- Tuͤbingen Studivende:: 
2.) ‚ber evangelifhen Theologie . eds var u. u 208 | 
3.) ber Eatholifhen Xheologie - » 2 2 2 2 2.2.10 
3.) ber Redrsı Wiſſenſchaft -<;., naar of 
4.) der Heil⸗ und ber —* Runde. . . „ 146 


5.) der Staats» Wittbihaft”. ut . 60 
6.) ber allgemeinen Worbereitungs, Wiſſe uſchaften PERF ER 
und 


| ) ber jüdifhen Theologie . . . . . u RE 
* ne ment zufammen . 85 


Y J 


Hierunier find Ausländer . 22 20 0. ig — 
Stuttgart den 114. Januar 1626. Schmidlin. 


B) Der Departements des Innern und des Kriegsmefens: 
De Ober» Refrutirungdraths. 


Borladung ber Militär » Pflichtigen zu Berichtigung der Refrutirungs Liſten und zu ar des Looſes 
fuͤr die diesjaͤhrige Aushebung. 


Den 3. Februar d. J. wird in ſaͤmtlichen Oberamts s Bezirken die Berichtigung 
der Liften und die vorläufige Prüfung ter Befreiungs» Gründe zum Behuf der dies⸗ 
jährigen. Aushebung vorgenommen, und hierauf zür Ziehung des Looſes gefchritten, 
mwoju die in den Stuttgarter allgemeinen Anzeigen Nro. 8 und 9 benannten Milis 

rär 5 Pflichtigen, deren Aufe ıthaltsort außer Landes oder unbekannt ift, fo wie über: 
haupt alle im Jahre 1805 geborne Jünglinge, denen keine befondere Ladung zukom⸗ 
men follte, hierdurch öffentlich vorgelaben werben. 
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hr: Diejenigen, welche nicht erſcheinen, wird das Loos duſch Andere gejogen, 
und von Jedem, der es unterläßt, bie Befreiung von der Aushebung, bie ihm zu 
ftatten Fommt, entweder felbft oder durch Andete bei feinem Oberamt anzuführen, 
wird vorerft angenommen, daß gr Beine Befreiung. anzufprechen habe. 

Da nun bie vorläufige Priifung ber Befreiung» Gründe den Zweck bat, bie 
Militärs Pflihtigen über das, was ihnen zu beweiſen obliegt, zu belehren, fo haben 
dle Nichterfcheinenden ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie ans. Mangel an * Be⸗ 

lehrung, ſich an dem ihnen obliegenden Beweiſe rn werben” 

| —— den — 1826. ER ar Rap 


Ä 


; do: .C) Des Kriege: Departements: = 


= u Des ‚Kriegs » Miniſterium. 5 
Tetmin zus Prüfung fl die Aufunahme in bie Offlziers niet 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 12. December 825 (Reg. Blatt 
von 1826, ©.8) wird hiemit welter zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß 
die Pruͤfung derjenigen Juͤnglinge, welche ſi ich dieſes Jahr um —— in die 
Offiziers⸗ Bildungs, Anftalt melden wollen, 

Dienftag den 28. Februar biefes Jahrs 
zu Stuttgart beginnen werde. 


Die Bewerber haben den Tag zuvor Vornitiage 9 Uhr in ber "Kanzlei des 


Kriegds Minifteriums die porgefchriebenen Zeugniffe petfdnlidy zu übergeben. 
Stuttgart den 15. Januar 1826. Sranquemont. 


2 Dienft- Erledigung. 


Durd bie ‚Befdrberung bes Ober ⸗ Zuflig» Affeffors. v. Priefer zum. Ober 
Juſtizrathe iſt bei dem K. Gerichtshofe, in Eßlingen die Stelle, eines Affeffors erlebigt 


- worden... Die; Bewerber um. AI haben f ich innerhalb drei Wochen bei dem R, 
Dber » Tribunal zu melden. so serileı: 


— bei — Buchdrucker. 


nd 


4: 
Nro. >. 


Kengierungs=- Blatt 


Königreih Württemberg, 


Freitag, den 20. Januar 1826, 








— 
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Dienft:Erledigungen. = 


Il. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft » Nachricht. 
Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchften Dekret vom ı5. d. Dt. 
bie bei dem: K. Gerichtöhofe in Tübingen erledigte Ratheftelle dem Ober» Zuftiz» Afs 
feffoe Majer dafelbft zw übertragen gerubt- 


E Berfügungen der Departements. 


A) Des Zuftij- Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


a) Das Refultat der Eoncurd» Prüfung der a ng im Monat December 1825 
betreffend. . 


Zu der nad der Befanntmahung vom 21. Oktober 1825 (Meg. Blatt S. 666) 
auf den Monat December 1825 angeordneten Concurd» Prüfung haben ſich breis 
zehn Rechts» Sandibaten gemeldet, von benem einer wegen ungenügend erftandener 
Fakultäts » Prüfung nicht zugelaffen werden Fonnte- Eben fo mußte vom ben: zuges 
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laſſenen Candidaten einer zu weiterer Fortfegung feiner Stubien angetoiefen ters 
den. Die übrigen eilf wurden dagegen befähigt erfannt, die praftifhe Dienftlaufs 
‚ bahn ald Referendäre zweiter Claffe anzutreten, und zwar haben ‚erhalten : 
1. Das Zeugnif zweiter Claſſe: | 
ı) Eduard, Freiherr v. Wächter, von Stuttgart, 
2) Adolph, Freiherr v. Wächter, von Stuttgart. 
II. Das Zeugniß dritter Claffe, erfter Abtheilung: 
1) Friedrich Chriftoph Sarl Schuͤtz, von Tübingen, 
2) Auguft Neuß, von Stuttgart, ri 
3) Eduard Daumer, von Ulm, 
4) Herrmann Friedrid) Gottlieb Jäger, von Stuttgart. f 
1, Das Zeugniß dritrer Claffe, zweiter Abtheilung: 
1) Heinrich Friedrich Vellnagel, von, Stuttgart, 
2) Georg Qudwig Fenerabend, von Heilbronn, 
5) Georg Albert Hardegg, von Ludwigsburg: 
IV. Das Zeugniß dritter Claffe, dritter Abtheilung: 
1) Sohann Zofeph Steiger, von Wolfegg, Dberamts Waldfee, 
2) Gottlob Veiel, von Marbad. 
Stuttgart den 16. Januar 1826. Maucler. 


») Die Beftellung von eilf gepröften Rechts⸗Candidaten zu Keferendären zweiter Claſſe 
betreffend. 


Diejenigen eilf Rechts Candidaten, melche: nach der vorfiehenden Verfügung bie 
erſte Dienft » Prüfung genügend erflanden haben, find zu Referendären zweiter Slaffe 
ihrem Anſuchen gemäß beftellt und für die erfte Hälfte ihres Dienft » Probejahres 
den KR. Gerihishöfen nachſtehender Maaßen zugetheilt worden: 

I. Dem K. Gerichtebofe zu Eßlingen: 
1) Eduard, Freiherr v. Wächter, 
2) Adolph, Freiherr v. Wächter, 
3) Jäger, 
4) Veiel. 
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II. Dem K. Gerichtöhofe zu Tübingen: 
1) Shüß, | 
2) Vellnagel. 
II. Dem 8. Gerichtshofe zu — 
1) Reuß, 
2) Feyerabend, 
5) Hardegg. 

IV. Dem K. Gerichtshofe zu Um: 

ı) Daumen, 
2) Steiger. 

Die vorbenannten Referendäre haben ſich nunmehr bei den bezeichneten Gerichts» 
böfen von heute binnen vierzehn Tagen zur Dienftleiftung unfehlbar anzumelden, 
und von ben leßteren wird die gewöhnliche Anzeige von der Statt gehabten Veeidis 
gung gemärtigt. 

Stuttgart den 16. Januar 1326- Moaucler. 


A, 


B.) Der Departements der Juſtiz und des Innern: 


Der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 
Die Poftporto> Freiheit der Straf, Anftalten betreffend, 


Zufolge früherer hödfter Verordnungen, namentlich der Verordnung vom 2. Yus 
guft ı822, die Poftporto » Vefreiungen und beren Zufammenftellung betreffend, 
(Regierungs » Blatt von ı822, ©. 555) find auf den Mürttembergifhen Poftämtern 
Die Ziwangs s Arbeits » Anftalten und Zudthäufer von dem Porto befreit, wenn 
die Aufgabe auf der Ueberſchrift ald Zwangsarbeits » Auflaltens oder Zuchthaus⸗ 
- Sache bezeichnet ift. 

Diefelbe Poftporto s Befreiung haben die neu errichteten Straf s Unftalten, nas 
mentlih die Polizeis, Arbeits» und Zuchthäufer, fo wie die Feflungsarreft- und 
Feftungsftraf» Auftale, wenn bie Depefhen mit den Morten „ÖStrafs Unftaltens 
Sache“ bezeichnet find. Was hingegen die Sorfffpondenz ber Straf» Anftalten » Coms 
miffion mit den K. Oberamts > Gerichten in: Beziehung auf die Einrichtung und Ew 
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haltung der-oberamtsgerichtlihen Gefängniffe, fo wie auf bie dkonomiſchen Beduͤrf⸗ 
niffe der Gefangenen betrifft, fo findet bei derfelben eine gleiche Wefreiung nicht 
Statt, fondern es ift hiefür die Bezahlung des Poftporto nach Maßgabe der in der 
Verordnung vom 29. März 1822 gegebenen Vorſchriften zu leiften. 

Stuttgart den 28. December 1825. | 


Maucler. | Schmiblin. 


TC.) Des Departements ded Innern: 


1. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Den Stand des Interkalars Fonds der Tatholifchen Kirchenftellen am 31. Mär; 1825 betreffend. 


In dem Regierungd» Blatt vom Jahr 1821, G.818, wurbe die Entftehungsweife, 
bie Natur und die Verwaltungsform des Interfalar» Fonds ber Fatholifchen Kirchen» 
ftellen des Königreichs befannt gemacht. 

Nachdem die neuefte Rechnung für 1834 geprüft und gutgeheißen worden ift, 
fo werden, unter Beziehung auf die nähft vorgehende Bekanntmachung im Regie 
zungd » Blatt vom Jahr 1825, ©. 128, die — jener Rechnung und der Stand 
des Fonds oͤffentlich dargelegt. 

Zum Voraus iſt zu bemerken, daß auch wieder im beſagten Jahre den, in der 
Beilagel verzeichneten, zu gering geſtellten Kirchenſtellen ihre Interkalars Gefälle von 
1833 zur Verbefferung des Einkommens überlaffen wurden, ohne daß fie zum Inter 
Palar » Fonds floßen. 

Die Interkalars Fonds Rechnung von 183% liefert folgendes Refultat: 

. Srundftod. 
A, Um 3ı. März 1824 waren vorhanden: 
1.) KRaffens Borratb >» 2 m an nn nenne 4Sobfl. a25 kr. 
2.) Rüdftändte »- . . . . +. Bräfl. 33 kr. 
Hievon Fonnte eeingebradı were Fa re o 
Ref »  Bräfl, 33 kr. 
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3.) Erfaßpoften: Ä 
a) Zifchtiteld Guthaben - » » 5ofl. — fr. 
welche in Abgang Famen, ba der unterftügte Vi⸗ 
Far Benebift Reiter, von MWeiffenftein, ohne Vers 

mögen geſtorben ift. / 


* » 


Reft baber E | 0 
b) Undere » » ">23 461 fl. 47 kr. 
Hievon konnte eingebracht werben . 


Ref - 


B. Neue Gefälle im Taufe der Rechnungs» Zeit 1834: 
2) Iuterfalars Gefälle, welde zum Interkalar⸗Fonds floßen, 
vom Jahr 1823. ä . 7,881 fl. 27 Er. 
3.) wegen Regulirung bee Abkurungs⸗ Termin, uͤber Abzug 
der diesfallſigen Ausgabe, desgleichen 2 „270fl. 4Mkr. 
3.) Proviſoriſcher Beitvag von einer Kirchenftelle 100 fl. — Pr. 


.'. ” 


4öıfl. 47 Pr. 


” 








4.) Übgelöste Kapitalien . 
worunter auch begriffen find, bie fatt Jahrlicher Veſoldungs. 
Beitraͤge an verſchiedene ie abgetretenen Rapitas 

lien im Betrage von 23,200fl. — Pr. 


= ” 


” ” ” 


10,252 fl. rı fr. 
. ». ab,ondfl, 27 kr. 


und zwar 
der Pfarrftelle in Mühlhaufen bei Wiefenftaig 4,000 fl. — Er. 
— — Altkrautheim - 4,400 fl. — Er. 
— —  Rangenfihemniern . . 4Boofl. — kr. 
— — Poltringen - 5,200fl. — kr. 
— — Boms - —F Boofl. — Fr. und 
— — Hemmendorf4, 000 fl. — kr. 


Summe 


” 23,200fl. — kr. 


39,634 fl. a kr. 
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Hievon find abzuziehen: 
1.) Zu Rapitalien wurden angelegt . - -» 5,024 fl. — kr. 
2.) Den vorbenannten Pfarrftellen find abgetreten 
worden . . » een. en tr. 33,200fl. — kr. 
3.) Neue Rückftände nenne a8 — kr. 
4.) Neue Erfagpoften: 
a) Tiſchtitels Ausgaben -» 5 : .» aadfl. — fr. 
> 5b) Undere Noth⸗ Vorſchuͤſſe ..429fl. 47 kr. 
Zuſammen 
Wornach übrig blieben.210672fl. 14 kr. 
Hievon wurden 
a) zu Deckung der laufenden Ausgaben 1823 verwen⸗ 
Denn er  Gıgrfl 23kr. 


b) Baar blieben in ber Caffe - - » Aörgfl. dr. 


Der Grundſtock befteht alfo am 3ı. 1825 in 
1.) Rücdftänden.. . » » 2 ee 
2.) Rapitalien: 
Verzinslihen -. » » 0. » 103,7Bdıfl. 40 kr. 
Unverzinslichen nd. .. 425 fl. — kr. 





3.) Erſatzpoſten 
a) Ticſchtitels /Guthaben » » » - zadfl. —kr. 
b) Andere- » nennen bg fl. 34 kr. 


4.) baarem Kaffens Vorratb- » » nn. 
Zufammen m . 

Auf dem Snterfalar: Fonds haften aber laut der Beilage Nro. It. 

bleibende Zulagen für zu gering botirte Pfarrftellen, bei wels 

hen es an einer näheren Quelle gebriht, nady dem Stande vom 

31. März 1825 jährlid . . - nn 5,371 fl. — kr. 


welche im Kapitalwerthe zu 5 p8t. betragen . 207,420fl —Er. 


29,061 fl. 4 fr. 


1,056 fl. 35 fr. 


104,176fl. 40 kr. 


1,116fl. 34 kr. 
4,379 fl. 5ı kr. 


110,729 fl. 5Bfr. 


# 


Nach Abzug biefer, einzelnen Pfarreien gehörigen und durch 
Abtretung von Kapitalien zu berichtigendben Summe befteht bas 
Vermögen bes Interfalars Fonds nur noch in . 3,50gfl. 38 fr. 

Am 31. Maͤrz 1824 betrug ber ohne — vor⸗ 
ſtehender Paffiven . . -» ..... 129,919fl. 5oPr. 


Folglich bat derfelbe von da bi⸗ — Bi. März 1835 abge 
nommen um . . . . . 19,190fl. ı2 $r. 


Da jedoch, nad be —— — bei B, * In⸗ 
terkalar » Fonds von feinem Grundſtock⸗ Vermögen, zur Abtra⸗ 
gung jährliher Werbindlichfeiten, an verfchiedene Pfarritellen 
23,200 fl. — kr. 
Kapitalien abgetreten hat, fo find bem Grundftod in der Zeit vom 
ı. April 1824 bis 31. Diärz 1825 zugewachfen  4,00gfl. 48 fr. 
H. Einkünfte aus dem Grunbftod vom 1. April 1824 bis 31. März 1826. 
Einnabmenm 
Zinfe aus den Kapitalien, die baar eingiengen -» . . » » Gırafl. dr. 
Im Ausftande haften Zinfe —! 35fl. 51kr. melde Künftig 
der Zinsfumme zuwachſen. pe 


1.) Elementar» Ausgaben: 
Kapitals Steuer . - - . eat Böı fl, 32 kr. 
mworunter aus Staats » Rapitalien Diesmal, wie bei den 
anderen Staats; Släubigern, eine doppelte Steuer bes 
griffen ift. 
2.) Sentrals Verwaltungs s Koften; wie bisher: 
a) Befoldung bes nn ls; CS hreib » Materlaliens 
Sch .... . . 4412fl. — kr 
b) Regiftraturs KRoften - » » 2 2... dofl. — kr. 
e) dem Aufwärtee .. ..... - 2... 36h Zo kr. 
d) für Poftfeheine und Briefträger . ., Bf. 42kr. 


e) Buchbinders Rofien - - = 2 2... ıfl. 5ofr. 
en _— 5ogfl. Br. 


Yusgabem 


j 48. 
3.) Für den Hauptzweck der Anftalt x 
a) Beiträge zu Pfarr⸗Gehalten: 
aa), Jaͤhrliche, worunter jedoch nur- — x ‚7rfl. 
bleibend verwilligt find . 
In diefer Summe von. 6,129 fl. 20kr. find an Beiträgen, 


welche vom: 1. April 1824 bis 31. März 1825 new. angeniefen 


wurden, begriffen: 
bei ber: Pfarrftelle in 


Unterbeufftetten, Pfarrverweſer, an gie 5öofl. 443 fl. — Er. 


Boms, an jährlihen 4ofl.. - - » .. 20fl. — kr. 
bis zum Tag der derag dieſer Suidigkein mittelſt 
Ceſſion von Capitalien. 
Hemmendorf, an jaͤhrlichen 200 fl. ebenſo . . G6ifl. 22kr. 
Bernsfelden, jaͤhrlich 100 fl. und. für ein. Jahr 136. Tage 
157 fl. 32 Pr. 
bb). Averfals Beitrag 


an die Pfarrei Poltringen, zum Ankauf — — re 
cc) Proviforifhe Zulagen - - »- » Se ———— 
worunter neu 

dem Pfarrer in Frommenhauſen für das Jahr 1854 27fl. 24kr. 
den Pfarrverweſer in Reutlingen. loo fl. — kr. 
b) Beiträge zu den Ruhegehalten für penſionirte Pfarrer _ 
worunter ein Poften von 300 fl. für den blinden Exs 
Pfarrer Wieland: von Untergrieöheim begriffen ift, wels 
cher früher unter den Beiträgen zu Haltung auferors 

dentliher Hülfepriefter lief. 
e) Beiträge für Verwefer erledigter Pfarreien, deren Eins 
kommen im Jahr der Erledigung. die Wermefereis Ges 


bühren nicht abwarf, und tie andere — — a 


Hülfspriefter - ne. 
Summe « 


6,139 fl.. zofr. 


300 fl. — fr. 
3,187 fl. 24 kr. 


1,912 fl. 49 kr. 


1,769 fl. 20 fr. 


12,ö6g fl. 27 Er. 


ig 
Diefe Ausgabe, Summe überftigt dir Einnahmen k . . Gırıfl sk. 
um 6,ıgafl. 25 kr. 
welche obbeſagter Maßen von dem zum Fonds gehoͤrigen Jar 
terkalar⸗Gefaͤllen beſtritten worden find.. 
Stuttgart ben F- Januar 1826. | Soden. 


— — — 


Beilage Nro. I. 


VBerzeichnmiß 
dee erledigten katholiſchen Kirchenſtellen, welchen in dent Rechnungs⸗Jahr vom r. April 182 ihre 
Suterlalars Gefälle vom 18%, zur Verbeſſerung des Pfruͤndfonds uͤberlaſſen worden find. 


Parrfielle in Haslach bei Tetmang . » . ee 371fl Abe. 
— in Hürbel, ſamt der Kaplanei von  Reinfetten 
a 214fl. Ser. und refl. 1er 2 00.0. 226fl. 17 kr. 
— in Hornfiſchbach..... 435fl. 48 kr. 
— in Kleinſuͤßenn. —20ofl. ab kr. 
— in Böhtinden - — “en e nee sol. sie. 
— im Weilen unter der innen „en ere re 266 26kr. 
Eatharinas Kaplanei in Aerberingen - -» = = =. . 1ı7fl. 44 kr. 
Kaplanei im Ergenzingen - = = 2 rm een en. 21öfl. Br. 
— in Wartbaufem - - : v = en 3ofl. 18 
Pfarrſtelle in Bolſternn > “m 0 en nennen 6dofl. a7 kr. 
Kaplanei in Rabentied - > » = 2 m en een Bhf. 37 kr. 
Parrftelle in Xhaau - > = = 2 2 0 nennen ıhöf. abe 


‚Kaplanet in Mocenwangen - u. 2177 fl. 29 kr. 
Dfarrftelle in Heudorf bei Mengen = > - = 2 = 20. 2uhfl. 45 kr. 
— in Meßbach. ...... 4326 fl. 10kr. 


Kaplanei in Pfaͤrrlich, für die Dort nee ce. Seifl 40kr. 
Dfarrftelle in Zogenwiileer - . . ee Bf 


%o 


Kaplaneil in Schwendi BE 
Pfarrſtelle in Oberndorf bei Rottenburg - 


— 


— 


in Neufra bei Rottweil 
in Steinberg 
in Dee bei Um - . 


Kaplanei in Eriskirch . - - 


— 


zur heil. Maria in RNinang 
in Rimpach . - . 


Pfarrftelle in Eſchau und Bavendorf - 


in Unterthalheim . 


Kaplanei in Offingen, für — 


— 


in Emerfingen 
in Schoͤrzingen - 


Pfarrſtelle in Muͤhlhauſen bei Wire . 


in We chſetsweiler — 
in Haufen ob Urfpring . 


Kaplanei in Friedingen an der Donau 
Mfarrftelle in Sechtenhaufen - 

Kaplanei in Nufplingen A 
Pfarrfielle in Schmalegg - » » + - * 
Kaplanei in Kapingen . En 
Dfarrfielle in Enfenhofen . 

Kaplanei in Depfingen 


—— 


m 


— 


zum heil. Geiſt in ei: 


zum heil. Georg in Allmendingen . 


zur heil. Maria in KHerbertingen 
zum beil. Lorenz in Rottenburg 


Mfarrftelle in Kiebingen 


m 


in Ettnfid - +... 


46kr. 
134fl. | 
. adıfl. 
Bgõ fl. 
.41kr. 
. andfl. 
314fl. 
406 fl. 
98 fl. 
digfl. 
230fl. 
240 fl. 
255 fl. 
226fl. 
z10fl. 
269 fl. 
672 fl. 
229fl. 
gäfl. 
404 fl. 
280 fl. 
172fl. 
194fl. 
16 fl. 
Bıfl. 
ı5öfl. 
245fl. 
Zigfl. 
246fl. 
346fl. 


49 kr. 
38kr. 
46 kr. 


6 kr. 
— kr. 
12 Er. 
16 fr. 
56 fr. 
5a kr. 
6b kr. 
10 kr. 
25kr. 
3ıfe. 

2 fr. 
ıB fr. 
47 kr. 
17 er. 
46Pr. 
56 Fr. 
42 kr. 
42 kr. 
65 kr. 

ger. 
58Pr. 
a5fr. 
24kr. 
16kr. 
56 Pr. 
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Pfarrftelle in Muͤhlhauſen bei Wurmlingem. . 8830f1. 7kr— 
Meßſtiftung zum heil. Andreas in Rottweil.. .56fl. 30kr. 


Kaplanei in Xhunau -. - . nenn. 26ıfl. 26kr. 
— zum heil. Kreutz in rn. I13 33934 % zıdfl: Zofr. 
Pfarrftelle in Bernsfelden . . . “nenne. öfl BEr 


Kaplanei zum heil. Martin: in mind "non... krofl 47 kr. 
Pfarrftelle in Beerebah . .- . .- | een 209fl. 15 kr. 
Kaplanei in Unterkohen > 22 vn + ı5öfl. 37 kr. 
Zain 590fl. 1539kr. 
Pfarrſtelle in Wiefenftetten 00 . Söfl. 56kr. 
— in Ödttelfingen . . .- . 25fl, i6kr. 
— in Dettingen bei Rottenburg 1832 33 und 1833 . 104fl. 8kr. 
Kaplanei in Hunderfingen 200 rn 111fl 
Pfarrſtelle in Weiler bei Rottenburg . 2.2 2... . 2gıfl. fr. 
— mSalhe fl. 20kr. 
Kaplanei in Wangen 200, 5fl. 5ofr. 
— in Barenweileerr .26866fl. 48kr. 
Pfarrſtelle in Gosheim . 


20ofl. — kr. 
— in Solfitten 0 0 es 641fl. aıfr.. 
Kaplanei in Ebenweiler . . . en. 296fl. 15kr. 


Pfarrftelle in Braunenweiler für 1833 und 1883 nenn hrofl.-26Pr.. 

— in Zimmern ob Rottweil . 2... en 216fl, Bafr,. 
Kaplanei im Bodneggg. .  22Bfl. 34kr. 
Pfarrſtelle in Baifingen 2000 oo. 5gfl. 538kr. 
Raplanei in Wiefenftig 2 222 Scäfl. 34kr. 

— e Diſchingen oſi. 4 
Pfarrſtelle in Sranhim 220000 ... 123fl. 18kr. 
Kaplanei in Meifenftein 00 6 fl. ap kr. 
Pfarrftelle in Niederftoßingen > 2 22 oo örfl. 17 kr. 

— BINNEN: a a a a Ta ne a en 2fl. 25kr. 


. sıPr. - 


Bi 


Außerdem erhielt vonAhren bieberigen ee 
die Pfarrftelle in Obersifeonba$ . +... rn = boofl. — kr. 
und , 
— — in Sornbofen » = > “0 40fl. — kr. 


Beilage Nro. U. 
Beryzyeidn if 
ver am 5. Merz 1825 auf dem Sfnterfalar» Bonds haftenten bleibenden Jahrs-Zulagen für zu 


gering dotirte Pfarritellen. 
J 


Oberndorf, Dekanats Rottenburg. — Sn fl. 
Mendelsheim, Defanats Rottenburg - - » = 2 2... 160 fl. 
\ Wiifingen, Dekanats Zwisfalten . » 2 > 20 e. ı50fl. 


Wetzgau, Dekanats Gmuͤnd. 6o fl. 
Altheim, Dekanats Horb. > 2 220 Tem Go fl. 
Möhnhof, Dekanats Gmünd . . u Re 220 fl. 
Haufen am Thann, Defanats Spaichingen a ch ıBofl. 
Däßingen, Dekanatd Stuttgart - » 2 = 2 220m. 220fl. 
Weigheim, Dekanats Wurmlingen .» >»: 2 2 200. 66 fl. 
Heiligenbronn, Dekanats Horb. 260fl. 
Marktluſtenau, Dekanats Ellwangen. 227 ofl. 
Donauſtetten, Dekanats Wiblingen. 20. 300 fl. 
Affaltrah, Defanats Nedarfulm - .» 2 2 2 2 20. 200 fl. 
Unterböbingen, Defanats Gmünd. . » 2 = 22... 280 fl. 
Bollingen, Defanats Ulm_. 2 2 2: 2 5 abo fl. 
Lippach, Dekanats Ellwangen - » >» 2 2 2 2 20. 200 fl. 
Deuchelried, Dekanats Wangen » » v2 2 00. Sof. . 
Schmieden, Dekanats Ehingen - - » = = 2 2 2... 200fl. 
Herlikofen, Defanatse Gmünd . . 2. 2 nr nn 118 fl. 
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Thalheim, Dekanats Nedarflm 2 > 2 2 0 4 hof. 
Stockheim, Dekanals Neckarſulim. nn 260f1. 
Magoleheim, Dekanats Zwirfalten, worunter neu ı20 A. Pr 320fl. 
Schwabsberg, Dekanats Ellwangen. 200 100 fl, 


Ennabeuern, Dekanats Zwiefalten. 200 100fl. 
Waldhauſen, Dekanats Deresheiim . . : u. Da 120 fl. 
Reihenbach bei Wiefenfteig, Dekanats ebbag a on fl. 

- Burgberg, Dekanat Ulm . ..» . rare 2bufl. 
Deffingen, Dekanats Stuttgart - . nn nn 100 fl. 
Leinzell, Defanate Gmünd . » 2 20 4 sofl 
Mogt, Dekanats Ravensburg . .» 0. — 150fl. 
Unterdeufſtetten, Dekanats Ellwangen, neu angewieſen ae SSofl. 
Bernöfelden, Dekanats Mergentheim, besgleihen -. »- . » 100 fl, 
Zufammen „ S,örıfl. 


2. Des Gtudienrathe. 


J 


Termin zut Prüfung der Studien⸗Eandidaten. 


Unter Hinweiſung auf die Berortnung vom Jahr ı820 (Meg. Blatt ©. ı9) 
wird biemit befannt gemacht, daß die naͤchſte Prüfung der Studien» Gandidaten am- 
Montag und Dienftag den 13. und 14. Februar d. J. werde vorgenommen werben. 

Die Bittſchriften müffen Sängftens am 5. Februar bei dem R. Studienrath ein« 
gekommen feyn. Bittſteller, deren Eingaben fpät:r einfommen, werden nicht mehr 
zur Prüfung zugelaffen. 

Stuttgart den 16. Januar 28:26. 
Suͤskind. 


51. 
Dienft : Erledigungen.. 


Durch die Veförderung des Chers Juftizs Affeffors Majer zum Ober Fuflizs 
vathe ift bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen die Stelle eines Affeffors erledigt 
worden. Die Bewerber um diefelbe haben fi innerhalb drei Wochen bei dem K. 
Dber » Tribunal zu melden. 


3) Das Dienſt⸗ Einfommen ber erledigten evangelifhen Pfarrei Aurich, Discefe 
Vaihingen, mit 542 PfarrsGenoffen, ift auf 7zofl. nah Etatss und 586fl. nach 
Eompetenzs Preifen beredinet. Die Bewerber haben innerhalb drei Wochen ihre 
Bittſchriften bei dem evangelifchen Eonfiftorium einzureichen. 

5) Die erledigte evangelifche Pfarrei Hengen, Didcefe Urach, die nur 290 Pfarr⸗ 
Genoffen enthält, gewährt ein Dienft-Einfommen von 682 fl. nad) Etats» und 585 ft. 
nad) Competenzs Preifen: Die Bewerber um dieſe Pfarrftelle haben innerhalb drei 
Moden ihre Vittfhriften mit der Anzeige ihrer bürgerlihen Verhältniffe bei dem 
evangelifchen Conſiſtorium einzureichen. 

4) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Neuenhaus, Didcefe Nürtingen, welche 
595 Pfarrs Genofjen und Fein Filial hat, ift mit einem Einfommen von 597 fl. nad) 
Etatös und 485 fl. nach Competenz » Preifen verbunden. Die Wewerber um diefelbe 
baben innerhalb drei Wochen ihre Bittfchriften mit der Anzeige ihrer bürgerlichen 
Berhältniffe bei dem evangelifchen Confiftorium einzureichen. _ 





- 


Am 17. d. M. find die Rechts; Erkenntniffe vom Monas November d. 5, ausgegeben worbem 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buhdruder: 
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Neo, 6, 
Regierungs Blatt 


Königteid Wuͤrttemberg. 


* 
ua nn nenne nn ⸗ — — —— — — 


Mittwoch, den 25. Januar 1826. 


IR 085606200. — —— 








* in — Juhalt. 
nmittelbare Königl. Dekrete. Verordnung, dier Handels und Zoll-Verhaͤltniſſe mit dem Großherzos⸗ 
thum Baden betreffend. — Dienſt⸗ Nachrichten. 
-Werfügungen ber Departements, Empfehlung ber Küblerfsen Geſanglehre. — Aufnahme eined ande 
übenden Arztes, 
Dienft:Erledigungem 





LE Unmittelbare Königlide Dptlrete 


| Verordnung, die Handels und Zoll⸗Verhaͤltniſſe mit dem Großherzogthum Baden betreffend. 


BRilhelm,.., 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem die im Fahr 1822 mit ber Großherzoglich Badenſchen Staats » Regierung 
verabredete Zolls Befimmungen (Reg. Blatt von 1822, Seite 445) durch die gänzs 
liche Weraͤnderung der Zoll / Gefeßgebung beider Staaten ihre Anwendbarkeit vers 
Ioxen :haben,; ſo finden Wir Uns veranlaßt, in. Folge der: mit. ber: Großherzoglich 
Badenſchen Staatär Regierung. Start gehabten befondern —— u. 
zu verordnen. 
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u 

Im Allgemeinen findet von nun an auf ben Verkehr für Württemberg und 
Baben die Regel ber beiberfeitigen Zoll» Gefege ihre Anwendung . 

In dieſer Gemaͤßheit werden auf die aus Baden eingehenden Fabriate von 
Seide und Floret» Seide, gemachte Kleider, fo wie die nicht durch ben Markt⸗ 
Berkehr eingebrachten Schuhe und Huͤthe, ferner auf Oele aller Art, Fabrikate 
von Wolle, Baumwolle, Leder und Linnen, unverarbeitetes Leder, Corduan und 
Safian, endlich auf Bijouterie-Waaren, bie in dem diesſeitigen Zolltarif vom 
18. Zuli 1824 enthaltenen Säge angewendet, wogegen auch die gleichen aus Wuͤrt⸗ 
temberg nach Baden eingeführten Gegenftände der Regel ber Badenſchen Zollgeſetze 
unterworfen find. 

2. 

An Unfehung bes Weins, welder Badenſches Erzeugniß iſt, und unmittelbar 
Aaud Baden eingeführt wird, bleibt: der in der Verorduung vom 18. Jull adss 
Reg. Blatt, ©. 481 beftimmte Zollſatz von 

Sechs Gulden Re 
auf den Württembergifhen Eimer nod ferner beftehen. 


$. 3. 

Fir Schul · und Hathmacher » Urbeiten aller Urt, welche aus Baden auf Wuͤrt⸗ 
tembergifche Maͤrkte gebracht werden, wird, unter Aufhebung einer Zoll » Rüdvers 
gütung, ein Zollfag von 

Einem Gulden do ir. 
ia der Art feftgefegt, daß die aus Württemberg auf Badenſche Märkte gebrachte 
Schuh⸗ und Huthmacher⸗Arbeiten aller Art dort auf gleiche Weiſe behandelt werben. 


$. 4. BER 
Die in dem Hecifes Gefeg vom 18. Zuli 1824 $. 4 auf bie Reiſenden anfinäye 
tiger Handelsleute gelegte Abgabe findet noch ferner auf die Reifenden Großherzogläch 
Badenfcher Handeldleute Feine Anwendung, wogegen auch bie Reifenden Wirttembergifcher 
Bandelsleute in Baden von der dort eingeführten ähnlichen Abgabe frei ſind. 
Ebenfo wird bie in dem $. 4 jenes Gefeges beſtimmte Muri, Uccife ber Aus⸗ 
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länder bei dem Beſuch der inlandiſchen Drärkte auf die Kaufleute, Krämer und 
Handwerker aus dem Großherzogthum Baden nicht angewendet, wogegen auch die 
Wöärttemberger bei dem Beſuch der Badenſchen Märkte nur ſolchen Abgaben unter, 
worfen find, welche bie Snländer gleichfalls zu entrichten haben. 
5 ' 
Vorſtehende Beftimmungen treten. mit dem 1. Februar 18:6 in Wirkung. 
Unfer Finanz » Minifterium if mit ber Vollziehung diefer Verordnung beaufs 


tragt. 
Gegeben Stutigart den aa. Januar 1826, 


Wilhelm 


Der Finanz s Miniſter: 
v. Weckherlin. 
| Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Schretär, 
Bellnagel. 


Dienf: s Nachrichten. 


Geine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Dekrete vom 18. b. 3. M. den 
Rechts » Eonfulenten Härlin in Ellwangen zum Profurator bei bem dortigen Ges 
richtshofe zu ernennen, auch 

die Referendäre erſter Elaffe, Thon, von Hall, und D. Klog in Tübingen, 
unser bie Zahl der Rechts » Confulenten aufzunehmen geruht. Srſtexer hat Mall, 
Begterer Tübingen zu feinem Wohnfige gewählt. 

Sodann haben Höchfidiefelben vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 20. d. M. 
Die erledigte evangelifche Pfarrei Ober⸗Urbach, Dekanats Schorndorf, dem Pfasver 
Steudel zu Winzerhaufen, Dekanats Marbach, gnädigft übertragen. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter Entſchlegung 
vom ⸗a. d. M. den Regierungs » Math Heigelia auf bie zweite Aſſeſſors⸗ 
Stelle bei dem Miniſterlum des Innern zu verfegen und die demfelben zugedadhte 
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Rathss Stelle bei ber Regierung des Schwarzwald s Kreifes dem feitherigen provi⸗ 

forifchen Dber » Regierungs » Affeffor Widenmann zu übertragen gnäbigft: gerubt: 
Den ı3. d. M. ift die parronatherrfchaftlice. Nomination ‚des Pfarrers Hoff 

mann zu Gnadenthal, Dekanats Dehringen, auf die erledigte Pfarrei Doͤrzbach, 

Dekanats Kuͤnzelsau, beſtaͤtigt worden. 


U. Berfügungen der Departements 
Ded Departementd des Innern: 
ı. Des Studienraths. ' 
Empfehlung der Käbler’fchen Gefanglehre. J 
Die in Nro. 3 des Reg. Blatts d. J. S. 36 von Seite des K. —— Con⸗ 
ſiſtoriums eingeruͤckte Empfehlung der Anleitung zum Gefang ⸗Unterricht in 
Schulen, von bem Praͤzeptor Kübler, wird mit den nemlichen Beftimmungen. auch auf 
die dem K. Studienrath untergeordneten Gymnafien, Lyceen, lateiniſche und Real 
Lehranftalten ausgedehnt. 
Stuttgart den 16. Januar 1826. * Suͤskind. 


2. Des Medtcinals Eollegium. 
Aufnahme eines aushbenden Arztes. 

Der am 30. Auguft.1ı825 zur Ausübung der Medicin und. höheren Chirurgie 
ermaͤchtigte D. Carl Guſtav Theodor Plieninger, von Stuttgart, iſt nun auch 
in der Geburtshuͤlfe gepruͤft und zur Ausuͤbung derſelben ermaͤchtigt worden. 

Stuttgart den ı7. Januar 18265. — 


Dienſt⸗ Erledigungen. 

2) Bei der Regierung des Schwarzwald» Kreifes iſt eine —* Aſſeſſoro⸗ 
Stelle mit dem Normal» Gehalt von 800 fl. in Erledigung gekommen, bei deren 
Wiederbeſetzung vorzugsweife auf Eandidaten von höherer wiffenfhaftliher Bildung 
Mücfiht genommen werden wird. Die Bewerber haben innerhalb vier Wochen 
ihre Gefuche bei der gedachten Kreiss Regierung einzureichen. 

3) Dur den Tod des Ober» Revifors Valet in Ludwigsburg iſt eine e Reviforss 
— bei der Finanz» Kammer ‚für den Nedar» Kreis im Erledigung. — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdtucker. 
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Ho 7. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreich Württemberg. 





⸗ 


Montag, den 30. Januar 1826. 


— — ——— 


JInhal't. 














Klnlgl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Werfügungen der Departements. Bekanntmachung, den Ueberttitt der Meferendäre zweiter Claſſe van 
den K. Gerihtshöfen zu K. Oberamts» Gerichten betreffend. — Die Anſchaffung der Formulare zu den tim , 
terpfands: Büchern betreffend, 2.Milde ‚Stiftung, des’ verfisrbenen Defans RIHT zu Donzdorf. — Verfie- 
gung, die Vollziehung der. K. Verordnung vom 23, d. M, über die Zoll: und Handels: Verhältnifte mit Ba- 
» den betreffend, 

Dienft:Erledigungen: 


LE Unmittelbare Königliche Dekrete 
Dienft» Nachrichten: i 


Seine Königlihe Dajeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom a2. d. DR. 
dem Ober» Tribunal: Rath und Dirigenten des Civil» Senats des K. Gerichtshofs zu 
Ellwangen, Dr. Reinhardt, die Stelle eines Mitglieds der Hypotheken » Commiffton 
gnädigfi übertragen, welche durch die nachgefuchte Enthebung des Ober Tribunal. Rache: 
v. Bolley von berfelben in Erledigung gekommen ift. 

Zugleich ift die Einberufung bes vorgedachten Dienerd ald Rath zum herr 
Tribunal son Höhftdenfelben verfügt und Dagegen die Leitung des Civil, Senats. 


80 


des K. Gerichtshofs zu Ellwangen dem Ober» Zribunals Rath, Freiheren v. Gais⸗ 
berg, unter Ernennung deffelben zum Bices Direftor, gnaͤdigſt anvertraut worden. 

Sodann haben Hoͤchſt dieſelben vermoͤge hoͤchſter Entfhließung vom 23. d. M. 
dem Referendaͤr erſter Kap Aabel in Kirchheim die Erlaubniß zur Rechts »Praris 
zu ertbeilen geruht. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeftät vermoͤge höchfter Entfchließung vom 
35. d. M. das in Erledigung gekommene Diafonat in Waiblingen mit dem Repetens 
ten Kling am theologifhen Seminar in Tübingen zu beſetzen, 

die erledigte Pfarrei Stammheim, Dekanats Calw, dem am evangelifhen Di 
fiond» Seminar zu Baſel angeftellten Lehrer Handel, 

die erledigte Pfarre Luzhaufen, Dekanats Alpek, dem Pfarrer Ruof in Wins 
serlingen, Defanats Balingen, und 

die erletigte Pfarrei Peterzell, Dekanats Sulz, dem Vikar Brotbef zu Owen, 
Dekanats Kirchheim, gnaͤdigſt übertragen. 


D. Berfügungen der Departements 
A) Des AZuftis Departements: 
ı. Des Juſtiz⸗ Miniferium. 


— den Uebertritt der Referendaͤre zweiter Claſſe von ben K. Gerichtahbfen zu K. Ober 
amts⸗Gerichten betreffend. 

Diejenigen Referendaͤre zweiter Elaſſe, welche nach ber Verfuͤgung vom 7. Juli 
1825 (Meg. Blatt S. 416) die erfie Hälfte ihres. Dienfi«Probejahrs bei ben. K. Ges 
richtshoͤfen erftanden haben, werden biemit auf ihr Anſuchen für die zweite Haͤlfte 
des Probejahrs den hienach genannten Dberamtds Gerichten zugetheilt: 

1.) Der Referendär Hohbach, von Ulm, dem Dberamtss Gericht Ravensburg. 
2.> Der Referendär Straub, von Sontheim, Dberamts Heilbronn, dem Ober⸗ 

# amtss Gericht Weinsberg. 

3.) Der Referendär Mathes, von Deilingen, Hberamts Spaidingen, dem Dber- 
amtd » Gericht Balingen. 
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4) Der Referendär Steinheil,. vom Stuttgart, dem Dberamtsd+ Gericht Leonberg.- 

5.) Der Referendir Kiderlen, vom Ulm, dem Oberamts+ Gericht Göppingen. 

6.) Der Referenbäir Elemm, vom Stuttgart, dem Criminal» Amt in Stuttgart’ 

7.) Der Referendär Pfaff, von Stuttgart, dem Dberamts> Geriht Necdarfulm. 

8.) Der Referentär Roos, vom Stammheim, Oberamts Ludwigsburg, dem Ober⸗ 
amts⸗Gericht Marbad). 

9:) Der Referendär Freiherr 9. Gemmingen, vom Stuttgart, dem Oberamtdr 
Gericht Hall. 

10.) Der Referendär Bauder, vom Stuttgart, dem: Oberamts » Gericht Mergent⸗ 
beim.- 

21.) Der Referendär Lindauer, vom Zaifersweibher, Oberamts Maulbronn, dem: 
Dberamtsd Geriht Befigheim. 

12.) Der Referendär v. Röder,. vom Stuttgart; dem. Oberamts⸗Gericht Ludwigs⸗ 
burg.- 

15.) Der Referendär Horn; vom Eflingen, dem Oberamts's Gericht Eflingen.- 

14.): Der Referenbär v..-Befferer,. von: Alpek, Oberamts Ulm, dem: Oberamtss: 
Gerihr Viberad).- 

Die vorbenannten Referendaͤre haben bei den bezeichneten Sberamts's Geriditem' 
acht Tage nach dem Ablaufe ber erften Hälfte ihres Prüfungsjahrs ihre Functionem: 
anzutreten und von ben gedachten. Gerichten: wird bie: vorſchriftsmaͤßige Anzeige von: 
diefem: Untritte: gemärtigt.- 


Gtuttgartt den: 25, Januar 1826;- ‚ Draucler: 


r.. Der Hypotheken⸗Commiſſiom. 
Die: Anfhaffüung: der: Formulare‘ zu: den: Unterpfands Büchern: betreffend: 


Serben $: der gemeinfhaftlihen Verfügung der K. Miniſterien der Juſtiz 
und des‘ Innern vonr 155 Dezember: 1825),. betreffend’ die Koften: der Einführung: des 
neuen Pfand⸗Syſtems im den: einzelnen: Gemeinden des Königreihs, (Reg: Blatt 
©: 748). iſt ausdruͤcklich beſtimmt worden, daß bie: Unterpfandss Behörden das zu 
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dm neu anzulegenden Unterpfanbss Büchern erforderliche — ‘durch die ihnen 
»orgefehten Oberamts: Gerichte erhalten würden. 

Da deffen ungeachtet bereits von mehreren Seiten Formulare zu Unterpfandss 
Buͤchern in felbft gewähltem Formate öffentlich zum Verkauf angeboten worden find; 
fo werben hierdurch die Unterpfandss Behörden vor deren Anfauf gewarnt, mit dem 
Anfügen, daß ihnen demnädhft die erforderlichen Tabellen durch die ihnen vorgefeßten 
Dberamts » Öerichte zukommen werden. 

Stuttgart den 26. Januar 1826. Schwab. 


B.) Des Departements des Innern: 


ı. Des Eatholifhen Kirchenraths. 
Milde Etiftung des verftorbenen Dekans Rink zu Donzdorf, 

Der am ı9. December v. 3. verftorbene Fatholifhe Defan und Pfarrer D. Rink 
gu Donzdorf, Dberamts Geißlingen, bat in feiner Irguvilligen Unordnung bie Ele 
mentar: Schulen zu Hohenrechberg, Weiffenftein, Boͤhmenkirch und Donzborf mit 
einem Kapital von zweitaufend Gulden bedacht. Dieſes wohlihätige VBermächtnig 
wird nad) ertheilter Staatsgenehmtgung unter bankbarer Anerkennung hiemit oͤffem— 


Uch befannt gemacht. 
Stuttgart den 17. Januar 16846. Soden. 


GC) Des Departementsd der Finanzen: 
Des GSteuersCollegium. 


Verfügung, die Vollziehung der K. Derorbuung vom 22, d. M: über die Zofl» und Handbehe 
Verhaͤltniſſe mit Baden betreffend, 

Für die Vollziehung der durch das Regierungs » Blatt Nro. 6 befannt gemadh⸗ 
ten K. Verordnung vom 23.5. M., die Zolls und Handels » Verhältniffe mit Baden 
betreffend, werden den Ober » Zollämtern folgende Vorfchriften ertheilt : 

1.) Die ald Baden'ſches Erzeugniß declarirten — unmittelbar aus Baden Porn 

menden Weine Finnen nur dann mit dem ermäßigten Bollfage von 6 ff. 
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per Eimer zum Eingange verzollt werben, wenn ihre Eigenfhaft ald Bas 
Ben’ihes Gewaͤchs durch einen — nad Vorſchrift des Artikels 15 der K. Zoll 
Inſtruktion auegeftellten — obrigfeitlihen Urfprungs» Schein fogleih bei 
der Eintritts » Station nachgewiefen worden ift- 

Ohne ſolche Nachweiſung find auch die aus Baden eingeführten Weine 
dem hoͤchſten tarifmäßigen Wein Zollfag unterworfen. 

3) Die aus Baden auf MWürttembergifche Märkte eingehenden mit ı fl. 4oPr. 
per Centner zu verzollenden Shuhmadyer» und Hutmacher-Arbeiten müffen, 
An foweit-fie niht.in gemeinen Filgbüten, gemeinen Bauern:Strobs 
büten, gemeinen Schuhen und GStiefeln bejtehen, mit vorfchriftmäßk 
gen Urfprungss Scheinen, von ber Obrigkeit des Baden'ſchen Fabrifationds 
Orts augfgeftellt, verfehen feyn und unmittelbar aus Baden gebracht wew 
den, widrigenfalls tiefelben dem allgemeinen tarifmäßigen Zollfage unter⸗ 
Degen. 

Gemeine Filzhüte, gemeine Bauern» Strohhhte, gemeine Schude 
amb Stiefel, welde aus Baden zum Markt» Verkehr eingehen, find 
goar aucd- mit dem conventionellen Zoll von a fl. 40kr. per Gentner zu 
belegen; es iſt aber bei diefen Artikeln Feine Urfprungs » Nachweifung 
erforderlich. 

3.) Diejenigen Baden'ſchen Commerzianten, welche bei dem Befuche dißſeitiger 
Maͤrkte Accife, Freiheit anfprechen, baben fi über ihre Eigenſchaft als 
Baden'ſche Unterthanen durch obrigfeitliche Päffe oder andere Iegale Urs 
Eunden bei dem Acciſe Amt des Markt-Ortes, vor dem Wuslegen ihres 
Waaren gehörig auszuweiſen. 


Stuttgart den 26. Januar 1826. 


Auf beionderen Befehl. 
Süsfind. 
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das erledigte Ober⸗Praͤzeptorat an der lateiniſchen Rebe» Anflalt in Gmünd dem 
bisherigen Verwefer diefer Stelle, Weiß, gnäbdigft verliehen, und 

der von dem Exblands Poftmeifter, Fürften von Thurn und Taxis, — Poſt⸗ 
halter Mennet zu Riedlingen bewilligten Adjunktion feines aͤlteſten Sohnes Aubert 
Mennet im dortigen Poſtdienſte die Königliche Beſtaͤtigung gnaͤdigſt ertheilt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 5. d. M. 
die in Erledigung gekommene evangeliſche Pfarrei Duͤrrenzimmern, Dekanats Braken⸗ 
beim, dem Pfarrer Mulot in Nordhauſen, deſſelben Dekanats, gnaͤdigſt übers 
tragen. 

Unter dem 31. v.M. wurde ber Dberlieutenant v. Linden, vom vierten zum 
erften, und dagegen ber Oberlieutenant v. Falkenftein vom erften zum vierten Reiter⸗ 
Regimente verfeßt. 

Auch ift der Wachtmeifter v. Eifendedher, bed zweiten Reiter s Regiments zum 
Unterlieutenant befördert, und biefem Regimente aggregirt worben. 


Unter dem 4. d. M. wurde der in ber Dffiziers » Bildungs » Anftalt befindliche 
Wachrmeifter Graf v. Scheler zum Unterlieutenant ernannt und dem vierten Reis 
ter» Regiment zugetbeilt, 

unter dem 7. d. M. der zum Unterlieutenant befdrderte Wachtmeiſter v. Bruffelfe, 
der Reibgarde zu Pferd, auf fein Anfuchen aus dem Milirärdienfte entlaffen, und 

unter dem 10. d M. bie im vierten Meiters: Regiment erledigte Stelle des 
Schüßen » Dffiziers dem Oberlieutenant Entreß von Fürftenef übertragen. 
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I. Verfügungen der Departements. 


\ 


A.) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 


Des Minifterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Bekanutmachung, den Familien Namen und das Wappen des Hauptmanns v. Buhl betreffend.- 


Seine Königlihe Majeftät baben dem Hauptmann erfter Glaffe, v. Buhl, 
bie Erlaubniß gnädigft bewilligt, feinem Familien» Namen, aus Anlaß des von ihm 
erfauften Schloffes zu Eltershofen, das Prädikat „von Eltershofen“ beizufügen 

und das ehemalige Wappen jener Familie, verbunden. mit bem der feinigen, zw 
führen. 
Stuttgart den 2, Februar 1816.- 


Beroldingen. 


B;) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Erläuternder Nachtrag‘ zu der Inftruftion vom 10, November v. J. die polizeiliche Anfficht über 
Confinirte und herumziehende Gewerbleute- betreffend. 


Zur Befeitigung von Mifverftändniffen, die fih in der Anwendung ber Inftrußs 
tion vom 10. November v. J., die Aufjiht über Confinirte und herumziehende Ge 
werbleute betreffend, ergeben haben, wird Folgendes befannt gemacht: 

F. 1. 

Unter die herumziehenden Gewerbleute im Sinne der kaum erwaͤhnten Inſtruktion 
pc: 10. November 1825 find nicht zu rechnen: 

1.) Perfonen, welde auf ihrem Umbherwandern Fein eigenes ober felbftftändiges 

Gewerbe ausüben, fondern Vefhäftigung in fremden Gewerben fuchen, 
(3.8. wandernde Handwerfsgefellen, Perſonen, welche Arbeit: in landwirth⸗ 
fhaftlichen Gewerben fuchen ;): 
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2.) reifende Hanbdeldleute und Fabrifanten, welche nur Waarenbeftellungen aufs 
ſuchen, ohne diefe Waaren felbft mit fih zu führen; 

5.) feßhafte Handwerker oder Krämer, die ihre Fabrifation und ihren Waaren⸗ 
abfag an ihrem Wohnort, außerhalb beffelben aber nur auf befondere 
Beftelung, oder auf Jahr, und Wochenmaͤrkten beforgen; 

4.) Randleute, welche neben dem ihr Hauptgewerbe bildenden Betriebe der Land» 
wirthſchaft zu Zeiten Erzeugniffe berfelben auswärts feil tragen; 

5.) endlich diejenigen, welche gewiffe Verkaufs» Gegenftände regelmäßig nur in 
einem einzelnen Orte außerhalb ihres Wohnfiges, nit von Ort zu Ort 

umherwandernd, feil bieten. 


§. 2. 

Dagegen fallen in die Klaſſe der herumziehenden Gewerbsleute, und ſind mithin 
den Beſtimmungen ber Inſtruktion vom i0. November 1826 unterworfen: 

1.) Diejenigen Handwerker, welche die an ihrem Wohnort verfertigten Fabrikate 

regelmäßig im Wege des Houfirens außerhalb des Wohnorts abfegen; 

2.) Diejenigen Krämer, Handwerker und Bauern, welche neben dem in ihrem 

Wohnort betriebenen feßhaften Gewerbe von Zeit zu Zeit ein herumziehen⸗ 
des Gewerbe betreiben ; 

3.) Diejenigen, welche mit aufgefauften landwirthſchaftlichen Erzeugniffen, ober 

mit eigenen und aufgefauften zufammen gewerbmäßig einen herumziehenden 
Handel treiben. J 
F. 3. 

Sollte einer der im $.ı Nr. 3 gedachten Krämer und Handwerker ſich in einem 
einzelnen Falle der Uebertretung ber beftehenden Haufier» Verbote fchuldig machen, 
fo verfällt er biedurdy noch nicht in die Klaffe der herumziehenden Gewerbsleute oder 
in bie Veftimmungen des $.25 der mehrerwähnten Inftruftion vom 10. November 
1835, fondern lediglidy in die nad) den Haufier» Gefegen verwirkte ordentliche Strafe. 


E.% 
Die Beſtimmungen ber ofterwähnten Suftruftion finden auf ben Ausländer 
eben ſowohl, als auf den Einheimifhen ihre Anwendung. Es Fann daher dem Aus 
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länder ber Betrieb eines herumziehenden Gewerbes nicht auf den mitgebrachten Reis 
fepaß, fondern nur auf ben Grund eined durch Bewilligung ber Kreiss Regierung 
oder des Mlinifteriums erhaltenen Gewerbs Patents geftattet werden, und er wird 
in den Fällen, wo nad) $. 25 der Inſtruktion gegen den Einheimifchen Zuruͤcktrans⸗ 
portrung an feinen Wohnort eintritt, über die Gränge gewiefen. 


Stuttgart den 30. Januar 1826. 
Schmiblin. 


b) Verfügung, die Auſſtellung verpflichteter Dollmetſcher für die Ueberſetzung von Altenſtuͤcken, die in 
fremden Eprachen abgefaßt find, für die zum Departement des Innern gehörigen Etellen betreffend, 


Da man fich veranlaft findet, diefelbe Einrichtung, welche für die Hebertragung 
von Aftenftücen, die in fremden Spradhen abgefaft find, in die Landesfpradhe nach 
der Verfügung des R. Zuftiz» Minifterium vom 30. Sanuar ı822 (Staats: und Res 
gierungsd» Blatt von 1822, ©. 100) bei dem Juftizs Departement befteht, auch bei bem 
Departement des Innern in Anwendung zu bringen, und hiernach einftweilen ben bes 
reits für das Juftizs Departement aufgeftellten und gerichtlich verpflichteten Dollmetfchern, 

dem Profeffor Fifhhaber für bie italienifche, 

dem Profeffor Hofrath Reinbeck für die englifche und holländifche und 

dem Bibliothefar Mofer für die polnifhe Sprache, 
das gleiche Gefchäft unter Verweiſung auf ihre bereits abgelegten Pfliten auch für 
Dad Departement ded Innern Übertragen worden iftz fo werden fämtliche zum Des 
partement des Innern gehörige Stellen bievon zu ihrer Nachachtung in Keuntatf 
gefegt, indem man, was die Gefhäfts» Behandlung betrifft, diefelben auf die obenges 
"Dachte Zuftiz: Minifterials Verfügung hinweißt, deren diesfallfige Beftimmungen, unter 
Der Mobififation, daß an die Stelle der dort genannten Ranzleis Direction des Ju⸗— 
ftiz » Minifteriums bei dergleichen Ueberfegungen für Stellen des Departements des 
Innern die Kanzlei» Direftion des Minifteriumd des Innern tritt, an welche bie 
fraglichen Aftenftüde zur weiteren Beſorgung einzufenden find, durchaus aud hier 
ihre Anwendung finden, 


Stuttgart den 1. Februar 18:6. 
Schmiblin. 
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2. Des katholiſchen Kirchenraths. 


a): Die diesjährigen Dienſt-Pruͤfungen ber. katholiſchen Geiſtlichen betreffend: 


Die Dienft» Prüfung der Fatholifhen. Geiftlichen für Kirchen ftellen:ift im: laufen» 
ben Jahre auf Dienftag den 6. Juni und. die folgenden Tage feftgefegt. 

‚Dabei werben. nur diejenigen. Geiftlichen: zugelaffen ,. welche im Jahr 1825 ober 
früher Priefter geworben find. 

Die Candidaten haben fidy vier Wochen vorher fhriftlich dabier zu melden, und 
wenn Feine Abweiſung erfolgt, am Montag: den 5. Juni Nachmittags um: vier Uhr 
auf der dieffeitigen Kanzlei zum Einfchreiben zu. erfheinen. 

Uebrigens beruft man fih auf die im Regierungs» Blatt vom 16. Februar ıBıg 
Seite 111, auch auf die in den Circular » Erlaffen vom ı. Juli 1820: und. 6. Auguſt 
1822 deshalb befannt gemachten Vorfchriften.. 

Stuttgart den 4. Februar 1826. Soben. 


5) Die viesjährigen. Dienft» Pröfungen. der Fatholifchem: Schullehrer und ber: Provifören: betreffen». 


Sm laufenden Sabre werden für die Schullehrer und Proviforen zwei Dienft 
prüfungen, am 25. April und 24. Oktober und. den. folgenden Tagen in: Stuttgart 
gehalten werben. 

Dabei haben zu erfcheinen: 

1.) die bereits ſchon früher, jedoch niht in Stuttgart‘ geprüften Schullehrer, 
wenn fie zur Beförderung auf beffere Stadt» oder Land» Schuldienfte fähig 
erflärt werden wollen; 

2.) diejenigen Scullehrer, melde als Muſterlehrer die ganze Bildung ber 
Schul» Fneipienten durch den. vierjährigen Kurs übernehmen wollen ; 

3.) die Proviforen, welde zur erften Anſtellung nod nicht fähig erklaͤrt find, 
das 21. Jahr zurückgelegt, und volle drei Jahre wirklic) Proviforats,Dienfe 
in oͤffentlichen Schulen geleiftet haben. 


Uebrigens beruft man ſich auf bie unter dem 5; Februar. 1822, Reg. Blatt 
©: 106, gegebenen weiteren Weifungen.. 


* 
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Die Prüfungs s Candidaten: haben ſich vier Wochen vorher mit Beibericht bes 
Schuls Infpeftord dahier zu melden, und fi) über die Erforderniſſe zu Iegitimiren, 
ſonach, wenn Feine Abweifung erfolgt, am Montag den 24. April und Montag den 
25. Dftober Nachmittags um vier Uhr auf der Kanzlei des K. Fatholifchen Kirchens 
raths zu erfcheinen. 

Stuttgart den 4. Februar ı826. Soden. 


e) Die diesjährige Prüfung der SchulsCandidaten für Schul, Proviforate betreffend. 

Diejenigen Patholifhen Schul» Candidaten, welche den bis jetzt noch beftehenden 
breijährigen Lehrkurs vollendet haben, werden Behufs ihrer Befähigung zu Schuls 
Proviforaten in diefem Jahre bei dem katholiſchen Kirchenrath in zwei Terminen ger 
prüft werden. 

- Diefelben haben fi daher bis zum 15. April dieſes Jahrs fchriftlich zu melden 
und anzuzeigen, ob fie bei der erften im Frühjahr, oder bei der im Herbſt vorzus 
nehmenden zweiten Prüfung für Propiforate erfcheinen wollen; worauf ihnen der 
Zag ber Prüfung wird befannt gemacht werben. 

Stuttgart den 4. Februar 1826. Soden. 
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3. Des Mebdicinals Collegium. 


Aufnahme eines ausübenden Arztes. 

Der Doktor ber Mebdicin und Chirurgie Carl Auguft Frand, von Nürtingen, 
it nad) erftandenen Prüfungen zur Ausübung der Medicin, höheren ch und 
Geburtshuͤlfe ermächtigt worden. 

©tuttgart den 6. Februar 1826. Walther. 


7: 
Dienft: Erledigungen. 

1) Unter dem 3. d. M. ift der Kommandant ber erften Infanterie» Divifion und 
Gouverneur der Refidenz» Stadt Stuttgart, Generals Lieutenant, Graf v. Scheler, 
geftorben. 

2) Durch den Tod bes Sekretaͤrs Dekert ift eine etatmäßige Sekretaͤrs⸗Stelle 
bei dem K. Steuer⸗-Collegium in Erledigung gekommen. 

3) Die Bewerber um das erledigte evangelifche Diaconat Freudenftadt, beffen 
Einkommen auf 55ofl. nad Etats⸗ und 466 fl. nach Competenz» Preifen verbunden 
ift, haben ſich innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Sonfiftos 
rium zu melden. 


Am 2.5 M. wurde das Regifter zum Negierungss Blatt vom Jahr ı825 und am 8. d. M. die 
Nummer ı2 ber Rechtss Erkenutniffe deffelben Jahres ausgegehen. Weber die Rechts Erkeuntniffe des 
Sahrgangs 1825 wird ein befonderes Regifter nachfolgen. 


Gedrudt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 9. 


Negierungs Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Mittwoch, dem 15. Februar 1826, 
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Inhalt. 
Verfüuügungen der Departements. Vorladung der Militärprichtiger zur diesjährigen — — 
'. Mepartition der Contiugente von der diesjaͤhrigen Relruten-Aushebung. 


I, Inmittelbare Koͤnigliche Defrete 
Roine 
. ID: Verfügungen der Departements. 
Der Departementd des Innern und des Krieges: 
Des Ober » Nefrutirungsrathe. 
- a) Vorladung der Militärpflichtigen zur diesjährigen Aushebung. 

Die Rekturens Ausbe bung für das gegenwirtige Jahr wird in den verſchie denen 
Oberamis/Veʒirken des Koͤnigreichs an hienach bemerkten Tagen vorgenommen, als: 
Den 28. Februar 

in Waiblingen, Badnang, Herrenberg, Balingen, Hall, Neresheim,Geißlingen, Biberach. 


Den 3. März 
in Sannftadt, Marbach, Freudenftadt, Tuttlingen, Dehringen, Heidenheim, GSppingen, 
Waldſee. 
Den 7: März 


in Eßlingen Soft gheim, Nagold, Spaichingen, Künzeldau, Aalen, Kirchheim, Leutkirch, 
Den 10.März 
in der Nefidenzftadt Stuttgart; Bradenheim, Neuenbürg, Rottweil, Mergentheim, 
Gmünd, Münfingen, Wangen. 
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Den 14. Maͤrz 
in dem Amts-Oberamt Stuttgart, Neckarſulm, Calw, Oberndorf, Serabronn, 
Schorndorf, Ehingen, Tettnang. 
Den ı7. März 
in Böblingen, Meineberg, Tübingen, Sulz, Crailsheim, Welzheim, Blaubeuern, 


Ravensburg. 
Den 21. März 


in Leonberg, Heilbronn, Rürtingen, Horb, Ellwangen, Gaildorf, — Saulgom 
Den 28. Maͤrz 

in Raihingen, Lubwigeburg Reutlingen, Rottenburg, Ulm, Riedlingen. 
Den 3ı. 

m Maulbronn, Urach. 

Hierzu werden bie Militärpflichtigen, an — Altereklaſſe in gegenwaͤrtigem Jahre 
die Reihe der Aushebung ift, nämlich die im Jahr 1805 gebornen Juͤnglinge, unter den 
im Rekrutirungs⸗Geſetz vom 7. Auguft 1819 angedrohten Rehtenachtbeilen hierdurch 
vorgeladen, wobei zu ihrer Belehrung folgendes bemerkt wird: 

1.) Zeder Mälitärpflichtige bat fih am dem Tuge der Aushebung in dem Hauptorte 
desjenigen Dberamtöbezirfs, dem er nad) den Beftimmungen ‚des Art. 6 des Re 
krutirungs⸗Geſetzes angehört, einzufinden. 

3.) Diejenigen, welche eine Befreiung wegen Familien: Verhältniffe (als einzige oder 
ältefte Söhne u. f. mw.) oder wegen Berufs (als Studirende, Schulpropiferm 
a. ſ. w.) anfprechen, Eönnen folche durch ihre Eltern, Vormuͤnder ober fonftige 
Bevollmächtigte geltend machen; dagegen 

3,) wird jeder, ‚welcher bei der Aushebung nicht erfcheint, für dienſttuͤchtig ange 
nommen, in fo ferne feine Dienftuntüchtigfeit nicht notorifd) ift. 

4.) Wer einen Vefreiungsgrund bei der Aushebung anzuführen verſaͤumt, , Bam 
ſolchen fpiterhin nicht mehr geltend machen; aud) hat 

3.) abfichtlidhes oder verfchuldetes Wegbleiben von der Aushebung die toeitere nach⸗ 
theilige Folge, daß der Nichterſcheinende, in ſo ferne ihn die Reihe trifft, und 
keine Befreiung für ihn nachgewieſen wird, unwiderruflich zum Contingent be 
zeichnet, und ſeiner Zeit mit verlaͤngerter Dienſtzeit eingereiht, in ſo ferne ihn 
aber die Reihe nicht trifft, mit Gefaͤngnißſtrafe belegt wird. 
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6.) Gegenwärtiger Aufruf gilt allen Milltaͤrpflichigen, denen Feine befondere Ladung 
zugekommen feyn follte, befonders aber denen, welche als abwefent.in der Nummer 26 
der Stuttgarter allgemeinen Anzeigen von dieſem Jahre namentlidy angeführt find. 

Stuttgart den ı2. Februar 1826. Kapff. - 


b) Repartition der Contingente von ber diesjährigen Rekruten⸗Aushebung. 


Die nach dem Gefeg vom 10. Januar 1826 in diefem Jahre auszuhebenden 3775 Rekri⸗ 
ten find unter bie Kreis, und Oberamts- Bezirke nad) Verhältniß der in den Rekrutirungs⸗ 
Kiften verzeichneten Anzahl von Militärpflichtigen folgendermaßen vertheilt worben: 


I, Neckar-Kreis. I. Schwarzwald; Kreiß. 








Zahl 


ber Dberamt. — der 
3 fi 2 
Nekruten. tigen, Rekruten 


Balnang - - - - - 267 74 Balingen... - - 287 80 








‚der 
Milttaͤrpflich⸗ 
tigen. 


Oberamt. 














Beſigheim ..... 252 64 | Calw.....-- 159 * 
Böblingen. - . » - 216 60 $ Freudenftadt ... 229 | 64 
Bradenbeim.. . - 219 64 | Herrenberg » . . » 244 68 
Cannſtadt .... 164 5ı DE sure 214 69 
Eflingen. .. +». 209 68 | Nagold... +... 188 bz 
Heilbronn . . - - - 188 82 Jteuenbürg.. +» » » 228 65 
Reonberg.... + - 254 65 Nürtingen.» » » 256 71 
Zubmwigeburg. - - - 254 70 Dberndorf .... ı82 bo 
Marbah ....- 250 69 Reutlingen. . » - 205 57 
Maulbronn .. - - ı88 53 | Rottenburg - - » 221 61 
Medarjulm .. . . 227 | 65 $ Rottweil... .- 188 53 
Stuttgart, Stadt . 205 57 Spaihingen . - - 185 B54 
Stuttgart, Amt .. 266 74 Sul... +. 162 45 
Baihingen.. - - - 148 4ı Tübingen. . +» - 264 „3 
Waiblingen... » 224 62 Tuttlingen .... 242 67 
Weinsberg. - - - - 265 73 Urdh. +... | 259 72 

Summe. 5784 1049 Summe . 3711 1029 








"6 
II. Saxts Kreis. : IV. Donaus Kreis. 
# “ 
——— — — — ———— — — 
Zahl Zahl 
— — — — — —— 
d O de | 
—— mititkerniäe | En Bere gititäptige) „N 
on | Refruren. 5 era | Defrutem, 
tigen. 7 tigen. 
* 
Aalen..... 385 | 5ı 5 VBiberah - 2... 20x | 56 
Erailsheim . ... . 195 | 55 ' Blaubeucrn 135 | 37 
Ellwangen... ..E 245 67 8 Ehingen ..... 270 | 58 
Saildorf. -. - . TE 199 55 5 Geiflingen .... 250 | 66 
Gerabronn.....h 246 68 / Göppingen... .. an; | -6 
Gmünd „or... 207 | 57. ? Kirchheim... .. 229: | 65 
ME — 182 | 50 /. Kemlirh ..... 16, | 45 
Heidenheim »... | 245 “67: ): Dünfingen .. . . 150 43 
Künzelsau.» -.. 308 85 +4 Ravensburg -.. | 164 45 
Mergentheim: . . . 257 „r $ Riedlingen -. . » 195 54 
Hteresbeim - - - ays | c3 / Saulgau sc...» ı50 | 42 
Dehtingen .. : . - 281 8 Tettnaug ae. 154 | 43 
Schorndorf -. . . 269 | . 75 4% Ulm — 250 | 69 
Melzheim: .. - . - 157 | 44 ; Maldfee „....» 148 31 
Summe. 3169 875 / Wangen — 164 | 45 
$ Wiblingen . -... 146 | 40 
f) ——— ee a 
; Summe. 2966 | Bıa 
Refapitulation. 
T.. Neckar⸗Kreis .:..... — 37341449 
1. Schwarzwald⸗Kreis. .... 3711 20:9 
II. Jaxt⸗Kreis.......... 3160 - 85 
VL Donaus Kris... ... - SELECT 2966 82 2 
Geſamtzahl aller vier Kreiſe. J 13620 | 37-5 


Stuttgart: ben 14. Februar 18:6. Kapff. 


— — — 
— — — — — — — — —— 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 
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L Unmittelbare KRöniglihe Dekrete. 


A.) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſten Debrets vom 18. d. Di: 
an den Orbends Vice» Kanzler, dem Generals Lieutenant und Kriegsraths Präfidenten 
v. Dügel auf fein Unfuchen die Erlaubniß ertbeilt, den von des Königs von Großs 
britannien Majeftät ihm verliehenen Bath⸗Orden anzunehmen und zu tragen. 


. +8 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftär haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 22. v⸗ M. 
dem Dberamts» Richter zu Reutlingen, Schickardt, den Titel eines Ober »Fuftiz« 
raths gnädigft zu verleihen, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 15. d. Di: den Freiheren Friedrich v. Berlichingen 
zu HöhftIhrem Kammerheren zu ernennen gnaͤdigſt gerubt. 


Sodann haben Höhfidiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 16. d. M. 
die erledigte Catharina⸗Caplanei in der Oberamts » Stadt Saulgau dem Vikar Ans 
ton Vogelmann zu Igershelm, Defanatd Mergentheim, und 

die in Erledigung gekommene Parholifche Pfarrei Unterböbingen, Defanats Gmünd, 
dem Pfarrer Braig, zu Inter» Gröningen, Oberamts Gaildorf, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ı7. db. M. bie erledigte Pfarrei Hofen, 
Dberamts Cannftadt, dem Schul» Iufpeftor, Pfarrer Ude in Mögglingen, Dekanats 
Gmünd, und 

die erledigte Eatholifche Pfarrei Flochberg, Dekanats Neresbeim, dem Wifar 
Kühner in Nufplingen, Defanats Spaichingen, gnädigft Übertragen. 


Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge höchfter Entſchließung vom 
3. d. M. die in Erledigung gefommene Eatholifhe Pfarrei Neuhaufen, Oberamts 
Eßlingen und Defanatamts Stuttgart, dem geiftlihen Rath, Dekan und Stadtpfarter 
Huberih in Ellwangen, auf fein Anfuchen gnaͤdigſt übertragen. 

Unter dem 16. d. M. erhielt der auf die Fatholifche Pfarrei Bieringen esmannte 
Pfarrer Straub in Ahldorf, und | 


der auf die Farholifhe Kaplanei in Wolfegg ernannte Kaplan Hager m New 
tbann die Königliche Beftätigung. 
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DU. Verfügungen der Departements. 


A.) Der Departements der Juſtiz und der auswärtigen 
Angelegenbeiten: 


Der Minifterien der Juſtiz und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung einer mit dem zwei und zwanzig Kantonen der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft ge 
rroffeuen Udebereinfunft über: die Verguͤtung derjenigen Koften, welche durch Requiſitivnen in Strafe 
rechtsfaͤllen bei den beiderfeitigen Gerichtöftellen veranlaßt werdeu. 


Die Königlih Württembergifche Negierung ift mit den zwei und zwanzig Kans 
tonen der fchmeizerifchen Eidgenoffenfhaft in Betreff ber Vergütung, derjenigen Koften, 
welde durch Requifitionen in Strafredhtsfüllen bei den beiderfeitigen Gerichtöftellen 
veranlaßt werden, Über nachftehende Beſtimmungen übereingefomment. 

1.) In denjenigen ſtrafrechtlichen Fällen, wo eine Auslieferung auf fpecielles 
Unfuchen des einen contrahivrenden Theils von dem andern zugeftanden 
und bewilligt wird, foll die requirirende Stelle der requirirten lediglich 
bie baaren Auslagen für Botenlohn und Poftgelder „ für VBerpflegungss 
Gebühren, Transport und Bewahrung der-Gefangenen zu berechnen und 
zu erftatten haben, wogegen alle andern Koften für Protofollirung, 
Schreib» und Abfhrifts, Gebühren fo wie für die an die Gerichts» Pers 

_ fonen und an die Caffe des Staats oder ber Gerichtäftellen zu entrichtenden 
Sporteln nicht aufgerechnet werden bürfen. 


3.) Der Unterhalt und Transport ber Gefangenen wird nad) folgendem Maßs 
ftab in Berechnung gebracht, als: Einem Führer für einen Tag Hin⸗ und 
Ders Reife, deren Zahl (unvorhergefehene Fülle vorbehalten) in dem Trans» 
ports Befehl zu beftimmen ift,' ı fl. z2 Pr. (zwei Schweizer Franken) oder 
von einem halben Zag 41 kr. (ein Schweizer Franfen). 

Sie den Unterhalt eines Gefangenen, ſowohl in der Gefangenſchaft, 
als auf dem Transport, mit Einbegriff der allfälligen Beheigungs » Roften 
für einen Tag 29 Pr. (fieben Batzen Schweizer Wührung). 


6 3.) Die Vekimmungen ‚bed S;ı gelten au für, biejenigen Faͤlle, in welchen 
blos die Vernehmung eines Zeugen oder eined Angefchuldigten ohne deffen 
Auslieferung, und die Mittheilung ber diesfälligen Protokolle gegenfeitig 
verlangt wird. Für eine folde Mittheilung findet daher außer dem Erfas 
der baaren Auslagen für Botenlohn und Poftgelder, welcher von bes zes 
quirirenden Stelle zu Teiften ift, Feine weitere Umrechnung Statt. 

Diefe Uebereinkunft foll, vom heutigen Zage an gegenfeitig in Wirkſamkeit 
treten, unb wird daher anburch zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, auch ben .betrefs 
fenden Behörden aufgegeben, hiernach bei eintretenden Faͤllen ſich zu benehmen. 

y Stuttgart den 25. Sebruar 18:6. 


Auf allerhöchften Vefehl Seiner Koͤniglichen Majeftäts 


Der Juſtiz⸗Miniſter: Der Minifter 
Maucler. Der answärtigen Angelegenheften: 
' Beroldingen. | 


⸗v 


B.) Des Departements des Innern; 
2. Des evangelifhen Confiftortum. 


Beftellung von Schullchrer + Konferenz» Direktoren in der Didcefe Neuenftadt, 


An die Stelle bes verftorbenen Pfarrers Sigel zu Gochfen hat man die beiden 
Diakonen Heyd zu Neuenftadt und Heller zu Möcdmühl mit der Leitung der 
Schullehrers Eonferenzen ber Neuenftabter Didcefe beauftragt, ſo daß ber Erfte Die 
Schullehrer des Kocherthals, der Zweite die Schullehrer des Jaxtthales in feine Som 
fesenzen zu verfammeln hat. 


Stuttgart ben 10, Februar 1826. 
| Shstimd,. 
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s n% *] if 3” d ht Nast, I . Theologie. 
a) Evaugeliſche Fakultät. 


Die oͤffenilichen Worttäge Über Religion und Chriftenthum für die Stu⸗ 
direnden evangeliſcher Confeffion aus allen Safultäten iſt D. Wurm am Domnerftag von 
Fra Uhr zu haften erbötig. 

Den zweiten Theil der hriftlihden Dogmatif wird Praͤlat D. v. Bengel 
oͤffentlich lehren Morgens 8—g Uhr. 

Zu einem Sramingtorium über chriſtliche Slaubenslehre erbietet ſich 
— Walz. 

Den zweiten Theil der WARTEN Moral wird ‚Prof. Schmid oͤffentlich 
vortragen Abends 5—6 üUhr. 

Den Propheten Sefaiss wird Prof. Jaͤger privatim Vormittags z10—ıı Ußr 
erklaͤren. 

In der GSrklaͤrung der kleinen Propheten wird D. Steubel in Öffentlichen 
Bortefungen Abends 3-4 Uhr fortfahren. 

Ebenderſelbe wird privatiin die meffianifhen Weiſſagungen des A. T, 
—8* die im N.T. citirten, erläutern. 

Den fpeciellen' Theil der Einleitung in das N. T. nid D. Wurm 
Öffentlich. Abends 5—6 Uhr vortragen. 

Ebenderfelbe wird privatim die Briefe an — Roͤmer und Epheſer 
Vormittags 9g— 10 Uhr erklaͤren. 

Die ſynoptiſche Erklaͤrung der Evangelien des Matthäus, Marcus 
und Lucas wird Pete D. v. Bengel in Bormitage ı 10—11 
Uhe fortfeßen. 

Die curforifche rflärung der Paulinifhen Briefe, mit votzuͤglicher 
Rackſicht auf die für die Keuntniß des Paulinifchen Lehrbegriffs wichtigen Stellen, wird 
Prof. Klaiber fortfegen in einer noch zu befiimmenden Stunde. - 
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Den zweiten Theil ber chriſt lichen Kirchengeſchichte wird Ebenderſelbe 
in oͤffentlichen Vorleſungen Abends 3—4 Uhr vortragen. 

Die Dog mengeſchichte wird privatim Abends 4—5 Uhr Prälat D. v. Bengel 
kehren. 

Zu Privat» Vorlefungen über Gefchichte der Wuͤrttembergifchen Klreche 
iſt Archidiakonus M. Preffel erboͤtig. 

Paͤdagogik und Didaktik wird Prof Schmid privatim Diorgens- 1—& Uhr 
vortragen. 

Ebenderfelbe fährt fort die hHomiletifhen und katechetiſchen V bungea 
der Mirglieder bes Prediger » Infituts zu leiten. - 

Die Württembergifhen Kirhens und Schulgefege. wird Prof. Münd 
lehren, und Uebungen damit verhinden- 

Zu Leitung der Uebungen einer theotogiſchen Sefeltfeaft ” einigen 
Stunden ber Woche erbieten fih, nach Verſchiedenheit ber Fächer, Prälat.D. v. Bengel, 
D. Wurm, D. Steudel, Prof, Schmid und Prof. Klaiber. 


b) Katholiſche Fakultaͤt. 

Woͤchentlich dreimal lehrt D. Herbſt biblifhe Archaͤologie (mad de Wette) 
und verbindet damit die Gefhichte des jüdifhen: Vokfes.- 

Zweimal in.ber Woche wird der Naͤmliche bie Syrtamoͤrto⸗ Salome 8 
curſoriſch erlaͤutern, und 

dreimal woͤchentlich die Erklaͤrung der Pfalmen fortſeten. 

Das Evangelium Johannis erklaͤrt D. Feilmoſer fünfmal in der Woche. 

. Eben fo oft erläutert Derfelbe die katholiſchen Briefe. 

Die Kirhengefhichte des Mittelalters, d.h. vom fiebewten big fehszehnten 
Sahrhunbert, lehrt Privat» Dogent Möhler ſechsmal woͤchentlich; 

berfelbe erzählt.bie der neueren Zeit woͤchentlich dreimal 

und einmal wird Derfelbe das Commonitorium bed Bingen von gerins 
erläutern. 

Die Fortfigung ber Dogmatik unh ber Vortrag der Apologetik werben 
noch befonders angezeigt werden. 
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Die Hriftlihe Moral ſetzt D. Hirſcher in fünf wöchentlidhen Stunden fort. 
Derfelbe lehrt viermal in der Woche Paftoral und Liturgik und wird 
eine Stunde woͤchentlich PERISR: und katechetiſche en AR: 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie und —* des Rechts trägt nach — Saͤtzen 
mit ſteter Ruͤckſicht auf Falks Lehrbuch zweite Auflage viermal woͤchentlich Prof. 
D. Lang vor. 

Encyklopäadie ber Reihtswiffenfhaften wird dreimal um 3 Uhr Profi 
D. Mohl vortragen. 

Naturrecht verbanden mit Philofopbie des pofitiven Rechts, nach feinem 
Grundriffe, (Tuͤb. 1824) fünfmal von 5—6 Uhr oder zu einer andern gelegenern 
Stunde, Dber» Zuftizs Affeffor D. Wächter. 

Inſtitutionen bed roͤmiſchen Rechts liest nah Makeldey (fechöte Ausgabe 
1825) von Ag Uhr Prof. D. Wächter. 

Pandekten nah Muͤhlenbruch, Prof. D. Schrader von 9—ı0 und 11—ı2 Uhr. 

Römifhes Perfonens und Erbrecht nah Thibaut von 11 —ı2 Uhr Prof. 
D. Wächter. 

Zu Sraminatorien über bie Pandekten erbieten fih Prof. D. 9. Mals 
blank und Privat» Docent Yang. 

Roͤmiſche Rechtsgeſchichte, nah Hugo, trägt Prof. D. Schrader von 
sb Uhr por. 

Wuͤrttembergiſches Privatrecht fünfmal woͤchentlich Prof. D. Waͤchter. 

Wuͤrttembergiſches Pfand» und Concurs-Recht, Privats Docent Lang. 

Ueber deutſches Privarreht nebſt Privats Esmeral» Recht liedt nad 
feinem Srur driſſe zweite Auflage und mit Benüßung von Mittermaiers Grunds 
ſaͤtze u. f. m.T;weite Ausgabe fehemal von 10—ıa Uhr Prof. D. Michaelis. 

Ueber Lehenrecht, nad) feinem Grundriß, Xüb. 1826 und mit Benüßung des 
Böhmerfhen Lehrbuchs, dritte Ausgabe, viermal von B—g Uhr, Derfelbe. 

Gemeined und Württembergifhes Handelds und Wechſel⸗Recht nad 
Martens, dritte Ausgabe, zweimal um 8 Uhr Derfelbe. 


Su 


Waͤrttembergiſches und deutſches Bundes, Staatsı Redyt; letzteres nach 
Rudhart, öffentliches Recht des deutſchen Bundes): wird fünfmal we von 
8 bis 9 Uhr Prof. D. Mohl vortragen. 

Staats» und Privat-CameralsRedt, fünfmal um 10 , Up Derfelbe 

Gemeines und Württembergifhes Straf⸗Recht nah Feuerbach (Lehr⸗ 
buch des peinlicgen- Mechts, achte Ausgabe) liest fuͤnfmal von. 7: bis Fuße — 
Vice⸗Direktor v. Weber. — 

Den beſondern Theil des gemeinen und een Strafißedts wig 
uady dem im April erfcheinenden zweiten Bande feines Lehrbuchs dreimal — 
von 2 bis 5 Uhr Prof. D. Waͤchter vor. 

Semeined und Württembergifhes Kirchen: Recht ber Ratholiken und 
Protefkanten wird nach Walter (dritte Ausgabe) fünfmal von & bis g Uhr -Prof. 
D. Rogge lefen. 

Daffelbe liess nach einem mitzutheilenden Conspectus Prof. D.. Rang: fünfmal 
woͤchentlich. 

Gemeinen und Wuͤrttembergiſchen Civil⸗Prozeß lehrt nach einem her⸗ 
auszugebenden Grundriſſe und mit Zuziehung von Reinhardt (Handbuch bes gemeinen 
deutfchen und bürgerlichen Proceffes, 1825—24) Prof. D. v. Malblanc, und nad 
Martin (neunte Auflage, ı826) vom 7 bis 8 Uhr Prof. D. Scheurlen. 

Gemeinen und Württembergifhen Straf» Procef nah Martin vier 
oder fünfmal um 3 Uhr, Prof. D. Scheurlen. 

Derfelbe erbietet fi zu einem proceffualifhen Practifum und Relas 
torium von s0o—ır Uhr. 

Heilkunde, 


Naturgeſchichte und Chemie. ©. bei den Katurwiffenfhaften. 

Anatomie des Menfchen liest Prof. D. Baur von 6—7 Uhr Morgens 

Dhnfiologie des Menfhen Prof. D. Hofader. 

Allgemeine Pathologie Prof. D. Ferd. v. Gmelin Morgens von 7—8 Uhr. 

Pathologiſche Anatomie Prof. D. Rapp. 

Semiotik und Diegnoftif wird D. 9. 5. Autenrierh fünfmal wöchentlich 
von 4—5 Uhr Iehren.. 
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Die :MRofologie wird Canzler D. v. Autenriesh von 9—ıo Uhr fortfegen. 
u. Bw Borlefungen ; über Fiuder⸗Kraukheiten erbietet ſich D. Weber drei 

Stunden wöchentlich. u, 

Eine Borlefung über Jrren⸗Heilkunde bietet D. Leube an. 

‚Die forenfifde Mebdisin wird. D. H. F. Autenrierh zweimal — 
von 10—ı3 Uhr nach Henke vortragen. 

Die mediciniſche Chirurgie wird Hast. D. Riede vortragen. 

Die Chirurgie wird Prof. D. v. Gärtner lehren. 

Ebenderfelbe die Materia chirurgica; fo wie Geburtshülfe. 

Einen Eurfus geburtshälfliher Operationen wird Prof. D. Riede 


Ebenderfelbe wird auf Verlangen eine praftifche geburtshälfliche Zeis 
chenlehre vortragen. 

Die innerliche Elinif haͤlt Canzler D. v. Autenrieth von 1ı—ıa Uhr. 
>, Die Beforgung ber ſchwereren clinifhen Kranken in ber Stabt wird D. 
8. 5. Autenrieth fortfegen. 

Die chirurgiſche und geburtshülflihe Clinik beforgt Prof. D. Riede. 

Die Mofologie der Hausthiere wird Prof. D. Hofacker vortragen. 

Zu medicinifhen Eraminatorien erbietet ſich D. Weber; 

zu einem Repetitorium über Nofologie mit Venügung geeigneter 
Krankheitsfaͤlle D. Leube; fo wie u 

zu hirurgifhen und geburtshülflihen Repetitionen Prof. D. 9. Ödrt 


ner. 


RE Philoſophiſche Wiffenfchaften. 
Prof. Schott trägt: von 7—8 Uhr Öffentlich bie Metaphpſik; privatim in 
einer noch zu. befiimmenden Stunbe entweder Enchklopaͤdie der Philſophie 
nad . oder allgemeine ———— der Philoſophie, aͤltere oder neuere, 


vor. 
Prof. v. —— — traͤgt offentuch von 10—11 Uhr Moratphifofenbie, 


privatim von 8—g Uhr Pſychologie vorr. *. 
2 


86 


Prof. Sigwart wird von 11-12 die Logif ſamt einer einleltenden Ency» 
Flopädie der Phlloſophie; von 8—g die ſaͤmtliche praktiſche Philofophie 
famt ihrer Geſchichte erklären; erbietet ſich auch zu Vorleſuugen Aber vu. 
taphyſik. 

Direktor Schoͤnweiler im Wilhelmsſtifte wird dreimal im der Woche die Theo⸗ 
rie der Pädagogik und Didaktik vorzutragen fortfahren, auch die vaterlandi· 
ſchen Geſetze der katholiſchen Elementarſchulen erläutern. 


Mathematiſche und phyſikaliſche Wiſſenſchaften. 


Prof. v. Bohnenber ger wird am Montag und Sonnabend bie theor etifche 
Phyſik, und am Dienftag, Mittwod) und Freitag bie Erpeximentals Phöfit 
vortragen (von 5—6 Uhr). 

Privats Docent Heigelin wird viermal in ber Bode die Pirfpectioskchre 
in Verbindung mit praktiſchen Uebungen vortragen. 

PrivatsDocent Kapff wird zweimal in der Woche ton 89 Uhr mathe» 


matifche Geographie und Phyſik Iefen, erbietet ſich auch) zu Borfefungen über 
die Anfangsgründe der Algebra. 


Natur» Wiſenſchaften. 
Pharmaceutifhe Chemie, mit Verſuchen erlavrert trägt Prof. D. €. ©. 
Gmelin vor. 


Die fpecielle Chemie ber organifchen Körper, Prof.D. ©. e Sirgs⸗ 
wart. 


Die Mineralogie wird Prof. Ferd. v. Gmelin iu ber Stunde von nı—ız 
Uhr lehren. 
' Allgemeine und fpecielle Botanik wird Prof. D. Sie gwart vortragen 
Pflanzen⸗Phyſiologie in Verbindung mit Pflanzens Geographie wird 
Prof. D. G. Schuͤbler dreimal wöchentlich leſen. 


Derſelbe wird die medlciniſch⸗ pPharmaceutiſche —— — von Uhr 
vortragen; ſo wie 


die dkonomiſch⸗ techniſche Botanik von 45 Uhr. OU dee 
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Prof. Haug wirb den = Theil der Un iverſalgeſchichte fuͤufn ail in ber 
Woche von g—ıo Uhr öffentlich vortragen; privatim erbietet er ſich zu Vorlefungen 
entweder über die neuefte Geſchichte ber” gegenwärtigen Zeit, ober, follten 
möhrend l es wunſchen; über‘ die⸗ Gefchichee von Großbritannken (Edchentlich 
3 Stunden). 

Profi Rog ge Hietet Botleſungen! ber Seſchichu⸗ vis ventſche n beaes an, 
wöchentlich fünfmal von 6-44 Uhrr U 

Repetent Donner wird feine Vorleſungen über‘ geieäiten und ‚vomifge 
Religtonsgefhiihte im Lauſe des Halbjahrs vollenden: . - °° 


Se Wift aſthoſten Air Käufe, alte ‚re: neire Eileratur.. | 


Privat, Docent Helgelin wird »iermal in der Woche die Aeſth etik. — 
Solchen, welche fuͤr das Leſen auserleſenen — BurEher Sort 
ten. eine; Beihälfe woͤnſchen, erbietet ſich D,Steubeb:i.. ar. 

- Die Zen der —— — nier D. gerbh, — 
dreimal vor. | 39° 

— Fink — zur Spelärung — Abſchniue des alten 
Teſtaments Een ar ——— — der — 
ſchen Sprache m. 

Prof. Conz er 2% 3 Stunden bie: Bode — bie: Bögel — 
Ariſtophanes, in — dae . — ‚De — —— des 
Taeitus. 

Prof. Tafel wirb * in * Moe vom 9-8Ubr ben — des 
Aeſchylus, und viermal vom 5—4 Uhr die Annalen bes Tacitus erklären. 

Ebenderfelbe wird auch lateiniſche oder nn Styluͤbungen halten. 
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Prof: Emmert wird Öffentlich die Anfaugsgruͤnde der italian iſchen Sprade 
von 2—3 Uhr in Verbindung mit Stylübungen lehren; privatim — er fich zu 
Vorlefungen über franzdfifhe und englifhe Sprade. 

Prof. Eifenbacd wird öffentlich die Elemente ber urttäse — zwei⸗ 
mal in der Woche vortragen; privatim erbietet er fih un Br BVorlefungen 
über franhſiſche und engliſche Sprache. nr 


Sraaiswirthfäaft. 


"Encpklopäbie ber Cameral⸗ Wiſſenſchaften lehrt Prof zaid⸗ on 
ır—ı2 Uhr. 1. 

Ebenderfelbe traͤgt die Finanz⸗Wiſſenſchaft vom 9—ıo Uhr vor. 

Landwirthſchaftslehre wird Prof. v. — fünfmal die Woche von 
8—9 Uhr Morgens vortragen. 

Ebenderfelbe erbietet ſich aud, zu Vorleſungen Aber Landwirthſchafto⸗ 
Polizei. 

Prof. Widenmann lehrt die Encyklopaͤdie der Bar Wiſſen ſchaft (nah 
feinem Syſtem der Forſtwiſſenſchaft, Thbingen 1824) von 7—8 Uhr; die Nationals 
undt Staats-Forſtwiſſenſchafts⸗Lehre von g—ıolihe 

Die ſpecielle Technologie traͤgt Profi Popyperifänfmal die Woche von 
10—ıı Uhr, nad) feinem — der — UNE N und Täbins 
gen 1019) vor 5 "N ui 

Samerals Verwaltungs: —— — ſich em in ber Bode wm 
8 * vorzutragen Pupillen⸗Rath Jeitter. 

Derſelbe das Rech nungs weſen (unter Bee Handbuch 
bes Kaffen  Etatd» und Rechnungsweſens bei ber Pöhzitembergifiben Finanz: Verwal 
tung, 1825) auf Verlangen wöchentlich dreimal. & img mn. 

Oekonomiſch⸗ techniſche Botanik. ©. Natur-Wiffevſchaftemt 

Perſpektiv. S. Mathematiſche Wiſſenſchaften. ‚cs 

7 &ameralsRedt! ©. Redrss Wiffenfgaft.. wid Hm > 
Ps Rt 172 zen ‚ds I dend a Jammegaıe dem ‚setan«] 
5453.*5* NEE [ [— I ds. Ni yels; m; tnyg? 
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Das Sommer » Halbjahr beginnt am 5. April and die Stublerenden werben um 
fo mehr erigmext,. pünktlich am, diefem: Tage aus den Ferien hieher zuruͤckzukehren, 
da am 6. April die Eröffnung, ſaͤmtlicher Vorlefungen von der ſchwarzen Tafel bes 
kannt gemacht werden wird, und Berigfens alle Haupt⸗ Vorlefungen unfehlbar am 
7. „April anfangen \ werben. in 


Id 


— 12 Kae —* — 
D.C.G. Waͤchter, d. Z. Rektor. 
— 0 Des ‚Departements der Finanzen. 
elta mn Des Steuer⸗Collegium. 


Ber, br Dit Bert Wuͤrnttemberg und Baden in Beziehung auf Hut⸗ mid Schuh⸗ 
JB T — macher/ Arbeiten betreffend. 


"Bade die Großherzoglich Baden ſche Regierung zur Erleichterung des Verkehrs 
von der Forderung foͤrmlicher Urſprungs⸗Zeugniſſe fuͤr die aus Wuͤrttemberg im 
Markt⸗Verkehr eingebrachten feineren Hut⸗ und Schuhmacher Arbeiten abgeſtanden 
if; fo fieht man ſich veranlaft, die diffällige Snftruftion vom 26. v. M. (Meg. 
Blatt ©. 6:2) dahin zu mobdificiren, daf gemeine und audy feinere Auts und Schuh⸗ 
macher⸗Arbeiten/ welche unmittelbar aus Baden auf die Biesfeitigen Märkte 
Fommen, ohne förmliche Urfprungs » Befcheinigung um den conventionellen Zoll von 
ı fl. 40 kr. pr. Eentner eingehen Finnen; jedoch haben fidy die Gewerbsleute, welche 
diefelben einführen, ſowohl bei der Grenzftation, als auch am Marktorte und zwar 
vor dem Auslegen ihrer Waaren,-über-ihre@igenfchaft ald Badenfhe Gewerbs⸗ 
leute durch Worzeigung eines Zeugniffes ihrer Orts: Obrigkeit auszumeifen, widrigens 
falls ber allgemeine Zoll von benfelben zu erheben ift. 

Wonach ſich die Zollämter zu achten haben. 


Stuttgart den ı8. Februar 1826. 


Auf befondern Befehl. 
REEL — * — Suüskind. 


.#,b 
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Dienſt · Erlediguugeeeee. 


+) Durch das Ableben des Ober ⸗ Juſtiz Raths v.⸗ pen in Ulm iſt ber‘ 
dem K. Gerichtshofe bafelbft eine Rath, Stelle erledigt worden Die Bewerber ur 
ſolche haben fi innerhalb dret Wochen bei ben R. Ober ‚Tribal ju ielden. ai 


2) Die Wewerber um die evangelifhe Pfarrei Odfenburg, Biscee ne 
beim, melde 458 Kirchen» Genoffen enthält, und mit eh Einkommten vbon 783 il. 
nach Etats⸗Preiſen verdunden iſt, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evan⸗ 
geliſchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig zu melden. 

3) Die erledigte Fatholifche Pfarrei Walerwälsbecten. Oberamts und Des 
kanats Saulgau, begreift den Pfarrweiler mir 5 Fllialen zufammen 206 Pfarr» Ges 
noffen, und hat ein Einfommen, über Abzug eines zu: übernehmenben Proviſoriume 
von 700 fl. Die Geiftlichen, welche ſich um dieſe Stelle befonders bewerben wollen, 
haben ihre Bittſchrift binnen vier Boden am. ‚den atholiſhen Klechenrath einzuſen ⸗ 


den. 
a eirtmrit Anundie ad 7" 


et Pi 7 meibardszuis a 
*c6 | ana ar rn: 

tan ud | (:7.D ml 
Am 20. d. M. Ei das — uͤber die rt um dos ten wer 
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Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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JIubalt. 


Koͤnigliche Deklaration, die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des urn Hauſes — Beil: 
Trauchburg befteifend. 





Koͤnigliche Deklaration, 
die ſtaatsrechtlichen BVerhalta iſſe des Inge Hauſes WaldburgrZeil, Krangburg ee 


Bit Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Thun Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß, nachdem bei Uns ber Fürft 
Franz von Waldburg gu Zeil und Trauchburg wegen der in der Beilage I 
bezeidjneten, in Unferem‘ Koͤnigreiche gelegenen Befigungen, unter Berufung auf den 
14. Urt: der deutfchen Bundes» Afte, um Fefiftellung:-feiner ſtaatsrechtlichen Vers 
bältniffe, für fi und fein fürftliches Haus, nachgeſucht bar, Wir, nach gepflogenen 
Verhandlungen mit dem bevollmäctigten Abgeordneten befjelben und nad) Anhörung 
Unferes Geheimen Rath, befchloffen haben und verordnen, daf nachfolgende Be⸗ 
ſtimmungen den’ bleibenden Rechtszuſtand des Fuͤrſten bilden follen: 
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I. Berfönliche Vorzüge, allgemeine Rechte und Berbindlichkeiten des fürft- 
lichen Haufes. 
BE Se — — $: ı= ae, u Ä 
: Das Fürftliche Haus WaldburgsBeilsTrainihburg behaͤlt die EbenbhrtigPeit 
in dem bisher damit verbundenen Begriffe, und gehört zum hoben del. 
Der Fürft hat, gleich allen Standeshertn‘, die Huldigung perſoͤnlich oder durch 
einen ebenbürtigen Bevollmaͤchtlgten dahin zu leiſten: 
baß-er dem König wegen feiner-fimtlichen “der Rönkätiihen. Souverainetaͤt 
untergebenen Beſitzungen treu und gehorſam ſeyn, und alles das abwen⸗ 
den und thun werde, wozu derſelbe als getreuer und gehorſamer Unter⸗ 
than dem Koͤnig und deſſen Nachkommen, als feinem allergnaͤdigſten Sou⸗ 
verain, verpflichtet iſt. 


F. 2. 

Die Mitglieder des fuͤrſtlichen Hauſes behalten die Titel, die fie ſeither geführt 
haben, jedoch mit Weglaffung aller auf ihre vormaligen reihöftänbifchen Berhältniffe 
fic) beziehenden Veifäge und Würden. 

Sie benennen fi demnach von ihren urfprünglichen Stammgätern und Herrfchaften. 

Der Erfigeborne, welher in dem Beſitze derfelben ſich befindet, ober jedes in 
feine Rechte eintretende Familiens Glied, nennt ſich in Öffentlichen Schriften und 
Handlungen, die nit an den Souseran, oder an die Königlichen Behörden gerich⸗ 


tet werben : 

Fee und Kerr“ 

mit dem Praͤdikate: „Mir“. | | 
35. 

Dem Haupte des fürftlihen ‚Daufes Eommt das Peaͤdilat: „Durchlaucht““ zu. 

Die naͤhern Beſtimmungen eines der Ebenbuͤrtigkeit des fuͤrſtlichen Hauſes an⸗ 
gemeſſenen Kanzlei» Ceremoniels ‚bleiben einer demnaͤchſt erfolgenden — Bew 
ordnung vorbehalten. 

$. 4 

In allen Markifleden und Dörfern, welche dem fürftlichen Seife sbleen, fol 

das Kirchengebet nach ‚dem Sonverain aud) für das Haupt bes Hauſes und für beffen 


93 


Familie verrichtet werden. Auf gleiche Weife wird Hirifichtlich der Trauer ⸗Feierlich ⸗ 
keiten geſtattet, daß bad Trauer⸗Gelaͤute fuͤr das Haupt bes Hauſes, feine Gemahlin 
und fuͤr ſeine naͤchſten Nachfolger drei Wochen, fuͤr ein nachgeborenes Mitglied des 
fuͤrſtlichen Hauſes aber vierzehn Tage lang, von dem Leichen⸗Begaͤngniß an, beob⸗ 
achtet werde; daß bie fuͤrſtlichen Stellen und Beamten eine Trauer vom ſechs Wos 
hen anlegen und baf alle öffentliche. Luſtbarkeiten in den see Beſttzungen bis 
nach Beendigung: ber Exequien eingeftelle werben.- 
6. 5. 

Dem Fürften ſteht für feine Perfon und für feine Familie die umbefchränfte 
Freiheit zu, in einem jeden, zum beutfhen Bunde gehörigen, ober mit bemfelben im 
Friedensſtande befindlihen Staate feinen Aufenthalt zu wählen. Es ift bemfelben 
ferner geftattet, Im die Dienfte eines folhen Staats zu treten, oder Orben und Würden 
von bemfelben anzunehmen, vorbehältlid der in diefen Fällen Uns zu machenden 
Unzeige- 

Diejenigen Mitglieder ber fürftlihen Familie, weiche fih entweder in Unfern 
Dienften befinden, oder aus Unfern Staats⸗Kaſſen eine Penfion beziehen, haben 
ſich nach den beffallfigen Verordnungen: zu verhalten. 

| g 6 

‚Sr allen die Mitglieder des fuͤrſtlichen Haufes und ihre ſtandesherrlichen oder 
abeliden immatrifulirten Güter betreffenden Reals und Perfonal» Klagen haben fie 
einen privilegirten Gerichtsſtand in erfter Inftanz bei dem einfhlägigen Kreisgerichte,. 
in: zweiter und legter Inftanz bei Unferem Königlihen Ober» Tribunal, 


.% 
Die bei dem fürftlihen Gefamthaufe Waldburg durch Familie» Verträge einges 
führten befondern Aufträgal» Gerichte werden Wir näher unterfuhen laffen,. und 
wegen ihrer Beſtaͤtigung befondere Entfeliegung ertheilen. 
F. 8 
Bei dem Xbfterben eines Mitglieds bes fuͤrſtlichen Hauſes wird den Erbſchafts⸗ 
Betheiligten die Befugniß zugeſtanden, die Verlaſſenſchafts Verhandlungen unter der 
Zeitung des Haupts bes Hauſes, ohne Beiziehung ber obrigfeitlichen: Stellen, vorzus 
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nehmen und zu Erlebigen,) wobel jedoch vorausgeſetzt wird, daß, wenn: Minderjährige 
fi) darunter: —— — — ihre geſetzmaͤßig — EHE vertzeten 
werden. 

Können die — ſich nicht vereinigen, * ‚hat der Pupillen » Senat bed 
5 einfchlagenden: Kreis s Gerichtähofd das Erforderliche zu beforgen, fo wie. wenn ein 
wirklicher Rechtsſtreit entfteht, die Verhandlungen an das —— zum geeigne⸗ 
ten rechtlichen Verfahren abgeliefert werden muͤſſen. 

Sn Anſehung der Eheberedungen und anderer Handlungen — — Ge⸗ 
richtsbarkeit, welche die fuͤrſtlichen Familien» Glieder En wird, ein u zus 
geftanden. J 

.9. 

gu peinlicjen Zölle, mit — — der Militaͤr und der in Unferem Civil⸗ 
Staats⸗Dienſte begangenen Verbrechen, werden wir dem Haupte des fuͤrſtlichen 
Hauſes ein, nad) dem Vorbilde des $.8 des Koͤnigl. Baiern'ſchen Edikts Beil. 4 zu 
Tit. 5 der Baiern'ſchen Verfaſſungs⸗-Urkunde, und unter Beruͤckſichtigung des Wirt: 
tembergifhen Staats» Organismus, eingerichtetss Gericht von en ‚ober von 
Richtern feines Standes, bewilligen. * 

Die Guͤter und Einkuͤnfte des Angeſchuldigten ober Berurtbeilten duürfen in — 
Falle confiscirt werden, ſondern es kann nur die Sequeſtration derſelben auf ſeine 
Lebenszeit, und zwar zum Vortheile derjenigen, welche der Beſitzer zu ernähren vers 
bunden ift, und zu Tilgung feiner vor Anlegung des Sequeſters contrahirten Schul 
den, Statt finden. Der Ueberſchuß gehört zu feinem Fünftigen Nachlaffe. 


$. 10. 

Die nady ben Grundfägen ber früheren beutfchen Verfaffung noch beftehenden Fas 
miliens Verträge des fürftlicgen Haufes bleiben aufrecht erhalten, und alle bisher das 
gegen erlaffene Verfügungen follen für Fünftige Fälle wicht weiter anwendbar feyu. 

In Gemäßbeit derfelben Fann das Haupt der Familie über feine Güter> und 
Familien Verhältniffe verbindliche Verfügungen treffen, melde dem Souverain vers 
gelegt werden mirffen, worauf fie, fo weit fie” nichts gegen die beftehende Verfaſſung 
enthalten, durch die oberſten — zur — — und Nachachtung 
gebracht werden. 


95 


$. 11. 

Die Vormundſchaften der fürftlihen Familien » Glieder Einnen von dem Haupte 
bed Haufes beftellt werben. 

Iſt daffelbe dabei betheiligt, und ein Wormund oder Eurator von Obrigkeits 
wegen aufzuſtellen, fo geſchieht dieſes durch das Kreisgericht des einſchlaͤgigen Regies 
rungs-Bezirks, mit Vorbehalt des Recurſes an den Pupillen⸗Senat Unſ eres Ks 
niglichen Ober⸗Tribunals. 

In beiden Fällen find die Ießten Willens-Verordnungen bes Vaters, bie Fa⸗ 
milien ⸗ Geſetze und in deren Ermanglung die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften, 
mit vorzuͤglicher Ruͤckſicht auf Ebenbuͤrtigkeit des zu waͤhlenden Vormuͤnders, zu 
beobachten. 

Die Aufſicht über die fürftlihen Wormundfchaften wird dem Pupillens Senate 
des einfchlägigen Königlichen Kreis, Gerichtshofs vorbehalten, zu welchem Ende ders 
felbe Pr von ber getroffenen Anordnung einer Bormundfhaft in Kenntniß zu 
ſetzen iſt. 
F. 12. 

Der Fuͤrſt genießt fuͤr ſich und ſeine Familie die Befreiung von aller Militaͤr⸗ 
Pflichtigkeit. 

F. 13. 

Die von demſelben bewohnten Schloͤſſer follen — Nothfaͤlle ausgenommen — 
von der Einquartierung Unſerer, fo wie auch fremder Truppen befreit ſeyn, in fo 
weit die Dislokation und Einlegung der Letzteren von den Landesbehörden abhaͤngt. 

F. 1% 

Es wird dem. Fürften geftattet, eine Ehrenwache aus Eingebornen, welche dem 
Souverain den Huldigungs s» Eid geleifter haben, und nicht in den Jahren ber Mili⸗ 
re fiehen, in den Schloͤſſern feines Wohnfiges zu rc 

$. 15. 
- Der Fuͤrſt iſt berechtigt, von ſeinen Beamten einen viene Eid ſich leiſten zu 


laſſen 
16. 7279 


Die fürftlichen Srundholden koͤnnen bei REN * Unſerer Erklaͤrung 
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mittelft eines: angemeffenen, Unferm Minifterium bes Innern zu vorgängiger Ges 
nehmigung vorzulegenden. Vorhalts an bie Obliegenheiten und Pflichten erinnert 
werben, welche fie gegen ihre fürftliche Standesherrfhaft haben. 
Ein gleiches Bann. bei jeber Eünftig in der Perfon des Fürften eintretenden Ber 
änderung Statt finden und: geſchieht durdy bie fuͤrſtlichen Polizei» Beamten und im 
Falle ſolche nicht angeftellt wären, durch bie K. Diet „Mintmnduner. 

$- 17. 

Der Fürft ift befugt, jene Angelegenheiten an bie Rigkirungek auswaͤrtiger 
Staaten zu bringen, welche er mit denſelben ruͤckſichtlich ſeiner darinn befindlichen 
Beſitzungen und allenfallſigen Lehens- und Dienfts Berhältniffe- zw verhandeln hat; 
er darf jedoch nicht Agenten. mit diplomatifhem Charakter aborbnen.. 

F. 18. | 

Es ift dem Fürften geftattet, neben dem im ganzen Königreiche nach ber beftes 
henden Verordnung zu haltenden Königlihen Regierungs +» Blatt auch: befondere Wo⸗ 
chen. Blätter a feine. Befigungen: einzuführen. 


II, Rechts · Pflege. 
F. 19 
Die Gerichtsbarkeit wird in ben fuͤrſtlichen Gerichts, Bezirken ben Geſetzen des 
Königreichs: gemäß, und: unabhängig von jeder perfönlichen Einmiſchung des Fürften, 
verivaltet.. 
$. - 20:. 
Dem Fürften ſteht die Ausübung. der bürgerlihen und Straf» Rechtöpflege In 
dem Umfange- feiner in der Beilage I bezeichneten Befigungen in erfter Inſtanz zu. 
Zu der Bildung: der Gerichts» Bezirke, welche nit an bie Oberamts» Eintheilung 
gebunden ift, wird Feine zufammenhängende Veſitzung erfordert; doch darf Fein Ge 
zicht6 » Ort: weiter ald vier Stunden: von dem Wohnorte dea Richters entfernt fepn. 
Auch wird: unter gleicher Vorausfegung: dem Fürften: geftattet,. ſich mit den übrigen 
fuͤrſtlich Waldburgifchen: Haͤuſern zu TIER gemeinſchaftlicher Gerichto⸗Vezirke zu 
vereinigen. 
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In legterem Falle haben übrigens bie zu einem Jurisbicionds Bezirke fi) ver» 
einigenden fürftlihen Haͤuſer nicht nur eine beſtimmte, Unferem Juſtiz ⸗/Miniſterium 
zus Genehmigung vorzulegende Regel unter ſich feftzufegen, nad weldher die Bes 
fegung ber Stelle im Erledigungss Falle Statt finden Toll, fondern fi) auch weiter 
darüber zu vereinigen, daß einer ber Theilhaber die Verantwortlichkeit für bie vors 
fhriftmäßige Einrichtung und Unterhaltung ber Gerichtsftellen, fo wie für die Bes 
auffihtigung des Gerichts: Motars und die Haftung für deffen Handlungen ($- 29) 
in ber Urt übernehme, daß die oberauffehende Königliche Stelle fi in allen Fällen 
an ihn, vorbehältlic ded Regreſſes an die Mittheilbaber, zu halten befugt ift. 

Die Einfegung in die Ausübung der Gerichtsbarkeit Fann, im Falle einer fols 
hen Vereinigung, nicht früher erfolgen, als bis alle diejenigen Beftimmungen, welche 
auf der Verabredung der Theilhaber beruhen, vollftändig getroffen und von ber vor» 
gefegten Königlichen Stelle ald genügend anerkannt worden find. 

Die einmal gefhehene Vereinigung zu einem ſolchen gemeinfhaftlihen Suriss 
dictions⸗Bezirk Fann ohne Genehmigung der oberauffehenden Zuftizftelle nicht mehr 
abgeändert werben. — 

21. 


In dem zum Gemeindebezirk Eſchach, neben den fuͤrſtlich Waldburg⸗Zeil⸗ 
Trauchburg'ſchen Beſitzungen auch noch gehörigen fuͤrſtlich Waldburg-⸗Zeil⸗Wurzach⸗ 
ſchen Hoͤfen Langenſtaig und Neſtbaum wird die Gerichtsbarkeit von demſelben fuͤrſt⸗ 
lichen Gerichte, welchem jene untergeordnet werden, in ſo lange bis deshalb eine endliche 
Feſtſezung und Ausgleichung erfolgt ſeyn wird, vermoͤge beſonderer Delegation des 
Staats gleichfalls ausgeuͤbt. 

22. 


Die fuͤrſtlichen Gerichte haben dieſelben Amtsbefugniſſe, welche die Geſetze Unſern 
Koͤniglichen Gerichten erſter Inſtanz beilegen, oder kuͤnftig beilegen werdenz dieſelben 
ſtehen mithin den Koͤniglichen Oberamts-Gerichten gleich, muͤſſen dagegen aber auch 
ſtets gleichfoͤrmig mit denfelben gebildet ſeyn. 

Ihrer Gerichtsbarkeit find allein Unfere im fuͤrſtlichen Gebiete angeſtellten Koͤ⸗ 
niglihen Diener in Unfehung ihrer Dienft Berhältniffe, fo wie die Strafverfüguns 
gen wegen Verlegung der Graatss Hoheit: Rechte und wegen Webertretung ber ſich 
darauf beziehenden Verwaltungss Verordnungen, entzogen. 
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G. a3. 
Die fürftlihen Gerichte werben benannt: 
„Koͤniglich Württembergifches, fürftlich Waldburg + Zeil, Trauchburgiſches 


Amts, Gericht.“ 
Die fuͤrſtlichen Richter fuͤhren das Praͤdikat: 
„Amts⸗Richter“. 
F. 24. 


Diefe fuͤrſtlichen Juſtizſtellen ſind der Ober⸗Aufſicht Unſeres einſchlaͤgigen Koͤ⸗ 
niglichen Kreis-⸗Gerichtshofes, an welchen ber Appellationszug geht, unterworfen. 
Sie haben gegen denſelben die durch Geſetze oder den Gebrauch beſtimmten Formen 
der untergeordneten Stellen zu beobachten; ſie werden von demſelben in allen Ge— 
ſchaͤfts-Verhaͤltniſſen auf dieſelbe Weiſe, wie Unſere Koͤniglichen Gerichtsſtellen, 
denen ſie gleichgeſetzt ſind, behandelt. 

F. 25. 

Die Amts, Richter werben von dem Fuͤrſten ohne Beſtaͤtigung ernannt; jedoch 
bat der vorgefeßgte Königliche Kreis » Gerichtöhof vor der Einmweifung und Verpflich⸗ 
tung derſelben duch Einfiht der gefeglihen Prüfungs Zeugniffe fi zu verfichern, 
daß diefelben die erforderlichen Eigenfchaften befigen, und den Beweis darüber zu 
ben Akten zu bringen. 

Die Ernennungen ber Amts, Richter find daher, unter Beifügurg der Beweiſe 
ihrer Befähigung, jedesmal dem vorgefegten Königlichen Gerichtshofe vorzulegen. 

Eben bdiefes gilt von dem Amtsgerichts » Aktnar. 


‘ . $. 26, 

Die fürftlihen Amts» Richter werden von der vorgefegten Königlichen Gerichts 
ftelle eingewiefen und ‚verpflichtet. 

Diefelben und die Gerichts-Aktuare leiſten dem fürftlihen Haufe den Dienfts 
Eid; Uns werden fie ald Unterthanen und in Beziehung ‚auf ihre Dienft> Verhältniffe 
gegen Uns als Staats» Oberhaupt verpflichtet. 

Das darüber abgehaltene Protokoll ift an Unſer Koͤnigliches Juſtiz-Miniſte⸗ 
rium einzufenden. 


Die fürftlihen Suftizs Beamten ftehen mit dem Koͤniglichen, denen fie in Ber 
ziehung ihrer Dienft » Befugniffe gleichgefegt find, in völlig gleichen Dienft » Verhälts 
niffen, namentlich in Anſehung ber Befühigung, der Annahme und Entlajfung, dee 
Beioldung und Penfionirung und der Diäten. 

Jedoch wird dem: Fürften ausnahmsweiſe geffatter, für einem Gerichts: Vezirf,, 
ber eine Volksmenge von 4000 Seelen nicht überfteigt, einen Amts-Richter mit 
einer Befoldung von goo’fl.,. theil& in: Geld, theils in Naturalien, nebem der freien: 
Wohnung, anzuftellen. 

Die Prüfung: der fürftlihen Jufliz» Beamten geſchieht durch die Königliche Stelle. 
ber. die Prüfung: Unferer Beamten gleicher Eategorie obliegt: 


$. 28. 

Der Fürft hat alle Laſten ber Gerichtsbarkeit zu beftrelten, dagegen aber auch 
alle Zurisdictiond » Gefälle, den beftehenden Gefegen gemäß, zu beziehen, weldye ale 
Ausfluß ber fürfilichen Gerichtsbarfeit zw betrachten find.  , 

Vorbehalten bleiben 
#) dem Fiskus alle diejenigen: Geldftrafen, Zaren, Sporten ıc., welche als 
Ausfluß der höhern Staats» Gewalt zu betrachten, und demnach auch nur’ 
von den Königlihen Behörden anzufegen find, z. B. die Strafe wegen ber 
Uebertretung der Steuer » Örfeße; 
5) den Sorporationds und Gemeinde» Kaffen alle denfelben nach den allgemeinen 
Landes » Gefegen zufließenden Sporteln u. f.-w- 


6. 29. 

Die freiwillige Gerichtsbarkeit fteht den fürftlichen Gerichtöftellen nur in fo weit 
zu, als diefelbe von den Königlihen Gerichtöftellen, denen jene gleichgeſtellt find, 
ausgeuͤbt wird. 

Was dagegen diejenigen Befugniffe der freiwilligen Gerichtöbarfeit anlangt, welche 
bieher mach den Geſetzen von den Stadt» und Amtsſchrelbern ausgeübt worden find, 
und für die Folge den Gerichts sMotarien zufallen werden, fo wird dem Fürften 
ansnahmsweife geftattet, die Ausübung jener Vefugniffe dem Gerichts» Aftuar nad 
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Maßgabe der Gefege zu Übertragen, welder fih dagegen einer Prüfung is biefer 
Beziehung gleich den Königlichen Gerichts » Notarien zu unterwerfen bat. 

Die Einfegung in die gedachten Befugniffe Fann jedoch erft alsdann erfolgen, 
wenn der Uebergang berfelben von ben Stadt» und Amtsfchreibern auf die Gerichts 
Notare allgemein Statt finden wird. 

Der Fürft hat alle Vortheile der von dem Gerichts » Notar ausgeübten freitoilli 
gen Gerichtsbarkeit, ben Gefegen gemäß, zu beziehen, dagegen aber alle Laften der⸗ 
felben allein und ohne Zuziehung der Gemeinde zu tragen; berfelbe hat für die Aus; 
Abung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit und für den aus den. Umtshandlungen der 
bamit beauftragten Beamten entfpringenden Schaden zu haften, dagegen aber auch 
dad Recht der Auffiht über die Verwaltung berfelben, unbeſchadet jedoch der Bes 
fugniffe der gerichtlihen Stellen. 


IT. Polizei» Bertwaltung. 


$. 30. 


Die Muntzipal» Verwaltung in ben fürftliden VBefigungen muß ber im übrigen 
Theile des Königreichs völlig gleich ſeyn. 

Die Eintheilung der Dberamtsd» Bezirke und der Verband der Umtds Körpers 
ſchaften wird aufrecht erhalten. 

Der Grundfaß der Trennung der Polizeis und ber Fuftizs Verwaltung muß and 
in den fürftlihen Beſitzungen durchgeführt werben. 

In fo fern in der Folgezeit vielleicht eine andere Gebiets »Eintheilung des Koͤ⸗ 
‚ nigreihs Statt finden follte, fo find Wir geneigt, auf die Wuͤnſche des Fürften in 
Beziehung auf die Bildung eigener fürftliden Oberamts » Bezirke und auf die Weber 
tragung der Unfern Königlichen Oberämtern vorzugsmweife vor den fürftlihen Amts 
männern zuftändigen Befugniffe auf leßtere, burd) einen aufferordentlichen und mwidew 
ruflihen Königlichen Auftrag, den Umftänden nah, Rüdficht zu nehmen. 

Inzwiſchen aber follen alle diejenigen Amtskoͤrperſchafts⸗Laſten, welche fih etwa 
als ſolche ausweifen, die den fürftlihen Gcmeinden ganz fremd find, ausgefchieden, 
und jene Gemeinden von ber Theilnahme daran frei gelaffen werben. 
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$. Si. 

Es wird dem Fürften geftattet, zu Ausübung ber nievern Polizei an den Or⸗ 
ten, wo er bie Gerichtsbarkeit auszuüben bat, einen Polizei» Beamten zu ernennen, 
welcher binfichtlich feiner Dienft» Verhältniffe, namentlich ber Befähigung, Befoldung, 
Annahme und Entlaffung, Unferen Königlichen Dberamtleuten gleihzufegen ift, 
unmittelbar unter der Kreis: Regierung fteht, und Amtmann genannt wird. 

Ausnahmsweiſe wird bem Fürften nacgelaſſen, in fo fern ein Polizei s Bezirk 
eine Volksmenge von 4000 Seelen nidyt überfteigt, für denfelben einen Polizei» Bes 
amten mit einer Beſoldung von goo fl. theild in Geld, theils in Naturalien, neben 
ber freien Wohnung zu beftellen. 

Die Prüfung der fürftlihen Polizei: Beamten, gleidy wie deren Verpflichtung, 
fteht der Königlichen Stelle zu, welder die Prüfung und Verpflihtung der Königs 
lien Dberamtleute obliegt. 

In den beiden Höfen Langenftaig und Neftbaum, wo nad $. 2ı bie Gerichtds 
barkeit dem fürftlichen Amts» Gerichte delegirt wird, foll dem fürftlichen Polizei» Amte 
auch die Polizei» Verwaltung delegirt werben. 

Ebenfo findet der $. 28 Anwendung auf bie Laften und Gefälle, bie als Folge 
und Ausfluß ber fürfilichen Polizeis Befugniffe zu berrachten find. 

$. 32. 
Die fuͤrſtlichen Polizeiamtd, Bezirke müffen mit den Gerichts s Bezirken ($. 20) 
gleihförmig gebilder feyn. 

Im Falle einer Vereinigung des Fürften mit ben übrigen fürftlih Walbburgs 
ſchen Häufern zu Bildung gemeinfhaftliher Amtsbezirke, finden biefelben Grundfäge, 
welche desfalls im Abſchnitte von der Rechtspflege aufgeftellt find ($. 20), analoge 
Anwendung, namentlid aud in Beziehung auf bie Belegung der Stellen, Aufftel 
lung eines Geſamtvertreters, weldyer zugleidy die dem Fürften in 9.36 eingeräumten 
Befugniffe auszuüben bat, die Einfegung in die Ausübung der Polizei» Verwaltung, 
und Die Wiederauflöfung: einer geftatteten Vereinigung. 

$. 35. 

Der fürftliche Polizeis Beamte hat alle Befugniffe bed Königlichen Oberamtmanns 

den: beftehenden: Gefeßen. und den Anordnungen der Königlichen. Kreis Regierung 
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gemäß, in fo ferne fie die niedere Polizei. betreffen, auszuüben; namentlih: die Er 
baktung der Gemeinde» Verfaffung, die Wahlen in den ‚Gemeinden, Die Aufficht 
Gber die Gemeinde, Vorfteher und Offizianten, die Erledigung und beziehungsmeife 
Vorlegung der Irrungen zwiſchen den Gemeinde» Räthen und Bürger » Ausfchhffen, 
nad Maßgabe bes Verwaltungs» Ebifts vom a. März 1822 $. 55, fo wie der im 
Abſicht auf die Erwerbung, den Genuß oder den Verluſt bes Vürgers und Beifitz⸗ 
rechts fich ergebenden Anſtaͤnde; 

bie Auffiht über die Verwaltung des Gemeinde» Vermögens, und bie Führung 
ber Öffentlihen Bücher von Seiten der Orts s Worfteber, bie Prüfung und bezie 
hungsweiſe Genehmigung der Gemeinde, Etats, der Gemeindes Rechnungen und der 
Beichlüffe des Gemeinderaths in den dazu geeigneten Fällen, die Aufficht über die 
Verwaltung ber Stiftungen, die Sorge für die Erhaltung derfelben, und für Die 
fiftungsmäßige Verwendung ihrer Einkünfte, die Prüfung und Zuftification ihrer 
Nehnungenz die Vertheilung und Ausgleichung der Kriegs sLKeiftungen unter den 
einzelnen Mitgliedern der Gemeinden; 

die Aufficht über bie Verwaltung ber Orts» Polizei und die Handhabung der Lam 
de8: Polizei, in fo fern die Gegenſtaͤnde derfelben nicht zur hohen Polizei gehören; 
«6 fteht ihm daher insbefondere zu: 

bie Fürforge für die beftehenden Wildungss Erziehungs s und Unterrichts » Wi 
falten, für die Beförderung der Sittlichkeit, des Arbeitsfleißes, für die Befchäfte 
gung und Ernährung ber Armen, Entfernung der Bettler und Landftreicher,, die 
Aufenthalts⸗ Beftimmung für Heimathloſe, die Sicherheits > GBefundheits » Gewerbo⸗ 
Teuers und Straßen s Polizei ꝛc.; 

die Unterfuhung, Veftrafung und beziehungsweife VBorlegung der Uebertretungen 
der Polizeis und Rrgiminals Gefege, die Aufficht uͤber Polizeis Gefängniffe und Ge 
fangenen » Transporte, bie polizeilihen Maßregeln zu Verhütung, Entdeckung und 
Beftrafung der Verbrechen; 

bie Unterftügung des Königlichen Oberamts bei der Ausäbung der. HoheitdMechte 
in ben Patrimonial» Orten, glei wie andy die der Koͤniglichen Zuftizs und Finanz 
Beamten, der Königlichen Militärs und übrigen Staats» Behörden in der Aus uͤbung 
ihres Berufs; 
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S. 5% 
Der fürftliche — hat die Befugniß, in ſeiner Eigenſchaft als Vorgeſetzter 
der bie fuͤrſtlichen Beſitzungen bildenden Gemeinden, ben Amts-WVerſammlungen bes 
xathend beizumohnen. 


$. 35. | 
Die in bie hohe Polizei⸗ und allgemeine Staats-Verwaltung einſchlagenden 


Gegenftände har Unſer Koͤniglicher Oberamtmann ausſchließend und unmitttelbar 
im ganzen Umfange ſeines Bezirks zu beſorgen, namentlich: 


a) die Wahrung der Hoheits⸗Rechte des Staats, die Erhaltung der Landes—⸗ 
Grenze .und .der mit den Nachbar » Staaten beſtehenden Verhaͤltniſſe; 

») bie Erhaltung des Staat» Organismus, in fo ferne ber Gegenftand ben 
ganzen Oberamts-Bezirk betrifft, namentlich die Erhaltung der Oberamts⸗ 
Berfaffung, die Leitung der Wahlgefchäfte, in fo fern fie den ‚ganzen Obere 
amts⸗-Bezirk betreffen; 

e) alle öffentlichen Anſtalten, welche dem Dberamtd» Bezirke gemeinfaftlich find; 

d) die Begenftände ber Feuers Affecuranz ; 

2) bie Aufficht über die Umlage der ‚ordentlichen und aufferorbentlihen Steuern 
und des Oberamtd- Schadens; Auffiht und Leitung des Einzugs-der Steuern, 
Verhaͤngung von Executionen, und die Behandlung ter Steuer  Nadjlafs 
Geſuche; 

2) bie Aufſicht über die Amts-Koͤrperſchaften und über die Verwaltung ihres 
Vermögens, den Vorfiß in ber Amtss Verfammlung, bie Prüfung und 
Vorlegung der Amts» Corporationd » Etats; die Prüfung und Erledigung 
der Amtspfleg⸗-Rechnungen; 

g) die Vertheilung und Ausgleihung der Kriegd+ Leiftungen und anderer Sffente 
licher Laften, in fo ferne fie den ganzen DOberamts» Bezirf betreffen, Die 
Leitung der Amts⸗-Vergleichung; 

ha) die Refrutirung, Landes» Bewaffnung und die Vorbereitungs > Gefchäfte bers 
felben, das Verfahren gegen die Ungehorfamen; die Erledigung und Vor 
legung ber Heiraths-Geſuche der Militärpflichtigen ; 
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i) die Sammlung, Redaction und Vorlegung ftatifiifcher Notizen, Bevoͤlkerungs⸗ 
Liſten, Eulturs Tabellen und ähnlicher periodiſcher Berichte; 

k) bie Unterfuhung, BBeftrafung und beziehungsweife Vorlegung der Uebertre⸗ 

tungen der Finanz ı Öefeße ; 

I) bie Straßen» Polizei, in fo fern es fich von der Anlegung und Erhaltung 

der Heer s Straßen, Brüden und Flußs Bauten handelt; 

m) Eins und Auswanderung der Unterthanen ; 

a) bie Sicherheits» und Gefunbheits » Polizei, in fo fern fie ſich auf allgemeine 

Unftalten des Oberamts⸗Bezirks bezieht. 
$. 36. ve 

Der Fürft hat die Befugnif, feine Polizei⸗Behoͤrden mit Bericht Über bie dieſen 
zugewieſenen Gefchäfts, Gegenftände zu vernehmen, und darauf nad Maßgabe der 
Köntglihen Gefege und Verordnungen Entfchliefungen zu ertheilen, bei deren Bes 
folgung die fürftlihen Diener für dasjenige, was von ihnen in ihrer amtlichen Eigen, 
ſchaft geſchieht, perfönlid und den Gefegen gemäß verantwortlidy bleiben, woneben 
auch der Fürft felbft für die Handlungen feiner Beamten, gleich dem Fiskus, mit 
feinem Vermögen zu haften hat. 

$. 37. 

Unter Beobahtung ber in ben vorftehenden $$. tiber die Dienſt⸗-Verhaͤltniſſe 
der fürftlihen Polizeis Beamten getroffenen Beftimmungen wird dem Fürften geflat 
tet, die ihm zuftehende Polizei» Verwaltung mit feiner ftandesherrlihen Renten» Bew 
waltung in einer Perfon zu vereinigen. 

Sn fofern der Fürft von dieſer ihm biemit nadygelaffenen Verbindung Gebraud 
zu machen beabfichtigt „ bleibt es ihm zwar unbenommen, diefelbe fpäter wieder aufs 
zuheben, jedody nie mit der Wirkung, daß dadurch in den Dienk» Verhältniffen der 
Molizeis Beamten etwas verändert, namentlich ihre Normal» Gehalt vermindert wer 
ben Eönnte.. 

$. 38. 

Die Ernennung der Orts-Vorſteher in den: fürftlihen Befigungen wirb dem 
Fürften in fo weit überlaffen, als diefelbe gefeglih Unfern Königlichen Regierungss 
Behörden beigelegt ift, oder Fünftig beigelegt werben wird. 
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$. 39. | 
Die Annahme neuer Einwohner jeder Glaubens s Eonfeffion, mithin aud ber 
Fuben, in den fürftlihen Vefigungen fteht dem Fürften zu; biefelbe fegt jedoch bie 
Srwerbung des Staats Bürgerrechtd voraus, und Fann nicht gegen den Willen ber 
betreffenden Gemeinden, wenn hinreichende Gründe bes Widerſpruchs vorhanden find, 
welche Unfere vorgefeßte Königliche Kreis» Negterung zu beurtheilen bat, Statt 
finden. 
$. de. 
Die Aufnahme der fürftlichen Schlöffer und der von den fürftlihen Nentämtern 
zu unterhaltenden Kirchengebäude in die Feuer» Werfiherungs « Unftalt wird auf Vers 
langen bed Fürten von Uns im verfaffungsmäßigen Wege bewilligt werben. 


VI. Auffiht in Kirchen: und Schul: Sachen, auch) über milde Stiftungen. 


F. 4 
Die Ausübung berfelben wird dem Fürften durch feine Polizei» Beamten, nad 
Vorſchrift der Gefege und unter ber Oberauffiht Unferer vorgefegten Königlichen 
Kreis» Regierung und ber geiftlihen Gentrals Behörde, auf gleihe Weife wie Un⸗ 
feren Königlichen DOberamtleuten überlaffen. 
Die Zwecke der Stiftungen follen auf Feine Weife verändert werben. 
Die Ausübung eines jeden Episfopals Rechts ift davon völlig ausgefchloffen. 


. 48 
Dem Fürften werben für feine Perfon und Familie die Privat» Trauungen, 
Kaufen, Confirmationen ıc. in feinen Schlöffern im Allgemeinen, und ohne fie an 
jebesmalige Dispenfationss Einholung zu binden, frei gegeben. 


$. 43. 
Dad Patronar', Recht wird dem Fürften, wo und wie er ſolches hergebrach 
bat, belaffen. 
Das KRirchengebet für den Kirchenpatron verbleibt in der hergebrachten Art. 
Das Recht, die Schullehrer zu nominiren und zu präfentiren, wird von dem 
Zheften, wo und wie er ed hergebracht hat, ausgeübt. 
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V. Forſt-Gerichtsbarkeit und Forft: Verwaltung; 


$. 44 


Die- fürftlichen. Forfts Behörden: haben, nah Maßgabe: ihrer Amts-Verhaͤlt⸗ 
niffe, die Forfis Gerichtsbarkeit, Fort» und Jagd» Polizei: und Forſt ⸗ Verwalnmg 
mit gleichen. Befugniffen wie Un ſore Königlihen und in dem Umfange auszuüben, 
wie der Fürft diefelben zur Zeit feiner Unterwerfung unter bie Staats» Hoheit recht⸗ 
mäßig. hergebracht hatte, fowohl in feinen eigenthümlichen, als auch in den innew 
halb feiner Befißungen liegenden Gemeinde » Stiftungs » und’ Privat» Waldungen;. wes 
gegen ber Fürft daB zu Ausübung dieſer Gerechtſame erforderliche Perfonal auf feine 
Koften zu beftellen bat, vorbehältlich jedoch der. ben Wald si Befigern-und Gemeinden 
im dieſer Beziehung geſetzlich obliegenden Verbindlicykeiten. 

Die Forſt⸗Bezirkseintheilung felbft bleibt vor der Hand‘ noch airsgefegr. 

Unter analog e Anwendung ber im $. 20 bezeichneten Vedingungen wird übri 
gens dem Fürfien. geftattet, fih mit andern fuͤrſtlich Waldburg’fhen Häufern. über 
ameaſchaßliche Forſt⸗-Verwaltungs-Bezirke zu vereinigen. 

- dd. -. 

Die fürftlihen Forft > Verwalter find den Königlichen Obers Förftern und bie 
fuͤrſtlichen Meviers Förfter den Königlichen Forfidienern- gleihen Grades, ſowohl in 
Beziehung ihrer: Dienft » Befugniffe,. ald rüdfichtlih ihrer Dienfts Berhältniffe, wie 
namentlih in Anfehung: der Befähigung, der Annahme und Entlaffung, der Be 
foldung und Penfionirung in der Regel völlig gleichgeftellt. 

Unter diefer Vörausfegung wird jedoch, fo fern ein fürftlider, allein ober ge⸗ 
meinſchaftlich gebildeteter, Forſt-Verwaltungs⸗Bezirk von geringerem Umfange als 
der eines Koͤniglichen Forſtamts iſt, dem Fuͤrſten nachgelaſſen, die Beſoldung eines 
fuͤrſtlichen Forſt-⸗Verwalters nur auf 900 fl. in Geld und Naturalien feſtzuſetzen. 

Auch bleibt dem Fürften überlaffen, die Stelle eines‘ Forfts Verwalters, mit 
der- eines fürftlichen Domänen » Raths, oder Nentbeamten zu verbinden; inzwifchen 
kann die Wiederaufhebung biefer Gefchifts- Verbindung keine Veränderung ia den 
Dienfts Verhältniffen bes Forft» Verwalters, none in: Anſehung bes Gehalts, 


zur Folge baben.. 
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$. 46. 

YAusnabmsmweife wird dem Fürften geftattet, Forft s Werwalter ober Revier 
Foͤrſter nur im Verhaͤltniß von Privat⸗Dienern, zunaͤchſt für die Ausuͤbung der 
Forſt⸗ und Jagd⸗Polizei (aller dem Fuͤrſten zuſtehenden Forſt⸗- und Jagd» Geredhts 
ſame mit Ausnahme bes Straf⸗Rechts) in den eigenthuͤmlichen fuͤrſtlichen Wals 
dungen anzuftellen, beren Annahme und Entlaffung einzig von den te 
des Dienft» Koutrafts: abhängig bleibt. 


Hiuſichtlich ihrer Verhaͤltniſſe treten folgende Beſtimmungen ein: 

2.) die im Verhältnig von Privat» Dienern ſtehenden fürftlihen Forft Vers 
walter find, fofern fih ihre Verwaltung und Beauffihtigung auf bie eigens 
thuͤmlichen fürftliden Waldungen beſchraͤnkt, glei Unfern Ober: Förftern 

Unſſern höheren Forft» Behörden unmittelbar untergeordnet. 

2.) Dem Fürften wird überdieß die befondere Bewilligung ertheilt, feinen als 
Privat s Diener angeftellten Forft » Beamten aud bie Beauffihtigung der 
in den fürftlihen VBefigungen liegenden Gemeinde Stiftungss und Privats 
Waldungen: in forſt⸗ und jagdpolizeilicher Beziehung zu übertragen. 

Die hiezu? verwendeten fürftlichen Forfts Verwalter oder Revier » Förfter 
baben übrigens. ihre dißfallfige Befähigung bei ber höheren Königlichen Forſt⸗ 
Behoͤrde gehörig nachzuweiſen, aud find benfelben in Beziehung auf biefe 
ausgebehntere Verwendung, bie Königlihen Ober» Förfter, vermöge. beftäns 
digen Auftrags der Kömiglihen Kreis» Finanzfammer, alsdann überhaupt 
vorgefeßt. Stehen nur allein die diefe ausgebehntere Verwendung erhalten⸗ 
den und bißfalls befähigten fürfilichen Revier, Förfter im. Privatbienft » Vers 
haͤltniß, ber benfelben vorgefeßte fürftlihe Forft- Verwalter aber im Verhaͤlt⸗ 
niß eines Staatödienerd; fo Fommt diefem die VBeauffichtigung ihrer Dienfts 
banblungen auch in der angeführten Ausdehnung vermöge der in F. 45 aus⸗ 
geſprochenen Gleichftellung. feiner Dienſt⸗ Befuguiffe‘ mit ‚denjenigen eines Koͤ⸗ 

miglichen Ober» Foͤrſters zu ee i 

3.) Für bie Pflihr- Erfüllung feiner Forſtdiener bat ber Fürſt, gleich dem Fiskus, 
mit feinem Vermögen zu haften. 

4) Die Forſt⸗ Gerichtsbarkeit und namentlich dad aus berfelben fließende Straf⸗ 
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recht Fann, wenn Feine im Verhättnif ber Staatsbiener (5.45) ftehende fürk- 
liche Forfi» Verwalter angeftellt werben, durch die fürftlichen Amtsrichter oder 
Amtmänner, im Umfange fowohl ber eigenthuͤmlichen, als ber innerhalb ber 
fürflihen Befigungen liegenden Gemeinder Stiftunger und — — 
gen ausgeuͤbt werden. 


Ueberdieß wird dem Fuͤrſten auch — zu einiger Austbung det 
Forfts Gerihtsbarkeit, entweder für feine Beſitzungen allein, ober in Gemein 
(haft mit andern fürftlih Waldburg’fchen Häufern, eigene: Forft« Bufitiare 
aufzuftellen, für deren Dienft» Verhältuiffe in Anfehung der Befähigung, Uns 
nahme, Entlaffung, Vefoldung und Penfionirung bie Beftimmungen des $. 45 
gelten. 

Die in Folge biefed Zugeftänbniffes mit Ausſibung ber. Forſtgerichtsbar⸗ 
telt beauftragt werdenden fürftlihen Amtsrichter, Umtmänner, und Forft-Su 
ftitiare find in biefer Beziehung den Königlichen Kreis» Finanz Kamniern uns 
tergeorbnet. Die Dienft» Befugniffe ber in diefen Fällen im Verhaͤltniß fürfe 
licher Privatdiener bleibenden fürftlihen Forft» Verwalter und Revier⸗ Förfter 
befchränfen fih fomit auf die — im Eingange biefes F. 46 bezeichnete Aus 
übung ber Forſt⸗ und Jagd» Polizei, und es finden auf fie, in dem unter 
ro. 2 diefes $. erwähnten Fall, die dort enthaltenen Beftimmungen Yns 
wendung. 

5.) So lang ber Fürft für Die Ausübung ber Forſt⸗ Serichtsbatkeit auf eine oder 
die andere der unter Mro. 4 bezeichmeten: verfchiedenen Arten ſich noch nicht 
erklärt hat, ober im Falle bes Verzichts auf biefelbe, wird 

3) dad Strafrecht durch bie. betreffenden Königlichen Ober s Förfter _— 
werben, wogegen 

b) die Ausübung ber —* dem Fuͤrſten zuſtehenden, Forſt⸗ und Jagd⸗ S⸗ 
rechtſame (Forſt⸗ und Jagd⸗Polizei) nach den unter vorangehenden Nr. ı 
bis 3 gegebenen Beſtimmungen durch bie als Privatdiener angeftellten 
fuͤrſtlichen Forſt⸗ Verwalter und Reviers Zörfter geſchehen kann. Sboedin 
bleibt 

ce) dem Fürften, auch unter oorauSgefegter Ausibung feiner Forfis und Jagd 


20% ” 


Gerechtſame burch Privatdiener, freigeftellt, Bm BEE mir 
der Renten Verwaltung zu verbinden. 


Ar. 

Sowohl bei Auskbung der vorgedachten Gerechtfame, als auch in Anſehung der 
zum Behufe des Waldfchuges zu treffenden Vorkehrungen haben ſich bie färftlichen 
Forfibehörden nad) den beftehenden oder Fünftig zu ertheilenden Gefegen und Verord⸗ 
nungen genau zu achten. 

Die Verpflichtung bes fürftlichen Forſt⸗ Perfonals, welche namentlih auf die 
Randes, Gefeße auszudehnen ift, wird ben fuͤrſtlichen Beamten zugegeben. Diefe find 
aber gehalten, das BVerpflichtungs » Protofoll hierüber an Unfere zuftändige Kreise 
Finanz » Kammer einzufenden, welches bei bem niederen Schuß» und Jagd s Perfonal 
nicht erforderlich ift. 

Iſt Bein. fürfiliher Beamter ———— Amtmann, Forſt⸗ Verwalter oder 
Forſt⸗Juſtitiar) in der Eigenſchaft als Staatsdiener angeftellt; fo find die fuͤrſtlichen 
Forftdiener von dem betreffenden Königlichen Forſt / Behörden, und zwar die Forfts 
Verwalter von ber Königlichen Kreis Finanz» Kammer, die Revier» Förfter, wie das 
übrige für das Forfts und Jagdweſen angeftellte Perfonal, vom — — Ober⸗ 
Foͤrſter, auf die Landesgeſetze zu verpflichten. 


$. 48. 

Die Dberauffiht Unferer höheren Forft» Behörden (des Forftrathbs und ber 
Kreis: Finanz, Rammern) erſtreckt fi auch auf die fürftlihen Forft-Behörben, welche 
die Verbindlichkeit haben, jenen alle. geforderten Nachrichten pünktlich zu ertheilen. 

Die Einfendung ber früher vorgeſchriebenen Holz ⸗Berichte kann jedoch für bie 
Zukunft unterbleiben. 

Inſofern die Unferen höheren Forſt⸗ Behörden zuſtehende Oberaufſicht eine Los 
eal⸗ Unterſuchung in den fürftlichen eigenen Waldungen erfordern follte, kann biefelbe 
fin deren Auftrag nur burd einen Königlichen Ober s Förfter' oder durch deffen geſehz⸗ 
lichen Stellvertreter, ober durch einen von Unferen höheren, für den befonderen 
Fall zuftändigen Behoͤrden befonders beauftragten Sonmiffkr, mit Zuziehuns bee 
fürftlichen Forft » Behörden, vorgenommen mwerben- 
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Für die oberforfteilihe Aufficht dat ber RR aus ee — unter 
keinem Titel etwas zu entrichten. 
$. is, 

MWaldreutungen find dem Fürften in feinen eigentbümlichen Walbungen eben 
fo wenig, ald andern Gtaatd Angehörigen, ohne befondere Legitimation Unferes 
Forftraths erlaubt. 

$. 50. 

Die durch das fürftliche Forft» Perfonal entdeckten Frevel aller Urt werben unter 
‚den im $. 45 und 46 Nto.4 bezeichneten Verhältniffen von ber fürftlihen Forft 
Berwaltung, beziehungsweife von dem fürftlichen Amtsgerichte oder Polizei »Amte, 
oder dem fürftlichen Forft Zuftitiar, innerhalb der Grenze der Strafbefugnig Uns 
ferer Forſt⸗Aemter, den Gefegen gemäß beftraft, und bie von ben fürftlichen Stellen 
angefeßten Strafen für den Fürften eingezogen, in fo fern nicht andere Waldbefiger 
oder Gemeinden nad ben Lagerbüchern oder einem andern Rechtstitel auf den Bes 
zug Anſpruch haben. 

Wird in den fürftlihen Beſitzungen das Strafreht von Unferen Forftämtern 
ausgeuͤbt ($.46. Nro. 5 lit.a), fo bat der Fuͤrſt die megen Beeinträchtigung des 
Wald »Eigenthums und ber Wald » Kultur in feinen eigenthämlichen Waldungen an« 
gefegten Strafen wie bisher zu beziehen. 

$. 51. 

Dem. Fürften wird geftattet, feinen Forft» Beamten biefelben Titel zu geben, bie 

von Unferen Königlichen Dienern bes entſprechenden Dienſtgrades gefuͤhrt werden. 


VI. Allgemeine Beſtimmungen hinſichtlich der Ausuͤbung der Gerichtsbarteit, 
Polizei⸗Verwaltung, Forſt⸗ und Jagd⸗ Polizei, 
F. 652. | 
Der Fürft bat Iängftens innerhalb drei Jahren vom Tage dieſer Unſe rer 
Deklaration an bei Unſern Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen 
eine Erklaͤrung einzugeben, ob und in. welcher Art er die Gerichtsbarkeit, Polizeis 
Verwaltung, Forft» Gerichtsbarkeit und Forfts und Iagd» Polizei, oder nur das 
eine ober bad andere Diefer Rechte, unabhängig von ben übrigen, auszuüben Willens for. 


Scobald der Fuͤrſt ſich für Die Ausuͤbung erPlärt und die Erfüllung. ber geſetz⸗ 
lichen Vorbedingungen nachgewieſen haben wird, ſoll fofort auch bie Einſetzung ers 
folgen , und dönfere Bolljiehungss Verordnungen für die fürftlichen Häufer Thurn 
und Zaris undıHohenlohes Bartenftein werben im Allgemeinen als Anleitung und 
Norm für die Einſetzung dienen. 
Die —— — — ſoll einem foͤrmlichen Verzichte gleich 
aeachtet ihn Ri 
$. 53. 
Im gar ber wehcin auf die Gerichtsbarkeit werden dem Fürften fols 
gende Rechte eingeräumt: ° 
a) Die Befugnif, gleih Unfern Koͤniglichen Camerals Beamten alle gutsherr⸗ 
‘ Tihen Einfänfte und Leiftungen,' mit Ausfhluß der mit der Guts» Vers 
waltung in Feiner Verbindung ftehenden Privat » Forderungen, den gegens 
waͤrtigen, ober Fünftigen gefeglihen Beftimmungen gemäß, erecntorifch beis 
zutreiben; 
.b) bat berfelbe bie nämlichen Vorzugsrechte in Hinſicht biefer Gefälle, wie Uns 
fere Königliche Cameralämter, zu genießeñ, auch wirb ihm 
ce) auf bem Vermögen feiner Beamten und Verwalter wegen aller aus der 
Guts⸗Verwaltung entfpringenden Verbindlichkeiten eben das gefegliche Pfands 
recht, welches den Gemeinden zufteht, eingeräumt. 


$. 5% 
Im Falle ber Berzihtung auf bie Polizei» Verwaltung werten dem Fürften 
folgende Rechte zugefichert: 

a) innerhalb feiner Schlöffer und der in dem Umkreiſe berfelben Tiegenden Hofgüter, 
fo wie der, nad) vorgängiger Lokal⸗Unterſuchung, ‚näher zu bezeichnenden 
2, Hofgaͤrten und Parks, hat er dad Recht der niebern Polizei, mit der Bas 
»i2  fugniß, "Strafen bis auf einen Fleinen Frevel anzufegen und ben Betrag 

a sfr ſich einzuziehen. Ä 
ie Er iſt jedoch binfichtlidy der Ausübung biefes Rechts Unſerer vorge 
1 ſetzten Königlichen Kreis » Regierung verantwortlich und unmittelbar deren 
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Aufſicht unterworfen, auch fteht Dem. — gegen: — —— x. 
die Berufung an jene: Stelle offen. 

In Beziehung auf die Feuer » Polizei find fäne Wohrragen ber Bi 
tation der Ober» Feuerfhau: unterworfen, welde ihm über bie erfundenen 
Mängel einen Auszug aus dem Viſitations-Protokoll mitzutheilen, und 
wenn benfelben nicht in ber: gehörigen Zeit abgehelfen wird, eine Anzeige 
bei Unferer vorgefegten Königlichen Kreiss Regierung zu veranlaffen hat; 

b) bat er die Befugniß, den Vogtrugs Gerichten, den Kirhens Schuls und 
Mebicinals Vifitationen, fo wie ben Abhören der Gemeinde» und Stif⸗ 
tungs» Rechnungen, felbft oder durch feinen — jedoch om. eiele⸗ 
Koſten⸗Aufrechnung, anzuwohnen; 

auch ſoll ihm von allen auf die gedachten Segenftände ſich beziehenden 
Verfuͤgungen, wenn er im Orte gegenwaͤrtig iſt, oder ſeinem im Orte an⸗ 
weſenden Beamten, vor der Vollziehung Nachricht ertheilt werden; 

e) ſteht ihm bie Ernennung der Orts, Vorfteher, nach Maßgabe der im F. 36 
getroffenen Beftimmung zu; 

A) bei jeder Annahme eines neuen Bürgers ober Beifigers, fol mit dem Für 
ften, ober beffen Beamten Ruͤckſprache genommen werden. 

Auch find die Erinnerungen, beffelben gehörig, zu beräckfichtigen „. ober 
fofeen diefes Anftand findet und auf dem fuͤrſtlicher Seits erhobenen Wir 
derſpruch beharrt wird, Unſerer höheren Koͤniglichen Behoͤrde zur Ent⸗ 
ſcheidung vorzulegen. 

Eben ſo if Niemand in den Schuß aufzunehmen, ohne daß vorher 

der Fürft, oder deſſen Beamter, in gleicher Weife um. feine — 

vernommen waͤre. | — 

6. 55. Er | 

Im Falle der Verzichtleiftung auf die Forfts — duh. auf das 
mit der Forſt⸗ und Jagd⸗Polizei verbundene Strafrecht, bleibt dem Fuͤrſten unbe⸗ 
nommen, unter den Beſtimmungen des $. 46. ff. ſowohl für bie Verwaltung feiner 
eigenthümlihhen Waldungen, als für die Beanffichtigung biefer und der in den fürfte 
lichen Befigungen liegenden Gemeinde: Gtiftungs » uud Privat Waldungen: in forft 
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und jagbpolizellicher Hinſicht/ Forſt⸗Verwalter und Foͤrſter anzuftellen, deren Uns 
nahme „und Entlaffung einzig” von den — des Dienft ⸗ Kontrakts ab⸗ 
haͤngig Hk. 


VI. Eigenthums und range Rechte. 

Dem Förkiäen Bu werben in * ſeiner mit Ar unter: bie Rönigliche 
Staätss Hoheit übergegängenen Beſitzungen alle diejenigen Rechte und Vorzuͤge zus 
gefichert, welche aus’ deren Eigenthum und deſſen ungeſtoͤrtem Genuſſe herruͤhren, und 
nicht zu der Staatds Gewalt und den hoͤhern Regierungs⸗Rechten gehdren. 

Die Ausfcheidung ber Iaiibesherrlichen von den fuͤrſtlichen Gefällen and: Ein 
Tänften and die damit in Werbitidung ftehende Abtheilung der Schulden und Diener 
bat durch bie deshalb getroffenen SEEN ihre völlige und bleibende Erledigung 
erhalten. 

Das Zehentrecht von — dir dem Fürften in allen * zufichenden 
Behentbeztrken eingeräumm. 

$. * 

Nachdem der Fuͤrſt vorgeſtellt hat, daß er die durch das erſte und zweite * 
Ge Edikt vom 18. November 1817 vorgeſchriebene gezwungene Abloͤsbarkeit der 
dariun benannten gutsherrlichen Rechte und Gefälle und der Erb; und Falls Reben 
für unvereinbar mit der ihm durch den Art. 14 der beutfchen Bundes-OAkte zuge 
ficherten Aufrechthaltung feiner Eigenthbums- Rechte halte; fo haben Wir befchloffen, 
die Frage: 

„ob ber in ben genannten Edikten ausgefprocdene Grunbfag der gezwunge⸗ 
nen Ablösbarkeit der betreffenden Rechte und Gefälle, gleich wie der Erb⸗ 
und Fall⸗Lehen, unter Vorbehalt der Beſtimmung der Norm berfelben, 
durch ein verfaffungsmäfig, mit Zuftimmung der Stände, zu erlaffendes 
ragt. IV Geſetz, mit Art. XIV der deutſchen Bundes» Afte unvereinbar fen ?« 
der gutädhtlichen — des — Bundes zu bberlaſſen und dieſe zu 
veranlaſſen 
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Wir wollen biefelbe als verbindlich für Has: ‚zum: Voraue aereana⸗ gleich 
wie auch ber Fuͤrſt ſich derſelben zu unterwerfen hat. 

Wir ertheilen inzwiſchen dem Fuͤrſten die Zuſi — deßz ehe — — die 
erwaͤhnte authentiſche Erklaͤrung des Hit. XIV der deutſchen Bundes-Akte erfolgt 
ſeyn werde, der durch das erſte und. zweite Edikt vom 18. November 1817 ausge⸗ 
fprochene Grundfaß ber gezwungenen Abldsbarkeit auf die dem Fürften zuftändigen 
gutöherrlihen Rechte und Gefälle, Erb» und Fall⸗Lehen nicht angerwendet, in Feinem 
Kalle aber, und welches auch immer bie gutaͤchtliche Auslegung, bes deutſchen Buns 
des ſeyn werbe, bie Normen ber Abloͤſung anders, ald durch ein: verfoffungsmäfig, 
mit Zuftimmung ber Stände, erlaffenes . Geſetz, fefigefeßt werben. follen. . 

Dagegen wird: die Aufhebung ber Leibeigenſchaft und bie Verwandlung der um 
‚gemeffenen Frohnen In gemeſſene ſchon jetzt, jedoch unter Vorhehalt der mit der Zu⸗ 
ſtimmung des Fuͤrſten wegen der Entſchaͤdigung wer anderen Pmb'arungeN näher 
feftzufegenden Modalitäten eintreten Fönnen- ., — 

$. BB. 

Der Fürft und die Mitglieder feiner Familie koͤngen den Ertrag ihres im Koᷣ⸗ 

nigreiche gelegenen Vermoͤgens in Geld ungehindert und ohne Abzug ins, Ausland bw 


ziehen. 
S. 59. 


Der Zürft hat dad Recht, für bie Verwaltung feiner Patsimoniaks EinFänfi 
ein Kollegium unter dem Namen „Domanials Kanzlei“ anzuordnen, und daffelbe mit 
einem Direftor und der erforderlichen Anzahl von Räthen, auch dem nöthigen Unter 
Perfonal, zu befegen. a, a 

Höhere Titel zu verleihen ift ihm nicht erlaubt. 


VI. Beſteurunßg. 

$. 60. 

Was bie Sefrung anlangt, ſo wird dem Fuͤrſten die 2 F 

a) von der Wohnftener, wenn derſelbe auf den in im Bee ae 
‚Gütern fih aufbältz | hi} 

5) von ber Beſteurung der ehemals ſteuerfrei — Sälöfer. ie u 
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mit · Ausſchluß dev Maierei» Gebäude; zu Denfelbem gehörigen Gebäude; auch 
Schloßgaͤrten und —— deren Grenzen bei der Vollziehung genau beſtimmt 
werden follen,. 

zugefichert-- 

Im uͤbrigen ift ber Fuͤrſt im Folge des F. 2r ber Werfoffungs, Urkunde zu einer‘. 
gleichen: Theilnahme an allen verfaſſungsmuͤßlg ausgefchriebenen und’ erhobenen: allge 
meinen: Landes; Unlagen verbunden.- 

$. 6. 

Der Fürft ift allen Geſetzen in Betreff der‘ indirefter Abgaben unterworfen 5’ 
wenn’ derfelbe jedoch im: Königreiche wohnr und er aus dem Auslande Touſumtibilien 
für die VBedürfniffe feiner Defonomie einführt; fo foll in Anſehung der biefür ſchul⸗ 
digen Zoll» Adgaben eihe billige Averfal » Nebereinfunft: mit ihm getroffen wirden.-. 


$. 62. 

Der Fürft hat an allem Milltaͤr⸗Aufwande, namentlich an’ dew mit Geld aus 
zugleidienden Quartiers s und Militävs Transport» Koften, ohne Nücficht, ob diefe' 
ein Gegenftand einer allgemeinen: Landess oder nur einer Oberamts-Vergleichung! 
find ,. feinen Antheil in- Gemaͤßheit der jeweiligen geſeßzlichen VBeftimmungen zu übers 
nehmen. J 

Bei Natural⸗Requiſitionen bleibt es feiner Willkuͤhr uͤberlaſſen, ob er feinen! 
Antheil felbft abliefern, oder an Accorden, welche von den Dberamtss Vorftchern ge» 
troffen: werden, Theil nehmen will. 

$. 63. . er 

Der Fürft hat von feinen’ ehemals feeuerfrei gewefeneir Befigungen weder zu dem’ 
eigentlichen Amtss Körperfchaftss und Gemeinde: Laften,; worunter Diejenigen Laften‘ 
der Art’ verftanden werden, welde den Amts⸗Koͤrperſchafts- und Gemeinde» Verband, 
an dem die Standesherrin: Feinen Anıheil nehmen, an fich betreffen, nod) zw den’ ohne 
feine Theilnahme gemachten Amts⸗ und Communs Schulden einen Veitrag zu leiftem.- 

‚Der Untheil deffeiben’an dem hierunter nicht begriffenen, im Verbindung mit den‘ 
Amts Körperfhaften zlı tragenden Leitungen ſoll ihm ſtets befonders’ aufgefchteden: 
und befannt gemacht werben, ohne daß die von den Oberamts- Vorſtehern wrgen der 
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Beifhaffung bes Antheils ber Amts, Eingefeffenen getroffenen Maßregeln, namentlich 
durch Anleihen, für ihn irgend eine Verbindlichkeit haben Fönnten. 

Diejenigen Koften, welche bei Epidemien und Viehfeuchen durch dle, unter der 
Reitung Unferes Medicinal» Eollegiums, den Königlihen Dberämtern und Geſund⸗ 
beitd / Beamten obliegenden allgemeinen Beranftaltungen und damit verbundenen Vers 
richtungen ($. 35 lit. n) in ben fürftlichen Amts + Bezirken veranlaßt werben, trägt 
in gleicher Art, wie ed gegenüber von den Königlichen Oberämtern ber Fall ift, die 
Staatskaſſe. 

G. 64. | 

Wenn wegen der den Fürften mitangehenden Öffentlichen Laften eine Amts⸗Vev⸗ 
fammlung abgehalten wird; fo ift demfelben hievon jebesmal Nachricht zu ertheilen, 
um den Berhandlungen durch feine Rentbeamten anwohnen und fein Sntereffe bie 
bei wahren, oder einen befondern Bevollmächtigten hiezu aborbnen zu fönnen. 

Auch wirb ihm jederzeit geftattet, von ben bei der Repartition, namentlich bei 
den Kriegsfoftens» Umlagen, zu Grund gelegten Dofumenten Einfiht zu nehmen, 


ober nehmen zu laffen. J 
zu laſſ . 68. 


Die Berechnung ber Steuer» Anlagen der fuͤrſtlichen Beſitzungen ſoll dem Fuͤrſten 
unmittelbar von dem betreffenden Koͤniglichen Oberamte zugefertigt werden. 

Die Einzahlung der Steuern geſchieht unmittelbar an die Koͤnigliche Oberamts⸗ 
Pflege, ohne Dazwifhenfunft der Orts» Erheber, jedoh wird nah Befinden der 
Umftände eine die Ablieferung der Steuern erleichternde Einrihtung, wo möglich 
durch Einzahlung bderfelben im Ganzen an irgend eine Königliche Central⸗Stelle, 
getroffen werben. 

IX. Lebens : Berhäftniffe, 

6. 66. 

Die Rehensherrlichkeit von Kaifer und Reich, fo wie von den aufgehobenen Sılf 
tern, ober von fremden Lehenherrn über die im Königreiche gelegenen fürftlichen Ber. 
fißungen,, ift an die Krone Württemberg übergegangen, ‚und ber Fürft bat baber, 
in der Eigenſchaft ald Unfer Bafall, Unfere Lebens» Gefege und Verordnungen 
zu beobachten. 
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Das frühere Herkommen foll jedoch dabei zur Norm dienen, und gegen baffelbe 
Feine weitere Ausdehnung ber lehenherrlichen Rechte oder vaſallitiſchen Werbinds 
lichfeiten. Statt finden koͤnnen. 
. 67. 

Was die Aktiv» Lehen betrifft, fo werben biefelben ferner. dem Fuͤrſten belaſſem 

Die Ritterdienfte fönnen nur für ben Gouverain verlangt werden, 

Die übrigen Lebens» Verhältniffe werden nad; Maßgabe der Gefege, ber Lebens 
briefe und Ragerbücer, fo wie des unbefirittenen , einen: Rechts» Titel: EURER 
Herfommens, bei Kräften erhalten, 


X. Diener Berhältnifie: 
. 68. 
Auſſer dem, was bereits im Einzelnen, binſichtlich der fuͤrſtlichen Diener bei der 
Juſtiz⸗ Polizei⸗ und Forſt⸗Verwaltung vorgekommen ift; wird insbeſondere feſtgeſetzt⁊ 


1) die” fuͤrſtlichen Diener im’ Zuftiz» und Polizei⸗Fache koͤnnen — — 
ober naturaliſirte Ausländer feyn. 

> Es wird’ dem Fürften- nachaelaffen ,- feinen Dienern eine angemeffene Uniform 

zu ertbeilen, jedoch muß biefelbe zur Genehmigung bei Unferem betreffenden 
Königlichen Minifterium angezeigt, und damit das Tragen der Koͤniglich Würte 
tembergifchen Kokarde verbunden werben. 

3.) Die unter gleichen Verhältniffen mit Unfern Staatsdienern angeftellten fürfts 
lichen Zuftizs Polizeis und Forft» Beamten haben den Rang unmittelbar nad) 
Unfern Königlihen Beamten gleicher Kategorid‘, und find auch binfichtlicdy 
des Gerichtsſtandes biefen gleichgeftellt. 

4.) Diejenigen fürftlichen Privatdiener, welche, ftänden fie in derfelben Kategorie 
im Staats dienſte, von’ der Gerichtöbarkeit der Orts» Obrigkeit eximirt feym 
wärben, genießen biejelbe Exemtion und find der Gerichtöbarfeit Unferer 
Dberamtsd» Gerichte, zutreffenden Falls der fürftlihen Amts» Gerichte, unters 
geordnet.- 
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xl. Verhaͤltniſſe der uͤbrigen vormals aeicheanmittelbaren ER 
$ 69. 

Die ſtaatsrechtlichen Werhältniffe der — in der Bellagell benannten, von den — 
in der Beilage J bezeichneten, nach der Dertlichkeit getrennten, Beſitzungen des Fuͤrſten 
beſtimmen ſich gang nah.den Inhalte Unferer Erflärung über bie ſtaatsrechtlichea 
Verhaͤltniſſe des ritterſchaftlichen Adels vom 8. December 1821mit der alleinigen 
Modifikatidn, daß die Erflärung wegen Ausübung der Rechtspflege, Polizei » Ver, 
waltung und Forft s Gerichtsbarkeit auch in diefen Beſitzungen nur an die oben F. 51 
wegen der ftandesherrlichen Beſitzungen zugeftandene Frift won drei Jahren gebunden 
ift, und ruͤckſichtlich des Gerichtsftandes der dort angeftellten fürftlihen Diener tie 
im vorhergehenden $. 68, Nro.4 enthaltenen: Beftimmungen Se Anwenbung 
finden. 


Mach diefer Unferer Erklärung Babes fih nun alle Rönigliche Landes «Stellen 
und Behörden in Beziehung auf die Beurtheilung der ſtaͤatsrechtlichen Verhaͤltniſſe 
des fürftlichen Haufes Waldburg⸗Zeil ⸗Trauchb urg in vorkommenden Fällen 
genau zu achten. 


So geſchehen in Unſerer Königlichen Haupt⸗ und Refidenzs Stadt Stuttgar 
den 16: Februar 1826. 


Der proviforifche Chef de8 Departements des Innern; 


son Schmiblin, 


Auf Befent des Könige: 


Der Staats, Schretke, 
Dellnagel. 
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Ed 


Be 


e iſch n i ß 


der fuͤrſtlich Waldburg; ‚Zeils N Befigungen,. anf, avghe vor⸗ 
ſtehende Koͤnigl. Deklaration anwendbar iſt. 


Donau“⸗Kreis. 


1,. Obexamt Leutkirch. 


1.) Reichenhofen 
mit — 
a) Attenhofen, 
b) Auenhofen, 
e) Voſchen, 
d) Brunnentobel, 
e) Haid, | 
f) Herbrazhofen, ,,. 
g) Mailand, 
h) Ober; Zeil, 
i) Sebaftiansfaul, | 
k) Unter» Zeil, — 
1) Wolfgangs Kapelle 


2. ) Yichftetten 


mit 


a) ——— u (CH 


b) Gotteswalb, 
e) Vogelfanginst-i. L 


* 3.) Diepolzhofen | 


mit 


a) Bodenhauß, 
b) Hünlishofen, 


e) Dber-Burkazhofen. 
d) Riedlinge, 
e) Rimmeldingen, 


1) Stegrotb, , 


g) Uebendorf, 
h) Unter» Burkazhofen. 


4) Eſchach 


mit 
a) AUltmannshofen, 
b) Blutfhberg, 
c) Bud, 
d) Hankels, 
e) Daizen, 
f) Laubegg, 
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ge) Stud, d) Ladhen,. - 
h) Waizenhofen-. e) Zambertörieb;. 
f) Limberg, 
5) Seibranz: 8) Oberhueb,- 
mit 2 ER bh) Rippoldshofen,- 
a) Feldthoͤrl, i) Starkenhofen, 
b) Herrenbühl, — k) Unwerthe 


ce) Rarlis,. — 1) Wengenreuthe 


ii.“ 


wi Oberamt Wangen. 


&) Neutrauchburg e r) Shwanden, 
mit " 9) Schweinebah mit Rhein, 
a) Adyen, ze u) Bell. a * 
b) Aigelzhofen, y:) Beuren: 
c) Böden, - J mit 
d) Dengeltshofen,— .a) Almußrieb, 
e) Dornwatd, - b) Gumpelshofen,- 
f) Gründels,: nr. c) Hedrazhofen, 
8) Haslad,. — d) Holenmooß, 
h) Haubach; 4 6 e) Längertshofen,.. _ 
i) Leproſenhaus .132 (5 c) Michlebaind / 
k) Menelzhofen,. .:-- 8) Sommeröbad,. ü 
1) Neubau... 77, bh) Spieswengen /⸗/ 
m) Rangen, i) Stockach, —— 
no) Razenhofen, 9; k) Winnie. 


0) Renggers, 8) EChriſtazhofen 
p) Rieb, len mit 12:148 
g) Rohrborf,..  ... 77% ),Bliderasbofens.o: 
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b) Oberharprechts, 12.) Groß» und Klein⸗Holzle ute 
c) Rieb, mit 
d) Unterharprehts. a) Argen, 
9.) Eifenharz ») Anmwanben, 
mit e) Blaſenberg, 
a) Alberis, d) Bolſternang, 
b) Allefhwende, :e) Burkwang, 
e) Bienzen, f) Dürrenbad, 
d) Haizen, F g) Haidlings, 
e) Mazen, Br 'h) Häuffing, 
f) Schlichten, — id Henggels⸗Mühle, 
8) Willaz, — k) Moos, 
h) Zandra;. | i 1) == au 
10.) Enkenhofen ee ach, 
pen " 0) Schließlang, 


a) Baldenhofen, 


b) Gaiffen, p) Simmessberg, 


g) Wehrlang, 


c) Gottrazhofen, woifbabl 
d) Reudegg, 
e) Seehalden, 15.) Winterſtetten 
25) Tobelmuͤhle. mit 
11.) Frieſenhofen a) Emerlanden mit 
mit Razenfäge, 
a) Ellmenepy, b) Hinznang, 
b) Hißenlinde, e) Sögatshofen. 


e) Rimpadı. 


142 
Beilage IL- 


Berz eihmif 
der fuͤrſtlich Waldburgs Beil» Traudburgifhem Beſitzungen, auf welche bie 
Koͤnigl. Deklaration: vom: 8. December: 182: Unmendung: findet. 


ShwarzwaldsKreis.- 
l.. Sberamt: Horb.- 

1.) Vollmaringen mit; 2.) Söttelfingen:- 

Lohndorf. 

N. Oberamtt Rottweil. 

35) Zimnrerm unter der Burg: mit’ 

Sungbolz. . | 

I. Oberamt Spaidingem. 

4.) Balgheim. 
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Königreich Württemberg. 
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Dönnerftag,. den: 2. März. 1826: | 








Inhalt. 
Abnigl Dektrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Beſtellung eines gerichtlichen Dollmetſchers zur Ueberſetzung von Urkunden, 
die in ruſſiſcher Sprache abgefaßt find. — Die Aufnahme in die katholiſchen Convikte betreffend. — Bekanntiua⸗ 
chung der zu akademiſchen⸗ Studien ermaͤchtigten Juͤnglinge. 





L Unmittelbare Königlihe: Delrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchlleßung vom 22. 9.8. 
die erledigte Pfarrei Hengen, Dekanats Urach, dem — Haͤfn er zu Pfron⸗ 
dorf, im Dekanats⸗Bezirk Nagold, und 

vermöge hoͤchſter Eutſchließung vom- 23: 9. M-die in Erledigung‘ gefommene evan⸗ 
geliſche Pfarrei. Neuenhaus,. Dekangtd- Nürtingen, dem Vifar: Dietzſ ch zu Kuͤn⸗ 
zelsau gnaͤdigſt uͤbertragen. 
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U. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufiz: Departements: 
Des Zuftiz- Minifterium, 
Beſtellung eines Dollmerfcherd zur Ueberſetzung pon Urkunden, Die in ruſſiſcher Sprache abgefaßt find, 


Vermoͤge hoͤchſter Eutſchließung vom 13. Februar d. J. it der privatifirende Rechtes 
gelehrte Hehl zu Tübingen ald Dollmetfcher für die in ruffifher Sprade bei den 
Gerichtöftellen des Königreichs einfommenden Urkunden aufgeftellt worden. 

Sämtliche Gerichtsftellen werden bievon mit dem Beifägen in Kenutniß gefeßt, 
daß wegen der dieffälligen Geſchaͤfts Behandlung biefelben Borfhriften eintreten, 
welche durch die aͤhnliche Verfügung vom 30. Januar 1822 (Reg. Blatt ©. 100) erw 
theilt worden find. 

Stuttgart den ı5. Februar 1826. Mancler, 


B.) Des Departements des Innern: 
1. Des Eatholifhen Kirdhenrathe. 
Die Aufnahme in die Farholifchen Convifte betreffend. 


Ungeachtet über die Aufnahmsgeſuche in bie für Zöglinge des katholiſchen geifts 
lihen Standes errichteten Convikte beftimmte Verordnungen und Vorſchriften vor 
liegen, fo hat man doc) bereits die Erfahrung gemacht, daß diefelben nicht puͤnktlich 
beobachtet, und dadurch die Gefchäfte unnöthiger Weiſe vermehrt werden. Dan 
ſieht fih daher veranlaft, folgende Erläuterungen zu ertheilen: 

A) Die zwei niedern Convikte in Rottweil und Ehingen betreffend. 

In der böchften Verordnung vom ı7. September 1824 $. 6 (Regierungs » Blatt 
©. 120) find die Vorfchriften aber die Aufnahms⸗Geſuche enthalten. Hiezu wird 
folgendes bemerft: 

1.) Zu e muß angegeben werben, ob unb meldes eigene Wermögen der Bitt⸗ 

fteller bereitd befige; ob und. wie viel er wahrſcheinlicher Weiſe feiner Zeit 
von den Eltern zu erwarten, wie und durch welde Mittel er fich feit ſeimem 
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Austritt aus ber Elementarfchule erhalten; ob und melche Unterftüßung er 
von den Eltern genoffen; ob und welche Stipendien er bezogen ; welcher Hilfe 
er von Verwandten oder Underen fich zu erfreuen; ob er fich durch Privats 
Snftruftion, und in welden Fächern etwas verdient; ob und wie er von ber 
Wohlthaͤtigkeit gelebt habe. Sonach ift beizufegen, wie er bie erforderlichen 
Ausgaben in den Convikten zu beftreiten im Stande fey. Alles diefes muß 
der Water, oder nach deffen Ubleben die Mutter famt dem Pfleger — 
haͤndig beſtaͤtigen. 

2.) Zu d ift anzuzeigen, wo er die Elementarſchule, und wo er jede Klaſſe des 
untern Gymnaſtums oder ber lateiniſchen Schule befucht habe; hierüber find 
ſaͤmtliche Zeugniffe beizulegen ; das Zeugniß vom legten Winterfurd muß vers 
ſchloſſen ſeyn. Noch hat fih ber Wirtfteller vorläufig mit einem Zeugniß 
auszumeifen, baß er nach bem beftebenben allgemeinen Studienplan mit dem 
Anfang bes naͤchſten Winterkurfes in das obere Gymnaſium übergehen Eönne. 


3.) Das zum Veibericht verfchloffen zu Üübergebende Zeugniß des Oberamsarztes 
von bem Orte, wo ber Bittfteller in dem letzten Winterkurs eine Lehranftalt 
befuchte, muß nebft dem Zuftande der Gefundheit fi befiimmt über die im 
$.5 der gedachten Verordnung genannten Punfte ausdrüden. 

4.) Ferner muß in ber Bittſchrift angegeben werden, ob der Bittfteller in der 
Muſik und in weldhen Fächern, in fremden lebenden Spraden und in wels 
Ken, im Zeichnen x., aud) bis zu welchem Grade Kenntniffe befiße. 

5.) Der Beibericht des gemeinfdjaftlichen Oberamts leifter Eein Genügen, wenn er 
blosim Allgemeinen die Wahrheit der Bittſchrift bezeugt. Unförmliche, fo wie an 
ſich oder in den Belegen mangelhafte Bittfchriften follen fogleich zur Werbefferung 
zurüicigegeben werden. In der Sache felbft muß vorzüglich der Dekan ſich über 
die Verhältniffe und das Betragen des Bittftellers genau erkundigen, ſonach in dem 
Beibericht pflihtmäßig angeben, was für oder gegen das Geſuch befannt fey. 

6.) Jede Bittſchrift, melde nidyt vom ı. bis 31. Maui bei dem biffeitigen Col⸗ 
kegium einkommt, oder welche nicht vorfchriftmäßig verfaßt und belegt, auch 
mit dem Beibericht verfehen iſt, wird unberädfichtiget zuruͤckgeſchickt, und der 
Bittſteller hat ſich die Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 
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“ Mebrigens fpricht der $. 4 ber hoͤchſten Verordnung deutlich aus, daß alljährlich 
nur eine Aufnahme, im Herbft, und nur in den erſten Eurs, folglich ‚weder eine 
Nach- noh Zwifchen » Aufnahme Statt finde. 


.B) Den höhern Convikt (Wilhelmsſtift) in Tübingen betreffend. 


In dieſe Anftalt gehen ‚zunächft nur ‚die Zöglinge .der niederen Convikte "mit 
Ausnahme derjenigen uͤber, welche .nicht als pi ‚oder unwuͤrdig zuruͤckgewieſen 
werden. 

‚Eine Ausnahme hievon und -eine — Aufnahme von Zoͤglingen in 
das Wilhelmsſtift findet nur zur Ergänzung des Abganges Statt, der ſich an der in 
der RK. Verordnung vom .ı7. September 1824 $. 5 für jede Abtheilung der Convikts— 
Zoͤglinge vorgefhriebenen Normalzahl im Laufe des vorhergegangenen Jahrs durch 
Zod, Entfernung oder Entlaffung ergeben bat. Kine foihe Ergänzung kann nur 
bei dem Uebertritt einer Abtheilung von Eonpiftszöglingen aus den niederen; Convik— 
ten in das Wilhelmsftift und nur durch — in die uͤbertretende juͤngſte Abthei⸗ 
lung geſchehen. 

Die Geſuche um außerordentliche Aufnabme in den hoͤhern Convikt muͤſſen ebenſo 
eingerichtet und mit dem Beiberichte verſehen, ouch auf denſelben Termin bei dem 
Kirchenrath einfommen, wie bie Geſuche um Aufnahme in den niedern Convikt. Es 
verfteht fi, dafi bei.c und d die Angaben :über bie vier weitern Gpmnafial » Klaffen 
beizufügen find. Die nicht ſogleich zurücgewiefenen Bittfteller haben fi) ‚bei dem 
Königlichen Studienrath der gefeglihen Prüfung für die Studien s Candidaten zu um 
terwerfen. Daranf entſcheidet der Kirchenrath ‚über die Aufnahme, und madt fie 
im Regierungs » Blatt bekannt. 

Stuttgart den 16. Februar 18:6. Eamerer. 


2. Des Studienraths. 
Bekanntmachung der zu akadeniſchen Studien ermächtigten Juͤngliuge. 


In Folge der in diefem Monat vorgenommenen Prüfungen für das akademiſche 
Studium höherer Wiffenfhaften find von ben dabei erfchienenen Juͤnglingen megen 
unzureichender Kenntniffe vom Studium der Theologie 7, von dem der Rechts-Wiß 
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fenfhaft 7, von dem ber Medicin 5, von dem ber höhern Chirurgie 1, von dem ber 
Sameral: Wiffenfhaft 3, von dem der Fort: Wilfenfchaft ı, vor der Hand zuruͤck⸗ 
gewiefen, folgende aber zu akademiſchen Studien ermaͤchtigt worden: 


Zum Studium ber evangelifhen Thevlogie aufferhalb des Seminars: 


1.) Chriftian Friedrich Bozenhardt, Sohn des Stadtraths in Tübingen, 

2.) Guftao Adolph Dietſch, Sohn des Stadtpfarrers in Dehringen, 

3.) Carl Philipp Fifdrer, Sohn des vormaligen Amts» Subftituten in Herrenberg, 

4.) Heinrich Wilhelm Lauer, Sohn des verftorbenen Müllers in Ruftnau, 

5.) Johann Chritophb Mayer, Schn des Siebmacher Obermeiſters in Tübingen, 

6.) Chriſtian Friedrich Zimmer, Sohn des Schreinermeifters in Tübingen. 

Zum Stubium der Redhts  Wiffenfhaft: 

1.) Ernft Dietſch, Sohn bes’ verftorbenen Dberamtd » Richters in Crailsheim, 

.2.) Philipp Friedrich Haas, Sohn des Revier » Förfters in Magolsheim, 

3.) Sirt Friedrich Tafob Kapf, Sohn des Dber » Zuftizrarhs in Tübingen, 

4.) Reinhold Kauffmann, Sohn des verfiorbenen Advofaten in Eßlingen, 

5.) Carl Friedrich Landauer, Sohn des verftorbenen Ober-Vuͤrgermeiſters in 
Heilbronn, — 

6.) Friedrich Auguſt Oſtertag, Sohn des verſtorbenen Oberamts » Richters in 
Heidenheim, 

+.) Alois Udalrich Rugl, Sohn des fürftlih Waldburg « Wolfegg’fchen Rents 
meifters in Wolfegg, 

8.) Hermann Rudolph Philipp Rummel, Sohn bes Regierungsraths in Ulm, 

9.) Wilhelm Peter Straub, Sohn des Schneidermeifters in Heilbronn, 

10.) Carl Friedrich Wolff, Sohn des verfiorbenen Amtmanns in Grunbach, 

11.) Earl Hermann Eberhard Ziegler, Sohn des Difans in Creglingen. 


Zum Studium der Medicin und höbern Chirurgie: 
1.) Chriſtoph Friedrih Ummermüller, ‚Sohn des Univerfitärs ; Cameral⸗Vexr⸗ 
walters in Tübingen, 
3.) Sohann Gottlieb Schallenmüller, Sohn des Ehirurgus in Oppenweiler, 
3.) Earl Friedrih Schäfer, Sohn des Yutftaffiers in Stuttgart, 
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4) Guſtav Eduard Schleich, Sohn des verftorbenen ber » Reviford im 
Stuttgart, 
5.) Wilhelm Ernſt Schmeger, Sohn des Pfarrers in Leukershauſen, 
6.) Ferdinand Schüßler, Sohn des verftorbenen Eonditors In Stuttgart, 
7.) Eduard Auguft Staudenmaier, Sohn des Schulmeiſters in Kleinbottwar. 
Zum Studium der höhern Chirurgie allein: 
+.) Carl Gottlieb Ferber, Sohn des Chirurgus in Göppingen, 
2.) Zofeph Platz, Sohn des Waldhornwirths in Eutingen, 
5.) Ignaz Sichler, Sohn des Dberamts »-Wundarztes in Rottweil. 
Zum Studium ber Camerals Wiffenfhaft: 
1.) Albert May, Sohn des Ober » Amtsrichters in Oberndorf, 
2.) Albert Schwarz, Sohn des Klofter » Urztes in Söflingen , 
3.) Carl Albert Steinheil, Sohn des Staats, Schulden Zahlungs » Caſſiers 
in Stuttgart. 
Zum Studium ber Forft-Wiffenfhaft: 
Entref von Fuͤrſtenek, Sohn bes verkorbenen Biegierungs: Direltone in El 
mwangen. 
Zum Studium ber Philofophie und Natur» Wiffenfhaft: 
Eduard Shliz, Sohn des Dbers Umtmanns in Herrenberg. 


Stuttgart den 27. Februar 1826. Süsfind- 


Gedrudt bei ©. Haffelbrint, Buchbruder, 


129 
Nro. 13. 


Kegierungs- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Württeniberg, 
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Samſtag, den 4. März 1826. 
—— — — EG GC GG — — — — — — — — — — — — — — — BD EG GD DB DD BD BD — 
Inhalt. 


Unmittelbare Rönigl, Dekrete. Befanntmahung eines mit dee ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſthaft geſchoſſenen 
Handels-Vertrags. 


Verfügungen der Departements. Beitimmung des Raugs der Geheimen Archivarien. 





I- Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Belkanntmachung eines mi der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft eeſchloſſenen Handels + Vertrags, 


Bilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem mit der fchweizerifchen Eidgenoffenfhaft über die Feftfegung: der gegen« 
jeitigen Handels: Verhältniffe Unterbandlungen eingeleitet worden find und von den 
hierzu ernannten beiderfeitigen Bevollmächtigten ein Vertrag hierüber gefchloffen wor 
den iſt, welhen Wir Unfere Genehmigung ertheile haben: So verfügen und ver 
ordnen Wir, daß: ber nachfiehende wörtlihe Inhalt biefes Vertrags zur allgemeinen 
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Nachachtung für Unfere ſaͤmtlichen ——— und Behoͤrden offentlich bekannt 
gemacht werde. 


Gegeben Stuttgart, den 25. Februar 1836. 


Wilhelm. 
Der Miniſter der auswaͤrtigen Augelegenheiten: 
Beroldingen. 
Der Finanz « Miniſter: 
Weckherlin. 


Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats⸗Sekretaͤr, 
Vellnagel. 





Artikel J. 

Das Zoll -Geſetz des. Koͤnigreichs Württemberg vom 18. Jull 1824, wodurch 
auf die Ein» Auss und Durchfuhr der Erzeugniſſe der Natur, bes Gewerbfleißes 
und’. der Kunſt Zölle gelegt und Beſtimmungen für ben Handels, Verkehr mit dem 
Yuslande ertheilt find, findet auf den Verkehr mit der Schweiz nur in fo weit feine 
Anwendung, als nit dur gegenwärtigen Vertrag für einzelne Gegenftände und 
Verhältniffe befondere Beflimmungen getroffen find. 

Artikel I. 

Zu Gunften ber ſchweizeriſchen Eidgenoffenfhaft wird die Kbniglich Wuͤrttem⸗ 
bergifche Staats-Regierung abweichend von ihrem allgemeinen Zoll» Gefege (Artifell) 
"von den hienady benannten, in der Schweiz erzeugten und ans derfelben nah Wuͤrt ⸗ 
temberg eingeführten Gegenftänden, während der Dauer bed gegenwärtigen Vertrags, 
Feine höheren als die neben jedem berfelben angefeßten Zölle erheben. 
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Seiden⸗Fabrikate: 
-a) aus ungemiſchter Seide . » - -» — 
b) aus Floret⸗Seide, fo wie mit — Sin bermii 
Seiden⸗Fabrikate . » 2 
Spigen . -. » EL er Bee 
Baummwollen,Fabritate — 
Baumwollen⸗Garn: 

a) gefaͤrb. a ee 

b) ungefaͤrbt. ee 
Reinen, Fabrifate . . EL TR 
TplleusFabrilaie - - 2 2 a 0 2 0 2 2er 
Reber: 

a) gegerbt, aber nicht weiter verarbeitet 

b) Soblskeder . » 2.0.0... u 
Reber, Fabrikate: x 

a) gemachte Kleider und Schuhe 

b) andere Leder, Fabrikate . | 
Stroh Waaren: 

a) feine Hüte. . =: - 

b) andere feine Sirob- Grhiedte | 
een und Guß-Waaren . . . 
Eifendbratb . - - . 
Alle Gattungen eohen ER > abgefämeißten Siabis 


Tapeten » . - A 3 
Bil. u ee ei ee 
Obſt | 

gruͤne ren 

b) gedoͤrrtes ae ee 


Getränke in Fäffern eingefüget: 
a) Wein, alte . . .» — 
neuer vom 1. Okt. bis 30. Nos „beides —R eingefuͤhrt 


p. ı Ctr. 


p. ı Scfl. 
p. ı Etr. 


J 


p.ı Wuͤrtt. Eimer 3 
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:.to":ıl. A 

») Obftroft, Be a a ee ae ie). WirtrEimer: 36— 

neuer vom 1. Oft. bis 30. Nov. beides a it: ei 

e) Brantwein und Kirfhenwafler - -» » - . ED — 

d) Eſſig Ale ns 2 en tee. — ı — 3. 

60) Extrait Absinthe. .. » 00.0» — 1 4-1 6, pin — 28 
Artikel M. ne wa, 


Diefe Ausnahme von dem’ allgemeinen ZollsGefege kann jedoch bei den — 
lich Wuͤrttembergiſchen Zollſtaͤtten nur durch authentiſche Urſprangs ⸗ Beugniffe er: 
langt werden, welche folgende Erforderniffe enthalten muͤſſen. 

Die’ Urfprüngs» Zeugniffe werden von der Gemeinde» Obrigkeit des unmirielbaven 
Erzeugungss oder Zabrifationd> Orts, unter ‚dem Siegel ber vorgefrßten Amtsftellen 
ausgeftellt, auf den Grund einer an Eidedftätt abgeltgten Erflirung des’ Verſenders 
der Waare, melde in ein darüber zu führendes Verzeichniß aufzunthmen iR. | N 

Sie muͤſſen enthalten: 

a) den Gegenſtand der Verſendung; 

b) den Namen des Verſenders; 

c) den Ort und die Perſon, an welche die Waare gefhict wird; 

 d) die an Eidesftatt gegebene Erklärung bes Verfenders, daß fie wahrvafte⸗ 
Erzeugniß des Kantons ſeye; 

e) den Tag der Aueſtellung;“ 

f) die Dauer der Guͤltigkeit; 

g) die Unterſchriſt des Gemeinde- Worftander; 

h) Visa und Siegel der vorgefegten Amtsſtelle. 

Simtlihe Kiften oder Waaren-Colli, melde mit Urfprangt, Beugniffen nad) 
"Märttemberg verfhict werden, müffen an einen öffentlichen Kaufs oder Lagers Käufe 
geladen und vom dem Beamten biefer na aa vorgaͤngiger — mit 
den Zeugniſſen, plombirt werden. 

Mit dieſer Foͤrmlichkeit verſehen, koͤnnen ſie auf allen denjenigen Landſtraßen, 
an denen Koͤniglich —— —— — in: * Star eins 
geführt erden. ED \a2 2220 


2... on 
Nun... 0 2» 
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WBel den eigenthuͤmlichen Verhältniffen der Linnen / und Baummollen: Fabrikation 
in den Kantonen Appenzell, St. Gallen: und: Xhurgau wird für die Werfendungen 
jener Waaren aus diefen Kantonen, infoweit. eine Ausnahme von den vorſtehenden 
Beftimmungen zugeftanden,. daß ſtatt der Dbrigfeit des unmittelbaren Fabrikations⸗ 
Orts jene des Wehnorts des Kaufmanns, welcher die Waare von den einzelnen 
Webern empfängt, die Urfprungs » Zeugniffe ausſtellt und daß ſtatt der Beurkun⸗ 
dung, daß die Waare Erzeugniß des Kantons ſeye, nur jene erſordert wird, daß 
fie ſchweizeriſches Fabrikat ſeye. 

Bel Getraͤnken und dem Kaͤſe kann das Urfprungs » Zeuguiß jedenfalls von dr 
Gemeinde » Obrigfeit, ded Orts ber Verfendung, wenn derfelbe auch nicht der Ort 
der Erzeugung iſt, angenomnien werden, nur muß. diefe ſich Uberzeugt haben, daß 
Das Getränke ober der Kaͤſe ſchweizeriſches Probuft feye und Diefes in Dem Zeugniffe 
beurfund:n. ° Auch finden. hier von Seite der vorgefegten Umtsſtelle weder Viſa 
noch Siegelung Staft. 


Artikel Iv. 


Bon ben in dem vorhergehenden Artikel — Beſtimmungen werden uͤbri⸗ 
gens zur Erleichterung des. Grenz» und Markt⸗Verkehrs noch folgende Ausnahmen 
feſtgeſetzt: 

4) dasjenige, was die — der unmittelbaren Grenz⸗Orte zu ihrem eige⸗ 

nen Gebrauche in unverpaktem Zuſtande einführen, fo wie dasjenige, 
was einzelne. Grenzs Bewohner . auf. fchtweizerifhen Märkten zu ihrem Ges 
brauche einkaufen, wird aud ohne Urfprungs» Befcheinigung , jedoch nur in 
Durantitäten bis auf zehen Pfunde, gegen die durch gegenwärtigen Vertrag 

: verminderten Bolljäge bei den ER: — — zu⸗ 

gelaſſen. 

‚12: ay/Dasjenige, was ſchweiz eriſche einbändter. * Wurttembergiſch· Märkte, oder 
fonft zum Verkaufe bringen, darf ohne die im vorhergehenden Artikel vorge, 
ſchriebene förmliche Urfprungss» Befheinigung bis auf Duantitäten von fünf 

Nund zwanzig Pfunden in unverpacktem Zuftande gegen die vertragsmaͤßi⸗ 
‚gen: Bollfäge bei. den Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Zollſtaͤtten eingeführt wer⸗ 
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den, wenn von einem Gemeinde⸗Vorſtand bie Eigenſchaft als ſchweizeriſches 
Erzeugniß im Allgemeinen beurfundet if. 
Artikel V. 

Die Königlih Wiürttembergifche Staats» Regierung verfihert der ſchweizeriſchen 

Eidgenoffenfhaft die freie und ungehinberte Ausfuhr bes Getreides; nur in Fällen 
der Noth, wo die Selbfterhaltung der Staats» Angehörigen der Koͤniglich Württems 
bergiſchen Regierung die Nothwendigkeit auflegt, die Getreide» Ausfuhr überhaupt 
unter Vefchränfungen zu ftellen, treten in dem REIN zur Eidgenoffenfhaft 
folgende Beftimmungen ein: 

a) So bald der Württembergifche Spa Kernen auf dem Marfte zu Fries 
derihöhafen den Preis von dreißig Gulden erreicht hat, ſteht es der Königlich 
Wuͤrttembergiſchen Staats » Regierung frei, die Getreide» Ausfuhr nach ber 
Schweiz auf die Hälfte des Quantums zunbefchränfen, das unter ben gewöhns 
lihen Umftänden aus Württemberg dahin ausgeführt worden if. 

b) Diefes fol fogleih nad abgefchloffenem Vertrage, mittelft eines aus den 
fiherften Grundlagen zu ziehenden dreijährigen Durchſchnitts ausgemittelt 
werben. 

c) Diefe auf ſolche Weiſe berechnete Hälfte ift ber Schweiz in Wochen⸗ oder 
Monats» Raten frei auszuführen überlaffen; würde biefelbe aber über diefes 
vertragsmäßige Quantum noch mehr aus Württemberg beziehen wollen, fo 
werben darauf lediglich diejenigen Maßregeln ihre Anwendung finden, welche 
die Königlid Wuͤrttembergiſche Staats » Regierung in einem folden Falle 
allgemein zu treffen veranlaßt feyn Fann. 

d) Es wird zu rechter Zeit über die Art und Weife ber Ausführung diefer Bes 

ſtimmungen, fo wie über die zum Schuße gegen Unterfchleife zu ergreifenden 
Mafregeln, eine befondere gemeinfhaftlihe Verhandlung zwiſchen der König 
lich Wöürttembergifhen Staats » Regierung und dem elbgenöfffihen Bororte 
Statt finden. 

* Artikel VI. 

Für Vieh, welches die Schweiz durch Wuͤrttemberg auf auslaͤndiſche Märfre 

bin und ber führt, foll nur die Hälfte des Durchgangs⸗Zolls bezahlt werben. 
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Artifel VIL 

Bon der auf fhweigerifhe Blaichen ‚gegebenen und geblaicht wieder zuruͤckge⸗ 
führten Württembergifhen Leinwand, ift bei der Ausfuhr zwar der gefeßliche Zoll 
von ı2 Pr. vom Centner, bei der Wieder» Einfuhr aber nur ein Eingangs Zoll von 
24 Pr. vom Centner zu entrichten. 

Artikel VIN. 

Bon Schaafen, welche die Schweizer auf Waritembergiſche Waiden treiben, wird 
nur bie Hälfte des gefeglichen Eingangs» Zolls entrichtet. Werben die Schaafe zur 
Schur nah der Schweiz getrieben und nad der Schur wieder auf die Weide ge 
Dead, fo ift, nad) erfolgter Nachweiſung, Fein Zoll davon zu entrichten. 


Artikel IX. 


Für fchweizerifhe Handelehäufer und Fabriken, welche Seidens und Baums | 


wollen » Zeuge in Württemberg fpinnen, ftiden, oder auf fonft eine Weife zubereis 
ten laffen, wird fowohl für die eingehenden rohen Stoffe als für die zuruͤckgehende zus 
bereitete Waare der mwechfelfeitige abgabenfreie Eins und Rüdgang unter ben erfors 
derlichen Vorſichts⸗Maßregeln feftgefeßt, und biefer Gewerbs EINE gegenfeitig 
alle Unterftüßung und Beförderung geleiftet werben. 

Artikel X. 

a) Die Schweiz behält ſich für die Zölle auf ein» und ausgehende Waaren in 
Ruͤckſicht auf Württemberg dad Recht einer vollftändigen Reciprocität, ges 
genüber von ben durch gegenwärtigen Vertrag befiimmten Zollfägen vor, fie 
wird jedoch während der Dauer bed Vertrags von biefem Rechte zu Gunften 
nachfolgender Produfte und. Fabrifate, fo welt foldhe aus dem Königreiche 
Württemberg berrühren, feinen Gebraud machen, mithin die Zolls und Vers 
Faufss Gebühren, fo wie fie gegenwärtig beftehen, nicht erhöhen. 

Diefe Artikel find: 
Getreide, grünes und gedoͤrrtes Obſt, Rindvieh, Pferde, Schaafe; 
Fabrifate von Seide und Floret» Seide, von Wolle, Baumwolle und Lin, 
nen, einfchließli der Garne von diefen Stoffen; 
Stab » Stangen» und Baia  Eife und Eifendrath, fo wie auch Fabrikate 
von Eifen und Stahl; 
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Leder und Leder; Fabrifate ; 

Reim, Saulpeter, ie Taback, Och. er Kichterz, 1: 
Saͤmoereien; Rn E 

Bettfedern; — 

Quincailleries Waaren; ER: 

Mefferfhmidt ⸗Arbeiten; | 

gemachte Kleider und Schuhe aller Art z 

Materials und Farb s Waaren- 

‘By Mor den jetzt beftehenden Zoll» Anlagen wet übrigens für — 
Wuͤrttembergiſche Einfuhr⸗Artikel noch beſondere Ausnahmen feſtgeſetzt: 

Fuͤr die Fruͤchte wird das Pflaſter⸗Geld in Schaffhauſen auf 24 kr. fuͤr 
den Wagen beſtimmt. 

Für das Stab » Stangen Zain, Eifen und bie Guß⸗Waaren wird der Eim 
fuhr» Zoll in dem Kanton Thurgau auf 4 Fr. vom Centuer geſetzt. 

In Schaffyaufen -wird die Ubgabe vom Eiſen für die Einfuhr auf = fr. 
für die Ausfuhr auf 4 Er. vom Centner, das Pflafier Geld aber auf zo Fr. 
vom Wagen beftiimmt.. 

Fuͤr das Vieh ift zu entrichten in dem Kuntonem Schaffbaufer — Thurgau 


von » Maftohfen - - » ——— “kr. — s6 kr. 
von v Zugochſen oden ı Maſtluh ei 33h. — 4 kr. 
von x ungemaͤſteten Kuh oder » Kalbe . fr. — 5%. 
von » Sihanfe oder ı Ziege: - — Pr. — +. 


Die Abgabe, welche bie Stadt Zürich von: den aus Württemberg eingeführt 
- werdenden Muͤhlſteinen erhebt, ſoll ermaͤßigt und. mir bem erſten Ankaufs⸗ 
werthe mehr ins Verhaͤltniß geſetzt werden. 

*) Da man von Seite der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Regierung, in Folge 
der der Schweiz züugeftandenen Zoll⸗Erleichterungen in der Hoffnung ftebt, 
daß die Wuͤrttembergiſchen Salinen durch die Wöhlfeilheit ihrer Preife und 
die Güte ihres Erzeugniffes im dem dafür geeigneten Kantonen fidy fortwaͤh⸗ 
vend eines betraͤchtlichen Abſatzes erfreuen werben, fo wird: die Schweiz ihrer 
Seits zur Beförderung diefes leßtern nicht nur bie auf: dad Galz gelegten 
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Zoͤlle nicht erhoͤhen, ſondern auch, ſo weit es nicht bereits geſchehen iſt, die 
Waſſer⸗ und Land⸗Tranſit-⸗Zoͤlle und Schiffloͤhne im den Kantonen Zürich 
und Schaffhauſen fo viel möglich vermindern. 


Artikel XI. 

Wuͤrden einzelne eidgenöffifhe Stände den Bezug ihrer Zölle anders anordnen 
ober vereinfachen wollen, fo übernehmen fie die Verbindlichkeit, die Königlid Würts 
tembergifche Regierung von ber getroffenen Veränderung zu benachrichtigen und das 
für zu forgen, daß für die im vorſtehenden Artikel benannten Gegenftände die Anfäge 
bes Fünftigen Zolls Bezugs gegen den Württembergifchen Staat bie jetzt ftipulirten 
Säge der Summe nach nicht überfteigen. 


Artikel XIT, 

‚Sollte Hingegen bie Eidgenoffenfchaft ald Gefamt» Staat ihr Bollwefen während 
der Dauer bed gegenwärtigen Bertragd umarbeiten und ein neues zufammenhängens 
bes Syſtem annehmen, durch welches die Zoll» Anfäge, in fo weit fie das Königreidy 
Württemberg in feinen benannten Ausfuhr» Arxtifeln betreffen, erhöht werben würden, 
fo wird auf diefen Fall bedungen, daß ber Königlih Wärttembergifchen Staats» Rer 
gierung von ber neuen Zoll» DOrganifation Kenntniß gegeben und Aber die dadurch 
veranlaßten Diodififationen des Vertrags eine neue Unterhandlung gepflogen werben 
fol, bei welcher die größtmögliche Freiheit des Verkehrs und die gegenfeitig gleiche 
Behandlung mit den am meiften — Staaten wie gegenwaͤrtig zur Grund⸗ 
lage dienen werden. 

Auf gleiche Weiſe und in gleichen Sinne wird auch in dem Falle eine neue 
Unterhandlung über angemeffene Modificationen des gegenwärtigen Vertrags eintrer 
ten, wenn die Koͤniglich Württembergifche Staats» Regierung fidy mir einem ihrer 
dentfchen Nahbars Staaten zu einer gemeinfshaftlihen ZollsLinie und einen: gkidy 
förmigen Zoll »Spfteme vereinigen follte- 


Hrrifel XUE 
In Bezug auf den Tranſit der Württembergifchen Natur s and Kunſt⸗Erzeug⸗ 
niſſe nad) Stalien erflärt die Schweiz ihre Geneigtheit, denfelben auf den dahin fuͤh⸗ 


zenden Strafen zu begünftigen und zu erleichtern. 
* 
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Sie verſpricht die dermalen beſtehenden Megs und Brüdens Gelder für den 
Transport. biefer Warren nicht zu erhöhen. 

Wenn neue Kunft» Strafen angelegt, oder neue Brüden BEE werben, fo 
follen die daran zu erhebenden Gebühren für ben MWürttembergifhen Verkehr auf 
gleiche Sige, wie für den Shweizerifhen, beftimmt werben. 


Wis die für den Württembergijhen Staat beſonders wichtige, Handels ⸗Straße, 
welche durch die Kantone Thurgau, St. Gallen, Graubuͤndten und Teſſin uͤber das 
Gebirge nah Italien führt, betrifft, fo erklaͤren dieſe Staͤnde, ſelbige an ben eins 
zelnen Strecken, wo ſolches noch nicht gefchehen, vollenden und uͤberhaupt in gutem 
Stande erhalten zu wollen; wogegen von Seite der Königlih Wuͤrttembergiſchen 
Regierung die Erflärung gegeben wird, daß auch die durch deren Gebiet nach Fries 
derichshafen führenden Straßen ebenfalls in gutem Staube erhalten werben follen. 

Für alle über Friederihehafen hin und ber fpebirten Guͤter werben die Tram 
fir» Zölle in den Kantonen Thurgau und St. Gallen auf die Häifte des bisherigen 
Betrags geftellt. 

In den Kantonen Graubündten und Teſſin werden hingegen für biefe Guͤtot 
diejenigen Sige in Anwendung kommen, welchen die Waaren-WVerſendungen der 
Shweizers Kaufleute überhaupt unterworfen find, mit Vorbehalt einiger, in Kraft 
uralter bedingter Uebereinkuͤnfte zu Gunſten ſchweizeriſcher Eigenthuͤmer, auf wenigen 
einzelnen Waaren-Gattungen beftebender Ausnahmen in Graubündten, weldie durch 
die Bundes; Verfaffung der Schweiz gewaͤhrleiſtet und in bem ber Königlich Würk 
tembergifchen Regierung nah Artikel XXI mitzutheilenden Verzeichniſſe dir Zoll 
Anſaͤtze enthalten find. 

Dagegen wird von Sitte des Königreichs Württemberg der Tranfit»Zol von 
allen in jene Kantone, fowohl- zum eigenen Vedarf. als: zur Verſendung nad Italien 
beftimmten, über Friederichsbafen fprbirten-Güter, fo wie für! diejenigen. Über Fries 
derihshafen Fommenden Güter, welche aus der Schweiz ihre Richtung durch Mira 
temberg nehmen, auf wenigftens bie Hälfte des geſetzlichen Betrags vermindert werben. 

Da bie eigenthimliche Verfaffung und die inneren Werhältniffe des Kantons 
Graubündten der dortigen Regierung nicht geflatten, Den Waaren » Transport von 
Chur aus über das Gebirge nach Italien völlig frei zu geben, es aber dennoch in 
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ihren Gefinmungen liegt, bie geeigneten Mittel anzuwenden, biefem Waaren⸗ Zuge 
immer mehr Vorſchub zu verſchaffen, fo erklaͤrt fie: 

.) daß die aus Württemberg kommenden ober dahin beftimmten Masten Feine 

höheren Frachten zus bezahlen. haben follen, als diejenigen, die von einer eigens 
dazu bevollmächtigten Kantons» Behörde für die Graubündnerifhen und Schweis 
zerifhen Waaren periodifd) feftgefegr werben ; 

3.) daß überhaupt die Waaren ⸗ Verſendungen von und nah Württemberg alle 
diejenigen Vortheile in Anfehung der Beſchleunigung, der Sicherheit und der 
Erleichterung bed Transports genießen follen, welche den Graubündnerifchen 
und Schweigerifhen Waaren eingeräumt find, oder noch werden eingeräumt: 
werben: 

Die Regulirung ber Schifffahrts, Verbälmiffe auf dem Bodenſee, in fo ferne 
felbige den Handelszug und gegenfeitigen Verkehr betrifft, wird einem nähern Eins 
verſtaͤndniſſe der Koͤniglich Württembergifhen Regierung. mit den Ständen St. Gallen: 
und Thurgau vorbehalten. 

Artifel XIV. | 

Bon Seite der Eidgenoſſenſchaft wird bie Zufiherung ertheilt, daß Baus und 
andere Steine, die über ben Bodenfee nad) Württemberg ausgeführt werben, weder 
mit einem YusfuhrsZolle belegt, nod; überhaupr in der Ausfuhr mehr als gegen 
einen ſchweizeriſchen Mitſtand erfhwert werben follen. - Dagegen foll aud). die freie 
Ausfuhr des von den Ufern bed Argen⸗Fluſſes nach ber — kommenden Straßen⸗ 
Kieſes geſtattet fFyn. 

Artikel XV. 

Dlejenigen Erzeugniſſe des Bodens, die von Hohentwiel nach der Schweiz kom⸗ 
men und die zum eigenen Beduͤrfniſſe ber dortigen Einwohner von der Schweiz. nach 
Hohentwiel kommenden Grgenftände‘, follen wrdyfelfeitig von Zoll⸗Abgaben befreit 
ſeyn, mit: dee Verpflichtung, daß einem jeden Mißbrauche dieſer Begünftigung durch 
angemeffene Vorkehrung begegnet, ober: ein- folder: im: eintretenden Falle beftraft: 
merben folle.- 

Artikel XVI. 
Fuͤr diejenigen. Waaren, weldje bie Handelsleute, Tabrifanten und’ Handwerker: 
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des einen Staats auf die Märkte des andern bringen und die unverkauft fiber. die 
Grenze zurückkommen, wird, unter den erforderlichen Vorſichts ⸗Maßregeln, wechfels 
ſeitige Abgaben » Freiheit in dem Sinne zugefihert, daß ber für biefe unverfauft zus 
ruͤckgehenden Waaren bejahlte Eingangs» Zoll bei dem Austritte wiederum zuruͤck⸗ 
gegeben werben fol, 


ö Artikel XVIL . 
Wag⸗, Lagers und Einſtellgelder, Auf» und Ablabgebühren follen auf den beis 
berfeitigen Handelsplägen, unter möglicher Gleichftellung ber Tarife, nur dann ers 
hoben werben, wenn wirklich gewogen, eingeftellt, aufs ober abgeladen worden iſt. 


Artikel XVII. 


Zwar ſollen die Fuhrleute in Anſehung des Gewichts ihrer Ladungen, ſowohl 
bei Frucht⸗ als Guͤter⸗ Transporten, ſi ſich im Allgemeinen nach den beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen richten, doch ſoll bei den Fuhrleuten auf der Straße von Schaffhauſen nach 
Zuͤrich auf ein allfaͤlliges Mehr» Gewicht von zehen Centnern nicht geachtet werden. 


Artikel XIX 


Da die beiden Fürftenthiimer Hohenzollern» Hehingen und Sigmaringen dur 
einen von ber Krone Württemberg mit denfelben abgefchloffenen Staats » Vertrag 
in das Mürttembergifhe Zollfpftem eingefchloffen find und fo Lange fie in dieſer 
Verbindung bleiben, vertragsmäßig an den von der Krone Württemberg abzufclies 
genden Handelds Verträgen Theil nehmen, fo werben alle Befiimmungen dleſes Vers 
trags auch auf den Verkehr mit den Fürftenthämern Hohenzollern für die Dauer 
ihrer Zolls Verbindung mit Württemberg Anwendung finden. 


Artikel XX. 


Beide contrahirende Regierungen geben fih die Zufiherung, mit Feinem ans 
deren Staate Verbindungen einzugehen, durch welche den Beftimmungen bed gegen, 
wöärtigen Vertrags mittelbar oder unmittelbar entgegen gehandelt würde. 
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Artikel XXI. 

Ueber die Zollſaͤtze, welche von Seite ber Schweiz, in Gemaͤßheit des gegenwärtigen 

Vertrags, auf den. Verkehr mit Württemberg Anwendung finden, foll eine mit 

demfelben übereinftimmenbe Ueberficht gefertigt und ber Königlih Wuͤrttembergiſchen 
Regierung bei ber Bolziehung des Vertrags zugeftellt werben. 


Artikel XXI. 
:, Sollte über ben Inhalt beffelben irgend ein Zweifel entftehen, fo verfprechen 
beide Theile berjenigen: Erklärung beizupflichten, die dem Geifte bed Vertrages, näms 
lich der Beförberung und Erleichterung des gegenfeitigen Handels und Verkehrs, am 
angemeffenften ift. 
Artikel XXI. 

Gegenwärtiger Vertrag tft auf zehen Sabre geichloffen und innerhalb diefer Zeit 
ohne befondere Webereinfunft unwiderruflich. Derfelbe wird fogleich nach ber Auss 
wechölung der Ratificationen, welche möglichft befchleunigt werben fol, in Bollzies 
hung gefeßt. 
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HM. Berföügungen ber Departements. 
A.) Des Departements ber auswärtiger Angelegenheiten: 
Des Minifterium ver auswärtigen Angelegenheiten. ı 


Beſtimmung be& Raugs der Geheimen Archivarien. 


Seine Köntglide Majeftär haben durdy hoͤchſtes Defrer vom 25-0. M. zu 
Beffimmen: gerubt, daß die Königlichen Geheimen Arhivarien künftig. ihren Rang; wie 
die Räthe der Landes» Collegien, im ber fechäten Stufe: der Rang.s Ordnung. nehmen: 
follen.. 


Stuttgart ben 1. März 1826: 


Beroldingen:- 
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Gedrucht bi G. Haſſelbrink, Buchdruder.. 


Nro. 14, 
Regierungs-Blatt 
für das 


Königreih Württemberg. 





Samftag,. den 11. März 1826. 
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Suabalt 








Koͤnigl. Detrere;. Dienft: Nachrichten: 

Verfügungen der Departements... Belegung. erledigter Pfand: Conrmiffärd : Stellen... — Pruͤſungs⸗Termine 
für die Röglinge des Schulſtandes. 

Dientt: Erlebigungen. 





I Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienft- Nachrichten. | 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 2.d.M. 
die erledigte Pfarrei Kirchberg, Dekanats Marbah,. dem Pfarrer Chemann in 
Winterbach, Dekanats Schorndorf, gnüdigft verlichen. 


Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſtes Dekret vom 6. d. M. 
ben Freiherrn Guſtav v. Berlidingen zu Zarthaufen, 
den Freiheren Albrecht Wilhelm Ernft v. Crailsheim zu Morftein, 
ben Freiheren Wilhelm. Zulius Ludwig v. Ellrihshaufen zu Aſſumſtadt, 
und 
den Freiherrn Auguſt v. Hornftein zu Orfenhaufen: 
zu Höhftähren Kammerherren zn ernennen gerubt. 
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Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeftät vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
6. d. M. das in Erledigung gefommene Diafonat in Knittlingen, Oberamts Maul: 
beonn, dem Vikar Haug zu Winnenden, und 

die erledigte Pfarrei Gochſen, Dekanats Neuenftadt, bem Pfarrer Klaiber 
zu Waldthann,-im Dekanats-Bezirk Crailsheim, gnädigft übertragen. 

Unter dem 5. db. M. wurde der Hauptmann erfter Glaffe im vierten Infanterie 
Regiment, v. Baumann, auf fein Anfuchen wegen Dienftuntüchtigkeit in den Ruhe 
ftand verfegt, und. demfelben, ruͤckſichtlich feiner vieljährig treugeleifteten Dienfte, ber 
Titel. ald Major gnädigft verliehen; dagegen wurde 

unter dem 5. d. M. der Hauptmann zweiter Claffe, Wilhelm v. Reinharbt, 
bes dritten Sufanterie Regiments, zum Hauptmann erſter Claffe im vierten Jufan—⸗ 
terie » Regiment, 

ber Oberlientenant Bilfinger, des zweiten Regiments, zum Hauptmann ziveiter 
Slaffe im dritten Regiment, und an beffen Stelle im zweiten Regiment, 

der Unterlieutenant, Graf v. Uexkuͤll, des fiebenten Iufanterie-Regiments, zum 
Dberlieutenant ernannt; auch find 

die Ilnterlieutenants: Venninger, bes fiebenten, und v. Zeppelin, bes vierten 
Snfanterie » Regiments, gegenfeitig verfeßt. 

Unter dem 7. d: M. wurde der Unterlieutenant Hauſch, des erften Infanterie 
Regiments, auf fein Unfuchen aggregirt. 


U. Berfügungen der Departements. 
A.) Des AZufiz: Departements: 


Beſetzung erledigter Pfand + Eummiffärs » Srelfen, 


Da von den, durch die hoͤchſte Verfügung vom ı2. December v. J. (Reg. Blatt 
©. 755 ff.) beftellien Pfand» Commiffären die in dem nachftehenden Berzeihniffe bes 
nannten Individuen die erwähnten Stellen verbeten haben, oder derfelben enthoben 
worden, fo find zufolge böchfter Entfchließung Seiner Königlihen Majeftät vom 
2.d.M. die erledigten Stellen auf die aus dem angehängten Verzeichniffe gleichfalls 
erfihtliche Weiſe wieder befegt worden, was zur allgemeinen Kenntniß andurch ger 
bracht wird. 
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Die in diefem Werzeihniffe genannten Commiffäre haben ſich binnen acht Tagen 
zur Verpflichtung bei den betreffenden Oberamts, Gerichten zu melden, und hierauf 
unverweilt bie ihnen übertragenen Geſchaͤfte zu beginnen, worüber jene DOberamtss 
Gerichte die vorgefchriebene Anzeige an die K. HypotbefensCommiffion zu erftatten haben: - 

Stuttgart ben 4. März. 1826; Maucler. 


Berzeibnig 
der feit Bekanntmachung der höchften Verfügung vom 12. December v.3. entlaffenen 
SE und für bdiefeiben neu beftellten Pfand Commiffäre. 




















Oberamts ⸗ Pfande Commiſſariats Statt der bisherigen ner beſtellte Pfand⸗ 
Bezirke. Bezirke. | Pfand + Eommiffäre Commiſſaͤre. 
I) Im Nedarsı Kreife 
1.) Backnang. Backnang. Burf. Wölfing, Friedrid, bisher 
Steuer» Commiffär zu Bad 
nang. 
2.) Vefigheim. Bönnigheim- Bender. Deffinger, Kommun⸗Rech⸗ 
nungs » Reviforat » Amts 
Verweſer zu Befigheim: 
3.) Maulbronn. | Kuittlingen. Speibel. Fröhmer, Amtfchreibereis 
Gehülfe in Maulbronn. 
4:) Baihingen. Enzmweibhingen. | Maier. Kleinfelder, Oberamts: Ges 
richts⸗Aſſiſtent in Künzelsau. 
5.) Weinsberg. MWeinsberg- Pfaff: Kleinfnedt, bisher Ober, 


amts⸗Aktuar zu Weinsberg. 


I) Sm Schwarzwald⸗Kreiſe. 
1.) Galiv. Calw. | Widmann. Schickhardt, Heinrid Wil 
helm, bisher Steuer: Com» 
ö miffäir in Wangen. 
2.) Dbernborf. | Oberndorf. Erzinger. —— bisher Amtſchreiberel⸗ 
1 Gehuͤlfe in Tuttlingen. 
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| } £ | * * 
Oberamts⸗ Pfand⸗Commiſſariats⸗Statt der bisherigen neu beſtellte Mand⸗ 


Bezirke. | Bezirke. and» Kommiffäre | Commiffare, 





Rapp, bisher Steuer Com 

miffär in Bradenheim. 
Breuninger, Ludwig Fries 
brih, bisher Steuers Coms 

| miſſaͤr in Mergentheim. 
5.) Urach. | Megingen. | Winter. Gußmann, bisher Amtſchrei⸗ 
berei» Gehuͤlfe zu Metzingen. 

1) Im Jarxt-⸗Kreiſe. 


rn — — — ——— — —— En cm4— 
3.) Reutlingen. Reutlingen. Roth. 





4.) Tübingen. Maldvorf. Voͤlter. 


3 


1) Aalen. Abtsgmuͤnd. J Finkh. IR, bisher Amtſchrelberei⸗ 
Gehuͤlfe zu Dettingen, O. A. 

| Kirchheim. 
2.) Künzelsau. | Künzelsau. Kuhn. Reuß, Albrecht Joſeph Fries 


drich, bisher Stadt» Subftis 
tut zu Künzelsau. 
3.) Welzheim- Lorch. Buͤrkle. Wagenmann, Regiftraturs 
Gehuͤlfe zu Eßlingen. 
V) Sm Donau-⸗Kreiſe. 
1.) Ehingen. | Munderfingen. | Edinger. Kochen doͤr fer, Johann Bern⸗ 
hard, Stadtſchreiberei⸗Sub⸗ 
ſtitut zu Leutkirch. 


2.) Muͤnſingen. 1., Miünfingen. Knaus. Hauff, Amtfchreiberei » Ges 
/ huͤlfe zu Urach. 
I, Hayingen. Laccorn. Rieger, bisher Amtſchreibe⸗ 
| | reisGehülfe zu Suftingen. 


Zur Beglaubigung: 
ber Kanzleis Direftor des K. Juftizs Minifterium. 
Sted. = 
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B,) Des Departements bed Innern: 


Des evangelifhen Conſiſtorium. 
Prüfungs: Termine für die Zöglinge des Schulſtaudes. 


Unter Beziehung auf die K. Verordnung vom 24. März 1822 (Meg. Blatt 
S. 293) wird hiemit angeortnet, daß diejenigen Juͤnglinge evargelifcher Confeſſion, 
welche. fi der WVorfchrift gemäß im Monat März d. J. um Zulaffung zum beuts 
fhen Schulftande bei dem K. Confiftorium ‚gemeldet haben werden, und in Privats 
Seminarien oder bei hiezu besollmidtigten Schulmeiftern ihre Lehrzeit zubringen 
roollen, den 5. April d. J. im Schullehrer » Seminar zu Eßlingen die Prüfung ihrer 
Vorkenntniſſe und ihrer Fibigfeiten für diefen Beruf zu erftehen haben. Der 6. und 
7. April wird zur VBorprüfung derjenigen Zöglinge beftimmt, welche um Aufnahme 
in das Eßlinger Seminar felbit entweder für Die ganze Lehrzeit oder ald Auſcultan⸗ 
ten gebeten baben, fo wie an diefen Tagen auch diejenigen Sünglinge, welche erft im 
nädhiten Jahr zur Aufuahme in das Seminar fi eignen, fi einer vorläufigen 
Prüfung unterwerfen Finnen. In Beziehung auf die Vorkenntniffe, weldye die Zus . 
laſſung zum deutſchen Schulftand bedingen, fo wie auf die Bedingungen ber Aufnahme 
in das Seminar wird auf die Verfügung vom 12. Juli v. J. (Meg. Blatt ©. 423) 
bingeriefen, fo wie namentlih darauf aufmerfjam gemadt, daß Jeder das fünf 
zehnte Lebensjahr zurücgelegt haben muß. 

Saͤmtliche Dekanate und Pfarrers Aemter werden biemit angemiefen, nicht nur 
dafuͤr beforgt zu feyn, daß die Vittfchriften um Zulaffung zum Schulftand, wie um - 
Aufnahme in das Seminar, unter genauer Beobachtung der vorgefhriebenen Form 
unfehlbar im Monat März bei dem K. Confiftorium einlaufen, indem fpäterhin jede 
Bitte diefer Art ohne Wirkung bleibt, fondern auch die genannten Prüfungs: Tage 
den in ihrem Bezirk befindlichen Birtftellern genau und mit dem Anhang befannt 
zu machen, daß fie, ohne auf befondere Erlaffe zu warten, fid) den Tag vor den 
fefigefegten Terminen in Eflingen einzufinden und der gefeglihen Prüfung zu unters 
werfen haben, von deren Erfolg erjt die Entſcheidung ihrer Bitte abhängt. Wer 
diefe Prüfungs» Termine verfäumt, wird für dieſes Jahr nicht mehr zugelaffen. 

Stuttgart den 17. Februar 1826, Süsfind. 
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Dienft : Erledigungen: 


ı) Da: auf die-in dem Regierungs» Blatt vom ı5. December 1825 enthaltene 
Bekanntmachung der. Wiederbefegung. ded Oberamts » Gerichts, Afruariats zu Palin 
gen,. Fein Geſuch um Uebertragung diefer Stelle eingefommen ift, fo werden bie 
etwaigen Bewerber wiederholt aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Geſuche bei dem K. Ge 
rihtshofe zu Tübingen innerhalb drei Wochen einzureichen. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Ballendorf, Didcele 
Alpek, deren Verhältniffe in tem Regierungs» Blatt vom Jahre 1824, ©. ı65 ber 
ſchrieben find, fo. wie 

3) diejenigen um die erledigte erangelifdye Pfarrei Beinftein, Dekanats Waib⸗ 
Tingen, mit 1010 Pfarrs Genoffen und einem Einfommen von 474 fl. nach Compe⸗ 
tenz» und 6odfl. nach Etats» Preifen, ferner 

4) die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Rielingshaufen, Did 
cefe Marbah, welche mit Einfluß des Filiald Birkenhof goo Kirchen » Genoffen 
zählt, und deren Einfommen auf 815 fl. nah Etats-Preiſen oder 715fl. nad Com 
petenzs Preifen berechnet ift, haben ihre Bittfhriften vorfhriftmäßig Innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Confifiorium einzugeben. 

5) Die erledigte evangelifche Pfarrei Winterbach, Dekanats Schorndorf, zählt 
mit Einfhlüß von 5 Filialien 3580 PfarrsGenoffen, und ift mit einem Einfommen 
von 7o6fl. nach Etats⸗ und 5r6fl. nah Eompetenz⸗Preiſen verbunden. Der Pfan 
rer hat in dem Mutterort, außer den Vorbereitungsd » Predigten und Veſper-Lectio⸗ 
nen, welche dem Diacon obliegen, und den Freitagss Kinderlehren und Betſtunden, 
deren Haltung abwechſelt, alle Gottesdienfte zu verfehen, und in feinem Amts Kreife 
liegt die Veforgung der 5 Filialien, wovon drei eigene Schulen und zwei Kirchen 
haben. In dem eine halbe Stunde entfernten Filial Hebſak wird an allen Apofteb 
tagen bei Communionen, an der Kirdyweihe und bei Hochzeiten und Leichen; im dem 
eine Stunde entlegenen Filial Schlichten aber fünfmal des Jahrs geprediget. Die 
Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei den evangelifden 
Sonfiftorium zu melden. 


— 


Am 9. d. M. find die Rechts-Erkenntuiſſe vom Monat Januar d. J. ausgegeben worden. 


Gedruct bei © Ha ffeldrint, Buchdruder, 


ray 


Nro. 15. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Samſtag, den 26. Maͤrz 1826. 


— — — — 


Inhalt. 
unmittelbare Koönigliche Dekrete. K. Verordnung, den theilweiſen Vollzug ber K. Deklaration über bie 
ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des Fuͤrſten zu Waldburg-Zeil-Trauchburg betreffend, — Drdend: Ver 
leihung. — Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens, — Dienft: Nachrichten. 
Dienft-Erledigungem , 
— —— — — — — — — — — 


Unmittelbasre Königliche Dekrete. 


A.) Koͤnigliche Verordnung, 


den theifweifen Vollzug der K. Deklaration über die ftaatsrechtlichen Verhältniffe des Fürften zu Walds 
burgsZeilsTrauchburg. betreffend. 


Bilhbelm, | 
von Gottes Gmaden König von Württemberg. 


- "Da Wir dem Fürften Franz zu Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg ruͤckſichtlich 
der von demſelben vorgetragenen beſonderen Verhaͤltniſſe gnaͤdigſt zugeſtanden haben, 
diejenigen Rechte, welche ihm in ben Fſ. 55 und 54 Unferer Deflaration vom 
16. Februar: d. 3. für ben Hallder Verzichtleiftung auf die Gerichtsbar— 
geit und Polizei» Verwaltung zugefihert worden find, in den in den Bels 
lagen I und II gebachter Deklaration bezeichneten Gemeinde » Bezirken alsbald aus 











—— ⸗ 





> 
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üben zu bürfen: fo fügen Wir foldes andurch zu mwiffen, und befeblen Unferen 
Landesftellen und Behoͤrden, ſich in eintretenden Fällen hienady zu adıten. 


Gegeben Stuttgart ben 28. Februar 18:6. 
Wilhelm. 


Der Juſtiz-Miniſter: 
Freiherr von Maucler. 
Der prodiforifche Chef des Departements des Innern: - 
” von Schmidlin. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Sekretär, 
BVellnagel. 


B.) Ordens » Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben, nach gnäbigftem Dekrete an den Ordens⸗ 
VicesKRanzler, unter dem ıg. d. M. dem Fürften von Salm» Reifferfheids Kraus 
beim das Großfreuz des Ordens der Württembergifchen Krone zu verleihen gerubt. 


C) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


I Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 15. d. M. 
dem K. Baiern’ihen Kammerhertn Georg v. Cotta auf fein Anſuchen die Erlaubnif 
zu ertbeilen geruht, das von dem Maltefers Ordens s Kapitel zu Eatanea ihm der 
liehene Kreuz diefes Orbend anzunehmen und zu tragen. 

D.) Dienft » Wachtichten. 

Seine Königlihe Majeſtät haben durch hoͤchſtes Dekret vom’ zo. v. M. die 
erledigte Ober» Revifors»Stelle bei bem! K. Ober» Tribunal Dem’ Copper ? des Regie⸗ 
rungs» Blatt, Buchhalter Groß, und 

die hiedurch in Erledigung‘ gefoinmene Stelle eines Buchhalters und Leſtere 
bei der Anſtalt des Regierungs » Blatts dem Pupillen-Aktuar Kirn in Stuttgart, 
auch PETE EN: 
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— durch hoͤchſte Entfchliegung vom 9. d. M. die Aktuars⸗Stelle bei dem Criminal; 
Amte zu Stuttgart dem Gerichts⸗Aktuar Schott in Langenburg, 

das Aftuariat bei dem DOberamts » Gerichte Ravensburg dem Referendaͤr erfter 
Claffe, Zaiffer, von Alpirsbach, 

das Aftuariat bei dem Dberamts »Gerihte Ellwangen dem Referendaͤr erfter 
Elaffe, v. Schott, zu Stuttgart, und 

das Aktuariat bei dem DOberamtssGerichte Heidenheim dem Referendaͤr erfter 
Slaffr, v. Wechmar, zu Reutlingen, zu übertragen gerubt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom g. d. M. 
die erledigte evangelifche Pfarrei Aurich, Tefanats Waihingen, dem Pfarr» Vilar 
Hezel in Friederichehafen, und 

die in Erledigung gefommene Fatholifche Pfarrei Thannau, Defanats Tettnang, 
dem Pfarrer Rid;ter in Großfhafhaufen, Oberamts MWiblingen, gnäbigft verliehen, 
auh 

durch höchfte Entfchliefung vom 16. d. M. den Privat: Dozenten Möhler in 
Tübingen zum außerorbentlichen Profeffor an ber katholiſch/theologiſchen Fakultaͤt 
allda gnaͤdigſt ernannt. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung von letztgedachtem Tage iſt ber bisher bei ber 
Finanz» Kammer für den Danaus» Kreis als Kanzlei» Affiftent eingetheilte Regiftrator 
Dobelmann in die bei der ermeldten Finanz» Kammer erledigte normalmäßige 
Regiſtrators⸗ Stelle eingetreten. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeftät durch Höchfte Entfchlieftung vom 
17.d. M. die an der zweiten Claffe des untern Gymnafiums zu Rottweil in Erlebdis 
gung gefommene‘ Lehrſtelle dem Praͤzeptorats -Verweſer Pflanz in Ehingen, 

durch hoͤchſte Entſchließung vom ı9. d. M. die erledigte katholiſche Pfarrei Sechs 
tenhauſen, Def. nats Ellwangen, dem bisherigen Pfarramts Berwefer Dörr das 
"felbft, und 
durch bochſte Entſchließung vom 21. d. M. bie erledigte Finanz » Rammer » Reis 
ſors/ Stelle in Ludwigsburg dem bisher dem Reöiforat der Finanz» Kammer in 
Reutlingen zugetheflteh Dber» Revifor Gmelin gnädigft übertragen. 

Unter dem 21. d.M. wurde der Hauptmann zweiter Klaffe, v. Bloß, vom 
GeneralQuartiermeifterfiabe.-verfegt und dem vierten Infanterie Regimente aggregirt- 
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Unter dem 9. dv. M. erhielt der auf bie Eatholifche Pfarrei Unterriffingen, Des 
Fanatd Neresheim, ernannte Pfarrer Kieninger von Dorfmerfingen bie Koͤnig— 
lihe Beſtaͤtigung. 


Dienft : Erlebigungen, 


2) Da das Dberamt3,Gericht Eflingen durch den am 28.9. Mt. erfolgten Tod 
bed Oberamts⸗-Richters D. Georgii in Erledigung gekommen, fo werden die Ber 
werber um baffelbe aufgefordert, fi innerhalb drei Wochen bei bein K. Gerichtds 
hofe für den Nedars Kreis zu melden. 

2) Durch Veförberung ift die Stelle eines Pupillen: Aftuard bei dem Köntgl. 
Stadt; Gerichte in Stuttgart, womit ein Gehalt von 600 fl. verbunden ift, in Erle 
Digung gefommen. Die Bewerber haben fidy innerhalb drei Wochen bei dem Königl. 
BSerichtehofe in Eflingen zu melden. 

3) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Fleinheim, Didcefe Hel⸗ 
denheim, welche 550 Kirchen-Genoſſen enthält, und mit einem Einkommen von 
‚15 fl. nad Etats- und 652 fl. nach Eompetenz» Preifen verbunden ift, haben ſich 
inperpalb drei Wochen, und 

4) diejenigen um die erledigte evangelifhe Pfarrei Warth, Defanats Nagold, 
deren Verhaͤltniſſe in dem Regierungs » Dlatt vom Jahre 1824, ©. 348 beſchrieben 
‚find,, innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifchen Conſiſtorium zu 
melden. 

5) Die erledigte Pfarrei Otten baufen, Dekanats Wildbad, enthaͤlt mit Ein⸗ 
ſchluß. des Filiale Rudmersbach 600 Pfarr⸗Genoſſen, und das Einkommen berfelben tft in 
Eratö» Preifen zu 705 fl, und in Competenz » Preiſen zu 601 fl. berechnet. "Die Bu 
werber haben ihre Bittſchriften vorſchriftmaͤßig innerhalb vier Wochen bei dem 
evangeliſchen Conſiſtorium einzugeben. 

6) Durch den Tod des Ober⸗Reviſors Bombart ift die Stelle eines Oben 
Revifors bei der K. Dber » Rechnungs « Kammer in Erledigung gefominen. 


u 





Gedruckt bei G. Hafſelbrink, Vüchdruder, 
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Nro. ı6, 


Regierung - Blatt 


für das 


Königreihd Württemberg, 

















—s⸗ — — — — 
Mittwoch, den 29. März 1826. 
u 
Inhalt. 
Königlihe Verordnung, die Bildung der Gerichts- und Amts-Notariats- Baike, die Gehalte der Motare 
un die Ernennung ber Letzteren betreffend. , 





Röniglihe Verordnung, 


- die Bildung der Gerichts» und Amts-Notariats-Bezirke, die Gehalte der Notare und die Ernennung 
der Letzteren betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Nachdem in Gemaͤßheit bes Abſchiedes in Organiſations / Sahen vom 30. Juni 
1821 $. 56 die kuͤnftigen Verhaͤltniſſe der bisher angeſtellten Stadt» und Amts 
fchreiber ausgemittelt worden und die weiteren Einleitungen zu Vollziehung Unferes 
Edikts über die Einführung der Gerichts, Motariate vom 29. Auguſt 1819 (Reg . Bl. 
©. 561) getroffen find; fo verorbnen Wir in Beziehung auf die Bildung der Nos 
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mriatds Bezirke, bie Feſtſtellung ber Gehalte der Notare, und die Ernennung dee 
Lezteren, wie folgt: 
%. 1. 
An dem Giße eines jeden —— wird ein Gerichts; Notar ame 
widerruflich angeftellt. * 


* 
4 


Heben dem Gerichts: Notar werben je nah dem VBebärfniffe in den Oberamtss 
Bezirken, ein oder einige Amts-Notare widerruflih .angeftellt; ei der 
— aͤlteren Dienern beräits zuftehenden Rechte. 


$. 3. 
Da in verfhiedenen Oberämtern bie Verhäftniffe die Bibung kleinerer Amte No⸗ 
kariatd» Bezirke, welche den Beamten nicht zureithend beſchaͤftigen, noͤthig gemacht 


haben; fo wird bei dergleichen Bezirken dem Amts» Notar die Führung-eined geeig⸗ 
noten Nedenamtes vorzugsweife geftaitet. 


F. 4 | 
Die Gerichts s Notare ſowohl als die Amts, Notare find ben Oberamis/ Sci 
ten zunaͤchſt untergeordnet. 
.& 
Die Bildung der Gerihtss und Amts-Notariats-Bezirke und bie Zutheilung 
der zu jedem derſelben gehörigen Gemeinden iſt aus der Beilage A erſichtlich. 


$. 6. 
In Uebereinftimmung mit der Claffificanion der Oberamts-Gerichts-Bezirke bes 
ftehen für die Gerihts-Notariate drei Beſoldungs-SClaſſen. 
Der jährliche Gehalt beträgt in der erſten Claffe 
| Ein Taufend Gulden, 
in ber zweiten 
Acht Hundert Gulden, 
in der dritten 


Sieben Hundert Gulden. 


- 


bb 


Pi. "Se, — —— 
Die Gehalte ber Amts; Notare find, mit Ausnahme ber im $. J erwähnten 
Fleineven Bezirke, für welche beſondere Beſtimmung esfolgen wird, durchgehende auf 
Sechs Hundert Oulden ſeſtgeſezt. (Vergl. $. 2.) 


R $- 6. 

Die Beftimmung.ber Gebühren, welde den Gerichts, und Amts-Notaren für 
geroiffe Verrihtungen”in Anrechnung zu bringen geftatter ift, bleibt weiterer Unords 
nung vorbehalten. 

Desgleichen wird bie Entſchaͤigung fuͤr Reife: und Kanzlei» Koften mit Ruͤck— 
fiht auf den Umfang des Amts und. die — eintretenden Verhaͤltniſſe aunoch fefts 
geſtellt werben. 

F. ‚ge | 

Die zu den Gerichts, und Amts: Notariaten berufenen Diener find im der Beir 
lage B namhaft gemadt. Der Zeitpunkt des Antritts ihrer Dienfts Verrihtungen 
wird in der zu Vollziehung des ‚Gerichts Notariats:Ediftd vom 29. Auguft ı8ı9 
demnäcft ergebenden Verordnung beftimmt werden. 

Unfer Juftiz» Minifter ift mit der Vollziehung der gegenwärtigen. — 
beauftragt. 


Gegeben Stuttgart, den: 21. März; 1826. 
Wilhelm 
Der Juſtiz-Miniſter: i 
Freiherr von DÜtaucler: ge 
Auf Befehl des Könige: 


Dir Staats Efretär, 
‚ Bellmagel. 


ı56 
Beilage A. 


Ueberſicht 


der Gerichts⸗—und Amts⸗öNotariats ⸗Bezirke. 


— — 


(Der erſte Vezirk im jedem Oberamte iſt der Gerichts-Notariats-Bejzirk; die demſelben beigefügte romiſche 
Zahl bezeichnet die Beſoldungs⸗Klaſſe.) 





Kedar» Kreis. 


Dberamt Badnang- 
- 1.) Badnang (I) mit: 
Backnang, Groß Apah, Maubach, Oppenmweller, Reichenberg, Mietenau, 


Strümpfelba 
aan 3.) Murrhardt mit: 


Murrhardt, Großs Höchberg, Jux, Neus Fürftenhütten, Roßſtaig, Spiegelberg, 
Sulzbah an der Murr, BVorberbüchelberg. 

3.) Unter» Weiffadh mit: 

Unter» Weiffah, Allmersbah, Althütte, Bruch), Sottenweiler, Eberöberg, Ser 
ningen, Lippoltsweiler, Ober» Brüden, Ober» Weiflad), Sexelberg, Steinbach, Unter 
Bruͤden, Waldrems. 

Dberamt Befigheim. 
1.) Befigbeim (I) mit: 
Beſigheim, Gemrigheim, Heffigheim, Hofen, Hobenftein, Kaltenweften, Wahlheim. 
2.) Bietigheim mit: 
Bietigheim, Freudenthal, Groß s Ingersheim, Klein» Ingersheim, Loͤchgau, Dieb 


terzimmern. 
3.) Lauffen mit: 


Lauffen, Abftatt, Gruppenbach, Ilsfeld, Schogad. 
4.) Bönnigheim (Eleinerer Bezirk) mit: 
Bönnigheim, Erligheim, Kirchheim. 
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Dberamt Böblingen. 
1.) Boͤblingen (I) mit: 
Böblingen, Aidlingen, Dagersheim, Deufringen, —— Schoͤnaich. 
2.) Sindelfingen mit: 

Sindelfingen, Darmöheim, Däzingen, Döffingen, Magftadt, Maichingen, Schaf 
haufen. . 
3.) Weil im Shönbud (El. Bez.) mit: 

Weil im Schoͤnbuch, Vreitenftein, Altdorf, Holzgerlingen, Neumeiler. 


Dberamt Bradenheim. 
1.) Bradenheim (U) mit: 

Brackenheim, Botenheim, Dürrenzimmern, Haufen an der Zaber, Kleebronn, 
Meimsheim, Neipperg, Norbhaufen. 

2.) Guͤglingen mit: 

Güglingen, Eibensbach, Frauenzimmern, Haberſchlacht, Haͤfnerhaslach, Leonbronn, 
Michelbach, Ochſenbach, Ochſenburg, Pfaffenhofen, Spielberg, Stockheim, Weiler, 
—2 

3.) Schwaigern mit: 

Schwaigern, Haufen bei Maſſenbach, Klein» Sartad, Klingenberg, Maſſenbach, 

Niederhofen, Nordheim, Stetten am Heuchelberg. 
Oberamt Cannſtadt. 
1.) Cannſtadt (II) mit: 

Cannſtadt und Weiler Berg, Hofen, Muͤhlhauſen, Dünfter, N Schmie⸗ 
den, Zatzenhauſen. 

3.) Unter⸗Tuͤrkheim mit: 

Unter⸗Tuͤrkheim Hedelfingen, Rehracker, Rothenberg, Sillenbuch, — 
Uhlbach, Wangen. 

3.) Fellbach mit: 
Fellbach, Lobenroth, Rommelshauſen, Schanbach, Stetten. 
Oberamt Eßlingen. 
1) Eßlingen (h mit: 
Eßlingen, den dazu gehoͤrigen Weilern und der Hof⸗ Domäne Weil. 


ı5B 


x.) Köngen mit: 
Köngen,. Berkheim, RaniiubaHt, Nellingen, Ne: — 2* auf den iin Mends 
Iimgen. enger 
3.) Plochingen El. Beny mit: i 
Plochingen, Altbach, Deizisau, Ober s Eflingen, Pfaubhaufen, Steinbad; Zell. 
Dberamt Heilbronn. 
+.) Heilbronn (D.. 
Die Stadt Heilbronn. 
2.) Kirhhaufen mit: 
Kirchhauſen, Viberah, Bonfeld, Fürfeld, Groß⸗Gartach, Neckar⸗Gartach, Ober 
Eiſisheim, Unter⸗Eiſisheim. — 
3.) Sontheim (fl. Bez.) mit: 
Sontheim, Böcingen, Flein, Frankenbach, Horfheim, Thalheim: 
Dberamt Reonberg- 
1.) Leonberg (II) mit: 
Leonberg, Eltingen, Flacht, Gebersheim, Malmsheim, Renningen, Rutesheim, 
Warmbronn. 
2.) Dizingen mit: FJ 
Dizingen, Gerlingen, Heimerdingen, Hemmingen, Hlrſchlanden, KHöfingen, 
Kornthal, Muͤnchingen, Schoͤkingen, Weil im Dorf. 
3.) Weil die Stadt mit: 
Weil ber Stadt, Friolzheim, Haufen an der Wuͤrm, Heimsheim, Merkllugen, 
Moͤnsheim, Muͤnklingen, Perouſe, Wimsheim. 
Oberamt Ludwigsburg. 
1.) Zudbmigsburg (I) mit: 
"qubweistöusg, Kornweftheim, Pflugfelden, Stammheim, Snffenhaufen, 
2.) Markgroͤningen mit: 
Marfgröningen, Aſperg, Biſſingen, Möglingen, ©iöteirbechingen, Thamm. 
3.) Os weil mit: 
Osweil, Aldingen, Beihingen, Benningen, Eglosheim, Gelfingen, Heutings⸗ 
heim, Hoheneck, Neckar⸗Groͤningen, Neckar⸗Weihingen, Poppenweiler. 
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“ Oberamt Marbach— 
1) Marbach (h mit: 
Marbach, Affalterbach, Burgſtall, Erbſtetten, Erdmannshauſen, Ki rchberg 
a. d. Murr, Weiler zum Stein. 
2.) Groß⸗Votwar mit: 
Groß ⸗Botwar, Hof und Lembach, KleinsBotwar, Murr, Rielingshaufen, Stein. 
heim, Winzerhaufen. 
3.) Beilftein mit: 
Veilftein, Allmersbach, Auenftein, Gronau, Klein » Afpach, Oberſtenfeld, Schmids 
haufen. | | 
4.) Mundelsheim (El. Bez.) mit: 
Mundelsheim, Hoͤpfigheim, Ottmarsheim, Pleidelsheim. 
Oberamt Maulbronn. 
1.) Maulbronn (II) mit: 
Maulbronn, Diefenbah, Freudenftein, Gündelbah, Lienzingen, Delbronn, 
Detieheim, Schmie, Schiuenberg, Schügingen, Sternenfels, Zaiſersweiher. 
2.) Dürrmenz mit; 
Dürrmenz und Muͤhlacker, Enzberg, Groß» Glattbacdh, Illingen, Sptingen, 
Lomersheim, Pinache, Serres, Wiernsheim, MWurmberg. 
3.) Knittlingen (El. Bez.) mit: 
Knittlingen, Derdingen, Groß⸗ Villars, Klein » Villare. 


Dberamt Nedarfulm. 
1.) Nedarfulm (I) mit: 
Nedarfulm, Binzwangen, Dabenfeld, Duttenberg, Erlenbah, Hagenbach, Zaxts 
feld, Kochendorf, Dbergriesheim, Dffenau. 
2.) Moͤckmuͤhl mit: 
Moͤckmuͤhl, Gochfen, Zarthaufen, Korb, Kocher »Steinsfeld, Lampoldshaufen, 
Dlnhaufen, Roigheim, Siglingen, Unter⸗Keſſach, Züttlingen. 
3.) Neuenſtadt mit: 
Neuenftadt, Bachenau, VBättingen, Brettah, Bürg, Clever » Sulzbach, Degmarn, 
Gundelsheim, Hbchſtberg, Kocherthuͤrn, Dedheim, Tiefenbach, Unter » Griesheim. 
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Stadt» Direftiond» Bezirk Stuttgart. 
Stuttgart (D. 
Die Stabt mit den dazu gehörigen Weilern. 
Dberamt Stuttgart. 
1.) Stuttgart (II) mit: 
——— Degerloch, Feuerbach, Gaisburg, Kaltenthal, Moͤhringen, BR 


auf den Fildern. - 
) Plieningen mit: 


Plieningen, —— Birkach, Harthauſen, Heumaden, Kemnath, Ober 
Sielmingen, Ruith, Scharnhauſen, Unter-Sielmingen, 
3.) Waldenbuch mit: 
Waldenbuch, Bonlanden, Echterdingen, ne: ri Plattenhardt, 
Rebr Steinenbronn, Stetten. 
Oberamt ee 
1.) Vaihingen (II) mit: 
Vaihingen, Enfingen, Hohenhaslach, Horrheim, Muͤhlhauſen an ber Enz, Rieth, 


Roßwaa 
e 2.) Enzweihingen mit: 


Enzweibingen, Aurich, Eberbingen, Hochdorf, Nufdorf, Dber»Riexingen, Sers⸗ 
heim, Unter⸗Riexingen, Weiſſach. 
3.) Groß⸗Sachſenheim (El. Bez.) mit: 
Groß » Sachfenheim, Klein» Sachfenheim,, Untermberg. 
; Dberamt Waiblingen. 
1.) Waiblingen (III) mit: 
Waiblingen, VBittenfeld, Hegnach, Hochberg, Hochdorf, Hohnacker, Nedar 


Rems, Neuſtadt. 
2.) Winnenden mit: 


Winnenden, Baach, Birkmannsweiler, Breuningsweiler, Bretzenacker, Buͤrg, 
Hahnweiler, Herdmannsweiler, Hoͤfen, Leutenbach, Nellmersbach, Oeſchelbronn, 
Oppelsbohn, Rettersburg, Schwaidheim. 
| 3.) Groß⸗Heppach mit: 

Groß⸗ Heppah, Beinfiein, Buoch, Endersbach, Klein⸗ Heppach, Korb, Oedern⸗ 
hardt, Reichenbach, Steinbach, Struͤmpfelbach. 
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Oberamt Weinsberg. 
1.) Weinsberg (I) mit: 
Weinsberg, Bitzfeld, Bretzfeld, Eberftadt, Ethofen, Gelmersbach, Granſchen, 
Hoͤlzern, Schwabbach, Sulzbach, Weißlensburg, Willsbach, Wimmenthal. 
2.) Loͤwenſtein mit: 
Loͤwenſtein, Brettah, Finſterroth, Höslenfülz, Neuhütten, Kehren, Steingfeld, 
Meulautern, Reiffah, Unters Heinrieth, Weiler, Würftenroth. 
3.) Efhenau (El. Bez.) mitt 
Efhenan, Affaltrah, Dimbady, Ober⸗Hambach, Rappach, Scheppady, Unters 
Hambach, Waldbach. 
Schwarzwald⸗Kreis. 


Oberamt Balingen. 
1.) Balingen (I) mit: 
Balingen, Endingen, Engitlatt, Erlaheim, Erz zingen, Geislingen, Heſelwan gen, 


— x.) Ebingen mit: 

Ebingen, Bis, Onfimettingen, Thailfingen, Truchtelfingen, Winterlingen. 

3.) Dürrwangen mit: 

Dürrwangen, Burgfelden, Frommern, Hoffingen, Lauffen, Lautlingen, Margres 
thenhaufen, Meßſtetten, Ober» Digisheim, Pfeffingen, Stocdenhaufen, Streichen, Thies 
ringen, Unters Digisheim, Weilheim, Zillhaufen. 

Dberamt Calw. 
1.) Calw (Il) mit: 

Calw, Althengftett, Gähingen, Hirſau, Möttlingen, Neubengftett, Oſtelsheim, 

Sttenbronn, Simmozheim, Stammheim. 
2.) Zeinady mit: 

Zeinah, Agenbah, Aichhalden, Altbulah, Altburg, Breitenberg, Collbach, 
Dachtel, Dedenpfronn, Eberfpiel, Emberg, Holzfpronn, Hornberg, Liebelöberg, 
. Martinsmood, Neubulach,“ Neuweiler, Ober» Haugftett, Ober: Kollwangen, Obers 
Reichenbach, Roͤthenbach, Schmieh, ERS Speßhardt, Wuͤrzbach, Zavels 


ſtein, Zwehrenberg. 
* 
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Oberamt Freubenftabt. 
1.) Freudenftabt (II) mit: 

Freudenftadt, Baiersbronn, Heſſelbach, Huzenbach, Sgelsberg, Lombach, Loßb urg, 

——— Reinerzau, Rodt, Roth, Schoͤmberg, Schwarzenberg, Thonbach, Witten dorf. 
2.) Dornſtetten mit: 

Dornftetten, Aach, Befenfeld, Böffingen, Cresbach, Dieteröweiler, Dürrweiler, 
Edelweiler, Erzgrube, Glatten, Göttelfingen, Groͤmbach, Grünthal, Hallwangen, 
Herzogsweiler, Hochdorf, Hörfchweiler, Neuned, Ober» ISflingen, Ober» Musbad, 
Pfalzgrafenweiler, Schernbah, Schopfloh, Thumlingen, Uuter »Fflingen, Unter 
Musbah, Wittlensweiler, Wörnersberg. 


Dberamt Herrenberg. 
1.) Herrenberg (II) mit: 
Herrenberg, Afftätt, Gärtringen, Haslach, Hildrizhauſen, Ruppingen, Nuf⸗ 
ringen, Ober / Jeſingen, Rohrau. 
2.) Bondorf mit: 
Bondorf, Altingen, Guͤltſtein, Moͤtzingen, Nebringen, Ober/⸗Jettingen, Oberr⸗ 
dorf, Oeſchelbronn, Reuſten, Thailfingen, Unter⸗-Jettingen. 
3.) Entringen (El. Bez.) mit: 
Entringen, — Hagelloch, Kaih, Moͤnchberg, Pfaͤffingen, Poltringen, 


Unter⸗Jeſingen. 
Oberamt Horb. 


1.) Horb (II) mit: 

Horb, Altheim, Birtelbronn, Grünmettftetten, Sflingen, Iſenburg, Luͤtzenhardt, 

Mühlen am Nedar, Mühringen, Nordftetten, Rexingen, Salzftetten, Wiefenftetten. 
2.) Eutingen mit: 

Eutingen, Abldorf, Baifingen, Bieringen, Bierlingen, Bildechingen, Börftins 
gen, Felldorf, Göttelfingen, Gündringen, Hochdorf, Rohrdorf, Sulzau, Vollmarim 
gen, Wachendorf, Weitingen. 

Dberamt Nagolb. 
1.) Nagold (II) mit: 
Nagold, Beihingen, VBöfingen, Emmingen, Haiterbach, Iſelshauſen, Minders⸗ 
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bach, Dbers Schwandorf, Dber» Thalheim, Pfrondorf, Robrborf, Schietingen, 
Unter⸗Schwandorf, Unter⸗Thalheim. 
2.) Altenſtaig mit: 

Altenſtaig die Stadt, Altenſtaig das Dorf, Berneck, Beuern, Ebershard, Eh, 
hauſen und Woͤllhauſen, Egenhauſen, Ettmannsweiler, Fuͤnfbronn, Garweiler, Gays 
genwald, Rothfelden, Simmersfeld, Spielberg, Waldboyf, Warth, Wenden, Zum⸗ 
weiler. 

3.) Wildberg (kl. Bez.) mit: 

Wildberg, Effringen, Guͤltlingen, Schoͤnbronn, Sulz. 

Oberamt Neuenbuͤrg. 
1.) Neuenbürg (IN mit: 

Neuenbürg, Arnbah, Birkenfeld, Conweiler, Dennah, Engelöbrand, Felds 
rennach, Gräfenhaufen, Grunbah, Kapfenharb, Langenbrand, Ober, Niebelsbach, 
Dttenhaufen, Rudmersbach, Salmbach, Schwann , Unter⸗Niebelsbach, Waldrennach. 

2.) Wildbad mit: 

Wildbad, Bernbah, Calmbach, Dobel, Enz Klöfterle, Herrenalb, Höfen, Lofs 

fenau, Neufag, Rothenfol. 
5.) Liebenzell (El. Bez.) mit: 

Liebenzell, Beinberg, Bieſelsberg, Dennjächt, Ernfimühle, Maiſenbach, Mos 
nafam, Iselsloch, Ober» Lengenhardt, Schömberg, Schwarzenberg, Unter: Collbadı, 
Unters Haugftett, Unter⸗Lengenhardt, Unter » Reichenbady. 

Oberamt Nürtingen. 
1.) Nürtingen (M) mit: 

Nürtingen, Nedarhaufen, Ober: Boihingen, Dbers Enfingen, Reudern, Unter 
Boihingen, Unter, Enfingen, Zizishaufen. 

2.) Neuffen mit: 

Neuffen, Balzholz, Beuern, Erkenbrechtsweiler, Frickenhauſen, Grabenftetten, 
Kappishäufern, Kohlberg, Linfenhofen, Tiſchardt. 

5.) NedarsThailfingen (EI. Bez.) mit: 

NekarsThailfingen, Aich, Altdorf, Groß, Bettlingen, Größingen, Hardt, Klein 
Bettlingen, Grafenberg, NekarsTenzlingen, Neuenhaus, Raidwangen, Wolfſchlugen. 
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Dberamt Oberndorf. 
1.) Oberndorf (I) mit: 

Dberndborf, Altoberndorf, Beffendorf, Bochingen, Epfendorf, Fluorn, Hart 
haufen, Hohmöffingen, Mariazell, Seedorf, Sulgau, Sulgen, Waldimöffingen, 
MWinzeln. 

2.) Alpirsbad mit: 

Alpirsbach, Achtzehenhöfe, Aichhalden, Baach, Betzweiler, —————— Lausen 

bay, Peterzell, Reuthin, Roͤmlensdorf, Nöthenbah, Röthenberg, Schramberg. 


Dberamt Reutlingen. 
1.) Reutlingen M. 
Die Stadt Reutlingen. 
2.) Pfullingen mit: 
Pfullingen, Betzingen, Bronnmeiler, Somaringen, Dberhaufen, Ohmenhauſen, 
Stofah, Unterhaufen, Wannweil. 2 
3.) Willmandingen (Fl. Bez.) mit: | 
Wilmandingen, Bronnen, Erpfingen, Genfingen, Groß⸗Engſtingen, Kaufen 
6. d. Lauchert, Kolzelfingen, Honau, Klein» Engftiingen, Maͤgerkoͤngen, Undingen. 


Dberamt Rottenburg. 
1.) Rottenburg (I) mit: 
Rottenburg, Bühl, Dettingen, Hemmendorf, Hierlingen, Kiebingen, Weller. 
2.) Nemmingsheim mit: 

Remmingsheim, Eckenweiler, Ergenzingen, Frommenbaufen, Hailfingen, Hirſchau, 
Nellingsheim, Niedernau, Obernau, Schwalltorf, Seebronn, Wendelstein, Wol⸗ 
fenhauſen, Wurmlingen. 

3.) Moͤſſingen mit: 
Moͤſſingen, Vodelshauſen, Oeſchingen, Ofterdingen, Thalheim. 


Oberamt Rottweil. 
1) Rottweil CI) mit: 
Rottweil, Boͤſſingen, Buͤhlingen, Dunningen, Floͤzlingen, Haufen ob Rotweil, 
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Herrenzimmern, Horgen, Lackendorf, Locherhof, Stetten. ob Rottweil, — 
Dorf, Zimmern ob Rotweil. 
2.) Schoͤmberg mit: 

Schömberg, Vöhringen, Dautmergen, Deißlingen, Dietingen, Fedenhaufen, 
Goͤlsdorf, Göflingen, Irslingen, Laufen, Neufra, Neulich, Tibingen, Wellens 
Dingen, Zepfenhan, Zimmern unter der Burg. 

Dberamt Spaidingen. 
1.) Spaidingen (II) mit: 

Spaidingen, Aixheim, Aldingen, Balgheim, Bsttingen, BER. Denkins 
gen, Dürbheim, Frittlingen, Gosheim. 

2.) Nufplingen mit: 

Nufplingen, Deilingen, Dormettingen, Dotternhaufen, Egesheim, Haufen am 
Thann, Königsheim, Dlahlftetten, Obernheim, Rathshaufen, Reichenbach, Roß⸗ 
mangen, Schörzingen, Wehingen, Weilen unter den Rinnen. 


Dberamt Sulz. 
1.) Sulz (IN mit: 

Sulz, Aiftaig, Vettenhaufen, Bufenmweller, Dornhan, Dürrenmettftetten, Fuͤrn⸗ 
fal, Holzhaufen, Hopfau, Kirchberg, Keinftetten, Marfchalfenzimmern, Mühlheim 
am Bach, Neunthaufen, Renfrizhauſen, Wälde, Weiden. 

2.) Rofenfeld mit: 

Roſenfeld, Berafeld, Bickelsberg, Binsdorf, Vol, Brittheim, Mngen, Rein 

dringen, Rothenzimmern, Sigmarswangen, Trichtingen, Vöhringen, MWittershaufen. 


Dberamt Tübingen. 

| 1.) Tübingen (I) mit: 
Tübingen, Bebenhaufen, Derendingen, Luſtnau. 

2.) Dußlingen mit: \ 
Dußlingen, Gönningen, Settenburg, Immenhauſen, Kilchberg, Kuſterdingen 

Maͤhringen, Nehren, Wankheim, Weilheim. 

53. Walddorf mit: 

Walddorf, Altenburg, Altenrieth, Degerſchlacht, Dettenhauſen, Doͤrnach, Gniebel, 
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Haslach, Kirdyentellindfurt, DOferbingen, Pfronborf, Rommelsbach, Rübgarten, Schlait⸗ 
dorf, Sickenhauſen. 
- Dberamt Tuttlingen. 
1.) Zuttlingen (IN mit: 
Tuttlingen, Durhhaufen, Gunningen, Oberflacht, Rietheim, Seitingen, Weil 
beim, Wormlingen, der 8. Domäne Hohentwiel. 


2.) Troffingen mit: 
Zrofiingen, Haufen ob Verena, Mühlhaufen, Shure, Schwenningen, Thal 
beim, Xhuningen, Weigheim. 
35.) Mühlheim (EL. Bez.) mit: 


Mühlheim a. d. Donau, Friedingen a. d. Donau, Srrendorf, Kolbingen, Nette 
dingen, Neuhauſen ob Eck, Renquishaufen, Stetten. 


Dberamt Uradı. 
ä 1.) Urady (D mit: 
Urach, Böhringen, Donnftetten, Gruorn, Hengen, Huͤlben, Lonfingen, Riedheim, 
Seeburg, Sirdingen, Strohweiler, Trailfingen, pass Wittlingen, Zainingen. 
2.) Mezingen mit: 
Mezingen, Bempflingen, Glems, Mittelftadt, Neuhauſen, Pliezhaufen, Reicheneck, 
Riederih, Sondelfingen. 
3.) Ehningen mit: 
Ehningen, Blaichftetten, Dettingen, Gähingen, Ohnaſtetten, Wuͤrtingen. 


JaxrteKreis. 


Oberamt Aalen. 
2.) Aalen (I) mit: 


Aalen, Eſſingen, Jaxthauſen, Lauterburg, Ober» Kochen, Unter⸗Kochen, Unter: 
Rombach, Waſſeralfingen. 
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2.) Abtsgmuͤnd mit: 
Abtsgmuͤnd, Adelmannsfelden, Dewangen, Fachfenfeld, Heuchlingen, Hohen» 
ftatt, KHüttlingen, Laubach, Neubronn, Pommertsweiler, Schehingen. 


Dberamt Crailsheim. 
1.) Crailsheim (II) mit: 

Crailsheim, Ellrichshauſen, Goldbah, Gröningen, Ingersheim, Marftluftenau, 

Mariä» Kappel, Roßfeld, Satteldorf, Tiefenbah, Triensbad). 
2.) Jaxtheim mit: 

Sartheim, Deufftetten, Grünbelhardt, Hohenhardt, Lautenbah, Mazenbach, 
Ober⸗Speltach, Onolzheim, Stimpfah, Waldthann, Weippertöhofen, Weltgartss 
haufen, Wildenftein. | 

Dberamt Ellwangen. 
1.) Ellwangen (I) mit: 

Ellwangen, Dalfingen, Ellenberg, Jaxtzell, Neuler, Rindelbah, Röhlingen, 

Schrezheim, Schwabsberg, Wefthaufen. 
2.) Zöbingen mit: 

Zöbingen, Benzenzimmern, Geislingen, Lauchheim, Lippach, Norbhaufen, Pfahls 
- beim, Stödtlen, Thannbaufen, Unter» und Ober» Schneidheim, Unters und Ober⸗Wilf⸗ 
lingen, Walxheim, Wörth, Zipplingen. 

3.) Buͤhlerthann (El. Bez.) mit: 

Buͤhlerthann, Buͤhlerzell, Rofenberg. 


Oberamt Gaildorf. 
1.) Gaildorf (ID mit: 

Gaildorf, Eutendorf, Geifertshofen, Hütten, Laufen am Kocher, Michelbach, 
Mittel⸗Fiſchach, Ober» Fiſchach, Ober Sontheim, Dedendorf, Sulzbach am Kocher, 
Unter» Roth. - 
2.) Gſchwend mit: 

Gſchwend, Altersberg, Eſchach, Frickenhofen, Haufen a. d. Roth, Hohnhardtsweiler, 
Ober ⸗ Gröningen, Obers Roth, Ruppertshofen, Unter» Ördningen, Vichberg, Vorder⸗ 
Steinenberg. 


168 


Oberamt Gerabronn. 
r) Langenburg () mit: 
Langenburg, Amlishagen, Baͤchlingen, Blaufelden, Duͤnsbach, Gerabronn, Lem 
kerſtetten, Ober⸗Steinach, Rappoldehauſen, Roth am See, Ruppertshofen. 
2.) Schrozberg mit: 
Schrozberg, Brettheim, Gamesfeld, Haufen, Leugendorf, Niederftetten, Obers 
ſtetten, Schinalfelden, Spielbah, Wiefenbad , Wilden » Xhierbady. 
3.) Kirchberg (El. Bez.) mit: 
Kirchberg, Gaggſtadt, Hengftfeld, Hornberg, Lendfiedel, Michelbach, Wallhaufen. 


Dberamt Gmünd. 
1.) Gmiünb (I) mit: 
Gmünd, Durlangen, Muthlaugen, Rehberg, Reichenbach, Spraitbadh, Straß dorf, 
Winzingen, Wisgoldingen. 
2.) Heubach mit: 
Heubach, Bargau, Bartholomaͤ, Degenfeld, Goͤggingen, Herlikofen, Iggingen, 
Lautern, Leinzell, Lindach, Moͤglingen, Ober⸗Bettringen, Ober⸗Voͤbingen, Taͤferroth, 
Unter» Böbingen, Waldſtetten, Weiler. 


Oberamt Hall. 
r,) Hall (1) mit: 
Hall, Düngenthal, Elterehofen, Enslingen, Gelbingen, Heffenthal, Sulzdorf, 
Weckrieden. 


2.) Steinbad mit: 

Steinbah, Bibersfeld, Bubenorbis, Gailenkirchen, Beislingen, Groß » Almer⸗ 
ſpann, Großs Altdorf, Hauſſen, Ilzhofen, Michelfeld, Orlah, Rieden, Ganzen 
bad, Zullau, Uebrighaufen,. Unter» Ufpad) „ Untermänfheim, Uttenhofen, Vellberg, 
Weſtheim, Wolpertshaufen- 


Dberamt Heidenheim: 
1.) Heidenheim (I) mit: 
Heidenheim, Bolheim, Fleinheim, Königsbronn, Mergelftetten, Rattheim, 
Schnaitheim, Zang- 


169 


2.) Giengen mit: 
Giengen, Bergenweiler, Brenz, Burgberg, Herbrechtingen, Hermaringen, Huͤrben, 
Hohen / Memmingen, Oggenhauſen, Sachſenhauſen, Sontheim a. d. Brenz. 
3.) Gerftetten mit: 
Gerſtetten, Dettingen, Guffenftadt, Heldenfingen, Heuchlingen, Söhnftetten, 
Steinheim.  - 


Dberamt Künzelsau. | 


1.) Künzelsau (I) mit: 

Künzeldau, Amrihshaufen, VBelfenberg, Braunsbach, Döttingen, Eberbach, Her⸗ 

muthhauſen, Rocerftetten, Laßbach, Morsbach, dagelsberg, Nizenhauſen, Steinkirchen. 
2. Doͤrzbach mit: 

Doͤrzbach, Ailringen, Alt⸗Krautheim, Buchenbach, Diebach, Doͤrrenzimmern, 
Ebersthal, Hohbach, Hollenbach, Jaxtberg, Laibach, Mulfingen, Ober⸗Ginsbach, 
Simprechtshauſen, Sindelsdorf, Zaiſenhauſen. 

3. Niedernhall mit: 

Miebernhall, Berlichingen, Bieringen, Criſpenhofen, Ingelfingen, Marlach, 

Ober⸗Keſſach, Schoͤnthal, Weisbach, Weſternhauſen. 
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Oberamt Mergentheim. 


».) Mergentheim (N mit: 

Mergentheim, Altbaufen, Deubach, Edelfingen , Harthaufen, Igersheim, Loͤffel⸗ 

ſtelzen, Neunkirchen, Neuſes, Rengershauſen, Stuppach, Wachbach. 
2.) Creglingen mit: 

Creglingen, Archshofen, Finſterlohr, Frauenthal, Freudenbach, Haagen, Lauden⸗ 
bach, Muͤnſter, Neubronn, Niederrimbach, Oberrimbach, Queckbronn, Reinsbronn, 
Reutſachſen, Rinderfeld, Waldmannshofen, Wermuthshauſen. 

3.) Weikersheim mit: 

Weikersheim, Wdolzhaufen, Apfelbach, Bernsfelden, Elpersheim, Herbfihaufen, 

Honsbronn, Markelsheim, Naſſau, Roth, Schäftersheim, Simmringen, — 


zimmern. 
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Dberamt MNeresheim. 
1.) Neresheim (II) mit: 

Meresheim, Deblingen, Dorfmerfingen, Dunfiefingen, Frickingen, Haͤhlen, 

Koͤſſingen, Ohmenheim, Schweindorf, Utzmemmingen, Waldhauſen. 
2.) Bopfingen mit: 

Bopfingen, Aufhaufen, Baldern, Dirgenheim, — Goldburgbauſen, 
Kerkingen, Kirchheim, Oberdorf, Roͤttingen, Trochtelfingen. 

Oberamt Oehringen. > R 
1.) Debhringen (I) mit: 

Dehringen, Atolzfurt, Baum» Erlenbady, Vüttelbronn, Cappel, Langenbeutingen, 

Michelbach, Möglingen, Ober⸗Soͤllbach, Ohrenberg, Weſternbach, Zweiflingen. 
2.) Neuenftein mit: 

—— Eckartsweiler, Eſchelbach, Eſchenthal, Gnadenthal, Hartberg, Keſel⸗ 
feld, Kleins Hirſchbach, Ober⸗Eppach, Ober⸗Steinbach, Unter-Steinbach, Walder⸗ 
burg, Weſternach. * 

3.) Forchtenberg (kl. Bez.) mit: 
Forchtenberg, Ernsbach, Feßbach, Gaisbach, Kirchenſall, Kupferzell, Orendelſal, 


Wohlmuthshauſen. 
ohlmurhehauf Dberamt Schorndorf. 


1.) Schorndorf (I) mit: 
Schorndorf, Haubersbronn, Ober: Urbah, Steinenberg, Unter» Hrbadı, 
2) Winterbad mit: 
Winterbach, Aſperglen, Buhlbronn, Hebſack, Hoͤslinswarth, Hohengehren, Hunde 
holz, Schornbach, Thomashardt, Vorderweisbuch, Wieiler. 
3.) Beutelsbach mit: 
Beutelsbach, Aichelberg, Aichſchies, Baltmanneweiler, Geradſtetten, Grunbad, 
Dberamt Welzheim. 
1.) Welzheim (IM) mit: , 
Welzheim, Kaifersbach, Kirchen: Kirnberg, Mitel⸗Schlechtdach Oberndorf, Riem 
harz, Rudersberg, Unter⸗Schlechtbach. 
2.) Lorch mit; er 
Lorch, Aifdorf, Groß-Deinbach, Piüderhaufen, Waldhauſen, Waͤſchenbenern. 
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Dberamt Viberad 
+.) Biberach (I) mit: 
Biberady, Altheim, Aßmannshard, Attenweiler, Birkendorf, Ingerfingen, Lars 
genfhemmern, Mittelbiberah, Murtensweiler, Ober » Sulmetingen, Reute, Schrmr 
merberg, Unter» Sulmetingen, Warthaufen- 


2.) Dhfenbaufen mit: 
Ochſenhauſen, Aepfingen, Bellamont, Bergenhaufen, Erlenmoos, Erolzheim, 
Qutenzell, Härbel, Kirchberg, Laupertöhaufen, Mafelheim, Mettenberg, Mittelbudy, 
Keinftetten, Ringfhnaith, Rottum, Steinhaufen, Ummendorf, Unter» Dettingen. 


Dberamt Blaubeuern. 
1.) Blaubeuern (III) mit: 
Blaubeuern, Aſch, Bergbülen, Bermaringen,, Billenhanfen, Bollingen, Dorn- 
ftadt, Gerhaufen, Madtoleheim, Merklingen, Nellingen, Scharenftetten, Geiffen, 
Sonderbuch, Suppingen, Themmenhaufen, Tomerdingen, Weiler, Wippingen. 


2.) Schelflingen (FI. Be5.) mit: 
Schelklingen, Arnegg, Beiningen, Eggingen, Ermingen, Haufen ob Urfpring, 
Herrlingen, Klingenftein, Marchbronn, Pappelau, Ringingen, Schmieden. 


Dberamt Ehingen. 
1.) Ehingen (U) mit: 

Ehingen, Allmendingen, Alt Bierlingen, Altheim, Alt: Steußlingen, Baach, Berg, 
Bergah, Daͤchingen, Dettingen, Donaurieden, Ennahofen, Erbach, Erfingen, Gamerſchwang, 
Sranheim, Grözingen, Herbatshofen, Heufelden, Mundingen, Nafßgenftadt, Nieder— 
bofen, Oberdiſchingen, Rißdiſſen, Rothenader, Schaiblishuufen, Sondernadt, Weiler 
Steißlingen- 

2.) Munderfingen (El. Bez.) mitr 

Drunderfingen, Alberweiler, Emerkingen, Hunderfinaen, Kirchen, Lauterach, 
Moosbeuern, Mundeldingen, Iber » Stadion, Rechtenſtein, Hüter » Mardrhal, Unter 
Sıadion. 
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Dberamt Geislingen. 
1.) Geislingen (ID mit: er 
Geislingen, Altenftadt, Amftetten, Bräunisheim, Eybach, Singen, Groß⸗Suͤßen, 
Hofſtett / Emmerbuch, Klein Süßen, Kuchen, Oppingen, Schalfftetten, Steinenfirch, 
Stetten, Stubersheim, Tuͤrkheim, Ueberfingen, Unters und Ober» Vöhringen, Wald» 
haufen, Weiler. 
2.) Wiefenfteig (FL. Bez.) mit: 
MWiefenfteig, Aufhaufen, Deggingen, Digenbah, Drafenftein, Goſpach, Haufen 
a. d. Fils, Hohenſtadt, Muͤhlhauſen, Reihenbah, Wefterheim. 
5.) Donzdorf (FLBe.) mit: 
Donzdorf, Boͤhmenkirch, Nenningen, Schnittlingen, Treffelhauſen, Weiſſenſtein. 


Oberamt Goͤppingen. 
1.) Goͤppingen (N mit: 
Göppingen, Bartenbach, GroßEislingen, Hobenftaufen, Alein Eislingen, Salach. 
2.) Boll mit: 
Boll, Bezgenrieth, Duͤrnau, Eſchenbach, Faurndau, Gammelshauſen, Gansloſen, 
Gruibingen, Hattenhofen, Heiningen, Holzheim, Jebenhauſen, Schlath. 
3.) Ebersbach mit: — 
Ebersbach, Albershauſen, Voͤrtlingen, Buͤnzwangen, Hochdorf, Holzhauſen, Ober⸗ 
waͤlden, Rechberghauſen, Reichenbach, Schlierbach, Sparwieſen, Uhingen, Wangen. 


Oberamt Kirchheim. 
1.) Kirchheim (ID) mit: 
Kirhheim, Nabern, Nogingen, Dethlingen, Roßmwälden. 
2.) Dwen mit; 
Owen, Biffingen a. d. Ted, Bruden, Dettingen, Gutenberg, Oberlenningen, 
Schlattſtall, Schapfloch, Unterlenningen. 
3.) Weilheim mit: 


Meilheim, Hepfisau, Holzmaden, Zefingen, Neldlingen, Ochfenwang, Ohmden, 
Zell unter an: 
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Oberamt Leutkirch. 
1.) Leutkirch (ID mit: 

Leutkirch, Diepolzhofen,. Ellmeney, Eſchach, Gofpolzhofen, Herlaghofen, Nannen⸗ 

bach, Reichenhofen, Seibranz, Waltershofen, Wuchzenhofen, RT 
2.) Roth (El. Bez.) mit: 

Roth, Aichftetten, Berkheim, Ellwangen, Haslach, Hauerz, Kirchdorf, Moos⸗ 
hauſen, Ober⸗Opfingen, Thannheim. 

Oberamt Münfingen. 
1.) Muͤnſingen (I) mit: 

Manſi ingen, Auingen, Boͤttingen, Dottingen, Ennabeuern, Feldſtetten, Gunders⸗ 

hofen, Hütten, Ingſtetten, Juſtingen, Laichingen, Magolsheim, Mehrſtetten, Sontheim. 
2.) Hayingen mit: 

Hayingen, Aichelau, Aichftetten mit Pfronftetten, Anhaufen, Apfelftetten, Baach, 
Bernloh, Bihishaufen, Buttenhaufen, Dapfen mit Wafferftetten, Eglingen, Ehe 
fetten, Emeringen, Erbftetten, Gauingen, Gomadingen, Hohen, und Nieder Guns 
beifingen, Hunderfingen, Auldftetten, Indelhaufen, Kohlftetten, Meidelftetten, Muͤnz⸗ 
dorf, Dberftetten, Ober: Wilzingen, Dedenwaldfietten, Sonderbuh, Steingebronn, 
Tıgerfeld, Wilfingen, Zwiefalten. 

Dberamt Ravensburg. 
1.) Ravensburg (D mit: 

Ravensburg, Bodnegg, Eſchach, Grünfraut, Hafenweiler, Hinzistobel, Dbers 
bofen, Schmalegg, Wolketsweiler. 

: 2.) Altdorf mit: 

Altdorf, Aichach, Baienfurth, Blitzenreute, Boſchen, Danketsweiler, Efenhaufen, 
Ettishofen, Fronhofen, Schlier, Schuſſen, um Altdorf, Waldburg, Wilhelmsdorf, 
Wolpertswende, Zogenweiler, Zußdorf. 

Oberamt Riedlingen. 
Riedlingen (II) mit: 

Riedlingen, Andelfingen, Beuern, Binzwangen, Daugendorf, Dietelhofen, Dieterss 
kirch, Dürrenwaldftetten, Egelfingen, Emerfeld, Erisdorf, Ertingen, Fridingen, Gries 
ningen, Haufen am Buffen, Heiligkreuzthal, Hunderfingen a. d. Donau, Ittenhauſen, 
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Möhringen, Mörfingen, Neufra, Dffingen, Dggelshaufen, Pflummern, Reutlingens 
dorf, Sauggart, Tiefenbady, Higendorf, Unlingen, Uttenweiler, Waldhaufen, Wiflinger, 


ell, Zwiefaltendorf. 
— Oberamt Saulgau. 


Saulgau (IN) mit: 

Saulgau, Allinannsweiler, Altshaufen, Bierftetten, Blönried, Boms, Bondorf, 
Ebenweiler, Ebersbady, Eichftegen, Fleifchwangen, Geigelbad), Guggenhaufen, Heu⸗ 
dorf, Hochberg, Hoßkirch, Hüttenreute, Königseggmwald, Mengen, Moosheim, Pfrums 
gen, Riedhauſen, Schindelbad, Steinbronn, Unter » Waldhaufen- 

Dberamt Tettnang. 
1.) Tettnang (II) mit: 

Tettnang, Flunau, Hemighofen, Kaltenberg, Laimnau, Langenau, Liebenau, Neu: 

kirch, Nonnenbach, Schomburg, Thannau, Unter » Möcenbeuern. 
2.) Friedbrihshafen (EL.Bez.) mit: 
Friedrihähafen, Berg, Erisfirh, Ettenkirch, Hirſchlatt, Langenargen, Obew 
Rorf, Thaldorf, Theuringen. 
Dberamt Ulm. 
x.) Ulm (I) mit: 
Ulm, Shrenftein, Einfingen, Grimmelfingen, Söflingen.. 
2.) Langenau mit: 

Rangenau, Alpe, Affelfingen,. Bernftatt, Biffingen, Göttingen, Hörvelfingen, 
Jungingen, Lehr, Nerenftetten mir Wettingen, Nieder» Stoßingen, Ober » Stoßingen, 
Dellingen, Rammingen, Seßingen, Stetten. 

3.) Wefterftetten (El. Bez.) mit: 

MWefterftetten, Altheim, Ballendorf, Beimerſtetten, Ettlenfchieß, Halzhauſen, Holz 

Erd, Lonſee, Zuighaufen, Mähringen, Neenftetten,  Urfpring, Weidenftetten. 


, Dberamt Waldfee. 
2.) Waldfee (II) mit: 
MWaldfee, Arnach, Bergatreuthe, Dietmanns, Eberharbtszell, Einthürnen,. Haid⸗ 
gau, Haifterfich, Hummertsried, Mählhaufen, Reutte, Shwarzad, Steinach, Urbadh, 
Wolfegg, Ziegelbad): 
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2.) Shuffenriebd (Pl. Bez.) mit: 
Shuffenried, Aulendorf, Hochdorf, Ingoldingen, Michelwinnaden, Ober s Effens 
dorf, Diteröwang, Reichenbach, Schweinhaufen, Stafflangen, Steinhaufen, Thann⸗ 
hauſen, Unter » Effendorf, Winterſtetten Dorf, Winterſtetten Stadt. 


Dberamt Wangen. 
1.) Wangen (III) mit: 

Wangen, Deuchelried, Eggenreute, Emelbofen, Immenried, Kislegg, Neu» Ras 
vensburg, Niederwangen, Pfärrih und Amtzell, Praßberg, Ragenried, Sommers⸗ 
ried und Samis weiler, Wiggenreute. 

2.) Iſuy (El. Bez.) mit: 

Ifny die Stadt, Iſny die Vorftadt und das Amt, Beuern, Chriftszhöfen, Eifens 
harz, Eslofs, Enkenhofen, Göttlishofen, Friefenhofen, Holzleute und Bolfternang, 
Deu: Zrauhburg, Siggen, Winterftetten. 


Dberamt Wiblingen. 
1.) Wiblingen (II) mit: 

Biblingen, Altheim, Dellmenfingen, Dietenheim, Donauftetten, Dorndorf, Goͤgg⸗ 
lingen, Illerrieden, Ober » Balzheim, Ober s Kirchberg, Regglisweiler, Schnürpflingen, 
Sinningen, Steinberg, Unter » Balzbeim, Unters Kirchberg, Unterweiler, Wain, Wans 
gen, Weinfteiten mit Staig. 

2.) Laupheim mit: 

Laupheim, Achſtetten, Baltringen, Bauftetten, Billafingen, Bronnen, Burgrieden, 
Bußmannshauſen, Bühl, Groß, Schaffhaufen, Huͤttisheim, Mietingen, Ober⸗Holz⸗ 
heim, Orſenhauſen, Rod, Schoͤnebuͤrg, Schwendi, Stetten, Sulmingen, Walpertss 
bofen. 


Stuttgart den zı. März 1826. 


Zur Beglaubigung: 


Der Staates Sefretär, 
Vellnagel. 
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Beilage B. 
Verzeichniß 


der 


von Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt am 21. März 1826 ernannten Gerichts⸗ 
und Amts⸗Notare. 


Oberamts⸗Bezirke. 


Backnang. 


Befigheim. 


Böblingen. 





Notariatss Bezirke. 


Notare. 


Kedarı Kreis. 


1. Badnang. 

H. Murrhardt. 

IL. Unter» Weiffadh. 
l. Befigheim. 

ll. Bietigheim. 

Il. Lauffen. 

IV. Bönnigheim. 

I, Böblingen. 


ll. Sindelfingen. 


}. Kienzle, Amtmann und Amtfchreiber 
zu Spiegelberg, D.U. Badnang. 

U. Fifher, Commun, Rehnungs Re 
vifor zu Badnang. 

Il. Heuß, Stiftungs » Rechnungs » Re 
vifor zu Badnang. 

}. v. Olnhauſen, Amtfchreiber zu Wels 
tenburg, D.U. Horb. 

1. Weiß, Amtfchreiber zu Aſperg, O. A. 
Ludwigsburg. 

NN. Hoͤlder, Amtſchreiber zu Gundels 
beim, O. A. Nedarfulm. 

IV. Deffinger, Commun » Rechnungs 
Reviforats » Werwefer zu Beſigheim. 

1. Nüffeler, Amtfchreiber zu Zuftingen, 
DA. Münfingen. 

1. Fink, Commun » Redhnungs » Repts 
for zu Böblingen. 


U. Weil im Schoͤnbuch. IU. Schmid, Amtfchreiber bafelbft. 





Oberamtso⸗Bezirke. 
Brackenheim. 


Caunſtadt. 


Eßlingen. 


Heilbronn. 


Leonberg. 


Ludwigsburg. 
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Notariats⸗Bezirke. 
L. Brackenheim. 


N. Guͤglingen. 
u. Schwaigern. 


I. Cannſtadt. 


. Unter⸗Tuͤrkheim. 
Fellbach. 
1Eßlingen. 
U. Koͤngen. 


m. Plochingen. 


L Heilbronn. 
H. Kirchhauſen. 


M. Sontheim- 
L Leonberg · 


N, Dizingen. 
HL Weil die Stadt. 


1. Zudwigsburg. 
U. Markgröningen. 


m. Oßweil. 


Notare: 


I, Braun, Amtmann und Amtfchreiber 
zu Schweigern, D.U. Bradenheim. 

U, Geyer, Amtfchreiber dafelbft. 

IH. Bernhard, Stiftungs-Rechnungs— 
Revifor zu Ludwigsburg. 

L Schmid, Stadt» und Umtfchreibereis 
Verweſer dafelbft. 

N. Koch, Amtfchreiber dafelbft. 

Ul. Fritz, Amtſchreiber dafelbft. 

1. Frank, Stadt⸗ und Amtſchreiber daſelbſt. 

1. Schober, Amtſchreiberei⸗Verweſer 
daſelbſt. 

N. Schwarz, Schultheiß daſelbſt. 

L Wolff, Amtmann und Amtſchreiber zu 
Gros »Botwar, O.A. Marbach. 

1. Shumader, Commun »Rehrungs- 
Nevifor zu Heilbronn. 

N. Stählen, Schuliheiß dafelbft. 

l, Dfterbinger, Stadts und Amtfchreis 
ber dafelbft. 

N. Strauß, Subftitut dafelbft. 

1 Majer, Amtmann und Amtfchreiber 
zu Heimsheim, O.A. Leonberg. 

l, Krehl, Commun » Redhnungs » Revis 
for zu Ulm, 

n. Detinger, CommunRehnungsRes 
viſor zu. Tübingen. 

nl. Zaͤb, Amtmann und Amtfchreiber zu 
Neu Bulah, O.A. Calw. 
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Oberamts » Vızirfe. 
Marbad. I. Marbach. 

Il. Groß,» Votwar. 

Ni. Beilſtein. 

IV. Wundelsheim. 


Maulbronn. 1. Maulbronn. 


N. Dürtmenz. 


11. Knitrlingen. 


Neckarſulm. J. Reickarſulm. 


. Moͤckmuͤhl. 
1. Neuenſtadt. 


Stuttgart, Stadt. Seuttgart. 
Stuttgart, Oberamt.l. Stuttgart. 


N. Plieningen. 
1. Waldenbuch. 


Vaihingen. 1. Batbingen. 


H, Enzweihingen. 


Notariats Bezirke. 
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Notare. 


1. Sohn, Amtſchreiber zu Neuenſtadt, 
DU: Nedarfulın. 

1. Maier, Umtichreiber zu Steinheim, 
DU. Marbach. 

Il. Krais, Antihreiber daſelbſt. 

WV. proviſoriſch: God, Amtsſchreiberei⸗ 
Verweſer zu Mündingen, O. A. Lud⸗ 
wigsburg 

l. Gmelin, Central-Amtſchreiber da⸗ 
ſelbſt. 

N. Model, Amtſchreiber dafelbft. 

N. Schwarz, Amann dafelbft. 

1. Speidel, Amtmann und Amtſchreiber 
zu Moͤckmuͤbl, DA. Nedarfulm. 

N. wird vorbehalten. 

1, Walther, Commun Rehnungs- Ne 
viſor zu Brackenheim. 

Hoͤrder, Eırdrfchreiber daſelbſt. 

1. Becher, Commun-Rechnungs-Revi— 
for zu Naßgold. 

H. Magenan, Amtfchreiber und Schult 
beit zu Dber Rieringen, D.U. Bais 
hingen. 

11, Wunderlich, perfionnirter Ober 
Mecifer zu Weilim Schoͤnbuch, O. A. 
Böblingen. 

1. Erhardt, Commun » Rechnungs; Res 
pifor zu Münfingen. 

H. Drommer, Amiſchreiber und Schult⸗ 
heiß daſelbſt. 
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Oberamts⸗Bezirke. Notariats-Bezirke. 


(Vaihingen.) 
Waiblingen. 1 Waiblingen. 
U. Winnenden. 
Hl. Groß⸗Heppach. 
MWeinsberg. 1. Weinsberg. 
. Loͤwenſtein. 
Hl. Eſchenau. 
Schwar z wa 
Balingen. J. Balingen. 
1; Ebingen.- 
11. Duͤrrwangen. 
Ealw: -1. ‚Calw, 
HM, Zeinady- 
1. Freudenſtadt. 


Freudenſtadt. 


N. Dornſtetten. 


Motare. - 


ul. Groß: Schfenheim. IN. Löffler,. Stadt, Edyulrheiß dafelbft. 


l. Neidhardt, Commun-Rechnungs⸗Re⸗ 
viſor zu Calw. 

N, Schroͤder, Amtmann daſelbſt und 
Amtſchreiber zu Hoͤfen und Hahn— 
weiler. 

mM. Shlaih, Amtmann und Amtſchrei⸗ 
ber daſelbſt. | 

l. Endres, Stadts und Amtfchrriber 
daſelbſt. 

1. Fleiſchmann, Amtfichreiber zu Will, 
manbingen, O. Iteutlingen. 

mM. Hochſtetter, Amiſchreiber zu Lau— 
bach, O. A. Aalen. 


1dKreis. 


1. Wehrle, Stadt⸗ und — 
zu Spaichingen. 

U. Züdler,. Stadrfchreiberei » Verweſer 
zu Nagold. 

ul. Hörer, Autſchreiberei-Verweſer 
zu Mundelsheim, O. A. Marbach. 

1, Ritter, Siadt⸗ und Amtſchreiber das 
felbit. 

I. Ströhlin, Stadtfhreibere» Berwefer 
zu Neuenbürg. 

1, Klumpp, Stiftungss Verwalter zu 
Schramberg, ON. Oberndorf. 

1. wird vorbehalten. 
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Oberannts⸗ Bezirke, 


Herrenberg. 


Horb. 


Nagold. 


Neuenbürg. 


Nürtingen. 


Oberndorf. 


Notariats-Bezirke. 


1. Herrenberg. 
1. Bondorf. 


N. Entringen. 


1. Horb. 


1, Eutingen. 


1. Nagolb. 
N. Altenſteig. 


m. Wildberg. 
1. Neuenbürg. 
1. Wildbad. 


1. Liebenzell, 


1. Nürtingen. 


1. Neuffen. 
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Ul. Nedarthailfingen. 


1. Oberndorf. 
U, Alpirsbach. 


Notare. 


1. Mohl, Stadts und Amtſchreiber das 
felbft. 

u. Hauber, Communs Rehnungs » Res 
viſor zu Herrenberg. 

Ul. Lug, Schultheiß dafelbft. 

1. Kazner, Amtmann und Anitfchreiber 
zu Böhringsweiler, O. A. Weinsberg. 

1. Weiffer, AmtfchreibereisVBermwefer zu 
MWildberg, O.A. Nagold. 
J. Laiblin, Amtſchreiber zu Herrenberg. 
1, Stroh, Amiſchreiberei⸗Verweſer zu 
Weil der Stadt, O. A. Leonberg. 
Ul. Maier, Amiſchreiberei-Verweſer zu 
Altenſteig, O.A. Nagold. 

1, Knaus, Commun⸗Rechnungs⸗Reviſor 
daſelbſt. * 

U, Müller, Amtſchreiberei ⸗/Verweſer 
zu Kirchhauſen, O. A. Heilbronn. 

11. Cuhorſt, Amtmann und Amtſchrei⸗ 
ber daſelbſt. 

1. Noͤnnich, Stadt» und Amtſchreiber 
zu Neresheim. 

U, Hiller, CommunRehnungs-Revifor 
zu Rottweil. 

1. Pfifterer, Gtiftungs » Rehnungd 
Reviforats s Vermefer zu Ulm. 

1, Klett, Stadt und Amtfchreiber dafelbft. 

U. Erzinger, Commun-RehnungsRes 
viforats s Vermefer zu Oberndorf. 


Sheramts Bezirke. 


Reutlingen. 


Rottenburg. 


Rottweil. 


Spaidingen. 


Sulz. 


Tübingen. 


Kuttlingen. 
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Notariats-Bezirke. 


1, Reutlingen. 


H. Pfullingen. 


1, Willmandingen. 


1, Rottenburg. 


1. Remmingsheim. 


ul, Moͤſſingen. 


1. Rottweil. 
1. Schömberg. 


1. Spaichingen. 


1. Nufplingen. 


1. Sulz. 
U, Rofenfelb. 


1. Tübingen. 
N. Dußlingen. 


1, Walddorf. 
1. Zuttlingen. 


U. Zroffingen.- 


Motare. 


1. Pfeilſticker, Stadts und Amtfchreis 
ber bafelbft. . 

1. Steeb, Amtfchreiber dafelbft- 

IN, Schniger, Commun:Rehnungd,Mes 
viſorats⸗Verweſer zu Waldſee. 

J. Schoder, Commun⸗-Rechnungs-Re— 
viſor daſelbſt. 

1. Meinhard, Amtſchreiber zu Hirrlin⸗ 
gen, O. A. Rottenburg. 

IH. Send, Siadtſchreiberei⸗Verweſer zu 
Tübingen. 

1. Burfardt, Rechts: Confulent bafelbft. 

1. Spreng, Amtfchreiber zu Rottweil. 

1. Koller, Amtfchreiber zu Wurmlins 

gen, DU. Tuttlingen. < 

1. Stoß, Schultheiß bafelbft. 

1. Riefhert, Stadts und Umtfchreiber 
daſelbſt. 

1. Mammel, Stabdtfcreiberei-Verwefer 
zu Walbdfee. 

1. Seeger, Amtfchreiber -dafelbft. 

N. Reinhardt, Stiftungs⸗-Rechnungs—⸗ 
Revifor zu Tübingen. 

11, Schnell, , Amtfchreiberei » Vermwefer 
zu Waldenbuch, O. A. Stuttgart. 

1. Schmidt, Stadt⸗ und Amtſchreiber 
daſelbſt. 

u. Haͤrlin, Stabtfchreibereis Vermefer 
zu Spaidingen. 
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Sberamts⸗ Bezirke. Notariatds Bezirke, Notare, 
(Tuttlingen) m. Mühlheim. N. Kleiner, Amtfchreiberei s Berwefr 
zu Buchau. 
Urad.. l Urach. : Rau, Communs Rechnungs s Revifor 
daſelbſt. 
H, Mezingen. U. Scholder, Sommun Rehnungs: Re 
viſor zu Reutlingen. 
m, Ehningen. It, Friderich, Stabdtfchreiberei » Vremwes 
fer zu Biberach. 
gar tt  Krei & 
YHalen l.. Aalen. 1; wird vorbehalten. 
1. Abtsgmünd:‘ u, Monn, Communs Rechnunge » Revis 
for zu: Aalen. 
Crailsheim. 1. Crailsheim. Bonhoͤfer, Amtſchreiber im Roſen⸗ 
garten, O.A. Hall. 
U. Jaxtheim. H. Weißmann, Stabdtfchreiberei » Vers 
wefer zu Gerabronn. 
Ellwangen. 1. Ellwangen. l: edler, Stadt» und — da⸗ 
ſelbſt. 
U. Zoͤbingen. U. Dertinger, Amtmann und Anrts 
ſchreiber daſelbſt. 
1. Bühlertbann: IN. v. Schiller, Pfand» Commiffär das 
felbft. 
Satlbarf.. 1. Gaildorf. 1. Wolff, Stadt» und Amtfchreiber da 
felbft- 
N. Gſchwend⸗ N. Lauer, Eommuns Rechnungs: Revb 
for zu Gaildorf. 
Serabronn. 1. Rangenburg.. l: Mehl, Stadt» und Amtfchreiber zu 


Srailsheim. 


Oberamts-Bezirke. 
(Gerabronn.) 


Gmünd: 
Hall. 


Heidenheim. 


Künzelsau: 


Mergentheim. 


Motariate + Bezirke. 
1. Schrogberg. 


Hl. Kirchberg. 
1. Gmuͤnd. 
u, Heubach. 
J. Hall. 


u. Steinbach. 


1. Heidenheim. 


N. Giengen. 
Wi. Gerſtetten. 
I, Kuͤnzelsau. 


H. Doͤrzbach. 


ul. Miedernhall. 


J. Mergentheim. 


R. Creglingen. 


WM. Weikersheim. 


Notare. j 


1.. Walz, Sommun; Redhnungs; Revifor 
zu Gerabronn. 

NM. Benzing, Umtfchreibereis Berwefer 
zu Doͤrzbach, O. A. Künzelsau. 

J. Binder, Stadtſchreiberei⸗Verweſer da⸗ 
ſelbſt, fruͤher Reviſor bei der vormali⸗ 
gen Stadt » Direftion zu Stuttgart. 

1. Burkart, Amtſchreiber dafelbft. 

1, v. Reuß, Amtfchreiber zu Vellberg, 
DM. Hall. 

U. Denzel, Sommun, Rehnungs » Res 
viforats » Vermwefer zu Hall.. 

I, Honold, AUmtfchreiber zu Giengen, 
DU. Heidenheim. 

u. Mad, Sommun» Rehnungsds Repifor 
zu Heidenheim. 

WM. Herrmann, Stabtfchreibereis Vers 
weſer zu Nürtingen. ’ 

1. Frank, Eommuns Rehnungs »Revis 
for zu Dehringen. 

N. Slemens, Stadtſchreiberei⸗Verweſer 
zu Künzelsau. 

UL Schabell, Amtmann und Amtichreis 
ber zu Ingelfingen, D.U. Künzelsau. 

1. Dieterich, Stadt» und Amtſchreiber 
daſelbſt. 

u. Baumann, Communs Nehnungss 
Reviſor zu Crailsheim. 

M. Erhard, Commun » Redhnungs Res 
viſor zu Mergentheim 
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Dberamts: Bezirke, Notariats-Bezirke. Notare. 
Neresheim. 1. Neresheim. J. Goͤz, Stiftungs-Rechnungs-Reviſor 
zu Heilbronn. 
N. Bopfingen. 1. Krauß, Staͤdtſchreiberei-⸗Verweſer zu 
Geislingen. 
Oehringen. 1. Oehringen. l. Greis, Amtmann und Amtſchreiber 
zu Creglingen, O. A. Mergentheim. 
N. Neuenſtein. N, Kurz, Amiſchreiber zu Forchtenberg, 


DA. Debringen. 

M. Forchtenberg. mM. Puchner, Commun⸗RechnungsRe⸗ 
viſorats⸗ Verwefer zu Neckarſulm. 

Schorndorf. 1. Schorndorf. 1. Wagner, Gtadts und Amtfcreiber 

bafelbft. 

1. Winterbad. 1. Benneder, Pfand, Commiſſaͤr dafelbft. 

N. Beutelsbach 1. Reinhard, Amtfchreiber bafelbft. 

Welzheim. 1. Welzheim. h Preyß, Amtſchreiber daſelbſt. 

. Lorch. N. Hochſtetter, Commun /Rechnungs⸗ 

Reviſor zu Waiblingen. 


Donau» RR rei 


Biberad. I. Biberach. . Paulus, Stadts und Amtfchreiber zu 
Wangen. i 
HM. Ochfenhaufen. H. Wittich, WUmtfchreibereis Vermwefer 
dafelbft. 
Blaubeuern. Blaubeuern. 1. Reinhard, Amtſchreiber zu Schelk— 


lingen, O.A. Blaubeuern. 
1. Schelflingen. N. Bauer, Stadtſchultheiß dafelbft. 
Ehingen. 1. Ehingen. 1. Blauw, Stadt» und Amtfchreiber 
bafelbft. 
U. Munderfingn. 1, Hilfenbed, Amtfchreiberei » Werwer 
fer dafelbft. 


Oberamtös Bezirke, 


Geislingen. 
Göppingen. 
Kirchheim. 


Leutkirch. 


Muͤnſingen. 


Ravensburg. 


Riedlingen. 
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Notariats-Bezirke. 


1. Geislingen. 

u. MWiefenfteig. 
IN. Donzborf. 

J. Göppingen. 
U, Boll. 

11, Ebersbach. 


1. Kirchheim. 
1. Owen. 


11, Weilheim. 
l Leutkirch. 


N. Roth. 


1. Münfingen. 


1. Hayingen. 


1. Ravensburg. 
N. Altdorf. 


Riedlingen. 


Notare, 


1. 9. Memminger, Amiſchreiber zu Moͤſ⸗ 
fingen, O.A. Rottenburg. 

U. Flatt, Stiftungd Rechnungs-Revifor 
zu Geislingen. j 

NM, wird vorbehalten. 

l. Stt, Stadt» und Umtfchreiber zu Horb. 

U. Klett, Amtmann und Umtfchreiber zu 
Dettingen, OA. Kirchheim. 

1, Heller, Communs Rehnungs: Res 
vifor zu Blaubeuern. 

1, Kübel, Stadt und Amtſchreiber bafelbft. - 


U Neuffer, Amtmann und Amtfchreiber 


zu DbersLenningen, D.U. Kirchheim. 

Il, Faber, Amtmann und Amtfchreiber 
daſelbſt. 

l. Huber, Commun⸗-Rechnungs⸗Revi⸗ 
for zu Tettnang . 

1, wird vorbehalten. 

1. Geyer, Stiftungs⸗Rechnungs⸗Reviſor 
zu Rottweil. 

N. proviforifh: Perrenon, Amtfchreis 
bereis Verweſer zu Walddorf, O.A. 
Tübingen. | 

1. ald Amtsverwefer: Laderer, Stabdts 
ſchreiberei⸗Verweſer dafelbft. 

U, Neubrand, Stiftungs » Rehnungss 
Reviſorats⸗Verweſer zu Tettnang. 

Gruͤzmann, Communs Rechnungs; Res 
viſor dafelbft. 

ä \ 


Oberamtd s» Bezirke. 
Saulgau. 


Tettnang. 


Ulm. 


Walbdfee- 


Wangen. 
4 


Wiblingen. 


Notariatd » Bezirke, 


Saulgau. 


I, Zettnang. 


Ik, Friderichshafen. 


1. Ulm. 


I. Langenau. 


ul. Wefterfietten. 


I. Walbdfte. 
I, Schuffenzieb. 
1. Wangen. 


U. Sony 
1. Wiblingen. 


u. Laupheim. 


Stuttgart den 21. März 1026. 


Motare. 


Joſſe, Amtfchreiber zu Groß-Eislingen, 
D.U. Göppingen. 

l. Eaulhaber, Stadt» und Amtſchrei⸗ 
ber dafelbft. 

U. 9. Steffelin, Amtmann und Amts 
ſchreiber bafelbft. 

I Groß, Stadts und Amtfchreiber zu 
Alpik, O.A. Ulm. 

1. Wagner, Amtmann und Communs 
Rechnungs» Revifor dafelbft. 

U. Gerock, Stadtſchreiberei⸗ Verweſer 
zu Um. 

1. Simmotb, Amtmann und Amtfchreis 
ber zu Laupheim, D.U. Wiblingen. 

U. Sebel, Amtmann und Amtfchreiber 
dafelbfi- 

I. Spätb, Sommun» Redpnungs, Resb 
for zu Leutkirch. 

U. Seonmayen, Amtſchreiber daſelbſt 

1. Godelmann, Central⸗Amtſchrelber 
daſelbſt. 

1, Nahm, Stadtſchreiberei⸗Verweſer zu 
Saulgau. 


Zur Beglaubigung: 


Der Staats/-Sekretaͤr, 
Vellnagel. 


Gedruckt dei G. Haffelbrinf, Buchdrucker. 
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Freitag, den 31. März 1826, 








Inhalt. 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verfuͤgungen der Depagtements. Beſtellung eines Dollmetſchers für die Ueberſetzung von Urkunden, 
bie in ruſſiſcher Sprache abgefaßt find, für die zum Departement des Innerm gehörigen Stellen, — Be 


kanntmahung, die Prüfungen ber Bewerber um Forſtſtellen betreffend, — Termin zur bevoritchenden allge 
meinen Priifung der Bewerber um Forſtſtellen. 
Dienft: Erledigungen. 


— — — — — — — — — — 
J. Unmittelbare Söniglihe Dekrete. 


Dienft » Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Dekret vom 23. d. M. Die 
erledigte evangelifche Diafonats> Stelle in Freudenftadt dem Pfarr⸗Vikar Schweizer 
in Oßweil gnäbdigft ertheilt, und 

den katholiſchen Pfarrer Engelhardt, von Hohenftadt, Defanats Epbach, feiner 
Bltte gemäß in den Ruheſtand gnädigft verfeßt; 

durch hoͤchſte Entfhliefung vom 24.5. M. die in Erledigung gefommene evan⸗ 
gelifhe Pfarrei Stammheim, Dekanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Hintrager zu 
Lomersheim, im Defanats, Bezirk Dürrmenz, und 
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durch höchfte Entſchließung vom 25. d. M. die erledigte zweite -evangelifche Stadts 
Dfarrftelle zu Biberach dem dafigen dritten Geiftlihen, Hofpital Prediger Maper, 
gnaͤdigſt übertragen, auch 

durch hoͤchſtes Dekret von letztgedachtem Tage den Privat-Docenten D. Auten» 


rieth zu Tuͤbingen zum auſſerordentlichen Profeſſor der Arzneikunde daſelbſt gnaͤdigſt 
ernannt. 


Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeftät durch hoͤchſtes Dekret vom 27. d. M 
bie Gräfin Sophie v. Scheler, aͤlteſte Tochter des verſtorbenen General-Lieutenants, 
Grafen v. Scheler, zur Hofdame bei Höchftährer Gemahlin, der Königin Majeſtät, 
zu ernennen gerubt. 


Unter dem 25. d. M. wurden die bisherigen Zdglinge vierter Claffe der Offiziere 
Bildungs» Anftalt in die Linie überfeßt, und zwar: 

der Unterlieutenant Wullen, bei dem erften Infanteries Regiment eingethelit, 

der Unterlieutenant v. Kellenbadh, dem erſten Infanterie» Regiment aggrrgist, 

ber Unterlieutenant Froſt, bei dem erfien Infanterie» Negiment eingetbeilt, und 
ber Unterlieutenant v. Forfiner, dem dritten Reiter» Regiment aggregirt; 
fodann die bisherigen Zöglinge dritter Claſſe diefer Anſtalt: 

v. Etzdorff, Welker, Demmler, Imle, Raht, Stodmaper, und v. Mal 
dus, zu Unterlieutenants befördert, auch der erfte bei dem zweiten, ter zweite bei 
dem fiebenten Infanterie» Regiment aggregirt, und die fünf lehtern Offiziere in die 
vierte Claffe der Anſtalt vorgerüdt. 


Auch ift unter dem nämlichen Tage ber Unterlieutenant Stumpe vom erſten 
zum. vierten Reiter: Regiment verſetzt worden. 


Unter dem 18. d. M. erbielt ber auf die Fatholifhe Kaplanei in Dirtenheim, 
Dberamts und Dekanats Wiblingen, auf fein Anfuhen ernannte Pfarser Wagner, 
von Regglisweiler, die Koͤnigliche Beſtaͤtigung. 


Die patronatherrſchaftliche Nomination des Pfarr⸗Verweſers Munder in Od» 
ſenwang, Dekanats Kirchheim, auf die erledigte Pfarrei ———— Dekanats 
Künzelsau, ift den 21. d. M. beſtaͤtiget worden. 


‚  ı8g 
1. Berfügungen der Departements. 
A,) Des Departements ded Innern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 


Befiellung eis Dollmetſchers für die Ueberſetzung von Urfunden, die in rufjifcher Sprache abgefaßt 
find, für die zum 3 Departement des Junern gehoͤrigen Stellen. 


Da man dem privatiſirenden Rechts-Gelehrten Hehl zu Tuͤbingen, welcher nach 
einer Vekanntmachung des K. Juſtiz-Miniſterium vom 15. Februar d. J. (Meg. Blatt 
S. 124) als Dollmetſcher für die in ruſſiſcher Sprache bei den Gerichtsſtellen des 
Koͤnigreichs einkommenden Urkunden aufgeſtellt worden iſt, das gleiche Geſchaͤft auch 
für das Departement des Innern übertragen hat; fo werden ſaͤmtliche zum Departes 
ment des Innern gehörige Stellen mit Hinweifung auf die, die Aufftellung verpflich 
teter Dollmetfcher für das Departement des Innern betreffende Minifterial» Verfür 
aung vem ı. Februar d. J. (Reg- Blatt S. 69) zu ihrer Nahadtung bievon in 
Kerntniß gefeßt. 

Stuttgart den 21. März 1816. Schmidlin. 


B.) Des Departemelitd der Finanzen: 
1. Des Finanz: Minifteriun. 


Belanntmachnng, die Pruͤfungen der Bewerber um Ferſtſtellen betreffend, 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 16. Juni 
ı824 und ı7. März d. J. binfihtli ber durd) das Edikt vom 7. Juni 1818 anges 
ordneten Prüfungen der Bewerber um Forfifiellen und deren Glaffififation für die 
beftebenden Forft > Dienjt» Grade folgende nähere Beſtimmungen ertheilt: 

Es follen zwei Prüfungen Statt finden: 

Die erfte für den Beweis der Befähigung zu denjenigen Anfangs » Stellen, die 
noch nicht in die Kategorie der Staats⸗-Dienſte im engeren Sinne gehören, naͤmlich: 
für Forſt-Aſſiſtenten- und Forftwarts, Stellen. | 

Da erftere Stelle neben forftwirchfchaftlihen Kenntniffen, zugleih Kenntniffe im 
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.Forft  Rehnungswefen, in ber Forft»Gefeßgebung und in der forftamtlichen Ge 
fhäfts» Führung erfordert, fo wird jeder Eraminande zur Erklärung aufgefordert 
werben, ob er für eine Forfiwartss oder für eine Forſt⸗Aſſiſtenten⸗Stelle fi die 
laffen wolle. 
Die Prüfungs s Zeugniffe werben ben Grad ber Befähigung für eine ber beeden 
Stellen durch 
„fehr gut“, und 
„gut“, 
beftimmen. Wer Eeined bon beiden erhält, wird abgeiwviefen werben. 
Die zweite Prüfung für die Befähigung zum eigentlihen Staats» Dienft, mit 
bin zu 
Förfterds und 
Dberförfters Stellen. 


Hiebei Dürfen nur folche erfcheinen, welche bie erfte Prüfung erftanden und ald 
Forfts Affiftenten oder als Forftwarte wenigſtens einige Jahre wirklich gedient 
baben. 

Die —— bei dieſer Prüfung werben ſich auf drei Claſſen beziehen, naͤmlich 

erſte Elaffe „fehr gut“, 
zweite Claffe „gut“. 


Wer eines diefer beiden Zeugniffe nicht erhält, Wird in bie dritte Glaffe, als 
zum Staats» Dienft nicht geeignet, locirt werben. 


Aus der erften Claffe, wofür twiffenfhaftlihe Bildung und vollftändige Kennt 
niffe in den Huͤlfs-Wiſſenſchaften des Forfimefens überhaupt, befonders aber gründ 
liche Kenntniffe in dem Forfifache felbft, in der Forfts und Sagd » Gefeßgebung, der 
Verwaltungs Formen und in dem Forft-Rechnungswefen, nachgewieſen werden miß 
fen, werben vorzüglich die Förfter der wichtigeren Reviere gewählt werden, die fofort 
ohne weitere Prüfung, jedoch nur, wenn fie ald Förfter einige Jahre gedient, md 
mithin im practifhen Dienfte geftanden haben, zu Oberförfters» Stellen gewählt 
werden Fönnen. 

Diejenigen, welde in bie zweite Claffe Iocivt wurden, find zwar ebenfalls zu 
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Föriterd Stellen wahlfähig, fie haben aber, wenn fie um eine höhere Stelle anſuchen 
wollen, die Tuͤchtigkeit dazu bei einer weiteren Prüfung nachzuweiſen. 
Stuttgart den 20. März 1826. Weckherlin. 


2. Des Forſtraths. 
Termin zur bevorſtehenden allgemeinen Prüfung der Bewerber um Forftitelfen. 


In Folge hohen Erxlaffes des K. Finanz» Minifteriums vom 20. d. M. wird 
auf den 24. des nichfien Monats April eine allgemeine Prüfung der Bewerber um 
Forfiftellen vorgenommen werben. 

Bei dieſer Prüfung haben fich alle diejenigen einzufinden, welche nad) den Bes 
flimmungen ber unter bem 20. d. M. durch das Regierungs » Blatt befannt gemach⸗ 
ten hoͤchſten Verordnung vom 16. Juni 1824 und ı7. d. M. hinſichtlich der Zuldfs 
figfeit einer Prüfung für einen ber beftehenden dorſ⸗Dienterade, gehoͤrig ſich aus⸗ 
zuweiſen im Stande ſind. 

Nach einer vorläufigen hoͤchſten Verfügung duͤrfen auch diejenigen Forſt⸗Refe⸗ 
rendaͤre zu einer Prüfung für einen Foͤrſtersdienſt zugelaſſen werben, welche nad 
weiſen Fönnen, daß fie nach ber erftien Prüfung bei einem Forſtamt in dem praftis 
ſchen Forftdienft ſich eingeübt haben. 

Es haben ſich nun die Eraminanden, alfo audy alle diejenigen, welche eine Pruͤ⸗ 
fung im Forftfache bereits nachgefuht haben, den 24. April d. 3. Morgens 8 Uhr 
bei dem Secretariat des K. Forſtraths zu melden und zugleih über ihr Nationale 
und ihre bisherige Laufbahn die nöthigen Notizen ſchriftlich demfelben zuzuftellen. 

Stuttgart den 20. März 18:26. Sägen. 


Dienft » Erledigungen, 


1) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Geifertshofen, Des 
Eanatd Gaildorf, welche mit Einfhluß der Filialien 580 Pfarr» Genoffen enthält, 
und deren beinahe ganz in Güters und Güter» und Zehents Genuß beftehendes Eins 
Fommen nad Abzug eined Beitrags zu dem Vefoldungs, Verbefferungs, Fonds von 
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35 fl. in Geld und 10 Schfl. Dinfel auf 904 fl. nach Competenzs und 959 fl. nach 
Etats-Preiſen berechnet ift, fo mie | 

2) die Bewerber um die erledigte Pfarrei Steinenkirch, Dekanats Geiplins 
gen, haben fih je innerhalb vier Wochen bei dem, evangelifchen Konfiftorium zu 
melden. Diefe leßtere Pfarrei enthält mit Einfchluß der Höfe Ravenftein, Zraffens 
berg und Roggenmühle 510 Kirchen» Genofjen, und das Dienft: Einfommen ift nad 
Etats; Preifen zu 859 fl. und nah Competenz» Preifen zu 799 fl. bercchnet. 

3) Die erledigte Pfarrei Nordhauſen, Dekanats Bracdenheim, welche über 
500 Pfarr» Genoffen enthält, ift mit einem Einkemmen von 6rı fl. nah Etate— 
Preifen, von 555 fl. nah Eompetenz: Preifen, worunter 226 fl. baares Geld find, 
verbunden. Die Bewerber um biefe Stelle haben innerhalb vier Wochen ihre Bite 
fhriften. bei dem evangelifchen EConfiftorium einzugeben. 

4) Die Lehrftelle an der unterften Claſſe des Gymnaſiums in Ehingen, mit 
welcher, neben freier Wohnung oder einem ‚angemeffenen Miethzins, eine Befoldung 
von 500 fl., worunter 407 fl. 54 Pr. an Geld, verbunden ift, wird befeßt werden. 
Diefe Stelle Fönnte noch bedeutend verbeffert werden, wenn der neue Lehrer tm 
Sranzöfifhen oder im Gefang Unterricht zu ertheilen im Stande wäre. Die Bewer 
ber haben ihre Geſuche binnem drei Wochen bei dem Studienrath einzureichen. 

5) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Hofen, Dberamts Aalen und 
Dekanats Unterfochen, begreift den Pfarrort mit 6 Filialien, 528 Pfarr: Genoffen, 
und gewährt an Güter» Ertrag, Zehnten, Grundgefällen, Befoldungen und Gebühren 
ein Einkommen von 7g0 fl. Der Pfarrer hat wihrend der Dienftzeit des dermaligen 
Caplans in Wafferalfingen auch noch diefen Filialfprengel zu verfehen, und dafuͤr 
jährlich Bo fl. Belohnung zu empfangen. Die Geiftlichen, welche ſich um diefe Pfarr 
ftelle bewerben wollen, haben ſich binnen vier Wochen bei dem K. Fatholifchen Kiw 
chenrath vorſchriftmaͤßig zu melden. 

6) Durdy den Tod des Förfters, Oberförfters Gauf, ift das Revier Grafenek, 
im Zwiefalter Forft, zweiter Slaffe, in Erledigung gekommen. 


— — a — — — — nn 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


295 


Nro. ı8. 


Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


— Koͤnigreich Württemberg, 


Freitag, den 7. April 1826, 











— Juhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt- Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Die Einlieferung der Gefangenen im die gerichtlichen Straf-An— 
ſtalten betreſfend. — Bekanntmachung, die Straf⸗Befugniß der Kreis-Regierungen; — desgl. die Beſtra— 
fung der Poft: Defraudationen betreffend. — Privilegium gegen den Nachdruck arithmetiſcher Huͤlfs-Tabel⸗ 
len. — Die Beſetzung des Schulinfpeftorats Gmuͤnd betreffend, — Vorladung der abwefenden Militär: 
Pflichtigen zur Nachaushebung. 

DenftsErledigungen. 





. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Dekrete vom 31. v. M. 
Die bei dem K. Ober⸗-Tribunale erledigte Rathsſtelle dem Kanzlei⸗Direktor des 
K. Juſtiz⸗ Minifterium, Ober» Zuftiz:Ratb Sted, 

bie bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen erledigte a 
dem Regifirator Ege dafelbft, und 

bie bei dem K. Gerichtshofe im Tübingen erledigte Ober » Zuftizs Affeffors» Stelle 
dem Dberamts » Gerichts » Afruar Teuffel zu übertragen gerubt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 3.d.M. dem 
Dber s Zufiiz, Rath v. Priefer in Eflingen die erledigte Stelle eines Kanzleis Dis 
rektors des K. Zuftizs Minifterium, womit bas Amt eines Affeffors bei dem K. Ober⸗ 
Tribunale verbunden ift, gnädigfi übertragen. 
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Unter dem 25. v. M. erhielt ber auf die batholiſche Kaplanei zu Peter nnd Paul 
in Buhau, Dberamts und Dekanats Riedlingen, erngnnte Vikar Joſeph Kempf, 
von Göffingen, die Königliche VBeftätigung. 

Die patronatherrfhaftliche Nominarion des Vikars M. MWeiffert, von Heil 
bronn, zu der evangelifchen Pfarrei Thalheim, Didcefe Heilbronn, ift den 28. v. M. 
beſtaͤtiget worden. 


II. Berfügungen der Departements. 
A.) Des Zufiz: Departements: 
Der Straf Anftalten» Commiffion. _ 
Die Einlieferung der Gefangenen in die gerichtlichen Straf- Anftalten betreffend. 


Da nad; den bisherigen Erfahrungen die Einlieferung ber Gefangenen im die 
geridhtlihen Straf» YUnftalten zur Erftehung ihrer Strafen auf fehr verfchiedene, zum 
Theil dem Zweck nidyt entfprechende Weife bebanbelt wird; fo werden zu Erzielung 
einer Sleihförmigfeit hierin folgende Vorſchriften ertbeilt: 

1.) Die von den betreffenden Oberamts⸗ oder Amts, Gerichten den Verwaltun— 
gen der Straf» Anftalten zu übergebenden Einlieferungs» Scheine find nad 
den beiliegenden Formular I auszufertigen, und miüffen alle diejenigen 
Notizen enthalten, welche in dem Fosmular angedeutet find. 

2.) Die den Einlieferungs» Scheinen beizulegenden Stänalements und Beitrags: 
Urkunden find braiehungsweife nad den Formularen II und IIT auszufertigen. 

3.) Die Einlieferungs>» Scheine der Oberamtss oder Amts» Gerichte find dem be 
treffenden Dberamte oder Amte, welches den Transport des Gefangenen zu 
beforgen bat, offen mitzutheilen, damit‘biefes Einfiht davon nehmen, und 
die Art des Transports darnach beftimmen koͤnne. 

4) Das dem Einlieferungs» Scheine beigelegte Signalement bes Gefangenen 
wird dem auf bie gewöhnlihe Art augzufertigenden Transport » Scheine 
offen beigelegt, (wobei dem betreffenden Dberamte oder Amte überlaffen 
bleibt, den lezteren dem Signalement unmittelbar anzubängen). Dapegen 
ift der Einlieferungs: Schein an die Verwaltung ber betreffenden Etraf: 
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Anftalt zu überfchreiben, und dem’ transportirenden Landjaͤger verfiegelt zus 
zuftellen. Diefem- find auch die etiwaigen weiteren Effekten des Gefangenen, 
wenn und fo weit dieſe ohne Beſchwerde mitgenommen: werden koͤnnen, zu 
übergeben. 
5.) Im Uebrigen ift der Transport bes Gefangenen nad): den beftehenden Vors 
ſchriften zu bewirken: 


Stuttgart den 18. Februar 1826. 
Schwab. 


I. Form eines oberamts⸗ (amts:) gerichtlichen: Einfieferungs.- Scheins. 





Einlieferungs» Schein 
bes Oberamts⸗ (Amts») Gerichts N. 
an' 
bie Zudhthauss (Arbeitshauss) Verwaltung zu Gotteszell (Ludwigsburg) 
(dad Feftungss Commando zu. Hohen» Afperg).- 


Der (Die): vermöge Erkenntniffes des’ 
vom wegen’ | 
zu einer Zuchthausſtrafe (Arbeitshausftrafe 1. Grads‘ — Arbeitshausftrafe I. Grade — 
Feftungsftrafe 11. Grads — Feſtungsſtrafe 1. Grads) (zu Feftungs» Arrek) von 
Jahren und Monaten, nebft einer koͤrperlichen Züctigung von 

(oder Angabe ber fonftigen Sırafs Schärfungen) verurtheilte NN, von N. 
wird hiemit zu Erftehung {7 Strafe eingeltefert,- und werden: dabei: über fir Vor⸗ 
bäftniffe folgende Notizen gegeben :: 

Alter: (wo möglid Angabe bed Geburts, Jahrs und" Tags) 

Stand: (verbeirathet, Fir, ledig): ; 

Familie: (ine von: Kindern — oder: des ): 

Religion: (evangeliſch, katholiſch, Zube) 

Gewerbe: : (Schneider, Schufter, Bäder, Taglöhner ıc.: 

Nähterin, Wafcherin ꝛc.) 
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Nabhrungszweig: (arbeitete ald Gefelle, befleidete das Amt — — 
trieb einen Haufiers. Handel u. f. m.) 
Prädikat: (Charakter, Betragen während bes. UnterfuhungssArrefts x.) 
Vermögen: (eigenes — nußnießlihes — Hoffnung auf Unterftügung von Ber 
wandten x.) 
außer den — am Leibe tragenden Kleidern bringt % noch folgende Gegen 
ftände mit fih: 
Kleidungs »Städe: 
Andere Effekten: 
Geld: 
Die Bezeichnung Kir Geftalt und Kleidung iſt in der Bellage enthalten; auch 
wird die Urkunde über den fchuldigen Beitrag zu den Unterhaltungs » Roften bir 
beigefchloffen. j 


N. den ® 
BR. Dberamtd» Gericht. (Amts/-Gericht.) 


Bellagen: 
ı Signalement. 
1 Beitrags » Urkunde. 


I. Form eines Signalements. 





Geſtalts⸗Bezeichnung bes NN, von N. 
Alter: 
Größe: 
Statur: 
Gefihtss (Ai) 
Haare: 
Yugenbraunen: 
Augen: 
Naſe: 
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Mund: 
Wangen: 
Zähne: 
Beine: 
befonbere Kennzeichen: - 


Kleidung: 
Unterfhrift ded Gefangenen: 


N, ben 
K. Oberamtss Gericht. (AmtssGericht.) 


III. Form einer Beitrags: Urkunde. 


Dem Zuͤchtling (Arbeits , Sträfling, Tekungs » Straf» Gefangenen) NN. von N. 
kann als Beitrag zu feinen Unterhaltungs» Koften bei der gänzlihen Mittellofigkeit 
beffelben angefegt werben 





Nichte. 
oder 
find als Beitrag zu feinen Unterhaltungs s Koften angefegt worben, jährlich 
— Gulden 
welche bei zu erheben find. 


N. den 
- K. Dberamts» Gericht. (Amts, Gericht.) 


B,) Des Departements des Innerm . 
1. Des Minifterium des Innern. 
a) Bekanntmachung, die Straf Befugniß der Kreis: Regierungen betreffend. 


Da den Kreis, Regierungen in Folge des Artikels 12 des Straf⸗Edikts vom 
17. Zuli 1824 die Befugniß zukommt, die in ihrem Strafmaas liegende dreimonat 
liche PolizeihbaussStrafe in die derfelben nady dem erwähnten Gefeg parallel laufende 
Feftungs » Arreft-Strafe zu verwandeln, fo wird dies öffentlich befannt gemacht. 
Stuttgart den 30 März 18:26. Schmidlin. 
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b) Bekanntmachung; die Beftrafung der Poſt-⸗Defraudationen betreffend. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß wegen ber Uebertretung der Poſt-Geſetze bei 
Berfendungen durch Landboten und Fuhrleute häufig blos der Bote oder Fuhrmann, 
welcher die geſetzlich der Poft vorbebaltene Sendung übernommen hat, zur Unterfw 
Hung und Strafe gezogen werde. Da nun aber bie in folhen Fällen eintretende 
Strafe bes zehnfachen Poftportos Betrags: nad der Verordnung vom 16. Februar 
1821 und ben früheren Gefegen, auf welche biefelbe zuruͤckweißt, (Werorbnung vom 
25. December 1815, $. ı, Regterungt » Blatt: ©: 419 und Verordnung vom 17. Juni 
ıBıy, im MRegierungs » Blatt vom Jahr 1819, ©. 54) zunächft den Verſender trifft, 
und nur wenn ber Bote oder Fuhrmann die poftgefeßmwidrige Werfendung wiſſentlich 
übernommen,. die Strafe zwifhen ihm und dem Verfender getheilt werben fol, fo 
werben. die Behörden bierauf zu ihrer Nachachtung aufmerkfam: gemadıt. 


Stuttgart den. ı, April. 1826.. z 
Edhmiblin. 


e)' Privilegium gegen. den Nachdruck arithmetifcher- Hülfstabellen. . 


Seine KRöniglihe Majeftät haben dur hoͤchſte Entſchließung vom g. Oft 
ber:v. 3. für die von Chriftian. Wilhelm Canz in Sulz. verfaßten, im erlag 
des. Buchhändler €. F. Naft des jüngeren in Ludwigsburg erfcheinenden arlth⸗ 
metifchen: Hülfstabellen: unter dem. Zitel:. „BZinsraten » Berehnungen nah Zagın 
aus 4, 44, 5. und Gprocentigen Kapitalien,. Geld» und Natural Vefoldungen, 
Huͤlfstabellen zur Berechnung der: Kapitals» Vefoldungs » und Penfiong » Steuer, 
deögleichen für Gantzieler und Zieler für den Privathandel“ ein Privilegium gem 
den Nachdruck auf die Dauer von: fünf Jahren zu. ertheilen gerubt, welches mit Hin 
weifung auf bie Verordnung vom 25. Februar 1816, Privilegien gegen den Bücher 
Vachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Stuttgart: den 3. April 1826. | 
Schmidlin. 
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2. Des katholiſchen Kirchenrathé. 


Die Beſetzung des Schul⸗Inſpektorats Gmuͤnd betreffend. 


Dem Pfarrer Bieg in Hohenrechberg wurde das durch bie Befoͤrderung des 
Pfarrers Ade in Mögglingen erledigte Schuls Infpeftorat Gmünd übertragen. 


- Stuttgart ben 28. März 18:6, Soden. 


C.) Der Departements ded Innern und des Krieges: 


Des Ober » Nefrutirungsrathe. 
Vorladung der abweſenden Militaͤrpflichtigen zur Nachaushebung. 

Diejenigen Militaͤrpflichtigen, welche bei der dießjaͤhrigen Aushebung nicht ers 
fchienen find, ohne daß für fie eine Befreiung nachgewiefen worden wäre, find nad) 
Maafßgabe ihrer Loos Nummer zum Kontingent oder zu deffen Ergänzung vorläufig 
bezeichnet worden. 

Da nun den vorläufig Vezeichneten geftattet ift, ſich wegen ihres MWegbleibens 
von der Aushrebung bei der Nahaushebung zu rechtfertigen, und ſolchenfalls ihre 
etwaigen Vefreiungsgründe nachträglich auszuführen, fo werben diefelben hiemit öffent» 
lich aufgerufen, fid zu diefem Ende bei der Nahaushebung, welche heute beginnt 
und am lezten dieſes Monats endigt, in ber betreffenden Kreisftadt einzufinden, mis 
drigenfalls gegen fie ald Ungehorfame nah Vorſchrift des Rekrutirungs-Geſetzes vers 
fahren werden wird. 


Stuttgart den ı. April 1826. Kapff. 
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- Dienft » Erlebigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Ellrihshanfen, Did 
cefe Crailsheim, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangeliſchen Conſiſtorium 
zu melden. Dieſe Pfarrei enthält 600 Kirchen » Genoffen, und das Einkommen, das 
größtentheild in Zehenten beiteht, ift nach Abzug von 5 Schfl. 5 Sri. Roggen, 
7 Schfl. Dinkel und 5 Schfl. Haber, melde von dem Zehent, Ertrag ald Beitrag 
in ben Befoldungd» Verbefferungs» Fonds zu leiften find, auf 1227 fl. nad Normab 
und 1020 fl. nady Sompetenz» Preifen berechnet. 

2) Durch den Tod des DOberamtd: Arztes, Dr. Dftertag, ift die Oberamtds 
Arzts » Stelle zu Neuenbürg in Erledigung gefommen, mit welcher ein Gehalt son 
350 fl. nebft 10 fl. für Schreib» Materialien aus der Staats» Kaffe, und von no fl, 
nebft einer Pferds, Nation aus den betheiligten Korporations + Kaffen verbunden if. 
Die Bewerber haben fi) unter Beobachtung ber in der Minifterials Verfügung dom 
25. Suli 1825 (Staats⸗ und Meg. Blatt ©. 578) vorgezeichhneten Formen bei der 
Regierung des Schwarzwald» Kreifes zu melden. 

3) Durch den Tod bes Finanzraths Dinner in Ulm ift eine etatmaͤßige Raths⸗ 
Stelle bei der K. Finanz» Rammer für den Donaus Kreis in Erledigung gekommen. 





Berihtigung. 
Der in Num. ı7 des Reg. Blattes S. 188 erwähnte Unterlieutenant Frost ift nicht bei dem 
erften, fondern bei dem ſiebenten Infanteric- Regiment eingerheilt, 








Gedrudt bei ©, Haffelbrinf, Buchdrucker. 


Neo, 19. 
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Koͤnigreich Württemberg. 
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l. Unmittelbare Söniglide Detnete 


Dienft » Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftär haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 9.0.M. 
den vormaligen Amtmann und Amtfchreiber Chriftlieb zu Munderfingen, Ober 
amts Ehingen, anf fein Anſuchen die Erlaubniß zu Ausübung ber re Prarie 
ertheilt. Derfelbe hat Ulm zu feinem Wohnfig gewählt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 4. d. M. 
den bisher bei dem K. Gerichtshof in Ulm angeftellt gewefenen Ober Zuftiz» Ratb 
Herwig auf die erledigte Rarbhsftelle bei dem K. Serichtshof in Eßlingen zu verſetzen 
gerubt; 

vermöge höcften Defrets vom 5. d. M. bie in Erledigung gefommene katholiſche 
Pfarrei Unterwaldhaufen, Dbers und Dekanatamts Saulgau, bem Pfarrer Bach 
in Mieterkingen, beffelben Oberamts, gnädigft übertragen 5 

vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 8. d. Di. dem Candibaten der evargelifchen 
Xheologie, D. Stählin, von Calw, bisher Acceſſiſten bei der K. öffentlichen Biblio; 
shef, den Titel eines Unter» Bibliorhefars gnädigft verliehen, und 
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vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 11.d. M. den Cameral-Verwalter v. Kauff 
mann, von Schorndosf, feinem Anſuchen gemäß auf das Cameralamt Sindelfingen 
zu verfeßen, und dem Cameral» Verwalter Breuninger, von Siridelfingen, das Em 
meralamt Schorndorf zu übertragen geruht. Dr 


Ferner haben Seine Königlide Majeftät vermdge hoͤchſter Entſchließung vom 
14.d. M. die bei der Reglerung des Schwarzwald Kteifes erledigte Affeflore, Stelle 
dem Regierungs: Sefretär Freiheren v. Breitfhwert in Ulm, 

das erledigte Dberamt Freudenftadt dem Auditor Bardili von ber erften Reis 
ter» Brigade, i ” 

das erledigte Oberamt Münfingen dem Gemeinde Rechnungs» Revifor Schaufs 
felin, von Göppingen, und | £ 

das erledigte Mevier Altburg, im MWildberger Forft, dem Unterförfter Arnold, 
Waldfhüsen zu Gerbaufen, Forfts und Reviers Vlaubeuern, gnädigft übertragen, auch 
— den bisherigen Amts⸗-Verweſer der Hof: Saplanet, Gruͤneiſen, zum wirklichen 
Hof: Kaplan: ımd Feld» Prediger der Königlichen: Garden gnädigf ernannt... .' 


Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung von bemfelben Xage haben Seine Königlide 
Majeftät den evangelifhen Pfarrer Erhardt, zu Schoͤckingen, Defanats Leonbrrg, 
auf fein Anſuchen von feiner Stelle mit dem gewöhnlichen Ruhegehalt gnaͤdigſt ent 
laffen, und 

den Dberamts » Arzt Locher zu Gailtorf feinem Anſuchen gemäß in den Ruhe 
fand gnädigft verfeßt; 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom ı7. d. M. bie in Erledigung gefommene 
evangeliſche Pfarrei Lichtel, Dekanats Creglingen, dem Pfarr» Verwefer Leippram 
zu Archshofen, deffelben Dekanats, auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 18: d. M. bie bei der Ober⸗ Rechnungs Kam⸗ 
mer erledigte Ober» Rev’fors Stelle dem bisherigen Staats Kaffen » Buchhalier 
Fezer, und — 

die hiedurch erledigte Buchhalters- Stelle Bei der K. Staats-Haupt « Kaffe dem 
bisherigen Ober» Hof» Kaffen » Buchhalter SchA ffer gnaͤdigſt Aberträgen. | 
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Unter dem. g. d. Di. wurde ber. Ristmeifter erfter Slaffe im zweiten Reiter » Reg's 
nıent, Dberftlientenant v. Nagel, wegen Untüchtigfeit zum ferneren Dienfte in Folge 
feiner gefhwächten Gefundheit, in den Rubeftand verfeßt, Dagegen 

ber Rittmeifter zweiter Klaffe im dritten Reiter » Regiment, v. Wagner, zum 
Rittmeifter erfter Elaffe im zweiten Neiter » Regiment, 

der Dderlieutenant im erften Reiter» Regiment, v. Breuning, zum Rittmeifter 
zweiter Klaffe im dritten Regiment, 

der Unterlieutenant 9, Ranzau, des erfien Reiters Regiments, zum Oberlieus 
senant im zweiten Regiment ernannt, und an beffen Sielle 

der. Unterlieutenant Heinzmann vom zweiten zum erftien Reiters Regiment vers 
ſetzt, dagegen 

der dem leßtern Regiment aagregirte Unterlieutenant, Graf v. Reifhad, bei 

demfelben eingetheilt, und endlich 

der Adjutant des erften Meiter» Megiments, Unterlieutenant v. Perglas, zum 
DOberlieutenant beförbert. 


Unter dem 18. d. M. ift ber Oberlieutenant Merz, des Pionnier» Corps, zu den 
Garnifond s Sompagnien überfegt umdb ibm der Titel eined Hauptmanns- zweiter 
Staffe verliehen worten; ferner wurden 

der Dberlieutenant v. Glaſer und der Unterlieutenant Bofinger, Beide vom 
fünften Infanterie» Regiment, Erxfterer zum vierten Iufanteries Regiment, Letzterer 
zu den Garnifonds» Compagnien, und Dagegen 

der Unterlieutenant Wißmer, des vierten Infanterie» Negiments, und 

der Uüterlieutenant Koferiß, der Garnifond» Kompagnien, zum fünften Infan 
teries Regiment verfeßt. 

Die patronatherrfihaftlice Nomination des Pfarrers Neudörfer zu MBeiler, 
Dioͤceſe Weinsberg, auf die Pfarrei Ettenhauſen, Didcefe Künzelsau, ift den 31. v. M. 
beftätigt worden. 

Unter dem 8. d. M. erhielt der auf die Pätholifche Pfarrei in Neutlingendorf, 
Oberamts und Dekanats Riedlingen, ernannte Pfarrer Geiger, von Ruppertshofen, 
die Königliche Betätigung. 
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L Berfügungen dee Departements. 
A.) Des Juſtiz ⸗Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Bekanntmachung, die bevorſtehende Prüfung der Rechts Candidaten betreffend: 
Diejenigen Rechts» Sandidaten, welche zu der nach Art. I. der Dienft» Prüfungs 
Inſtruktion für das K. Ober» Zribunal vom 30. November 1820 (Staatsr und Rw 
gierungs» Blatt ©. 625) im Monat Juni d. I. Statt findenden erſten Dienft Priv 
fung (Prüfung der Rechts⸗Candidaten) zugelaffen zu werben wuͤnſchen, werden 
in Gemäßheit der Anordnung bes fo eben erwähnten Artikels hiemit aufgeforden, 
ihre diesfälligen Geſuche, welche genau nad den hierüber beſtehenden Vorſchriftin 
eingerichtet ſeyn muͤſſen, bis zum ı5. Mai d. J. bei der unterzeichneten Stelle um 
fo gemwiffer einzureichen, als im Falle der Nichteinhaltung diefes Termins der Nat 
theil des Ausfchluffes von diefer Semefter» Prüfung für die Saͤumigen unfehlba 


eintreten würde. 


Stuttgart ben 17. April 1826. 
Fuͤr den Juſtiz + Minifter; 


v. Dtto. 


B,) Des Departements des Innern: 
Regierung des Shwarzwaldsftreifes. 
Milde Stiftung des Stiftungs» Verwalters Roller zu Balingen 
Der am 24. Januar d. 3. im 85. Lebensjahre verfiorbene refignirte Stifrungd 
Verwalter Roller, von Balingen, hat durd eine legte Willens: Verordnung vom 
3. December 1821 eine Stiftung von Zweitaufend Gulden Capital gemadt, 
welche den Zweck bat, mit einem Xheile der jährlihen Zinſe Huͤlfsbeduͤrftige und 
Yothleidende feiner Vaterſtadt a ie zu unterftüßen, und Kirhens und Schub 


Erforderniſſe zu beſtreiten. 
Dieſe ruͤhmliche Vorſorge eines kinderloſen Buͤrgers für die Beduͤrfniſſe feiner 
Vaterſtadt wird anmit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Reutlingen den 5. April 1626. v. Linden. 


208 m 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


1) Durch bie Penfionirung bes Oberamts, Arzts Rocher ift bie Obercmtd Arztes 
Stelle zu Gaildorf in Erledigung gekommen, mit welcher ein Gehalt von 350 fl. nebft 
20 fl. für Schreib » Materialien aus der Staats» Kaffe, und von ı20 fl. nebft einer 
Pferds/Ration aus ben betreffenden Korporations⸗Kaſſen verbunden ift. Die Bewerber 
haben unter Beobachtung der in der Minifterial» Verfügung vom 25. Juli 1823 
(Reg. Blatt ©. 579) vorgezeichneten Vorſchriften ihre Geſuche ... vier Wochen 
bei der Regierung des Jaxt⸗Kreiſes einzureichen. 

3) Durch die Beförderung bed Regierungs⸗Sekretaͤrs Greiheren v. Breitfhwert 
if bei ber Regierung bed Donau: KRreifes eine etatsmaͤßige Sefrelärd Stelle mit dem 
Kormals Gehalt von 800 fl. in Erledigung gefommen. Die Ververber haben innere 
bald vier Wochen ihre Geſuche bei ber gebachten Kreis » Regierung einzureichen. 

3) Da durch die Verfegung des Gerichts, Aktuars Schott zu dem Griminals 
Gerichte in Stuttgart die Stelle eines Aktuars bei dem K. Oberamts s Gerichte zu 
Gerabronn in Langenburg in Erledigung gefommen ift, fo werben die Bewerber 
um biefelbe aufgefordert, ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in 
Ellwangen zu melden. 

4) Die Bewerber um bie erlebigte dritte evangelifhe Pfarrftelle in der Stade 
Biberach, deren Einkommen auf 755 fl. nad Etats» und 724 fl. nad) Competenz⸗ 
Preiſen berechuet ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confis 
ftorium vorfhhriftmäßig zu melden. In der Hauptfirche hat ber Pfarrer Mittwochs 
und Samſtags ein Frübhegebet, jeben dritten Sonntag und jeden zweiten Donnerftag bie 
Kinderlehre, je die dritte Bußprebigt, und je bie zweite Worbereitungs » Predigt zu 
balten; bei allen Sommunionen zu abminiftriren, und am Dienftag in der Charwoche 
zu predigen. Als Prediger der Magdalenens Kirche hält er alle Sonns Fefts und 
Feiertage eine Predigt, ausgenommen an den Apoftels Tagen, an welden er mit 
dem Dekan in der Haupikirche wechſelt. Zum Beften der Armen in dem zur Mags 
dalenen » Kirche gehörigen Armenhaufe hält er zwei Communionen in biefer Kirche, 
und zwei in den Kranken» Zimmern. Als Hofpitals Prediger hat er jeden Dienftag 
eine Verftunde, je den zweiren Freitag eine Predigt und jährlih zwei Communionen 
in der Kirche und zwei auf den Kranken » Zimmern des Hofpitals zu halten. 
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6) Die erledigte Pfarrei Lorch, Defanats: Welzheim, begreift über 4200 evanı 
gelifche Kirchen» Genoffen, wovon 2600 in den dazu. gehörigen Filialien wohnen, und 
ift durch eine bleibende Geld » Zulage von 150 fl: aus dem Vefoldungs» Verbefferungt 
Fonds mit einem Einfommen von 789 fl. 21 Er. nach Competenz»Preifen und von 
904 fl. 51 Er. nad) Etats» Preifen verbunden. - Nach einer neuen Gefchäfte-Wbrheilung 
zwifhen dem Pfarrer und Diafonus liegen Erfterem außer den eigentlichen Parodial: 
Geſchaͤften befonders: alle Vormittags » Gottesdienfte an ſaͤmtlichen Sonn » und Fri 
tagen im Mutterorte, desgleihen in eben demfelben die Bußtagss Predigten und je 
in der zweiten Woche die MWodjen » Öotiesdienfte ob,. während die Reicdyen » Predigten 
im Mutterort und in den Filiulien nach dem beichtvaͤterlichen Verhaͤltniß ſich richten, 
ſaͤmtliche Taufen und Hochzeiten aber dem Diakonus zufallen. Die VBererber um 
diefe Stelle haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifdien Confiftorium vor 
fhriftmäßig zu melden. 

6) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Heldenfingen, Didcefe Heidenheim, 
welche 604 Pfarr» Genoffen zählt, und ein Einfommen von 881 fl. nad Etats un 
von 807 fl. nach Competenz» Preifen bat, fo wie 

7) diejenigen um die erledigte evangelifche Pfarrei Oftdorf, Didcefe Ballngen, 
welche 968 Pfarr» Genoffen zählt, und deren Einfommen nad) Abzug von 14 fl. GB, 
3 Schfl. Dinkel und = Schfl. Haber für den Vefoldungss Verbefferungs Fonds auf 
844 fl. nad) Sompetenzs und godfl. nad Erats,Preifen berechnet: ift,. Haben ſich inner 
halb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorſchriftmaͤßig zu melden. Det 
Fünftige Pfarrer zu Oſtdorf bat fi eine etwa noch eintretende Verwandlung ber 
Zehenten in ein Yequivalent gefallen zu laffen. 

8) Am 8. d. M. ift der Oberlieutenant Diez, der Sarnifone Compagnie zu 


Hohenaſperg geſtorben. 





— 


Um 20. db; M. find die Rechts-Erkenntniſſe vom Monat Februar d. J. ausgegeben worden. 
a ——— — 
Gedruckt bei ©. Haſſelbrink, Büchdruder. 
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U. Verfügungen der Departements 
A.) Des Departements der auswaͤrtigen Angelegenheiten: 
Des Lehenraths. 
Veränderung in der Perſon des Erb-Kaͤmmerers und Beſtimmung feines Rangs. 


Nach erfolgtem Abſterben bes Koͤniglichen Vaſallen, Friedrich Auguſt, Frei⸗ 
herrn v. Guͤltlingen, iſt das Lehen: des Wuͤrttembergiſchen Erbkaͤmmerer⸗Amts in: 
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Gemäßheit der Beftimmungen ber Lehenbriefe auf den nunmehrigen Welteften der 
vafallitifchen Familie, den Königlichen Hauptmann erfter Klaffe a. D., Heinrich Albrecht 
Freiherrn v. Gültlingen, übergegangen, und damit durch hoͤchſte Entſchließung 
Seiner Königliden Majeftät vom 31. 9. M. ber Rang in der vierten Stufe 
der Rang: Ordnung verbunden worden. 


Stuttgart den ı5. April 1826. Yarttmann. 


B.) Des Departements des Innern: 
Des Mebdlcinals Collegium. 
Aufnahme eines aushbenden Arztes, 


Der Doktor der Medicin und Chirurgie, Jakob Ulrih Baur, von Schorndorf, 
it nach erftandener Prüfung zur Ausübung der Medicin, Chirurgie und Gebum⸗ 
huͤlfe ermächtigt worben. 


Stuttgart den ı4. April 1826. Walther 


C) Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium, 
Verfügung, die Erleichterung des Oränz » Verkehrs mit dem Großperzogthum Baden Gitreffent. 


Zu Erleichterung des Gränzs Verkehrs mit dem Großherzogthum Baden wid 
in Folge der mit der Großherzoglich Baden'ſchen Staats: Regierung getroffenen Biw 
abrebung und nach erfolgter allerhöchfter Genehmigung Seiner Königlihen Me 
jeftät biemit Folgendes verfügt: 

1.) Neben denjenigen Erleichterungen, welche das Zoll-Grfeg dom 18. Jult 83 

F. 24 hinſichtlich des Graͤnz⸗ Verkehr feftfegt, namentlich der freien Einfuhr 
der Natur» Erzeugniffe von im Auslande gelegenen Grundſtuͤcken ber Inlaͤnder 
und der freien Ausfuhr der zur Saat und zur Feld» und Reben; Cultur auf 
ſolchen Grundſtuͤcken erforderlihen Gegenftände, und neben der in jenrm Ge⸗ 
ſetze ausgeſprochenen Freiheit vom Ausgangs-Zoll für Schlacht/-Vieh und be⸗ 
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bens , Mittel überhaupt, follen nod weiter im Verkehr mit dem Großherzog» 
thum Baden vom Eingangsds und Ausgangs⸗Zoll frei feyn: 

a) Holz, welches MWürttembergifhe Staats: Angehörige auf Badiſche Saͤg⸗ 
mühlen bringen, und die daraus gefertigte Schnittwaaren, melde fie 
zuruͤckfſuͤhren; 

b) Holz, welches Badiſche Staats; Angehoͤrige auf Wuͤrttembergiſche Saͤg⸗ 
muͤhlen bringen, und die daraus gefertigte Schnittwaaren, welche fie 
zuruͤckfuͤhren; 

x“) Vieh, welches zum Arbeiten oder zum Waiden auf eigenthuͤmliche oder 
gepachtete Srundftücde auf benachbartes Großherzoglich Badiſches Staates 
Bebiet geführt wird und wieder zuruͤckkehrt. 


2.) Frei vom Durchgangs⸗Zoll find alle Jandwirthſchaftlichen Erzeugniffe and 
Vieh, wenn diefe Gegenftände, um von einem Großherzoglich Badiſchen Orte 
zum andern gebracht zu werden, nicht mehr als drei Stunden Weges das 
Königlich Württembergifche Gebiet paſſiren. 

Daffelbe findet in Baden Statt, wenn jene Gegenftände, um ton einen 
Königlich) Württembergifhen Orte zum andern gebracht zu werben, nicht mehr 
als drei Stunden Wegs das Großherzoglich Badiſche Gebiet paffiren. 


3.) Um die unter ı, a und b und = aufgeführten Befrelungen zu erlangen, tft 
Eolgendes zu beobachten: 

a) Diejenigen, welche Holz und Shnittwaaren auf und von Sigmühlen 
aus⸗ und einführen, find verbunden, fowohl an der Austritts/ als Eins 
gangss Station die Anzeige zu madhen, und gegen Entrichtung eines 
Kreuzers einen Paffir» Schein zu nehmen. 

Die Zoll» Behörden führen Aufzeihnungen über die Transporte, und 
erheben nachträglich den gefeßlihen Zoll, wenn nicht innerhalb vier Wo⸗ 
den die entfprehende Quantität Schnittwaaren zuruͤckgebracht wird. 

Die Auss und Einfuhr muß an derfelben Station gefchehen. 

byt Wer mit den unter 2 genannten landwirthſchaftlichen Erzeugniffen und 
Vieh auf dem Durchgang eine Zoll» Station paffırt, muß daſelbſt die 
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Anzeige madjen, und ſich daſelbſt mit einem Paſſtr⸗Scheln verfehen Jaffn, 
für den er einen Kreuzer zu entrichten ‚hat: 
Vorftehende Beſtimmungen find mit dem ı. Dal: Taufenden Jahrs in Bol 
3 fegen. 
Stuttgart dem 24, April. 1826:. Weckherlin. 


Dienſt ⸗ Erledigungen. 

1) Durch die Ernennung des Auditors Bardili zum Oberamtmann In Fru⸗ 
denſtadt iſt eine Auditors⸗GStelle mit 700 fl. Gehalt in Erlediging gekommen. Die 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche innerhalb: vier Wochen bei dem Oben 
Kriegs» Gericht einzureichen.. 

2) Den ı3. d.M. ift zu Stuttgart der engen erfter Claſſe, v. Danger. 
Bea Invaliden » Korps, geftorben.. 


Gedruct bei &; Haffelbrinf, Buchdeucket. 
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Freitag. den: 28. April‘ 1836. 
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Fuharlt: 
Kbnislige Verorbuung,. die Auflöfung der Stabt= und Amtfhreibereien, ber Commun » und Stiftimge- 
Mechnungs⸗ Reviforate,. fo wie: die kuͤnftige Verfehung. der. von. dieſen Stellen: bisher. beforgten Geſchaͤfde 
betreffend. B * 





Koͤnigliche Verordnung, 
die: Auflbſung der Stadt⸗ und: Amtfchreibereien,- der Commun» und Stiftungs/Rechnungs ⸗ Reviforate, 
fo. wie. die Fünftige. Verſehung ber. von. diefen. Stellen. bisher: beſorgten Gefchäfte. betreffend. 


Wilhelm, 
won Gottes Gnaden König: von. Württemberg, 


In Unferer Verorbnung vom: 21. März d. J., die Bildung der Gerichts, und 
int» Notariat» Bezitke, die Gehalte der Notare und die Ernennung der Leßtern 
betreffend, Haben: Wir Uns vorbehalten; zu Vollziehung Unferes Notariats,Ebikts 
vom: 29. Auguft 1819 demnaͤchſt das Meitere zu verfügen.. 
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Zu diefem Vehufe verordnen Wir, unter Borbehalt einer näheren Weiſung für 
die Fünftige Behandlung ber einzelnen‘ Gefehäfts Zweige, wie folgt: 
$. 1 


Die Stadts und Umtfchreibereien, die Communs und Stiftungs » Rechnungs M· 
offorate werden mit dem 30. Juni d. J. aufgelsst. 44 G ’ I 
$. 2 


Die von den Stadt» und Amtfcheeibern, deren Gehülfen und Stellvertretem 
bisher beforgten Gejhäfte gehen mit dem Anfang des nähften Verwaltungs » Jahre 
auf folgende Beamten über? " f a a a 

1.) Die neuernannten Gerichts» und Amts, Notare übernehmen alle diejenigen 

Werrichtungen,, welche. denfelben- durch das Notariats⸗Edikt vom ag.. Auguſ 
1819, $.8, Nr. 1-7: zur Pflicht gemacht find, namentlich: 

a) die Errihtung von Beibringend, Inventarien und denjenigen Ehe⸗Vn⸗ 
trägen, welche bie Stelle der Zubringens» Inventuren vertreten; 

b) die Fertigung von ehelichen Geſellſchafts- und von Erbſchafts /Thellun⸗ 
gen (mit Ausſchluß der Obſignation, welche durch das Waiſen ⸗Geriht 
ohne Mitwirkung des Notars beſorgt wird); ** 

e) die Solenniſirung ber Vermoͤgens-Uebergaben; 

d) die Vermögens » Unterfuhungen;. 

e) die Schulden » Liquidationen; 

f) die Fertigung der Sant» Rechnungen und Gant s Berweifungen in dm 
durch dad Edikt über die Mechts» Pflege vom 31. December 1dıb 
(IV. Edikt) F. 172 und 179 bezeichneten Fällen ; 

8) andere Schulden: Verweifungen, ‚welche der DberamtssMichter dem IM 
dentlichen Aftuar ded Gemeinderaths zu überlaffen Bedenken trägt; 

h) die Stellung der Vormuudſchafts ⸗Nechnungen, in foferne fir nicht band) 
den Wormund felbft beforgt wird, und endlich 

i) bie den Stadt» und Amtſchreibern durch die General» Werorbäüung vom 
33. Januar ı8ı7 aufgetragene Verrechnung ber Stempel s Gebühret 
von Obfignationen, Inventuren, Theilungen, Vermoͤgens⸗Ueber 
und Vormundſchafts⸗-Rechnungen. AUT Te 


— 4 4 
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2.) Die Aufnahme son legten Willens Verordnungen, Ehe⸗Stiftungen, Verträr 
gen aller Urt und Vergleichen, fo wie die übrigen ſchon bisher fogenannten 


: -Motariatds Gefhäfte find in Gemäßheit des Notariats: Edifts $. 8, Nr. 2 je 


dem Gerichtö s oder Amts» Notar gegen die gefegliche Belohnung geftattet. 

6.) Die fogenannten Central» Gefhäfte, welche bisher aus Auftrag und im 
Mamen des Dberamts durch die Stadt» und Amtfchreiber oder deren Gehuͤl⸗ 
fen beforgt wurden, werben Fünftig in der Oberamtss Kanzlei unter der per⸗ 
fÖnlichen Auffiht und Werantwortlichkeit des Oberamtmanns gefertigt (vergl. 
Edikt über die Oberamts» Verfaffung vom 31. December 1818 (II. Edift) 
6.55). Dahin gehören die oberamtlihen Ausfchreiben, periodifhe und andere 
Berichte, ftatiftifche Tabellen, —— Brand⸗Verſicherungs⸗Cataſter 
und bergleichen. 

4.) Fuͤr die Behandlung der Sefeutteungs» Grfähfte ! kommen die Beflimmungen 
des Gefeßes vom 7. Auguft 1819, der nachgefolgten Inftruftionen vom ı5. No⸗ 
vember 1819 und 4. Februar 1820 und ber erläuternden Verordnung vom 

21. Februar 1820 zur Anwendung. 

5.) Die Umlage ber ordentlichen direften Steuerp, bed Amts: Scyadens * der 
Amts/⸗Vergleichungs⸗Koſten auf die einzelnen Amts, Orte iſt durch das Vers 
waltungs⸗Edikt $. 8o und 85 dem Amts Pfleger, oder fofera die Amtes 
Verfammlung es vorziehen follte, dem Aktuar der leßtern übertragen. 

6) Für die Führung des Amts: VWerfammlungs» Protokolls, für die Ausfertis 

' gungen aus bemfelben und bie fonftigen Aftuariats: Gefhäfte bei der Amts⸗ 

* Berfammlung ift durch das Verwaltungs-Edikt $. 77 Fürforge getroffen. 

r.) Ein Gleiches ift für die Rathsſchreiberei-Geſchaͤfte durch das Edikt über die 
Gemeinde: Verfaffung vom 31. December 1818 (I. Edit) $. 20 und die Rolls 
ziehungs » Verordnung vom 5. Mai ı8ı9g, $- 6 gefhehen. Für die Ausftellung 
ber Vieh» Urkunden, ald Gegenftand der Orts: Polizei, ift von ben betreffenden 
Stadt» oder Gemeinde sRäthen Unordnung zu treffen. 

8.) Die Führung der Güter» Bücher bei den einzelnen Gemeinden und die Vor⸗ 
merkung der im Grund » Eigenthum vorgehenden Veränderungen ift Obliegens 
beit der Gerichts, und Amts Notare. 
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9.) Auf den Grund dieſer Güter» Bücher wird der Gteuerfag (die jaͤhrliche Res 
vifion des Steuer» Catafterd) und bie Steuer» und Gemeinde» Schadens » Uns 
Inge in Gemäßheit des Verwaltungs» Edifts F. 28, 29 und 35 und ber Königs 
lichen Verordnung vom a1. Juni ıBıg, $. ı2 durch die Gemeinde» Vorfteher, 
beziehungsmeife deren Huͤlfs Beamte (Verwaltungs » Aftuare), beforgt- 


10.) Die Fertigung der Gemeinde» Etatd (Commiuns Schadens» Projekte) Liegt 
nach dem Verwaltungs Edikt $. 265 dem erften Orts-Vorſteher mit Zuziehung 
der Gemeinde» Pfleger und des Rathoſchreibers ob. Noͤthigenfalls ift die 
Beihuͤlfe des Verwaltungs » Aktuars geftattet. (Verwaltungs⸗-Edikt $. 35.) 


11.) Die Anlegung der Rapiate (Dianualien), der Steuer »Empfang » und Abs 
‚rehnungd» Bücher, die Ausfertigung der Steuer» Zettel, die Abrechnung mit 
den Sontribuenten, die Stellung der Haupt» und Theils Rechnungen ber Ge 
meinden find Amts» Obliegenheit ber Gemeinder Pfleger und Steuer⸗Einbrin⸗ 
‚ger, benen auch biezu, fo weit dad Bedürfniß ed erfordert, die Beiziehung bes 
Verwaltungs »Aftuars erlaubt ift. (Verwaltungs Edift F. 32, 55 unb tranfis 
torifche Werorbnung vom 11. Maͤrz 1822, $. 6.) ß 


a2.) Die Stellung der Stiftungs⸗Rechnungen, wo ſolche feit Yuflöfung ber 
Stiftungs » Verwaltungen wieder mie vormals durch die Stabts und Am 
fäyreibereien beforgt wurden, ift in Gemäßheit des Verwaltungs Edifts $. 138 
den Stiftungs » Pflegern,, nöthigenfalls unter Beihülfe des Verwaltungs » AP 
tuars, zu überlaffen. — Zu Fertigung der Stiftungs » Etats kann die Beizie 
bung des Verwaltungs »Aktuars nur dann, wenn wider Verhoffen weder ber 
geiftliche, noch der weltliche Orts» WVorfteher die hiezu erforderlichen Kenntniffe 
beſitzen follte, ausnahmsweife geftattet werben. 

13.) Da, wo der Gemeinde s oder Stiftungss Pfleger feine — nicht ſelbſt 
zu ſtellen im Stande if, kann der Verwaltungs-Aktuar auch zur Rechnungs 
Abhoͤr beigezogen werden. 

14.) Auch zu ber Protofoll» Führung bei — und Schultheißen⸗ 
Wahlen (Verwaltungs⸗Edikt $. 96 und 117) kann der Verwaltungs⸗Aktuar 
verwendet werben. 
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16.) Die Legal⸗Inſpektions⸗Protokolle find nach zu: der Fälle von 
in al oder Dberamtswegen zu führen. 


% 3 

Un die fo eben bezeichneten Beamten und nad) denfelben Unterfheidungen find 

Die in den Stadts und Amtfchreiberei» Regiftraturen verwahrten Akten wohl geords 
net und vollſtaͤndig verzeichnet zu übergeben. 


%. 4. 

Neben ber Drbnung und Ausſcheidung diefer Akten haben die Stadt, und Amt 
ſchreiber oder deren Verwefer die zur Auflöfung ihrer Stellen gegebene Zeit» Frift 
zur Vefeitigung der etwa vorhandenen Geſchaͤfts⸗Ruͤckſtaͤnde, vornemlich aber zum 
Abſchluß bereits angefangener Gefhäfte, zu benügen. 


% 5 

Was insbejondere die oben ($. 3, 3. 9 — 11) aufgeführten Gefchäfte der Gemeindes 
und Gtiftungds Verwaltung betrifft; fo find der Steuerfaß und (foweit hiezu die 
Mitwirkung der Stadt» und Amtfchreibereien nöthig ift) die Gemeinde» und Stifs 
tungsd» Etats, die Unlegung der Rapiate, ber Steuer» Empfang » und Abrechnungs⸗ 
Bücher und die Ausfertigung der SteuersZettel für das naͤchſte Verwaltungs » Jahr 
noch vor dem Eintritt deffelben auszuarbeiten ; die Steuer Abrechnung und die Red» 
nungs» Stellung für das laufende Jahr hingegen den Gemeinde > und Stiftungss 
Behörden und den zur Unterftüßung ber legteren berufenen Verwaltungs » Aftuaren 
zu überlaffen. 

$. 6. 

Sollten einzelne, nad) dieſer Ausfheidung noch zum Reffort der bisherigen Stadt, 
and Amtſchreiber gehörige Verwaltungs» Gefhäfte von denfelben unbearbeitet zuruͤck⸗ 
gelaffen werden; fo ift zu Wegräumung biefes Rüdftandes auf der Stelle ein tuͤch⸗ 
tiger Commiffär zu beftellen, der feine Belohnung aus der betreffenden Gemeinpg 
—— nad dem bisherigen Maasſtab, und in foferne diefer — zureichen ſollte, von 

dem abgetretenen Beamten zu erwarten hat. 
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vs —— — — yo 
Seder Stadt» und Amtſchreiber bat vor bet Amts Uebergabe mit den Maik 
den Eaffen feines Bezirks über alle und jede Verdienfts und Gegenforderungen, Bow 
empfänge, Abfhlags» Zahlungen, Erfag > Poften u. f. w. urkundliche Abrechnung zu 
pflegen, fein etwaiges Guthaben nad vorgängiger Dekretur feiner Verdienſt⸗ Forde⸗ 
rungen zu erheben, das Zuvielempfangene aber baar u und vollftändig zu erſtatten, oder 
im Entſtehungs · Falle zu gewärtigen, daß feine Schuldigkeiten, wie ſolche ih den Redı 
nungen erfcheinen, mittelft Abzugs an feinem Fünftigen Amts» oder Ruhe Gehak 

zum Einzug, gebradht werben. 


$: 8. ; f 

Wegen zeitiger Aufftellung der Verwaltungs» Mftuare für biefenigen Gemela⸗ 
den, deren Vorfteher oder Rechner zur eigenen Behandlung ber ($. 5) bezeichneten 
Verwaltungs s Gefchäfte die erforderliche Kenntniß und Fertigkeit noch nicht befißen, 
baben Wir in Gemäßbeit des Abſchieds vom 30. Juni 1821, $. 50, 54 und 55 und 
bed Verwaltungs; Edifts vom 1. März 1822, $. 35—35 die geeigneten Befehle exthril. 


5. 9 

Die Uns zuftehende Vefugniß der erfimaligen Beſetzung dieſer Stellen (Abſchleb 
eom 30.‘ uni 1821, $.50) werden Wir nur in fofern zur Anwendung bringen 
loffen, als folhes einerfeits die in Unfern Edikten vom 31. December 1818 und 
29. Auguft 1819 wicberholt zugefiherte Beachtung aller wohlerworbenen Rechte dr 
bisherigen Beamten und andererfeits die Rüdficht auf möglichfte Beſchraͤnkung der 
Staatd» Ausgaben gebietet. 

Um fo mehr verfehen Wir Uns zu den Amts: Werfammlungen, ——8 
Stiftungs-Raͤthen, daß fie von den ihnen ſchon für dieſe erſte Beſetzung eingerdum 
ten Wahl» Rechten zweckmaͤßigen Gebrauch zu machen, die ihnen dargebotene Ew 
leihterung ihrer Verwaltungs» Koften forgfam zu benüßgen, und fich zu der von Und 
bezweckten Selbftftändigkeit ihrer Verwaltung immer mehr zu befähigen trachten 
werben. 


au7 


Si: 10; 

Die Revifion, ber auf, ben 1. Juli d. J. verfallenden Amtspfleg » Gemeinde« und 
Stiftung » Rechnungen, fo wie bie . Prüfung ber Amtscorporations ⸗Gemeinde⸗ und 
Stiftungs-Etats p. 1858 iſt durch den Oberamtmann, bezie hungsweiſe den Ober⸗ 
amts⸗-Aktuar, nach den Beftimmungen des Verwaltungs⸗Edikts $. 72, 83, 94 und 
140 zu beforgen. zer; 

ı- Die twa noch sorhandenen Ruͤckſtaͤnde früherer Jahrgänge find durch die bis⸗ 
— Reviſoren, oder auf deren Koſten Am von — wegen zu — Re⸗ 
videnten wegzuraͤumen. * | 


a Ara 
Die den Commun Rednungs » Reviforen aus ben 1 Ymtds Pflegen, den Stiftungee 
R oiſoren aus ben Stiftungs »Caffen Biöher abgereichten Sehalte werden mit dem 
1. Juli d. 3. zum Beſten dieſer . — 
Sa. uns | 
Die Repifion ber vor dem ı. Jauli d. J. as, bie babin nn nicht revidirs 
ten Bormundfhaftss Rechnungen liegt dem Dberamts » Richter gegen den Bezug ber 
bisherigen Gebühren ob. 
$. ı3. Br 
Die Prüfung ber übrigen, in der Amts» Inftrußtion der Rednungds Reviforen 
vom 39. April 1811 unter Nr. IV. 6. lit. a„aufgeführten Rechnungen, fo. weit ſolche 
bisher durch Die Rechnungs» Meviforen beforgt wurde, gehört zum, Gefhäfts, Kreife 
des Dberamtmanns, beziehungsweife des Oberamts⸗-Aktuars. | 
Die bisherigen Gebühren für diefe Revifions» Gefhäfte hören, als unter dem 
firen Gehalte: begriffen, auf, mit Ausnahme der Gebühren für Nevifion und Abs 
hör der Zunft» und Stipendien» Rednungen, welche bis auf weitere Verfügung zu 
den oberamtlichen Sportel»Caffen einzuziehen find. 


$. 1%. 
Die Beftimmung des $. 7 der gegenwärtigen Verordnung, die Liquidation der 
Börempfänge, Erfaß» Poften zc. betreffend, finder auch auf die Gemeindes und Stif⸗ 
tungs / Reviſoren ihre Anwendung. , 


ı18. 
$. 16. 

Die Regiftraturen: der Gemeinde» Rechnungs» Reviforem werben: an das Ober⸗ 
amt und besiehungsweife Oberamts:s Gericht ,. die: Regiftraturen. ber Stiftungs+ Rebis 
forate den. betreffenden: Oberämtern: übergeben. 

| F. 16. 
| Zu ediktmaͤßiger Befegung der Oberamts/ Aktuariate (WerwaltungssEdikt $. 71), 
fo. wie zu Regulierung. der dem Oberamtmännern durch: das V. Edikt vom 31. Decem 


ber: 1818, $. 13: und 39 zugeficyerten: Kanzlei» Koſten ⸗Entſchaͤdigung find von Uns 
die nöthigen: Befehle: ertheilt: worben.. 


Unfere- Minifterien ber. Juſtiz und bes- denn find: mit: der: Vollziehung der 
gegenwaͤrtigen Verordnung, beauftragt.. 
—. Stuttgart: ben: 17: April 1826.. 


. w {The Lm. 
Der: Zuftizs Minifter : 


Freiherr von Maucler. 
Der prodiſoriſche Chef des Departements des Innern 
von: Schmidlin. 
Auf Befehl des Königs: 
Der: Staats⸗ Sekretaͤr 
Vellnagel. 


——— — — —————— —— ————— — ———— — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucktr. 
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No, 22. 
Keaierungad=- Blatt 
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Königreih Württemberg, 
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Freitag, den 5. Mai 1826, 





} JInhbhalt. 
Königl, Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verfügungen ber Departements, Beſtellung eines Dollmetſchers zur Ueberſetzung von Urkunden, die 
im fpanifcher Sprache abgefaßt find. — Termin zu Vornahme der naͤchſten &emejter- Prüfung der Juſti— 
Meferendäre. — Niederfegung einer ftchenden Kommiſſion für die Erziehungs= Käufer, — Beſtellung eines 
Schul: Eonferenz:Direftors in der Diöcefe Urach. — Die erite diesjährige Prüfung der katholiſchen Schul⸗ 
Eandibaten für Schulproviforate betreffend, — Die Prüfung der Fatholifhen Schul: Präparanden für die Auf 
nahme in bad Schullehrer: Seminar in Gmünd und in die Yrivat: Schullehrer: Semingrien betreffend. — Ei 
fung der noch vorräthigen geftempelten Haufir-Scheine bei dem Stempelamt, 
Dienft-Crledigungen. 


En 


lJ. Unmittelbare Königlihe Defrete 
Dienft » Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben dur hoͤchſte Entfhliefung vom 26. v. M. 
bie Stelle eines Dber s Infpeftors bei dem Polizelhauſe zu Rottenburg dem ‚zum 
Amts, Notar zu Remmingsheim beftimmt gewefenen bisherigen Amtfchreiber von Hirv⸗ 
lngen, Meinhardt, gnaͤdigſt übertragen. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch hoͤchſtes Dekret vom 27. v. M. den N 
ferendär erſter Claſſe, Gold, von Ober /⸗Kochen, Ober⸗Amts Aalen, zum Obem 
amts » Gerichtd » Aktuar in Balingen zu ernennen gerubt. 
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L Verfügungen der Departements. 
A.) Des Zuftig» Departements, 
Des Zuftiz: Minifterium, 


a) Beiteseng eines Dollmetſchers zut Ueberfeßung von Urkunden, die in fpanifcher Sprache abgefaßt 
find, 

Da vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 23. d. M. der Profeffos Fifhhaber 
gu Stuttgart ald Dollmetfcher für die in fpanifher Sprade bei den Landes  Geridı 
ten einfommenden Urkunden aufgeftellt worden iſt; fo werden ſaͤrntliche Gerichte⸗ 
Stellen hievon mit dem Anfuͤgen in Kenntniß geſetzt, daß wegen der bdiesfälligen 
Geſchaͤfts⸗Behandlung dieſelben Vorſchriften eintreten, welche, durch bie Miniſterjab 
Verfuͤgung vom 50. Januar 1822 (Reg. Blatt ©. 100) ertheilt worden find. 

Stuttgart Yen 25. April 1826. 
Sr den Juſtiz + Meintfter: 
d. Otto. 


b) Termin zu Vornahme der naͤchſten Semeſter-Pruͤſung der Juſtiz -Keferendaͤre. 


Diejenigen Juſtiz⸗Referendaͤre, welche in Gemaͤßheit der oͤffentlichen Aufforde⸗ 
rung vom 1. December 1825 (Reg. Blatt ©. 725) ſich zu der zweiten Dienſt / Prb 
fung angemeldet und, nach erfolgter Zulaſſung zu derſelben, ihre Probe; Arbeiten I 
der feftgefegten Frift übergeben haben, werden hiedurch benachrichtigt, daß im Monat 
Mai d.%. ihre Prüfung bei dem K. Ober» Tribunal vorgenommen werden wir 
und fie dabei in drei Abtheilungen zu erſcheinen haben. ’ 
Die erfte Abtheilung beftcht aus den Meferendären 
Holzinger, Finkh, Bleibel, Cammerer, Klett, Hackh, Heinrich 
Lienhardt, Müller von Ingelfingen. 

Die zweite Abtheilung aus den Referendaͤren 
von ber Luͤhe, Burger, Bockshammer, Eronmäller, Schuſter, 
Pfaff, Braun, -Dr. Reyfder, Stroͤhlin. 


& 
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Die dritte Abtheilung aus den Referendären 
Pfäfflin, Rheinwald, Bürger, Gloz, Müller von Gailderf, BAR 
berr vom Holz, Hofmeifter, Klüpfel. 

Die Meferendäre der erften Abtheilung haben am Dienftag, den ı6., die der 
zweiten am Dienftag, ben 23., und bie ber dritten Abtheilung am Dienftag, ben. 
30. Mai d. J. in Gtuttgart fi) einzufinden und beziehungsweife an den bezeichneten 
Tagen (Nachmittags zwifchen 3 und 5 Uhr) auf ber Kanzlei des Ober» Tribunals 
fih zu melden, um bafelbft die weitere Anweiſung zu erhalten. Ä 

Die zu der bevorftehenden Prüfung zwar ebenfalls zugelaffenen, bievor aber 
nicht genannten Referenbäre, welche ihre Probes Arbeiten binnen der anberaumten 
Friſt nicht eingereicht haben, werben biemit dem angedrohten Präjudiz gemgf vom 
biefer Semefter » Prüfung ausgefhloffen und auf die naͤchſte verwiefen. 

Stuttgart ben 26. April 1826 
Fuͤr den Juſtiz⸗ Minifter x 
». Dit 


— 


* 


B.) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium bed Innern. 


Niederfegung einer ſtehenden Kommiffion für die Erziehungs» Häufer. 


In Folge hoͤchſter Entfhliefung vom 28. d. M. wird die Aufficht und Leitung 
der beiden Waifenhäufer in Stuttgart und Weingarten vom ı. Zuli d. J. an mit der 
unter bem 28. Januar 1823 errichteten Ober» Auffihtss Rommiffion für die Taub⸗ 
ſtummen⸗ und Blinden Unterrichts» Unftalt unter dem Namen ber 

“ „Rönigliden Kommiffion für bie Erziehungs HRäufer“ 
vegeinigt werben. 

Die Kommiffion wird unter dem Vorſitz ihres bisherigen Vorſtandes 

Ober s Kofprediger, Ober» Conſiſtorialrath, Prälaten d’Autel, 
«us dem 
Ober⸗Kirchenrath Schebler, 


Dber » Ronfiftorlafrath Seeger und 

Ober »Regierungs » Affeffor, Regierungsrath Köftlin 
beftehen. Zum aufferordentlihen Mitglied ift der hiefige Kaufmann 

Heinrich Lotter, Mitglied der EentrabRritnng bes PZN DREH, 
ernannt worden. 

Die bieber bei dem Minifterium des Innern eingereichten Sefude um Aufnahn⸗ 

in eines der beiden Maifenbäufer find mit dem Anfang bes naͤchſten Verwaliungt · 
jahres an die Kommiſſion für die Erziehungshaͤuſer einzuſenden. | 


Stuttgart ben 30. April 1826. Sämivti 


2. Des evangelifhen Sonfifortum. 
Beftellung eines Schul s Eonferenzs Direftors in ber Didzefe Urach. 


Die durch die Vefördberung bed Pfarrers Gratianus zu Hengen, Did 
Urach, auf die Pfarrei Sondelfingen erledigte Stelle eines Schul» Eonferenz» Dirch⸗ 
tors in ber Didcefe Urach iſt dem neu ernannten „Pfarrer Haͤfner zu Kengen 
übertragen worden. j 


Stuttgart den 25. April 1816, Waͤchter 


5. Des katholiſchen Kirchenrathe. 
3 De erſte diesjährige Prüfung der Farholifhen Schul» Eandidaten für Ehren BER 


Die Frübjahrs » Prüfung der Fatholifhen Schulamts s Sandidaten für. Schulpm 
viforate wird am Montag den 29. Maid. J. und die folgenden Tage bei dem kathe⸗ 
liſchen Kirdyenrath Statt haben. 

Diejenigen Schulamts» Gandidaten, welche fih auf die Aufforderung vom 4 
beuar d. J. (Reg. Blatt ©. 71) zu diefer Prüfung gemeldet haben, und nidt bw 
ſonders abgemiefen worden find, haben fi) am erwähnten Tage früh 7 Uhr m. der 
Kanzlei des Kirchenraths einzufinden. 


Stuttgart ben 18. April 1826. Soden: 


2:5 


5) Die Pehfung der Tatholifchen Schul» Yräparanden für die Uufnahme in das Schullehrer Seminge 
in Gmlͤnd und indie Privat Schullefrer» Seminarien betreffend, 

Diejenigen Fathollfchen Schulamts »Tandidaten, welche nad) der ihnen beſonders 
jugefommenen Beftimmung den Vorbereitungs-Unterricht für das Schullehrer » Ser 
mirtar am Ende des Fünftigen Monats Mai vollenden, und fodann in das Schuß 
lehrer» Seminar zu Gmünd aufgenommen werden wollen, haben ſich am 30. und 
Se. Mai d. Fin Gmuͤnd ritier Prüfung ihrer bereits erworbenen Vorkenntniffe zw 
unterziehen und ſich deßhalb am Dienfiag den 30. Mai früh um 7 Uhr in dem 
Schullehrer⸗Seminar dafelbft einzufinden. 

Stuttgart ben ı8. April 1826. Soben, 


— 6) Des Departements der Finanzen. 
2 Des Steuer s Collegium. 
Eiulbſung der noch vorräthigen geſtempelten Haufir /Scheiue bei dem: Gtenmpel Amt. 


Da durch die Verordnung vom 10. Movember vorigen Jahrs, vermoͤge welcher 
umherziehende Gewerbsleute mit in Form eines Wanderbuchs ausgeſtellten Patenten 
verſehen werden, die geſtempelten Hauſir-Scheine außer Gebrauch geſetzt find, fo 
werden die betreffenden Amtsſtellen hiemit aufgefordert, die vorraͤthigen Hauſir⸗Scheine 
zum Behuf ihrer Einloͤſung an das Koͤnigl. Stempel⸗Amt in Stuttgart innerhalb 
vier Wochen abzuliefern. 

Stuttgart -den 30. April 1826, | Suͤskind. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Wendlingen, Dloͤceſe 
Kirchheim, welche mit Einfluß des eine halbe Stunde entfernten Filiald Bodelshos 
fen, in welchem alle 14 Tage zu predigen ift, gıo Pfarr» Genoffen zählt, und nad) 
Abzug von 16 fl. in Geld und 4 Safl. Dinkel ein Einfommen von 84: fl. nad 
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‚Competenzs und ı005fl.. nad Etats » Preifen. gewährt, ‚haben ſich innerhalb vie 
Wochen vorſchriftmaͤßig kei dem evangeliſchen Confiftorium zu melden. 

>) Die enangelifche Pfarrei Benzenzimmern, Dekanats Walen, wird im dem 
vorliegenden Erledigungs> Falle durch König. Verleihung wieder befegt werben. Sie 
enthält 517 Pfarr» Genoffen und es ift Bein Filial mit berfelben verbunden. Das 
Einfommen berfelben, zum größern Theil in firer Geld» Befolbung.oder Güter: Pacht⸗ 
Schillingen beſtehend, berechnet fi) nad Etats, Preifen auf 573 fl. 49 Fr. und nad 
Gompetenz» Preifen auf dag fl. 30 fr. Die Bewerber um biefe Stelle haben fi 
binnen vier Wochen in vorfhriftmäßig abgefaßten Eingaben bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium. zu melden. 

3) Die wieder zu befeßende katholiſche Pfarrei Alt» KRrauthbeim, Oberamts 
Künzelsau, und Defanats: Ammrirhähaufen, begveift ben Pfarrort nebft Untergins⸗ 
bach mit 615 Pfarr» Genoffen, und bat eine Filialſchule. Das Einfommen belauft 
fid zufammen auf 600 fl. Die Geiftlihen, welche ſich um biefe Stelle insbefom 
dere bewerben wollen, haben ihre Bittfchriften vorſchriftmaͤßig binnen vier Wochen 
an ben Earholifhen Kirchenrath einzufenben. 


———— 


Kit 2. d. M. ſind bie Nechts-Erfenntniffe vom Monat Maͤrz d. J ausgegeben werde. 


Gedruckt bei ©. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Inhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 


Verfuͤgungen ber Departements, Belammtmachımg, die Verfaſſung ber Lehen: Beſchreibungen betreffend, 
(Mit einer Beilage) — Belobung der Vorſteher der Induftrie: Schulen zu Hall und Steinbach. — Termin 
zu den Pruͤfungen ber Schul: Zneipienten, Proviforen und Schullchrer. 

Dienft:Erledigungen. 

— — — —— — ——— —— —— 
J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihde Majeftät haben durch höchftes Dekret vom 29.0. M. dem 
Gerichts, Aftuar Titot in Heilbronn die nachgefuchte Dienſt⸗ Entlaffung ertheilt, aud) 

durch hoͤchſte Eutſchließung vom 7. d. M. die erledigte Pfarrei Rielingshaufen, 
Defanats Marbah, dem Vikar Hofaker, von Stuttgart, 

bie erledigte Pfarrei Veinftein, im Dekanats⸗-Bezirk Waiblingen, dem Vikar 
Baur bafelbft, 

bie Stelle eines Vorſtehers der Taubftummens und BlindenAnftalt zu Gmänd 
dem dafigen evangelifchen Stadt» Pfarrer Jäger in Verbindung mit feinem dermas 
ligen Amt, und 


bie Stelle eines Ober Lehrers an berfelben Anftalt dem Stadt» Provifor Vogel, 
von Marbach), gnaͤdigſt übertragen. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch hoͤchſte Entfchließung vom 10. d. M. bie 
in Sledigung gefogemene Pfarrei. Ballendorf, im Dekanatss Bezirk Albek, dem 
‚Pfarrer Ries in Oberholzheim, Dekanats Biberach, und 

bie erledigte Pfarrei Fleinheim, im Dekanat Heldenheim, bem Pfarr» Werwefer 
Vötter zu Geifertshofen, Dekanats Gaildorf, auch 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 11. d. M. dem Konſiſtorial⸗ Sekretär Gaupp 
den Titel eines Konfiftorials Affefford gnädigft ertheilt. 


Terner haben Seine Königlide Majeftät durch Höchfte Entſchleßunge vom 
12. d. M. die in Erledigung gefommene Fatholifhe Pfarrei Hofen, Oberamts Aalen 
und Defanats Unterfochen, dem Küylon und Prizeptor Ochs in Dlengen au uͤber⸗ 
tragen, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 16. d. M. dem Hoffaktor Nathan Wolff 
Kaulla den Titel eines Königlichen Commerzien⸗Raths zu ertheilen geruht. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 20. d. M. haben Hoͤchſtdieſelben den 
bisher bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer angeſtellten Ober⸗Finanzrath Autenrieth 
auf die bei der Finanz» Kammer für den Donau⸗Kreis erledigte Ratho⸗-Stelle zu 

verjeßen, und 
die hiedurch erledigte normalmäßige Ratbe, Stelle bei ber Ober, Rechnungs Ram 
mer dem bdiefem Collegium bisher zugetheilten Ober » Rechnungs » Rath Ludwig zu 
übertragen gerubt. 

Unter dem 9. d. M. wurde der, dem zweiten Neiters Regiment zugetheilte Uns 
terlieutenant Graf v. Degenfeld, der Leib» Garde zu Pferd aggregirt, und 

unter dem ı6. d. M. der Nittmeifter erjter Claſſe, im vierten Reiter» Res 
giment, Anton v. Speth, zum Major ernannt. 


Unter dem 31. März erhielt der auf die katholiſche Pfarrei Ummendorf, Ober 
amts und Dekanats Biberah, ernannte Vikar Nikolaus Neuer, von Dietenheim, 
die Königliche Beſtaͤtigung. 
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1, Verfügungen der Departements. 
A.) Ded Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 
Des Lehenraths. | 
Bekanntmachung, die Verfaſſung der Kchen« Befcpreibungen betreffend. (Mit einer Beilage.) 


Aus den von Zeit zu Zeit von den Königlichen Bafallen eingefommenen Lehen» Bes 
fhreibungen iſt abzunehmen gemwefen, daß biefelben theils in Anſehung der Vollftäns 
bigfeit ihres Inhalts, theild in ihrer Form, nach fehr verſchiedenen Geñ chtspunkten 
abgefaßt werben. 

Da es nun nicht nur das oberlehenherrliche Intereſſe erfordert, eine geordnete 
Ueberſicht der Beſtandtheile der einzelnen Lehen zu erhalten, ſondern eben ſowohl 
auch den Koͤniglichen Vaſallen ſelbſt daran Liegen muß, den ihnen von Zeit zu Zeit 
einzureichen obliegenden Lehen» Befchreibungen diejenige Einrichtung zu geben, welche 
geeignet iſt, fie vervielfäktigter nachträglicher Verichtigungen zu entheben; fo findet 
man fi) veranlaßt, über eine regelmäßige Einrichtung und gleichförmige Abfaffung 
ber Lehen» Befchreibungen folgende nähere Beftimmungen bekannt zu machen, welche 
in allen Fünftigen Faͤllen zu beobachten find, und deren Zweck am Vollſtaͤndigſten 
erreicht werben wird, wenn die Königlichen Vaſallen mit der vorſchriftmaͤßigen Bes 
fhreibung der Beſtandtheile eines Lebens auch eine gleichförmige Bezeichnung der 
Benutzungsart und bed Ertrags derfelben, nach der zu dem Ende jenen REN 
gen Zugleich beigefügten Andeutung, in Verbindung fegen. 

$. 1. 

Bei jedem eintretenden Lehenfall ift in der Kegel (don mit dere Muthung auch 
eine neue Befchreibung bed Lebens einzureichen. 

Die Innere Einrichtung derfelben beftimmt fich nach den Beſtandtheilen bes Lebens, 
welche in nachfolgender Ordnung aufzuführen und zu befchreiben find. 


A. Benennung des Lehen, 


F. 2 
Mit Angabe des Namens und ber rechtlichen Eigenfhaft bes Lebens ift eine 
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allgemeine Bezeichnung der Lage bed dazu gehörigen Guts und: der Gefaͤll ⸗Orte zu 
verbinden, auch die politiſche und kirchliche Zutheilung (Kreis, Dbers Kameral⸗ 
und Forfts Amt, Dekanat) zu erwähnen. 

Was in gefchichtlicher Beziehung auf die Verhältniffedes Lebens im Allgeme 
nen, nach Anleitung vorangegangener Lehensbeſchriebe, oder aus befonderm Anlaf, 
noch zu bemerken angemeffen feyn Eönnte, wird hier auch feine Stelle finden. 


B. Beftandtheile des Lehens. 
L Grundbeſitz. 


I 3. 
ı) Im Allgemeinen. 


Sollte etwa bei dem im unmittelbaren Beſitz eines Wafallen befindlichen Ichen 
baren Grundeigenthbum der Fall zutreffen, daß bdaffelbe zum Theil aus einem ober 
mehreren, je ein eigenes Ganzes bildenden gefchloffenen Randgütern und binmieberum 
aus andern, abgefonderten, obwohl in einem und demfelben Lehenbriefe verlichenen 
Gebäuden und Grundftücden zc. befiände; fo find erſtere nach Vorausſchickung ihrer 
Benennung, Lage, Flächeninhalts und der Umgebungen, mit ihren einzelnen Beſtand⸗ 
theilen, in gleicher Art, wie es bie nachfolgenden Paragraphen von Gebäuden, Gi 
tern ꝛc an bie Hand geben, zuerft und nebft dem etwa bazu —— lehenbaren 
Guts⸗Inventar zu beſchreiben. 

F. 4. 
2) Gebaͤunude. 

Bei Beſchreibung der Gebaͤude ſind zu unterſcheiden: 

a) Schloͤſſer, Amtswohnungen und andere dergleichen, Beinen Ertrag gewäh⸗ 
zenden Gebäude. 
Kirchen und Pfarrhäufer, welde etwa ber Vaſall zu unterhalten bat, 
gehören nicht hierher, da fie nicht Gegenftand bes nußbaren Eigen⸗ 
thums der Wafallen find. 
b) Gebäude zur Iandwirthfchaftlichen Benügung, namentlich Maiereis und 
Schaͤferei / Gebäude, Zehentſcheuern, Fruchtſpeicher, Keller x, 
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e) Solde, mit benen ein Gewerbe verbunden ift, ald Mühlen, Brauereien, 
Ziegelhütten, Keltern ic. 


Bei jedem Gebäube ift die Größe, Bauart von Steinen ober Holz, ber innere 
Gelaß und bauliche Zuftand, der Brand» Schaden, Verfiherungs » Unfhlag, der dazu 
gehörige Hofraum, Brunnen und Wafferleitungen, die Umgebung und die Vermars 
kung, desgleichen die Benußungsart und ber Ertrag anzugeben. Bei Mühlen und 
Keltern ift die Ungabe ber Quote erforberlih, melde ald Milter und Kelterwein 
bezogen wird. 


$. 6. 
53) Güter. 

Die Güter find nach ihren verfchiedenen Eulturs Arten, als Kühens Baums 
Gras⸗ Krauts MWeingärten, zelgliche Heer, Wechfelfelder, Wiefen (zweis oder eins 
mädige), Waiden, Zorfgründe, Steinbrüde ıc. zu befchreiben, ein jedes nach feiner 
Benennung, Meßgehalt und feinen Angränzern, unter der Bemerkung, ob fie richtig 
umſteint find, und ob fie durch Selbfts Bewirtbfchaftung, ober Pacht benußt werben ? 
womit fodann, in einem wie in dem andern Falle, die Anzeige des Ertrags in Vers 
bindung Fommt. 


I. 6 
4) Baldbungemw 

Ein jedes einzelne Waldſtuͤck wird feinem Namen und Fläheninhalt nah bes 
ſchrieben, die Angränzer find anzuführen, und es ift babei zu bemerken, ob eine richs 
tige Vermarfung Statt findet, und welchen nahhaltigen Ertrag baffelbe gewährt. 

Zur weitern Vervollftändigung ber Vefhreibung wird ed dienen, wenn, fo weit 
«8 thunlich, hiemit eine Vezeihnung der Holzgattungen, bes Alters und der Befchafs 
fenheit des Holzbeftandes, ber Bewirtbfchaftungs » Art, Schlageintheilung, Umtriebs⸗ 
zeit, der laufenden Holzpreife und der Nebennugungen an Wildobft, Aekerich, Harz, 
Streu ıc. verbunden wirb. 


Der Jagdrechte gefchieht an einer andern Stelle Erwähnung. ($r1.). 
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$ 7 
5) Weiher, Fiſch⸗ und Krebs-Waffer. 

Die mit Eigenthums/-Recht zu dem Lehen gehörigen Weiher und fonflige Gr 
wäffer find einzeln zu benennen, ihre Größe, Lage und Umgebung genau zu beſchrel⸗ 
ben, mit Angabe ber Ziſchaauungen, die ſie fuͤhren, der —— und be} 
Ertrag. 

Der diſcherel / Gerechtigkeiten in nicht zu den Beſtandtheilen des Lehens gehoͤrl 
gen Waſſern wird unten gedadt. ($. 12.) 


1. Rechte und Gefälle 


$. 8. 
ı) Waibes und Uebertriebs-⸗Gerechtigkeit. 


Jeder Waids Bezirk ift nad feinem Namen, feiner Größe, Lage und feinen Umgs 
bungen zu befchreiben, und wegen ber Vermarkung die nöthige Bemerkung beizufügen. 
Sodann find deſſen einzelne Beftandtheile an Aeckern, Wieſen, Wechfelfeldern x. 
nad ihrem Flächeninhalt anzugeben. 

Hierauf folgen die Beftimmungen, nad) welden das Waiderecht auszuuͤben If, 
nämlich binfichtlid der Zahl und Gattung des Waiderechts, der Zeit, zu welder ge 
waidet werben darf ꝛc. Endlich die Anzeige der Benußungsart und des Erirage 
diefes Rechts. A 
i $. 9. 
2) Zehentrechte, Theilgefälle, Landgarben. 

Bei Beſchreibung ber Zehenten iſt zuvoͤrderſt anzuführen, welche Gattungen 
des Zehentens darunter begriffen find, als: Frucht- Wein: Heu⸗Oehmhzehente, 
kleiner Zehente, Blutzehente. 

Die Zehent⸗Bezirke find nach ihrer Benennung, Lage und Flaͤcheninhalt, aufı 
zuführen. 

Beim Blutzebenten find die Orte, ober einzelnen Gebäude, wo, — desgleichen 
die Familienzahl, von welcher, derfelbe erhoben wird, anzugeben. 

Die Zehent»Verhältniffe, ob nämlich das Zehentrecht univerfal, oder par 
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tikular, mit einem andern Decimator und in welcher Urt gemeinſchaftlich ſey ıc., wären 
zu bezeichnen. | 

Ebenfo die Ausnahme binfihtlih ber etwa innerhalb des Zehent⸗Bezirks geles 

genen zehentfreien Güter, ober gewiffer zehentfreier Produkte. 
Ueber die Zehentbezugss oder Erhebungs Art ift das Nöthige zu erwähnen, 
namentlich, ob ber Weinzehente raub oder glatt, deögleichen von welchen Hausthieren 
und in mwelder Art der Blutzehente erhoben werde x. Den Schluß madıt bie Ver⸗ 
waltungs»Art und ber Ertrag jeder Zehent» Gattung insbefondere. 

Die Bezirke derjenigen Güter, von welden ein Theilgefäll oder eine Lands 
garbe zu entrichten ift, find ebenfo wie beim Zehenten ihrem Namen, ihrer Rage 
und dem Flächeninhalt nach zu befchreiben. Auch ift, zumal wenn bdiefe Güter Feis 
nen abgefchloffenen Bezirk bilden, ein abgefondertes Werzeichniß darüber beizulegen, 
worin jeder einzelne VBefißer mit dem Mefgehalte feines theilpflichtigen Guͤterſtuͤcks 
aufgeführt wird. 

In der Kehenbefchreibung iſt jedenfalls anzugeben, der wievielte Theil des Er⸗ 
tragd, und zwar bei Früchten entweder auf dem Felde (an Garben) ober in ber 
Scheuer (an gedrofchener Frucht), beim Wein an rauhem oder glattem Moſt (d. b. 
mit ober ohne die Treber), erhoben werde. 

$. 10. 
3) Sefälle von Lehen: und Zins⸗Guütern. 

Ueber die Gefälle von Lehen» und Zins» Gütern ift eine befonbere Tabelle zu vers 
faffen, in welcher die einzelnen Gutshinterfaffen, ihre Befißungen an Gebäulichkeiten 
und liegenden Gründen und die aus denfelben zu reihenden fländigen und unftändis 
gen Geld» und Fruht:Abgaben, nad) beiliegender Muftertabelle zu verzeichnen find, 

Sn der Lehenbefchreibung felbft ift blos die Summe der Hinterfaffen zu bes 
merken und zwar nad ihrer Abtheilung als Befiger von Fallchen, Gütern, Zinss 
Gütern ıc. und unter fummarifcher Anzeige des Grund» Befißed, melden jede Abs 
theilung an Käufern, Scheuern, Gärten, Aeckern ıc. "inne hat. Endlich ift die Ges 
fommtfumme der ftändigen Abgaben, nad ihren einzelnen Rubriken aufzunehmen 
und von den nichtfiändigen Abgaben ber Ertrag, wie überall, nad der in $.35 
Nr. 5 angegebenen Verfahrungsart zu berechnen. 
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Die Kuͤchengefaͤlle werben in den Preifen, wonach fie erhoben werben, zu 
Geld gerechnet. 

Hinſichtlich ber Erhebungsart der Gefälle ift in der Rebenbefchreibung zu bes 
merken, ob legtere von den Zinsreichern frei geliefert, oder bei ihnen eingefammelt 
werben müffen. 

Sollten über die Verhältniffe der Guts, Hinterfaffen befondere von dem gemels 
. nen Rechte abweichende Grundfäge bei einem Lehen eingeführt ſeyn, fo find folde 
bier genau anzugeben, auch ift der Rechtsgrund anzuführen, auf welchem fie beruhen. 


6. 11. 
4) Jagdrecht. 

Die zum Lehen gehörigen Jagdrechte werben einzelnnady Gegenftand und Ausuͤbungs⸗ 
art beſchrieben, z. B. ob hohe oder niedere Jagd darunter begriffen ſey, ob fie ausſchließ⸗ 
lich oder gemeinſchaftlich ausgeuͤbt werde? 

Die Jagd⸗Bezirke ſind ihrer Groͤße, Lage und Begraͤnzung nach aufzufuͤhren 
und die Beſtandtheile derſelben an Waldungen, Feldern ꝛc. zu bemerken, auch 
ob dieſelben blos die zum Lehen gehoͤrigen Guͤter und Waldungen umfaſſen, oder 
ſich auf Diſtrikte außer der Graͤnze des Lehens erſtrecken? 

Die vorkommenden Wildgattungen ſind aufzuzaͤhlen und zuletzt iſt 

der Durchſchnitts⸗Ertrag zu berechnen. 


$. 12. i 

5) Fiſcherei-Gerechtigkeiten— 
Die etwa mit dem Lehen verbundene Fifcherei» Gerechtigkelten in nicht zu den 
Beftandtheilen des Lehens gehörigen Weihern und andern Waſſern find einzeln zu 


befchreiben, unter Angabe der Größe, Lage und ber Umgebungen dieſer Gewaͤſſer, 
der darin fich befindenden Fifchgattungen und des Ertrag. 


$. 13. 
6) Leibeigenfhafts,Gefälle 


Die aus der RealsLeibeigenfhaft entftandenen Gefälle Eommen ihrer Elgens 
ſchaft nach unter den Gefällen von Lehen» und Zins » Gütern vor. 
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Soweit hingegen bei einem oder dem andern Lehen über bie, ald Folge der Los 
cals und eigentlichen PerfonalsLeibeigenfchaft beftandenen Gefälle, die in 
der Regel (nah dem II. Edift vom 18. November 1017, Nr. I, 3, und ber Verord⸗ 
zung vom 135. September 1818, Nr I, $. 1,3, und Nr.Il, 6. 11) vorauszuſetzende Ab⸗ 
loͤſung noch nicht erfolgt iſt, ſind die zur Zeit noch fortbeſehenden Abgeben und Lei— 
ſtungen, unter Augabe der Auzabl der Abgabepflichtigen (vormaligen Leibeigenen), 
nad) dem Durchſchnitts-Ertrage der Gefaͤlle an Leibſchilling, Leibbennen, Brautlauß 
Hauptrecht ꝛc., von jeder Gefaͤllgattung beſonders, mit Angabe des Typus, wonach 
ſie erhoben werden, zu bezeichnen. 


$- 16 
) FSroburedr 

Bei dem ber Gutsherrſchaft zuftehenden Rechte auf Frohnleiftungen der Guts— 
angehörigen find folgende Beziehungen zu unterfiheiden :. 

Hinſichtlich der Eigenfhaft defjelben it anzugeben, ob das Frohnrecht ein 
gutöberrliches, oder — nach den Vorausfegungen des $. 15 ein urfprünglid) leibherrs 
liches fey. 

Sodann find die Gattungen ber Frohnen anzugeben, ob foldye in Hands oder 
SpannsDienften und zwar zu Bauten, zur Landwirthfchaft, zur Zagd ıc. beftehen? 

Ferner ift die Art und das Maaß der Leiftung. zu bezeichnen und endlich der: 
jährliche Nutzungswerth zu berechnen. 


F. 15. 
8) Rechte der Gerichtsbarkeit und Polizei-Verwaltung: 

In Beziehung auf Gerichtsbarkeit und Polizeis Verwaltung iſt anzugeben, ob 
und an welden Orten der Vaſall das Recht der Gerihtsbarfeit und Polizeis 
Verwaltung. nah Mafgabe der Königlihen Deklaration vom 8. December 1821 
ausübe, oder ob er — gegen Verzichtleiftung darauf — in den Genuß der in jener. 
Verordnung dafür feftgefeßten Surrogatrechte getreten ſey; auch ob und in welchem: 
Maße er die Forfigerihtsbarfeit, Forft» und Sagds Polizei verwalte? 

Der Ertrag der Gerichtsbarkeits⸗ und Polizeis Gefälle, ald Sporteln, Strafen,, 
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Wildrugungen, ferner „des Bürgers und Beifigers Gelbe, wäre Gegenftand einer brizu- 
fügenden Berechnung. 


a 


. '$. 16. 
9) Patronat-Recht. 


Es ift zu bemerken, ‚ob und welches Patronatredht :oder Präfentationsrecht bei 
Pfarr» und Schullehrers auh Meßners » Stellen dem Vaſallen zuſteht? 


$. 17. 
20) Sonfige Gefälle und Nukungen. 
Sollten noch Gefälle und Nutzungen zu dem Lehen ‚gehören, welche nicht unter 
bie vorftehenden Rubrifen eingereiht werden Finnen; fo find dieſelben mit ihren Vers 
bältniffen und ihrem Ertrage hier ‚genau anzuzeigen. 


I. ActivsCapitalien und Renten 


$. 18. 

ActiosCapitalien und Renten, welche entweder von Altersher zum Lehen ge 
börig, oder erft in neuern Zeiten durch vorgekommene Ablofungen und Veraͤußerun—⸗ 
gen einzelner LXehen » Beftandtheile, oder durch erlangte Entfchädigung für früher be 
feffene nußbare Rechte, 3.8. Umgeld, als Surrogat zum Lehen gekommen find, wer, 
den einzeln nach ihrem Entftehungss Grunde angeführt, ‚mit der Bemerkung, wo bie 
Sapitalien angelegt, und bei welcher dffentlihen Stelle die Driginal» Capitals Briefe 
hinterlegt, auch bei welcher Stelle die Renten zu erheben find? 


c, Abgang am Lehen, 
i $. 19. 
Im Fall irgend ein Theil des Lehens oder feiner Pertinenzien feit ber erfien 
Verleihung durch NatursEreigniffe oder willführliche Befigs Veränderungen in Abgang 


gefommen waͤre; fo if foldes gewiffenhaft anzuzeigen, ober wegen eingetretener Sum 
vogirungen auf das in $. 18 etwa bereits Angeführte zuruͤckzuweiſen. 
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D. Streitigfeitem über Dad Lehen 
$.- 20; 

Was von dem Lehen: etiva fireitig fey, iſt anzuzeigen, desgleichen wo” der’ Pros‘ 
zeß anhaͤngig iſt, und worauf der Ausgang deffelben beruht ? 

E. Allodial:Beftenprheile ved Gute. 
$.- aı.- 

Es ift zu bemerken, ob in dem Guts» Umfang’ allodiale Grundſtuͤcke oder andere’ 
Realitäten vorhanden find, und worin dieſe beftehen; ob fie vom dem Lehen: Inhaber 
ſelbſt, ober von: Andern: als: Eigenthum“ in Anſpruch genommen werben,- und auf 
welchen Beweifen die allodiale Eigenfchaft dieſer Gegenftände beruhe? 

F. Beſchwerden, welhe auf dem Lehemhaften. 
F. 222 
ı) Steuerpflidtigfeit.- 

Das Verhaͤlniß des Lebens hinſichtlich der Steuerpflichtigfeit‘ ift auseinander zu‘ 
ſetzen, und babei namentlich anzuführen,- welche Beftandtheile deſſelben auffer den 
Staatsſteuern, ben ’allgemeinen Landes Anlagen und dem Milltärs; Aufwande, aud 
noch: zu:den Gemeinde» und Amts⸗Koͤrperſchafts⸗Laſten beizufteuern' haben ?- und in 
welchem Maße? Die Angabe des jährlihen: Betrags; ber Steuern: und Anlagen : 
wäre biemit zu verbinden. - 

$. 23. 
2) Grund-Abgaben, Gülten, Zehenten x.” 

Diejenigen: Grund» Abgaben , Gülten, - Zehnten und andere bergleichen Laften,- 
weldye:auf dem Leben haften, find — ihrem jährlichen Betrage nad — anzugeben, - 
desgleidhen die einzelnen‘ Gegenftände bes Lebens, .woraus'bie Abgaben: zu: leiften find, - 
und" derjenige, ‚der fie zu beziehen hat. 

2 24. 
5)" HolzsAbgaben’aus den Lehen⸗Waldungen.“ 
Diejenigen Holz » Abgaben, welche zufolge einer Verbindlichkeit’ aus’ den” lehen⸗ 
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baren Waldungen geleifiet werben müffen, find nach. ihren näheren | Berhäktniffen, 
als: worin ſie befiehen, und an wen fie zu entrichten zc., zu bezeichnen “und der jaͤhr⸗ 
liche Vetrag derſelben iſt anzugeben. 
F. 25. 
4) Gegenleiſtungen an Zinsreicher und Fröhner. 

Ueber die an Zinsreicher und Froͤhner zu entrichtenden Gegenleiſtungen ſind auf 
gleiche Weiſe die naͤheren Verhaͤltniſſe unter Anfuͤhrung des jührlichen Betrags ans 
zuzeigen. 

$. 26. 
5) Pfarr- und Schullehrers- auch Meßners-Befolbungen. 

Wo die Beſoldung der Pfarr- und Schullehrers- oder Meßners⸗Stellen auf 

dem Lehen haftıt, ift * fo wie der jaͤhrliche deshalb zu machende Aufwand, ans 
zugeben. 
$. ar. 
6) Baulaſt an Kirchen, Pfarr-Schul- und Mefner- Häufern. 

Sm Falle eine Baulaft an Kirhens Pfarrs Schuls und Meßner⸗Haͤuſern auf 
dem Lehen haftet, ift der Grund biefer Verbindlichkeit anzugeben, und ihrer Eigen» 
fhaft zu erwähnen, 3.8. ob diefelbe principaliter, oder nur fubfidiarifh, im Fall 
ber Unvermögenheit die Ortsftiftungen, begründet ift? 

Der dißfällige Aufwand wäre in einem Durbfdnitts> Betrag zu berechnen. 

F. 28, 
7) Bafelvich- Haltung für Gemeinden. 
Trifft bei einem Lehen etwa die Dbliegenheit einer Faſelvieh + Haltung für Ges 


meinden zu; fo find die naͤheren dabei Statt findenden Verhältniffe unter Angabe bes 
jährlid deshalb zu machenden Aufwands anzuführen. 


“ $. 20. 
8) Laſten der Geridtsbarfeit and PolizeisVerwaltung. 
Im Falle die Ausübung der Gerichtsbarkeit und Polizei» Verwaltung (oben . 
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$. 15) attgetreten worden iſt; fo wire ber damit verbundene Aufwand fpectell, nas 
mentlich die Beſoldungen der hiezu aufgeftellten Beamten, zu verzeichnen, auch zu 
bemerken, in wie fern die Unterhaltung ber Gefängniffe ıc. dem Lehen Befiger obliegt. 

Der jaͤhrliche Betrag des Aufwands wird nach ſeinen verſchiedenen Gattun⸗ 
gen berechnet. 

F. 30. 
9) Leiſtungen des Vaſallen gegen den Leheuherru— 

Im Falle mit einem oder dem andern Lehen — auſſer den gewoͤhnlichen bei Be— 
lehnungen ıc. vorkommenden Taxen und ben Lehendienſten — beſtimmte Leiſtungen 
an den Lehenherrn, wie z. B. ein Lehenzins, verbunden find; fo find folche ihrem 
Grunde und Betrage nach genau anzugeben. 

F. 31. 
10) Dienſtbarkeiten, welde auf bem Leher haften. 

Diejenigen Dienfibarfeiten, ale Waid⸗ und Fagdrechte, Fiſcherei⸗Gerechtigkeiten ꝛc. 
welche von dritten Befigern auf lehenbaren Grundſtuͤcken ausgeuͤbt werden, find — 
unter VBemerfung derjenigen einzelnen Objekte, auf welden fie haften und ber bes 
sechtigten Perfonen, anzugeben. 

F. 3:. 
ı) Sonftige Laſten. 

Alle übrigen auf einem Lehen ruhenden Laften und Befchwerben, welche nicht 
bereit unter eine der vorftehenden Rubriken eingereiht werden Finnen, find hier nad) 
Mafgabe der dort enthaltenen Beftimmungen zu verzeichnen. 


G, Ausgaben, welche auf das Lehen gu verwenden find, 
$. 33. 

Zu einer vollfiändigen Ueberficht über den reinen Ertrag eined Lehens wird es zweck— 
mäßig foyn, wenn über alle nothwendigen Ausgaben, die mit dem Lehenbefige vers 
bunden und nicht fchon unter den Laften aufgeführt find, Durchſchnitts⸗Verechnun⸗ 
gen von zwölf Jahren vorgelegt werden. 


238; 
H. Dosumente über: die; Beftandtheile, Rechte und: Laften: des. Lehens. 


$.. 34. 

Alle in. des: Vafallen: Händen befindlidyen Lagerbuͤcher, Haifch s: und Gefällbiicher, 
Waide⸗-RZehent⸗ Markungs⸗ und Stein s Befchreibungen: und andere Documente, des⸗ 
gleihen. Karten, welche auf das Lehen: Bezug haben, find’ zu: verzeichnen... Es ift 
dabei anzuzeigen, wann. fie errichtet: worden, auch ob. die: Documente: folennifirt und 
anerfannt: feyen ?. > 

In Anfehung: der: Gefäll; Einzugsbücher- iſt zu bemerken, ob fie fih in brauch⸗ 
barem Zuftande befinden, oder: einer: Erneuerung. bedürfen ?: 


Allgemeine Bemerfungem. 
$, 38.. 

1)) Sofofern: ber: Inhalt: des: Lehenbefchriebs: auf vorliegende. Lagerbuͤcher, Gefaͤll⸗ 
bücher, Mefbefhreibungen: und andere Documente ſich gründet, ift bei je 
dem Gegenfiande: bas: darauf Bezug: habende. Document: am Rande. ber 
Rebenbefchreibung  anzuführen.. 

3); Bei: den: Gütern. Waldungen,. Wäibe, Zehnts und’ Jagd⸗ Bezirken iſt je 
desmal anzuzeigen: ob: hinſichtlich der Gränzen: Feine. Unrichtigkeiten vor⸗ 
walten: und.bie Vermarkung. nicht: mangelhaft: fey ?’ 

3), Ständige Einfünfte und Laften: werben: nach ihrem dermaligen: Betrage ans 
gegeben ;: bei: unftändigen: wird: Ertrag: und: Aufwand: durch eine Dur ch⸗ 
ſchnitts⸗Berechnung von den letzten zwölf Fahren: ausgemittelt, und die 
Durchſchnitts⸗ Berechnung ſelbſt der Lehen» VBefchreibung beigelegt: 

4); Bei dem Flaͤcheninhalte, den Naturalien und andern Gegenſtaͤnden iſt durch⸗ 
aus das geſetzliche Lan dmaß in Anwendung zu briugen. Gollte-in einzel⸗ 
nen Faͤllen das geſetzliche Landmaß der hienad) :anzugebenden: Gegenſtaͤnde 
noch nit mit Beftimmtheit ausgemittelt ſeyn; fo iſt daffelbe zwar gleich» 
wohl, wenigſtens ſo weit es ſich beildufig und nad Verhaͤltniß des bisher 
angenommenen: Maßes bezeichnen läßt; zu Grund zu legen, daneben aber 
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in Parentbefe bas in bisherigen Lehenbeſchrelbungen laufende vorr alige 
(ausländifche) Maß beizufügen. 

Wo in einer Lehens Befchreibung dergleichen Fälle eintreten, ift zus 
glei in einer Anmerkung eine Erläuterung ‚über das Verhaͤltniß des ans 
derwärtigen Mafes zu dem nun zu Grunde gelegten gefeglihen Landmaß 
zu geben, z. B. wenn der Flächeninhalt ‚bisher nur nach Nürnberger Maß 
ausdgemittelt und befannt war. 

‚Sm Zweifelefalle wird daher immer davon ausgegangen werben, daß 
be Angabe nad) dem geſetzlichen Landmaß gemacht fey- 

6.) Wenn bei größeren 'Tehen, deren Beſtandtheile nicht fchon ‚überhaupt ſich 
blos auf wenige einzelne Rubriken ‚befchränfen, reine .oder :die ‚andere Rubrik 
nicht vorkommt; fo iſt Diefes ‚ausdrücklich ‚zu "bezeichnen. 

6.) Jede Lehenbefhreibung, fo wie die — Beilagen 'berfelben bildenden — Berech⸗ 
nungen und Tabellen find vom Wafallen, unter Beifügung des Orts und 
ber Zeit, zu unterzeichnen und in :geboppelter Ausfertigung einzuſenden. 

Stuttgart den 2. Mai 1826. 
Harttmann. 


B.) Des Departements des Innern: 
1. Des Miniſterium des Innern. 


Belobung der Vorfteher der Induſtrie -Schulen zu Hall-und Steinbach. 


In Folge der Vifitation des Oberamts Hall haben Seine Koͤnigliche Majrs 
fiät dem Armen» Verwalter Bonhöfer und dem Armen» Schullehrer Schen? in 
Hall, fo wie dem Pfarrer Burkhard in Steinbach, wegen ihrer Verdienfte um die 
unter ihrer Auffihe und Leitung ftehenden Inbuftrie- Schulen Hoͤchſt Ihre Zufriedens 
beit zu erkennen ‚gegeben, was auf beſondern höchften Befehl andurch befannt gemacht 
wird. 

Stuttgart den 2. Mai 1826. Sähmihlin. 
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2». Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Termine zu den Prüfungen der Schul⸗Incipienten, Proviſoren und Schullehrer. 


Zur Concurd Prüfung bei dem evangeliſchen Conſiſtorium werden ſaͤmtliche deutſche 
Schul-Incipienten, welche an Georgii dieſes Jahrs ihre geſetzliche Leruzeit vollendet 
und um Zulaſſung zur Pruͤfung auf Proviſorate gebeten haben, auf den 5. Juni; 
diejenigen Schul-Provtſoren, welche um Zulaſſung zur Dienſt⸗-Pruͤfung ſich gemeldet 
haben, auf den 8. Juni, und diejenigen Schulmeiſter, welche die Befoͤrderungs⸗Pruͤ— 
fung erfichen wollen, nebjt den Waiſenhaus-Lehrern, zur Prüfung auf den. ı2. Juni 
‚ diefes Jahrs berufen, an welchen Tagen ſich die bezeichneten Claffen Morgens 7 Uhr 
auf der Kanzlei des Königlichen Confiftorium einzufinden haben. Die Defanate ha 
ben dafuͤr Sorge zu tragen, daß die Prüfungs» Termine jeder Claffe der in ihren 
Bezirken befindlichen Bittſteller, welche mit ihrem Geſuch nicht durch befonbere Erlaſſe 
zurüczewiefen worden find. genau befannt gemacht. werben. 

Stuttgart den 16. Mai 1846... Waͤchter. 





Dienſt⸗Erledigungen. 

1) Die Bewerber um bie durch Entlaſſung des Gerichts-Aktuars Titot er 
ledigte Aftuars » Stelle bei dem Oberamts + Gerichte Heilbronn werdenandurd auf 
gefordert, mit ihren. bießfälligen Gefuchen innerhalb drei Wochen an den Königlichen 
Gerichtshof in Eflingen fidy zu wenden. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei: Winzerhaufen, Did 
cefe Marbach, welde gı8 Pfarrers Genoffen zählt, und mit einem Einfommen von 
485 fl. nah Competenzs und 595 fl. nad Etatd» Preifen verbunden- ift, haben ſich 
innerhalb drei Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium vorfhriftmäßig zu. melden. 

3): Die wieder zu befegende Fatholifcye Pfarrei Eutingen, Oberamts und De 
kanats Horb, begreift das Pfarrdorf famt der Ziegelhütte, 1191 Pfarr, Genoffen, 
und gewährt in allen ſechs Gegenfländen ein Einfommen von 700 fl. Die Gelflis 
chen, welche fih um dieſe Pfarrftelle insbefondere bewerben wollen, haben ſich binnen 
vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrath vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Gedrudt bei ©, Haffelbrint, Buchdrucker. 


(Beilage zu Nro. 25 des Meg. Blatts von 1826.) 
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Nro. 24, 


Kegierungsß=: Blatt 














für das 
Koͤnigreich Württemberg. 
Montag, den 29. Mai 1826, — 


— — — 
Juhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Dienft: Nachrichten, 


Verfügungen ber Departements. Wiederbeſetzung vom erledigten Pfand⸗- Commiſſariaten. — Auf 
nahme eines ausuͤbenden Arztes. — Bekanntmachung, die Verpflichtung und den Dienſt-Antritt der wen em 
” nannten Gerichts: und Amts: Notare betreffend, 
Dienft:Erledigungen. , 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete, 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 15. d. M. 
das erledigte Oberamts⸗Gericht Eßlingen dem Oberamts⸗Richter, Ober⸗Juſtiz ⸗/Rath 
Schickardt, von Reutlingen, und 
die erledigte Stelle eines Pupillen⸗Aktuars bei dem Stadt» Gerichte Stuttgart 

dem Eriminials Amts Affiftenten Magenau dafelbft zu übertragen, auch 

den Redts: Praktikanten Volz in Biberad in die Zahl ber Rechts, Confulenten: 
aufzunehmen gerubt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hödhfter Defrete vom 19. d. M. die 
beiden Ober » Zuftiz» Affefforen: Shumm in Eflingen, und D. Bezzenberger in 
Ulm, zu Ober Juſtiz⸗Raͤthen bei dem KR. Gerichtshofe in Ulm, und 

den Ober » Zuftiz» Affeffoe Fleifhmann, van. Tübingen, zum Oberamts Richter 
in Leutkirch guädigft ernannt, auch 
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bie in Erledigung gefommene Pfarrei Ochfenburg, im Dekanat Bradenheim, dem 
Dfarr » Verwefer Zeller in Stammheim, Defanats Calw, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 20. d. M. die erledigte Pfarrei Norbhaufen, Defanats 
Bradenheim, dem Pfarrer Müller zu Eifentratten in Oeſterreich gnädigft übertragen. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermoͤge hoͤchſter Entfhliefung vom 
25. d. M. die erledigte Hütten» Saffierd» Stelle in —————— dem bisherigen 
Amts» Verwefer Schickardt, und 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 24. d. M. bie erledigte Pfarrei Schödingen, 
Dekanats Leonberg, dem Stadt» Bifar Dann zu Stuttgart zu übertragen, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 26. d. M. den bisherigen Amts, Wermwefer 
bed Forftamts Freudenftadbt, Grafen v. Mandelsloh, zum wirklichen Oberförfter 
in Freubenftabt zu ernenien gerubt. 

Am 21. d. M. wurde dem Hauptmann zweiter Claffe, im achten Infanterie Res 
giment, v. Hornftein, die nachgeſuchte Entlaffung aus ben Militär» Dienften, mit 
der Erlaubnif, den Titel ald Hauptmann fortzuführen und bie Urmees Uniform zu 
tragen, ertheilt, und Dagegen 

ber bei dem vierten Infanteries Regiment aggregirte Hauptmann zweiter Elaffe, 
v. Bloß, im achten Infanterie » Regiment eingetheilt. 


DL Berfügungen der Departements, 
A) Des Zuftiz» Departements, 
Des Zuftiz: Minifterium, 
Miederbefegung von erlcdigten Pfand» Commiffariaten, 


Da von ben durch die hödhften Verfügungen vom ı2. December 1825 (Meg. Blatt 
©. 733 ff.) und 2. März 1826 (Reg. Blatt ©. 144 f.) beftellten Pfand» Commiffären 
die in dem nachftehenden Werzeichniffe benannten Individuen theild die erwähnten 
Stellen verbeten haben, theild mit Tod abgegangen find; fo ift zufolge hoͤchſter Ents 
ſchließdung Seiner Königliden Majeftät vom 25. d. M. die MWiederbefegung 
ber biernady erledigten Stellen auf die aus dem angehängten Verzeichniffe gleichfalls 
erfichtliche Weife verfügt worben, was zur allgemeinen Kenntniß andurch gebracht wird. 


* 
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Die in diefem WVerzeichniffe genannten neuen Pfand: Commiffire haben binnen 
acht Tagen ſich zur Verpflichtung bei ben betreffenden Oberamts⸗ und Amts» Ges 
richten zu melden, und hierauf unverweilt die ihnen übertragenen Gefchäfte zu bes 
ginnen, worüber von biefen Gerichtöftellen die vorgefchriebenen Anzeigen an die K. Hy⸗ 
potheken⸗ Commiffion fofort zu erflatten find. 

Stuttgart den 26. Mai 1826. Maucler. 


Verzeichniß 
der ſeit Bekanntmachung ber hoͤchſten Verfuͤgung vom 4. März 1826 (Reg. Blatt 
, ©. 144— 146) entlaffenen oder abgegangenen und ber für diefelben neu beftellten 
Pfand» Eommiffäre. 







Dberamts Gerichts⸗ 
’ Bezirke. 


Pfand⸗Commiſſariats⸗ Statt der bisherige 


neu beftellte Pfand⸗ 
Bezirke. Pfand⸗Commiſſaͤre: 


Commiſſaͤre. 


1) Sm Nedars» KRreife. 
3.) Befigheim- a. Befigheim. Speibel. Reifinger, Jakob Friedrich, 
Subftitut, bisher Gehülfe 
bes Oberamts⸗Gerichts das 
felbft. 
b. Bietigheim. Hiller. Sauter, Friedrih Daniel, 
bisher Amtſchreiberei⸗ Sub⸗ 
ſtitut zu Herrenberg. 

e. Laufen. Bender. Vaihinger, Chriftian Aus 
guft, bisher Stadtſchreibe⸗ 
reis Subftitut zu Balingen. 

2.) Maulbronn. | Dürrmenz. Fehleifen. |MWiedenmaier, Chriſtian 
Friedvrih, bisher Stadt 
fchreibereis Gehuͤlfe zu Be⸗ 

| figheim. 

3.7 Waiblingen. Winnenden. Rais 4. Fäfer, Johann Friedrich, bis» 

ber Amtfcrreibereis Subfils 
tut zu Marbad. 
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Oberamto⸗Gerichts⸗ 
Bezirke, 


Pfand » Commiſſariats⸗ 


Bezirke, 


Statt ber bisherigen neu befiellte Pfand» 
Pfand» Commiffäre : Commiſſaͤre. 











1.) Sm Schwarzwald⸗Kreiſe. 
1.) Nagold. Wildberg. Kappis t. |Hermann, JohannFriedrid, 
| bisher Dberamts, Aftuar 
zu Böblingen. 
2.) Nürtingen. Neuffen. Krais. Schaal, Wilhelm Friedrich 
bisher Amtſchreiberei⸗Sub⸗ 
ſtitut zu Neuffen. 
5.) Oberndorf. Dberndorf. Stahl. Schuler, Conrad, bisher 
Amrfchreiberets Gehuͤlfe zu 
Leutkirch. 
IM) Im Jarxt⸗Kreiſe. 
1,) Welzbeim. Lord. Wagenmann. Keppler, Ferdinand Ludwig 
| von Pfullingen, Redit 
Sandidat. 
VW) Sm Donansı Kreife. 
Buchau. | Kleiner. Klotz, Joſeph, bisher Stadt 





1.) Buchau. 
ſchreiberei · Gehuͤlfe zu Ried 
lingen. 








Zur Beglaubigung: 
der Kanzlei⸗Direktor des K. Juſtiz⸗Miniſterium. 
Priefer. 


B.) Des Departements des Innern: 
Des Medicinals Eollegium. 
Aufnahme eines ausäbenben Arztes, 
Dee Doktor der Medicin, Johann Lorenz Gutbrod, von Stuttgart, If in der 
Medicin geprüft und zur Ausübung derfelben ermädtigt worden. 
Stuttgart den 16. Mai 1836. Walther. 
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C) Der Organifationd-Volfziehungs-Commiffion. 


Bekanntmachung, die Verpflichtung und den Dienft- Antritt der neu ernannten Gerichts und Amtes 
Motare betreffend. 


Da die Verpflichtung der Gerichts, und Amts »Notare, welche nad Maßgabe 
des $.ı der KR. Verordnung vom ı7. April d. J. (Reg. Blatt ©. zı2) ihre neuen 
Stellen am ı. Suli 1826 anzutreten haben, zu Abſchneidung eines jeden vermeidlichen 
Verzugs, nit von den KR. Gerichtshöfen, fondern vermöge befondern, ben R. Ober⸗ 
amtd Gerichten biemit ertheilten Auftrags, von Letzteren vorzunehmen ift; fo werben 
die genannten Beamten und Behörden zu ihrer Nachachtung bievon in Kenntnif ges 
fegt und die Oberamts » Richter uͤberdies angewieſen, bie über die Verpflichtung der 
Notare aufgenommenen Protokolle ben betreffenden Gerichtöhöfen vorzulegen, von 
welchen fodann über den Dienft» Antritt jener Beamten die erforderliche Anzeige an 
das K. Juſtiz⸗Miniſterium zu erftatten ift. 

Stuttgart ben 25. Mai 18:6. Maueler. 


— 


Dienft » Erlebigungen. | 

1) Durch die Vefdrberung der Dber  Zuffiz» Affefforen Shumm in Eflingen 
und D. Bezzenberger in Ulm zu Ober» Zuftiz, Rärhen find zwei Affeffors: Stellen, 
bie eime bei dem Eivils Senate des K. Gerichtshofes in Eflingen, die andere bei dem 
Eriminals Senate des K. Gerichtshofs zu Ulm in Erledigung gefommen. Die Bes 
werber um biefelben werden aufgefordert, ſich innerhalb drei Wochen bei den N. 
Ober» Tribunal zu melden. 

3) Da durd bie Berfeßung bed Dberamts, Richters, Ober-Juſtiz⸗Raths 
Schickardt auf das Oberamts-Gericht Elingen die Stelle eines Oberamts-Rich⸗ 
ters zu Reutlingen in Erledigung gefommen, fo werben die Bewerber um diefelbe 
aufgefordert, fih innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu 
melden. 

3) Die Berverber um bie erledigte Stadt: Pfarrei Haiterbad, Discefe Nagold, 
welche mit Einfhluß der Filialien Unterſchwandorf und Nuifra, beide ohne Kirche, 
ıgdo Kirchen» Genoffen zählt, und beren Einfommen auf. 889 fl. nad Etats» und 
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804 fl. nach Sompetenz» Preifen berechnet ift, haben ſich innerhalb drei Wochen bei 
dem evangelifchen Confiftorium zu melden. Der Pfarrer bat, da das Diaconat aufs 
gehoben, und zu Böfingen ein beftändiges Pfarr Vifariat errichtet ift, alle kirchliche 
Gefchäfte in der Parochte der Stabt zu verſehen. Die Zehnten find auf ſechs Sabre 
verpachtet. 

4) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Oberholzheim, Diöcefe Biberach, enthält 
595 Kirchen» Genoffen, und das Einfommen, welches zum größten Theil in Zehenten 
und Gülten befteht, ift auf 696 fl. nach Competenz» und 800 fl. nah Etatd» Preifen 
berechnet. Die Bewerber haben fich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäfig bei dem 
evangelifchen Sonfifiertum zu melden. 

5) Das erledigte Dekanat Neuffen mit einem Einfommen von 1214 fl. nad 
Etats⸗ und 2018 fl, nah Competenz» Preifen wird mit der Bedingung wieder bes 
feßt, daß ber Fünftige Dekan audy die Dekanats-Geſchaͤfte in den Didcefanorten des 
Defanatd Nürtingen ohne weitere fire Belohnung übernehme Auf den Fall der 
Erledigimg der Stadt» Pfarrei Nürtingen muß er biefe mit dem, in Zukunft aus 
beiden Didcefen beftehenden Defanat Rürtingen übernehmen, rüdt aber dagegen in 
die Befoldung des bisherigen Dekanats Nürtingen ein. Sollte jedoch diefed Vorrüden 
während des Laufs von fünf Jahren eintreten, fo hat er der Gemeinde Neuffen eis 
nen verhältnigmäßigen Theil der AufzugssKoften zurüdzugeben. Die Bewerber, 
welche hierzu gefeglich befähigt find, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evan⸗ 
gelifchen Sonfiftorium zu melden. 

6) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfasrei Lomersheim, Didcefe 
Dürrmenz, mit 757 Pfarre» Genoffen und einem Einfommen von 144 fl. nad ng 
und 596 fl. nad Competenzs Preifen, fo wie 

7) diejenigen um die erledigte evangelifhe Pfarrei Kuchen, Didcefe Geißlingen, 
welche, ohne ein Filial zu haben, 1000 Kirchen» Genoffen zählt, und deren Einfoms 
men, nah Abzug von 4o fl. zum Beſten bes geifilichen Beſoldungs- VWerbefferungds 
Fonds auf 956 fl. nah Etats⸗- und go2 fl. nad Competenzs Preifen berechnet if, 
haben ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifhen Eonfiftorium 
zu melden. Die Zehenten der Pfarrei Kuchen find auf drei Fahre verpachtet. 


Gedrudt bei G. Haffelbrinf, Buchdruder. 





— — 
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Nro. 25. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Dienftag, den 13. Juni 1846. 











Inhalt. 


Verfügungen der Departements. Verfiigung, die Behandlung der Beſtellgebuͤhr bei Port: Verfendungen 


an Staats: Behörden betreffend. — Bekanntmachung einer Webereinkunft zwiſchen der Krone Württemberg und 
ı9 Kantonen ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft in Beziehung auf eine gegenfeitig gleihe Behandlung der 
beiderfeitigen Staats: Angehörigen in Eoncurfen. — Die Einfendung- der Landjäger : Koften : Verzeichnifle bes 
treffend. — Den Befuch der Landes: Univerfirät betreffend. — Belanntmachung, die Errichtung eines Polizeie 
hauſes au Heilbronn an der Stelle des bisherigen Polizeibaufes zu Ellwangen und die veränderte Eintheilung 
der Pollzeihaus-Vezirke betreffend. — Auffiellung eines Merikaniſchen Handels: Agenten für Württemberg. — 
Milde Stiftung des verftorbenen Schullehrers Mattes in Winzeln. — Aufnahme eines ausubenden Arztes, — 
Die Aufnahme in die Taubftummen: und Blinden-Anftalt zu Gmuͤnd und die Koften des Unterrichts und der 
Verpflegung in derfelben betreffend. 


Dienft-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Söniglidhe Dekrete. 
Keine. — 


1. Verfügungen der Departements 


A. Der Departenrentd der Zuftiz, des Innern und der 
Finanzen, 
Der Minifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 


Verfügung, die. Behandlung der. Beftellgebäßr bei Post: Verfendungen an Staats-Behoͤrden 
betreffend. 
Zur Bereinfahung ber Behandlung der Pofts Veftellgebühr (bes Brief» und’ 


Paket⸗ Austrägerlohns) bei den Staatss Behörden wird in Gemäßheit hoͤchſter Ent 
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fhließung Seiner Königlihen Majeftät vom heutigen Tage unter Beziehung 
auf die Verordnung vom 29. März 1822 Folgendes vorgefchrieben. 


F. 1. 

Mit der Frankirung einer der. Poſt uͤbergebenen Sendung an eine Staats-Be—⸗ 
börde bat die aufgebende Perfon oder Behörde zugleich die Beftellgebühr von der⸗ 
felben, falls fie einer ſolchen unterliegt, dem Aufgabe» Poftamt,. das diefe Gebühr 
mit dem Porto berechnet, zu entrichten. 


$.. .2. 

Die Entrihtung einer Veftellgebühr, mithin auch die Zutarirung berfelben zu 
bem bei der Aufgabe zu entrichtendben Porto findet nicht Statt: 

a) bei Verfendungen in Angelegenheiten des Staats»Dienfted, bie durch die 
Briefpoft befördert werden, wenn fie vorfhrifimäßig mit der Bezeich⸗ 
nung Koͤnigliche Dienft-Sadhe (K. D. ©.) verfeben find; _ 

b) bei denjenigen Verfendungen an eine StaatdsBehörbe, welche ent 
weber wegen ihres Gegenftandes, oder wegen bed ber anfgebenden oder 
der empfangenden Behörde zuftehenden Poft » Privilegiums von ber 
Porto » Entrichtung befreit find, wenn der Grund ber Porto»Befreiung 
vorfhriftmäßig auf ber Ueberſchrift ausgedrüdt ft. 

Hiebei iſt zu bemerken, daß bei Sendungen an oder von einer Staats⸗Behoͤrde. 
welcher ein Pofts Privilegtum zufteht, ihre Benennung in ber Ueberſchrift als Adreffat 
oder ald aufgebende Stelle ben Grund ber Portos Befreiung ausdruͤckt. (Vergl. die 
Verordnug vom 2. Augnft 1822.) 

ce) Dei Verfendungen an Staats» Behörden, in deren Wohnfigen ſich Beine 
Poft» Expeditionen befinden, für welche demnad die auf den benady 
barten Poft-Expebitionen an fie Enlonfenden Pofts Stüde durch Boten 
abgeholt werden. 

$. 3. 

Bon den voranftehenden Beſtimmungen finden folgende Ausnahmen Statt: 

1.) Bei Geld» Sendungen an Staats s Behörden, die einer Porto Entrichtung 

unterliegen, wird bie Veftellgebühr dem bei der Aufgabe entrichteten Worto 
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nicht hinzu tarirt, fondern wie biöher, von dem Abgabe» Poftamt ber empfans 
genden Behörbe berechnet. 

2.) Der Porto, Freiheit ungeachtet wird eine Veftellgebühr durdy das Abgabe 

Poftamt der empfangenden Behörde in der bisherigen Weife berechnet 

a) bei Porrobsfreiten Geld» Sendungen an Staats » Behörden mit Auss 
nabme ber von jeher Beftellgebührfreien Militärs Gelber; 

b) bei Pofts Sendungen an ben Befoldungs» Verbefferungss und den Ins 
terfiüßungs; Fonds für evangelifche Geiftlihe, an den geiftlihen Witt 
wen» Fiefus, den Snterkalar» Fonds, und die Württembergifche Spar⸗ 
Faffe, fo weit nicht die Einläufe an diefe Inſtitute als Königliche Dienfts 
Sachen bie Beftellgebührs Freiheit auf der Briefpoft anzuſprechen 
baben; 

e) bei den an bie Kreisftellen anfommenden Portobefreiten Poftwagens 
ftüden. 

Die in dem unter Lit. c bezeichneten Fall berechnete Veftellgebühr wird von 
ben Kreisftellen ohne Unterſchied, ob fie von Angelegenheiten des Königlichen Dienftes 
oder von Parthies Sahen herrühre, in bas nad) Punft IV sub Nr. 6 ber Verordnung 
vom 29. März 1822 vierteljährig vorzulegende Poftauslagen: Verzeichniß aufgenommen. 

$. 4. 

In Folge ber voranftehenden Verfügungen tritt die in ber Verorbnung vom 
24. März ı823 Punkt VI Ziffer » enthaltene Beftimmung, daß für die an Königliche 
Wezirks s Beamtungen gerichtete franfirte Briefe und Pafete in Parthies Sachen, 
welche diefe Beamtungen burd ihre Diener bei ber Poft abholen Laffen, Feine Bes 
fellgebühr berechnet werde, außer Wirkung, fo wie auch die in eben biefer Verord⸗ 
nung Punkt VI Ziffer » erwähnte Averfal» Vergütung für die Beftellung der an bie 
biheren Staats » Behörden zu Stuttgart einfommenden Pakete aufhört. 


$. 5. 
Bei allen nicht franfirten, fo mie aud bei den vom Ausland kommenden 
franfirten Einläufen an Staats» Behörden hat es bei ber beftehenden Einrichtung 
fein Werbleiben, wornach die Veftellgebühr von denfelben, in fo weit die Anforderung 
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einer foldhen Gberhaupt Statt findet ($. 2,3), burd das Abgabe» Poftamt ber em⸗ 
pfangenden Behörde berechnet wird. 
$. 6. 
Rüdfihtli der Franfirung der an Staats-Behoͤrden ‚gerichteten Poft» Gens 
dungen wird auf die Beftimmungen der Verordnung vom 29. März 1822, Punft I, 


II und IV verwieſen. 
6. 7. 

Zu den Staatss Behörden, auf welche die voranftehenden Vorfchriften ausfchließs 
lich fich beziehen, find, im Gegenſatz von Corporations» Stellen und von den für 
ihre Privat » Correfpondenz vom Porto befreiten Staatsbienern, fämtliche höhere und 
niederere Staats» Dienfiftellen, temporär bejtellte Königlihe Commiffionen, die Cem 
tral» Leitung des MWohlthätigkeits » Vereins, die Central» Stellen des landwirthſchaft⸗ 
lihen und des Handels- und Gewerbes, Vereins, der Verein für Vaterlandskunde, 
besgleichen die höheren und niedereren Kirchenaͤmter, und bie Dienfiftellen bei den 
Staats ; Bildungs » Unftalten zu zählen. 

$. 8. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem a. Juli d. J. in Wirkſamkeit. 


Stuttgart den 22. Mai 1826. 
Auf Seiner Königlihen Majeftär befondern Befehl: 
Maucler. Weckherlin. Schmidlin. 


B.) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 
Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung einer Uebereinkunft zwifchen der Krone Württemberg und ı9 Kantonen ber fehmiir 
zerifhen Eidgenoffenihaft im Beziehung auf eine gegenfeitig gleiche Behandlung der beiderfeitigen 
Staats» Angehörigen in Coucurſen. 


Nachdem mit der Mehrzahl der Kantone der ſchwelzeriſchen Eidgenoſſenſchaft in 
Beziehung auf bie Eoncurd s Verbältniffe der beiderfeitigen - Staats» Angehörigen eine 
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Uebereinkunft getroffen worden iſt, fo wird bie hierüber mit dem Vororte ber Eid» 
genoffenfhaft ausgewechfelte Erklärung hiemit ihrem wörtlihen Inhalte nach befannt 
gemacht: 

Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Staats⸗Regierung ift mit dem Vororte ber 
fchweizerifhen Eidgenoffenfchaft im Namen der Regierungen der XIX eidgenoſſenſchen 
Kantone; 

Ruzern, Zürih, Bern, Uri, Unterwalden, Zug, Freiburg, Solothurn, 
Bafel, Schaffhaufen, Appenzell Außer» und Inner»Rhoden, St. Gallen, 
Sraubündten, Yargau, Thurgau, Zeffin, Waadt, Wallis und Geuf, 
über folgende Beftimmungen in Beziehung auf. Soucurs > Verhältniffe und gleiche 
Behandlung der beiderfeitigen Staats» Ungehörigen in Concurfen übereingefommen: 
Art. 1. 

Die Regierung des Königreichs Württemberg und die Regierungen derjenigen, 
Kantone ber fchweizerifhen Eidgenoffenfhaft, welche dem gegenwärtigen Staats» Brrs 
trage beigetreten find, erfennen gegenfeitig die Allgemeinheit des GConcurs » Gerichtds 
fiandes in dem Wohnorte des Gemeinfhuldners an. 

Urt. 2. 

In ben — ch ergebenden Concursfaͤllen werden raͤckſichtlich aller und jeder hypo⸗ 
thekariſchen und nicht hypothekariſchen, privilegirten und nicht privilegirten Forderun⸗ 
gen, die Einwohner des Koͤnigreichs Wuͤrttemberg und die Einwohner der genannten 
Kantone, nach gleichen Rechten, d. h. alſo behandelt und locirt, daß je die Ange⸗ 
hoͤrigen des einen Staats den Einheimiſchen im andern Staate gleich, und je nach 
Beſchaffenheit ihrer Schulbforberungen fo gehalten werden follen, wie es die Gefeße 
des Landes für die Einheimifchen felbft vorfchreiben. 

Art. 3. 

Nach Ausbruch eined Concurfes follen wechſelſeitig keine andere Arreſte auf das 
Vermögen des Gemeinfhuldnerd angelegt werden, ald zu Öunften der ganzen Maffe- 
Urt. 4 

Alle beweglidhe und unbewegliche Güter eines Gemeinfhuldners, auf welchem 
Staats » Gebiete ſich diefelben immer befinden mögen, follen in die allgemeine 
&oncursmaffe fallen. 
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Art. 5. 

Wenn jebody ein Gläubiger ein (ſpezielles gerichtliche8) Unterpfand oder ein noch 
vorzüglicheres Recht auf ein unbewegliches Gut bar, welches außerhalb besjenigen 
Staatögebiets liegt, wo der Eoncurs eröffnet wird, oder wenn ein bemwegliches Ver⸗ 
moͤgens⸗Stuͤck fi ald Pfand in den Händen eines Gläubigers befindet; fo foll ders 
felbe befugt feyn, fein Recht an dem ihm verhafteten Gegenftande vor dem Richter 
und nach ben Gefeßen besjenigen Staats, wo biefer Gegenſtand fich befindet, geltend 
zu machen. 

Ergiebt ſich nach Befriedigung des Gläubigers ein Mehrwerth, fo fließt ber 
Ueberfchuß in die Concurs-Maſſe, um nah den Gefegen bed Orts, wo bie allge 
meine Concurds Verhandlung Statt bat, unter die Gläubiger vertheilt zu werben. 

Reicht hingegen der Erlös bes verhafteten beweglichen oder unbeweglichen Ges _ 
genftandes zu voller Befriedigung des betreffenden Gläubigers nicht hin, fo wird dies 
fer für den Reft feiner Forderung an das allgemeine Soncurds Gericht gewiefen, um 
nach den dortigen Geſetzen mit ben übrigen Gläubigern zu concurriren. 


Art. 6. 

Die gegenwärtige Hebereinfunft hat auf der einen Seite für ben ganzen Umfang 
der Königlih Württembergifchen Lande, und auf der andern für bie im Eingange ers 
wähnten eidgenoffenfchen Stände verbindlihe Kraft und zwar von dem Tage an, 
wo bie barüber ausgefertigten Erflärungen beider Theile gegenfeitig ausgewechfelt 


feyn werben. 
Art >. 


Gegen biejenigen Kantone der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfhaft, welche dem ges 
genwärtigen Vertrage nod nicht beigetreten find, wird die Anwendung ber obigen 
Artikel von demjenigen Zeitpunfte an Statt finden, wo fie ihren Beitritt, zu wel 
chem fie von den contrabirenden Theilen noch werben eingeladen werben, gegen bie 
Koͤniglich Württembergifche Regierung werben erklärt haben. 

Zu deſſen Urkund und Beftätigung ift diefe Erklärung von dem Königl. Minis 
ſter der auswärtigen Ungelegenheiten unterzeichnet und befiegelt, und gegen eine 
gleichlautende Erklaͤrung des eidgenoffenfhen Wororts ausgewechfelt worden. 

Stuttgart ben 15. Mai 1826. Beroldingen. 
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C,) Des Departements des Innern: 
2. Des Minifierium ded Innern, 
a) Die Einfendung ber Landjägers Koftens Verzeichniffe betreffend. 


Da durch die Langfamkeit einzelner. Oberamtöpflegen in Einfendung der Lands 
jäger» RoftensVerzeichniffe die Revifion diefer Werzeichniffe im Ganzen verzögert, und 
fomit aud bie übrigen Umtspflegen in ihrer Abrechnung mit ber Königlichen Staates 
Hauptkaſſe aufgehalten werben, fo findet man fich veranlaßt, für bie Einfendung 
diefer Verzeicyniffe folgende beftiimmte Termine vorzufhreiben: 

Die Verzeichniffe für die Monate: 

Zuli, Auguft, September find ſpaͤteſtens am ı5. Oktober; 
Dftober, November, December, am ı5. Januar; 
Sanuar, Februar, Diärz, am ı5. April; 

bie für die Donate: 

April, Mai, Juni hingegen wegen bed Rechnungs » Abfchluffes ſchon am 
6. Juli 
jeden Jahrs an das Reviforat des Minifterium des Suaeın einzufenden. 

Jede unentfhuldigte Nichteinhaltung diefer Termine wird mit einer Orbnungss 
Strafe von zwei Reihsrhalern geahndet; bei längerem Verzug wird ein Wartbote auf 
Koften bed Saͤumigen abgeſchickt. 

Die Bezirks, Sommanbdanten find angewieſen, bie Dberamtspflegen in bem Ab⸗ 
ſchluſſe der Koftens Verzeichniffe auf Feinerlei Weife aufzuhalten, aud zu dem Ende 
die Arreſt ⸗/ Roften von dem Monat Zuni erft au den Verpflegungsgeldern ded Monats 
Zulius in Abzug zu bringen, fofern nicht befondere Umftände (z. B. ber Tod ober 
die DienfEntlaffung des Mannes) eine gleichbaldige Abrechnung nothwendig machen. 

Zugleid werben bie Oberamtspflegen unter Hinweiſung auf die ihnen früher bes 
fonders mitgetheilte Inftruftion vom Juli 1823 erinnert, die Landjäger Koften» Bew 
zeichniffe auf's puͤnktlichſte zu fertigen, insbefondere aber bei eintretenden Berfegungen 
das DOberamt, in weldem der verfegte Landjaͤger bisher ftationirt war oder Fünftig 
ftationirt feyn wird, mit Beſtimmtheit anzugeben. 

Stuttgart den 31. Mai 1826. Schmiblin. 
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b) Den Beſuch der Laudes⸗ Univerfität. betreffend. 


Am Unfang des gegenwärtigen akademiſchen Sommer » Halbjahrs: befanden ſich 
auf ber Univerfirät Tübingen Studirende: 
1) der evangelifchen Theologie - » » en un. 196 
a). der Fatholifchen Theologie . » «  . . “rn or 
5) der Rechts» Wiffenfhaft - = =» “mn n on... 108 
4) der Heils und der MWundarzneis Runde» - . . +. 145 


5) der Staats» Wirtbihaft. »- » »- » .. 49 
6) der allgemeinen Vorbereitunge Bifefäafen 20.2.1209 
7) der jübdifchen. Theologie . - .» - - DEE ı 





zufammen 804 
Hierunter find Ausländer 62 
Stuttgart ben ı. Juni. 1826. Shmidlin. 


€) Bekauntmachuug, bie Errichtung eines Polizeihauſes zu Heilbronn am der Stelle des bisherigen Por 
lizeihaufes zu Ellwangen. und die veränderte Eintheilung der Polizeihaus Bezirke betreffend. 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 8.0. M. haben Seine Königlihe Majrftät 
gnädigft verfügt, daß an der Stelle des dermaligen Polizeihaufes zu Ellwangen eine 
Polizeihauss Anftalt in dem bisherigen Urbeitshaus» Local zu Heilbronn unter ber 
Yuffiht der Regierung des Nedar » Kreifes eingerichtet, und zugleich die Eintheilung 
ber Polizeihauss Bezirke auf nachſtehende Weife beſtimmt werbe.. 

Es find zugetheilt: 
1.) dem Polizeihbaus zu Heilbronn, Ä 
a) aus dem Nedars Kreis die Oberamtsd » Bezirke: 
Heilbronn, Weinsberg, Neckarſulm, Brackenheim; 
b) aus dem Sart» Kreis die Oberamts» Bezirke: 
Dehringen, Künzeldau, Mergentheim, Gerabronn, Crailsheim, Hall; 

2.) dem Polizeihaus zu Markgroͤningen, 

a). aus dem Nedars Kreis fämtlicye, nicht zu dem: Polizeihaus Heilbronn eins 
getheilte Dberamtd » Bezirke; 
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b) aus dem Sartı Kreis die Oberamts Bezirke: 
Ellwangen, Gaildorf, Aalen, Gmünd, Welzheim, Schorndorf; 
e) aus dem Donau» Kreis die Oberamts-VWezirke: 
Göppingen, Kirchheim; 
d) aus dem Schwarzivald » Kreis der Oberamts+ Bezirk 
Nürtingen; 
5.) dem Polizeihaus zu Ulm, 
a) aus dem Jaxt / Kreis die Oberamts⸗ Vezirker 
Heidenheim, ‚ Neresheim; 
b) aus dem Donaus Kreis fämtlihe, nicht a dem Polizelhaus zu Markgroͤ⸗ 
ningen eingetheilte Oberamts⸗Bezirke. 
4.) dem Polizeihaus zu Rottenburg die Oberamts » Bezirke des Shwarzwalbs 
Kreiſes mit Ausnahme des Oberamtss Vezirfs Nürtingen. 


Bon dem Erfcheinen der gegenwärtigen Befanntmahung an find daher bie durch 
gerichtliches oder polizeiliches Erfenntniß „zur .Neclufion-im Polizeihaus beftimmte 
Derfonen in dasjenige Polizeihaus abzuliefern, welchem nad dem voranftehenden 
Schema ber Bezirk der Unterfuhungs Behörde zugetheilt ift. Eine Ausnahme tritt 
bei: den dem Fünftigen Polizeihbaus Heilbronn zugerheilten Bezirfen ein, aus welchen, 
je nachdem fie dem Nedars oder Kart» Kreis angehören, die Verurtheilten vorerft 
aoch und bis die Eröffnung der PolizeihausAnftalt zu Heilbronn öffentlidy bekannt ge, 
macht fenn wird, in die Polizeihäufer zu Darfgröningen und Ellwangen abzuliefern find. 

Stuttgart ben 7. Juni 1826. Schmidlin. 


d) Aufſtellung eines Mexikaniſchen Handels: Agenten für Württemberg: 


Da der Subdirektor der Rheiniſch⸗ Weftindifchen Compagnie Becher i in Elben, 
feb zum Diexifanifchen ‚Handels, Agenten für Württemberg ernannt worden ift, 
und Seine Königlihe:- Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 26. April 
d. J dieſe die Beförderung der Handels + Verbindungen zwifchen den beiderſeitigen 
Staaten bezweckende Erſſennung zu genehmigen und’ dein Subdirektor Bech er bie 
Befugniß zu ertheilen· geruht "haben ‚-. die’ Funktionen ‘eines Mexikaniſchen Handels 
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Agenten im Königreih auszuüben, fo wird foldyes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. ’ 


Stuttgart den 8. Suni 18:26, Schmiblin. 


2». Des katholiſchen Kirhenrathe. 
Milde Stiftung des verſtorbenen Schullehrers Mattes in Winzeln. 


Der verftorbene katholiſche Schullehrer Mattes in MWinzeln, Oberamtd Oberns 
borf, hat in feiner letzten Willends Verordnung für den Schuls und Armen Fonds 
daſelbſt 100 fl. und neben mehreren Mufitalien auch feine Bibliothek unter der Bes 
fimmung gefiftet, daß von den jährlichen Zinfen diefes Kapitals entweder Schuls 
bücher angefchafft oder Vedürfniffe der Armen beftritten werben follen. Diefe wohls 
shätige Stiftung wird biemit dffentlidy befannt gemadıt: 

Stuttgart den 23. Mai 1826. Soben. 


3. Des Mebdicinals Collegium. 
Aufnahme eines -ausübenden Arztes. 


Der — der Medicin, Carl Friedrich Renz, aus Freudenſtadt, iſt in der 
Medicin, Chirurgie und Geburtshuͤlfe gepruͤft und zur Ausübung dieſer Wiſſenſchaf⸗ 
ten ermächtigt worden. 

Stuttgart den 24. Mai 1826. Walther. 


4. Dber:Auffihts:Commiffion für die Taubſtummen- und Blindens 
Anftalt. 


Die Aufnabme in die ee und Blinden »Anftalt. zu Gmuͤnd und die Koften des Unterrichs 
und der Verpflegung in derfelben betreffend. 


i In Gemaͤßheit des gten Artikels der Bekanntmachung vom 28. Januar 18:5, 
die Einrichtung, der Taubſtummen⸗ und Blinden-Anſtalt zu Gmuͤnd betreffend 
(Staats » und. Regierungss Blatt Nro. ı3 von 1833), wird, hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß vom 1.,September I: 3. an das jährliche. Koſt⸗ und Wer 
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pflegungs» Geld für einen- jeden in bie Anftalt aufgenommenen Zögling von bisheris 
gen Ein Hundert und Fünfzig Gulden vorberhand auf Ein Hundert und Zwanzig 
Gulden herabgefegt worden ift, welches wie bisher in einvierteljährigen Raten an 
die Auffihts» Sommiffion der Taubftummens und Blinden» Anftalt in Gmünd zu 
bezahlen iſt. 

Der Zögling erhält biefür den Unterricht, bie angeorbnete Koſt und Wohnung 
nebſt Bett, freier Waͤſche, ſo wie Ausbeſſerung des Weißzeugs und der uͤbrigen 
Kleidung. 

Die vorſchriftmaͤßige Ausſtattung mit Kleibungsſtuͤcken und Leibweißzeug haben 
die auf eigene Koſten in der Anſtalt lebende Zoͤglinge ſelbſt ſich —— und 
zu ergaͤnzen, oder der Anſtalt die Auslage hiefuͤr zu erſetzen. 

Bei den Zoͤglingen aber, welche ganz oder zum Theil auf Koſten des Staats 
‚unterhalten werben, übernimmt bie Anſtalt die Beſtreitung dieſers Aufwandes gegen 
ein bei dem Eintritt der Zöglinge ein für allemal zu entrichtendes Kleidergeld von 
Fuͤnfzehen Gulden. Diejenigen Zöglinge, welche blos den Unterricht in ber Anftalt 
genießen, Koft und Wohnung aber aufferhalb derfelben nehmen, haben für jenen bie 
jährlihe Summe von zwölf Gulden zu bezahlen. 

Birrfchriften um die Aufnahme für den nädhftkünftigen Lehrkurs müffen, mit 
den Berichten ber betreffenden gemeinfchaftlihen Dberämter und ben übrigen vorges 
fehriebenen Veilagen verfehen, laͤngſtens bis zum 15. Suli d. J. bei der Commiſſion 
für die Erziehungsbäufer dabier eingereicht werben. 

Stuttgart den 25. Mai 1826, d'Autel. 





Dienft-Erledigungen. 


1) Da die Aktuariate bei den Königl. Oberamtd» Gerichten Freudenftadt, Horb, 
Nürtingen, Oberndorf, Sulz und Münfingen befinitiv befezt werden follen; fo wers 
den die Bewerber um diefe Stellen anfgefordert, ihre Geſuche bei dem betreffenden 
Gerichtshofe innerhalb drei Wochen einzureichen. 

3) Durch bie Beförderung des Dberamtmanns Baͤuerlen ift das Oberamt 
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Riedlingen erledigt worden. Daſſelbe iſt mit einem Gehalte von 1300 fl. und einer 
Kanzleifoften: Entfhädigung von 400 fl. verbunden. Die Bewerber haben ſich binnen 
vier Wochen bei der Regierung des Donau: Kreifes zu melden. 

3). Die Bewerber um das erledigte Diafonat Tuttlingen, mit welchem das 
Filial Ludwigerhal mit einer eigenen Schule verbunden ift, und deſſen Einfommen 
auf: 500 fl. nach Competenz⸗ und 600 fl. nach Etats» Preifen berechnet ift, haben fid 
innerhalb: drei Wochen bei dem evangeltfchen Confiftorium. vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Die wieder zu befegende Satharinds Kaplanei in der Obers und Dekanat 
Amtsftadt Neckarſulm bat an GütersErtrag, Grund, Gefällen, Kapital»Zinfen und 
Gebühren ein Einkommen von 470 fl. Der Caplan foll zugleich ordentlichen Unter 
richt in den AUnfangdgründen ber lateiniſchen Sprache und in den Realien ertheilen, 
wofür eine befondere Belohnung von 84 fl. ausgefegt ift. Die befonderen Bewerber, 
unter welchen dieſesmal auch ſolche Geifiliche, welche zu Verſehung einer Präzeptord 
Stelle nicht befähigt find, zugelaffen werden: Finnen, haben binnen vier Wochen ſich 
bei dem Eatholifhen Kirchenrath vorfchriftmäißig zu melden, und dabei im falle 
ihrer: Befähigung zu einem Präzeptorat ſich über diefe befonders auszumeifen- 

6) Die wieder zu befeßende Farholifhe Pfarrei Abtsgmuͤnd, Oberamts Aalen 
und Defanats Uinterfochen, begreift den Pfarrort mit 26 Filialen, 1632 Pfarr Ge 
noffen, bat auffer der Pfarr⸗ eine Filials Schule, und erträgt in allen ſechs Gegen 
ftäuden 600 fl.. Die Geiftlichen, welche fid) um biefe Pfarr; Stelle insbefondere bewer⸗ 
ben wollen, haben binnen vier Wochen ihre Eingaben vorſchriftmaͤßig an den katho⸗ 
Ufchen Kirchenrath einzuſchicken. 

6) Durch den Tod des Oberfoͤrſters, Oberſorſtmeiſters v. Steube iſt das Forſt⸗ 
amt Heidenheim in erſter Claſſe in Erledigung gekommen. 

7) Durch den Tod des Foͤrſters Lindel iſt das Revier Vermaringen im Blau⸗ 
beurer Forſte, zweiter Claſſe, in Erledigung gekommen. 


— 


Am 5. d. M. find die Rechts-Erkenutniſſe von Monat April: d. J. ausgegeben worden, 
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Gedruckt bei G. Haffelbriut, Buchdrucker. 
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Negierungs- Blatt 


für Das 


Koͤnigreich —— 


Mittwech, den 74. Juni 1826, 


— — — — — — — — — DE BLOOD 
Inbalt. 
Unmittelbare Konigliche Dekrete. K. Verordnung, die Verhältniſſe zu den ſchweizeriſchen Kantonen Neuem 


burg, Schwitz und Glarus in Concurs-Sachen betreffend, — Standes : Erhöhung. — Dienſt-Nachrichten 
Verfügungen ber Departements; Bekanntmachung, die bevorftehende Semeiter: Prüfung der Juſtiz- Re 


ferendäre betreffend.. — Nefultat der Semefter: Prüfung der Auftiz: Neferendäre im Mai 1826, — Verfii 
gung, die Gefhaftd- Führung der Pfand: Commiffire und die Aufſicht ber biefelbe betreffend.- 
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Unmüttelbare Röniglide Defrete 
A) Röniglide Verordnung, 


die Verhaͤltniſſe zu den. ſchweizeriſchen Kantonen Neuenburg, Schwitz und Ölarus i in Concurd : Sachen: 
betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Önaden König von Württemberg. 


Unter Beziehung auf die öffentliche Befanntmahung vom 13. d. M. (Reg. Bl. ©.250 ff.) 
betreffend die mit der Mehrzahl. der Kantons Regierungen ber ſchweizeriſchen Eidgenoffens' 
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ſchaft wegen ber Concurs-Verhaͤltniſſe der gegenfeitigen Staats » Ungehörigen getrof- 
fene Lebereinkunft, finden Wir nah‘ Anhörung Unfered Geheimen Rath Uns 
bewogen, rüdfichtlih des WVerhältniffes zu den jenem Vertrage nicht beigetretenen 
drei Kantonen Neuenburg, Schwig und Glarus, in Gemaͤßheit der VBeftimmungen 
bes Art. 19 des PrioritätssGefeges vom ı5. April 1825 (Reg. Blatt ©. 266) zu 
verordnen wie folgt: 

$. ı. 

Bel Concurfen, welde im Königreiche eröffnet werben, follen im Wege ber ers 
Flärten Reciprocität die Angehörigen der Eidgenoffenfhen Kantone Neuenburg 
und Schwitz den Landes» Angehörigen gleich behandelt werden. 

F. 2. 

Dagegen ſind von nun an und bis auf weitere Anordnung, die Angehoͤrigen des 
Eidgenoſſenſchen Kantons Glarus in hierlaͤndiſchen Concurſen nur dann zur Thrik 
nahme an der Gantmaffe vor gänzlicher Befriedigung der übrigen Gläubiger zujw 
Laffen und mit biefen nach gleichen Grundfägen in Gemaͤßheit bes Prioritäts, Gefeges 
zu lociren, wenn fie zuvor durch ein Zeugniß der Kantons» Regierung nachgewieſen 
haben, daß in diefem Kantone gegen Württembergifhe Gläubiger ein gleiches Vers 
fahren beobachtet werde. 

Unfer Juftizs Minifter ift mit ber Vollziehung ber gegenwärtigen Verorbaung 
beauftragt. 


Stuttgart den 13. Mal 1826. 


Wilhelm 


Der Juſtiz⸗Miniſter; 
Freiherr von Maucler. oo 
Auf Befehl bes Königs: 


Der Staats, Sekretär, 
Vellnagel. 
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B.) Standes: Erhöhung. 
Seine Königlide Majeftät haben gnädigft gerubt, durch Allerhöchftes De 
kret vom 26.9. Di. den Geheimen Rath, Freiheren v. Mühlenfels, in Erwägung 
feiner früher geleifteten Dienfte, in den Grafenftand zu erheben. 


C.) Dienft : Nachrichten. 

Seine Königlide Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 19. v. M. 
dem Oberamtmann Bäuerlen in Riedlingen bie erledigte Stelle eines weltlichen 
Raths und Kanzlei» Vermwalters bei bem bifchöflihen Generals Vifariat in Rottens 
burg mit dem Titel eines Ober⸗Kirchenraths gnädigft übertragen. 

Gerner haben Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſtes Dekret vom 26. v. M. 
ber Bitte des zum Gerichts. Iotar in Heilbronn ernannten Amtmanns und Amtfchreis 
bers Wolff zu Groß, Botwar, Oberamts Marbach, um Meberiragung des Anites 
Motariats an letzterem Ort gnädigft entfprochen; fobann 

den Amts: Notar Magenau, von Plieningen, Oberamts Stuttgart, auf das 
in Erledigung gefommene Amts, Notariat Enzweibingen, Oberamts Vaihingen, 

den Amts-Notar Fifcher, von Murrhardt, Oberamtd Badnang, auf das Amts⸗ 
Notariat Plieningen, 

den Umts: Notar Diaier, von Groß: Botwar, auf das Amts: Notariat Dur 
hardt, 

den Amts⸗Notar Hoͤrner, von Duͤrrwangen, Oberamts Balingen, auf das 
erledigte Amts⸗Notariat Giengen, Oberamts Heidenheim, und 

den Amts-Notar Klett, von Voll, Oberamts Goͤppingen, auf dad in Erledi⸗ 
gung gefommene Amts: Notariat Omen, Oberamts Kirchheim, verfeßtz auch 

den Amtfchreibereis Berwefer Dinkelader zu Sindelfingen, Oberamts Boͤblin⸗ 
gen, zum Amts: Notar in Remmingsheim, Dberamtd Rottenburg, und 

den Amtfchreibereis Beriwefer v. Mofer, zu Löwenftein, Dberamts Weinsberg, 
zum Amts» Notar in Voll gnädigft ernannt. 

Durch höchftes Dekret von demſelben Tage ift die in Erledigung gefommene Pfar⸗ 
rei Winterbah, Didcefe Schorntorf, dem Diafon M. Rommel zu Tuttlingen gnaͤ⸗ 
digſt übertrogen worden. 


- 
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Unter dem 20. v. M. erhielt ber auf die Pfarrei Warthauſen, Ober» und Dw 
Fanatamts Biberach, ernannte Pfarrer Weifi, von Unter» Eifendorf, und 

unter dem 26. v. M. der auf die Pfarrei Donzdorf, Dberamts Geiflingen und 
Defanats Eybach, ernannte Pfarrer Mayer, von Treffelhaufen, die Königliche Ber 
ftätigung. 

Die patronatifhe Nomination des Bifard Wesel in Kocherfteinsfeld auf bie 


‚erledigte evangelifhe Pfarrei Weiler, Defanats Weinsberg, ift, den 30. Dal beftätigt 
mworben. 


I, Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zuftiz: Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
a) Bekanntmachung, die bevorſtehende Semeſter-Pruͤfung der Juſtiz-Referendäͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. Juni 18:35 (Reg. Bl. ©4118 
werden biedurd diejenigen Meferendäre zweiter Claſſe, weldye zu Erftchung der zweite 
Dienft » Prüfung befähigt find und die Zulaffung zu derſelben beabſichtigen, aufge 
fordert, ihre biesfälligen Gefuche auf die vorgefchricbene Weife und unter Angat: 
ihres Aufentbalts» Orts bis zum 15. Zuli d. J. bei dem K. Juſtiz-Miniſterium um 
fo gewiffer einzureichen, als im Falle der Nichteinhaltung diefes Termins der Nad- 
theil des Ausfchluffes von der naͤchſt bevorfiehenden Semefter» Prüfung für dir 
Säumigen unfehlbar eintreien wuͤrde. : 

Den zu dieſer Prüfung zugelaffenen Referendären werden fodann ton der Prü 
furgs» Sommiffion des KR. Ober-Tribunals die zu Ausarbeitung der Probe : Rele- 
tionen erforderlihen Akten ohne Verzug zugeftellt werden. 

Stuttgart den 1. Juni 1826. Maucler. 


b) Reſultat der Semefter» Prüfung ber Jufliz» Neferendäre im Mai 1826. 


Auf die Bekanntmachung vom ı. December 1835 (Meg. Blatt ©. 1:5) haba 
fi) zur zweiten Dienft» Prüfung 32 Referendäre zweiter Claffe angemeldet. 


265 


Bon bdiefen find Sechs wegen Verfäumung der unerſtrecklichen Frift zu Einreis 
hung ihrer ProbesÜrbeiten, und Einer wegen ungünfliger Zeugniffe im Dienft 
Probejahr, von der im Mai d.5. Statt gehabten Semeftral» Prüfung ausgefchloffen, 
dagegen nadjfiehende fünf und zwanzig Candidaten zu Meferendären erſter Claſſe 
beft:llt worden: 

A. 
1.) Shriftian Philipp Bodshammer, von Buttenhaufen, Oberamts Müns 
fingen. 
2.) D. Auguft Ludwig Reyſcher, von Unter-Rieringen, Oberamts Vaihingen. 
3.) Sarl Wilhelm Bürger, von Stuttgart. 
4.) Carl Guftav Pfaff, von Stuttgart. 
5.) Chriſtoph Friedrich Eronmüller, von Waiblingen. 
B. 
6.) Chriſtian Klüpfel, von Stuttgart. 
7.) Georg Leonhard Holzinger, von Dirgenheim, Oberamts Neresheim. 
8.) Ernft Vleibel, von Heidenheim. 
9.) Wilhelm Theodor Müller, von Gaildorf. 
10.) Carl Sammerer, von Neutlingen. 
11.) Carl Frietrih Rheinwald, von Stuttgart. 
12.) D. Carl Auguſt Ferdinand Schufter, von Rottenader, Dberamts Ehingen: 
13.) Ludwig Heinrich Lienhardt, von Stuttgart. 
L, 
14.) Martin Braun, von Ellwang:n. 
15.) Ulerander Burger, von Neresheim. 
16.) Auguft Ehriftion Klett, von Heilbronn. 
17.) Albert von ber Lühe, von Stuttgarr. 
18.) Ernft Ferdinand Guſtav Hackh, von Hattenhofen, Oberamts Göppingen. 
19.) Ludwig Heinrich, von Murrhardt, Dberamts Badnang. 
20.) Ignaz Mofmeifter, von Rottenburg. 
31.) Gottlieb Conrad Finkh, von Reutlingen. 
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22.) Sarl Ehriftian Wilhelm Müller, von Sngelfingen, Dberamts Künzelsau. 

25.) Ehriftian Gottlieb Ströhlin, von Stuttgart. 

24.) Eduard Gloz, von Ludwigsburg. j 

25.) Wilhelm Gottfried Carl, Freiherr vom Holz, von Alfdorf, Dberamts 
MWelzheim. 


Stuttgart ben 5. Junl 1826. Maucler. 


e) Verfügung, die Gefchäfts Führung der Pfand» Commiffare und die Auſſicht über diefelbe betreffend. 


Seiner Königlihen Majeftät ift zu höchfter Kenntnig gekommen, daß Mebs 
rere der aufgeftellten Pfand s Commiffire fi ihrem Berufe nicht mit dem Eifer und 
unausgefeßten Fleiße widmen, die von benfelben billig erwartet werben Fünnen. 


Um nun einer Seits diefem Uebelſtande Eräftig zu feuern, anderer Geits aber 
auch die Thaͤtigkeit derjenigen Pfand» Commiffäre zu beleben, welche bie ihnen oblies 
genden Pflichten mit gewiffenhafter AUnftrengung erfüllen, haben Hoͤchſtdieſelben 
unter befonderer Hinweifung auf die K. Verordnung vom ı5. December 1826 (Meg. 
Blatt ©. 845 ff.) und namentlich den $. 5 berfelben, vermöge hoͤchſter Entſchließung 
som 25. Mai d. J. nahftehende Beſtimmungen zu ertheilen gerubt. 


1.) Auf PfandsSommiffire, welche fih durch Treue, Gewiffenbaftigfeit und uns 
ermüdete Arbeitfamfeit auszeichnen, und welche bie ihnen anvertrauten Ges 
fhäfte gründlih und bald vollenden, fol bei Fünftigen Dienft» Anftellungen 
befondere Rüdficht genommen werden. Dagegen foll 


2.) Pein Individuum, welches dermal ald Pfand » Commiffär aufgeftellt ift, ober 
als foldyer aufgeftellt gewefen, Seiner Königlihen Majeftät zw irgend 
einer Anftellung vorgefhlagen, oder zu fonftigen Gefhäften im Staats:Dienfte 
verwendet werden, wenn demſelben nicht von dem KR. Zuftiz» Minifterium ein 
Zeugniß über feine Thätigfeit nnd Brauchbarkeit während feiner Verrichtun⸗ 
gen als. Pfand » Commiffär ausgeftellt worben ift. 


3.) Un ebendiefelbe Bedingung foll die Veftätigung der bergeitigen Wahl der 
Verwaltungs » Aftuare geknüpft feyn. 
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Zugleih haben Seine Königlide Majeftät 
4.) ben höchften Vefehl ertheilt, daß je von drei zu drei Monaten, und erftimals 
auf den 1. Suli d. J., von jedem Oberamts⸗- und AmtsGerihte umftindlicher 
und documentirter Beriht über die Thaͤtigkeit und bie Leiftungen ‘jedes eins 
zelnen Pfand» Commiffärd in dem ihm angewieſenen Bezirke zunaͤchſt an bie 
Hypotheken » Sommiffion erfiattet, und hierüber Höchftdenfelben jedesmal 
befonderer Vortrag gemacht mwerbe. 
Die hlernach auf den 1. Zuli 1826 verfallenen erften Berichte haben den ganzen 
Zeitraum feit dem Gefhäfts: Antrite bes betreffenden Pfand» Commiffärs zu ums 
faffen. | 
Sn den, diefen und den Fünftigen Quartals Berichten anzufchließenben Heberfichten 
find, unter angemeffener, den Namen bes Commiffärs, deffen Bezirk und die einzels 
nen zu Letzterem gehörigen Gemeinden bezeichnenden Ueberfährift, genau und colonnens 
weife anzuführen:. 
a) ber Tag des wirklichen Geſchaͤfts-Antrits des Pfand» Commiffärs; 
b) der Stand der Vorbereitungs » und VBereinigungs» Arbeiten am Schluffe des 
Zeitraums, erſtmals am 30. Juni d. G., je nach den einzelnen Gemeinden; 

c) 0b der Pfand» Commiſſaͤr fich biefem Berufe ausfhliefend gewidmet habe, 
auch ob und wie weit, wenn berfelbe zugleich ein Gemeindes Amt beFleider, 
für die einftweilige Werfehung des Legteren geforgt fen? 

d) ob und auf wie lange die Arbeiten des Commiffärs, etwa durch Krankheit, oder 

durch Urlaub nad) den hierüber bereits ertheilten Beftimmungen unterbrochen 
worden? 


Sodann iſt ſo genau, als nur immer moͤglich 
e) der Grab der Tuͤchtigkeit, des Fleiſſes und Eifers des Commiſſaͤrs anzuges 
ben, aud, falld in ber einen oder der anderen Beziehung ein Mangel fi 
ergeben haben follte, beſtimmt und im Einzelnen anzuführen, was deß— 
halb zur Unzeige gefommen, ober von bem Beamten unmittelbar erfunbigt 
und wahrgenommen worden. Ju Fällen folder Art find die Belege biefür 
dem Berichte anzuſchließen. 
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Auch iſt 
f), anzuzeigen, welche Summe ber einzelne Commiſſaͤr aus den. verfdiedenen 
‘ Gemeindes Kaffın feines Bezirkes Vorſchußweiſe —— hat; 
nicht weniger 
g) ob die in ber K. Verordnung vom 15. December 1825 $. 4 (Reg. Bl. S.8;5) 
oorgefchriebenen Monats» Berichte von dem Pfand» Commiffie puͤnkilich und 
genügend erftattet worden, — ingleichen — 
h) in welcher Weiſe außerdem der Oberamts- (Amts) Richter den ihm nad 
FF. 2 ff. jener Verordnung obliegenden Pflichten. nachgekommen: mobei ind 
befondere diejenigen Gemeinden nambaft zu machen find, in melden er eine 
unmittelbare Prüfung des Vorbereitungs⸗ oder. Bereinigungss Gefchäfts ($. 4) 
vorgenommen. hat... 
Endlich ift 
i) in ber lezten Colonne,, unter der Auffhrift: „Bemerkungen alles dasjenige 
einzutragen, was nad) den etwa vormaltenden eigenthümlichen. Werhältniffen des 
Pfand: Bezirks oder des bemfelben zugetheilten Commiſſaͤrs von Einfluß auf die 
Gefhäftss Behandlung ıc. ſeyn mag. 
Die Oberamts⸗ und Amts,» Richter werden biebei an bie firenge Verantwort⸗ 
lichkeit erinnert, welde fie bei. Hintanfeßung ihrer Obliegenheiten in biefer das 
Wohl ſaͤmtlicher Unterthanen. fo vielfach Lerührenden Ungelegenheit treffen würte, und 
es follen diefelben,. nad ausdrüdlihem Befehl Seiner Koͤniglichen Majekdt, 
wiederholt ermahnt werden, der unter ihrer: mächiten Leitung ftehenden Gefdäftd 
führung. der Pfand» Commiffäre eine genaue und fortwährende Aufmerkſamkeit zu 
widmen , bie einzelnen Commiffäre zu. ftrader. Erfüllung ihrer Schuldigkeit, noͤthigen 
Falls mit Strenge anzuhalten, und, wenn ihre eigenen Maaenehmungen nicht auf 
zeichen follten, in Gemäßbeit des $. 5 der: mehr erwähnten Königl. Verordnung bie 
von ungefäumt der Königl. Hypotheken / Commiffion zu. angemeffener. weiterer Der 
fügung Anzeige zn erftatten.. 
Stuttgart den ı2. Juni 1826, 
Auf. Seiner Majeftät. des Königs: befonderen: Befehl::, 
Maucler: 


Gedrudt bei ©, Haſſelbrink, Buchdruder.. 
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Abnigl. Dekrete. Dienſt-Nachricht. 

Verfügungen der Departements. Belanntmachung, die Einſendung ber Gebühren für das Regie— 
rungs: Dlatt auf das zweite Semeſter vom 1826 betreffend. — Verfiigung, in Betreff der Aufitellung öffent 
licher Guts-Einſchaͤßzer. — Beftellung von Amts: Gerichts: Notaren für die Amts = Gerichts: Bezirfe Neres— 
beim, Ober-Marchthal und Scheer. — Verfügung, die periodiichen Wilitationen der oberamts: und amıte- 
gerihtliben Gefängnife, und bie Morfehrungen wegen Unterhaltung derielben betreifend. — Belohnung und 
Belobung mehrerer Kndjager, — Die Aufnahme der latholiſchen Schulspräparanden in das Echullehrer: Sr 
minar in Gmünd betreffend, — Belanntmahung, die Norariats- Bezirks: Eintheilung im den Oberaͤmtern 
Miedlingen und Muͤnſingen betreffend, 

Dien ft: Erledigungen. 





l. Unmittelbare Röniglihe Defrete 


Dienft: Nachricht. — 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
8. d. M. bie erledigte evangeliſche Pfarrei Warth, Dioͤzeſe Nagold, dem Pfarr⸗ 
Verweſer M. Hauff zu Weiler, Dekanats Weinsberg, gnaͤdigſt uͤbertragen. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements. 
Des Zuftiz: Minifterium. 


a) Bekanntmachung, die Einfendung der Gebühren für das Regierungs-Blatt anf das zweite Ecmefter 
von 1826 betreffend. 

Für das mit dem ı. Juli d. J. beginnende zweite Semeſter des Regierungs— 

Blatts find die Gebühren & ı fl. 30 kr. vom Exemplar, fo weit fie nicht bereits 

voraus bezahle find, durch die Königl. Poftämter und die anderen Stellen oder Pers 
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fonen, welche ſich der Veftellung unterzogen haben, noch im Laufe bed Monats Juni 
d. J. an die Kaffe des Negierungs s Blatts einzufenden, von den in Stuttgart wa: 
nenden Abonnenten aber ebendahin zu berichtigen; was ‚mit dem AUnfügen zu oͤffem— 
licher Kenntnif gebracht wird, daß vom ı. Juli an nur bie voraus bezahlten Exem⸗ 
plare werden verabfolgt werben. 

Stuttgart den 13. Juni 1826. Maucler. 


b) Verfügung, in Betreff der Aufſtellung dffentficher Guts-Einſchaͤtzer. 


Seine Königlihe Majeftät haben in Anerkennung der Mangelhaſtigkeit und 
Unficherheit des bis daher bei der gerichtlichen Einſchaͤtzung exemter Güter beobadı 
teten Verfahrens und zu näherer Vollziehung der in dem Pfand» Gefeße, Art: ıd4, 
dem Exekutions-Geſetze, Art. 55, und der K. Verordnung vom 14. December 1823, 
$. 171 (Reg. Blatt v. J. 1825, ©. 256, 296 und 806) hierüber enthaltenen Beftim 
mungen vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 25. Mai 1826 die Aufftelung dffen» 
licher, geprüfter und verpflichteter Guts-Einſchaͤtzer anzuordnen geruhet, welde in 
vorkommenden Füllen einer VBerpfändung folcher Güter ober der auf fie gerichteten 
Hülfsoollfiredung, den gerihtlihen Behoͤrden durch ihre technifchen Kenntniffe an die 
Hand gehen follen. 

Hierbei werden nah höhftem Befehle folgende nähere Veftimmungen vorlaͤuũg 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1.) die Staats» Ermächtigung zur Wornahme von Güter» Tarationd » Gefhäftn 

der erwähnten Art ift bei dem KR. Juſtiz-Miniſterium nachzufuchen. 

3.) Die Bewerber um diefe Ermächtigung baben hierbei durch Zeugniffe ſich aus— 
zuweifen, daß fie ihre Befühigung zu jenen Verridhtungen durch eine, nad ben 
son den K. Minifterium des Innern deßhalb zu treffenden Anordnungen er 
ftandene Prüfung, genügend erprobt haben. 

3.) It diefer Yusweis bergeftellt, fo hat das K. Zuftiz» Minifterium bie Ev 
mädtigung zur Vornahme von Güter» Tarations> Gefchhften zu ertheilen, die 
Verpflichtung des aufgenommenen Gutd» Einfhägers zu verfiigen und fofer! 
deffen Aufnahme durch das Regierungs» Blatt befannt zu machen. 

4.) Die näheren Vorſchriften über die Werrichtungen der Öffentlichen Guts /Ein⸗ 
ſchaͤtzer, ihr Verhältniß zu den Geridhts-Stellen und bie Art ihrer Belohnung, 
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werben in ber umfaffenden Verordnung uͤber bus EEE ber 
Eremten: bemnächft ertheilt werben. 
Stuttgart den ı5. Juni: 1826. 
Auf Seiner Majeſtaͤt bes Königs befondern Befehl: 
Maucler. 


©)’ Beflellung von Amts, Gerichts Notaren für die Amts, Gerichts, Bezirke-Nerchheim,. Ober Marche‘ 
thal’ und Scheer. 

Da für Die K. Fürftli Thurn urd Taxis ſchen Amts: Gerichts» Bezirke Neres⸗ 
heim, Ober⸗Marchthal und Scheer bie Subftituten Rueff in Glengen und Kapp 
in Difhingen, dann der. proviſoriſche Amts⸗Gerichts Aktuar Brehm: in Ober Mardys 
thal zu Amts⸗Gerichts/Notaren ernannt und zu Verfehung dieſer Stellen für bes 
fäbigt erfannt worden; fo wird folches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart. ben 19, Juni 1826. Maucler.- 


BJ) Der Departements der Juſtiz und der Finanzenz; 
Der Minifterien der Juſtiz und der Finanzen. 
Verfügung, die periodifchen Viſitationen der oberamts + und amtegerichtlichen Gefängiife; und’ die 
Vorkehrungen wegen Unterhaltung berfelben betreffend. - 

Zu Abſchneidung der Weitläufigkeiten,. welche in Beziehung auf ba8,- bei din: 
oberamtögerichtlihen Gefängniffen vorfommende Bauweſen bisher Statt gefunden 
baben, und um ſowohl bierin als bei den vorgefähriebenem periodifchen Gefängnißs 
Vifitationen eine einfachere und gleihförmige Gefhäftss Behandlung: zu bewirken, 
wirb biemit Folgendes verfügt: 

1.) An den, nad der Finanz MiinifterialWerfügung: vom 30. Maͤrz 1816 (Reg. 
Blatt, ©. 137 ff.) vom ben Camerals Verwaltern jährlich: vorzunehmenden 
Gebäude » Vifitationen, haben in Beziehung anf‘ bie oberamtögerichtlichen Ges 
füngniffe ber zuftändige Oberamts, Ricjter, fo mie der Gerichts, Arzt, und’ 
nödthigen Falls ber Bezirks: Bau» Infpektor Theil zu nehmen: Die Viſitation 
ber: gebadhten- Gefängniffe finder im: Laufe bes: Monats: September jeden: 
Jahres Statt:- 
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2.) Urber -die hiernach für nothmendig erachteten Baus Werbefferimgen werben 
abgefonderte Bau» Anfchläge angefertigt, welche von dem — chter 
und dem Gerichts-Arzte mit zu unterſchreiben find. 

5.) Diefe Gefängnis Bau» Leberfchläge find innerhalb des feftgefegten Termins 
((päteftens in den erften Tagen ded Monats Dftober) durch die Cameral⸗Be— 
amten an die betreffenden Finanz» Kammern einzufenden, und fobald folche 
bei diefen- von fämtlihen Bezirken eingefommen feyn werden, der 8. Straf 
Anftalten » Sommiffion mitzutheilen. 

4.) Diefe hat ohne Verzug bie Prüfung ber Ueberſchlaͤge in Beziehung auf 
Nothwendigkeit und Zweckmaͤßigkeit der angetragenen Baus Veränderungen unter 
Buziehung ihres technifchen Mitglieds vorzunchmen, und die Ueberfchläge alt 
dann mit ihren von dem R. Zuftiz« Minifterium gut geheißenen Bemerkungen 
begleitet, an die Finanz» Kammern zurüdzugeben. 

5.) Hiernächft haben Legtere in Gemäßbheit der vorangeführten Finanz Minifterlal 
Verfügung die weiteren Einleitungen zu beforgen, und von ber erfolgten ends 
lichen Entfhliefung bie Straf» Unftalten» Commifjion zu benachrichtigen. 

6.) Außer diefen jährlihen Aufnahmen der an den Gefingniffen vorzunehmen 
den Baus Ausbefferungen und Veränderungen dürfen Feine einzelnen Baus Ar 
träge mehr geftellt werben. 

Unauffchieblihe Nothfaͤlle find allein ausgenommen, in Unfehung welcher 
bie dieffälligen Vorfhriften der mehrerwähnten Finanz Dinifterial-Verfügung 
$. 3 und 4 fortan ihre analoge Anwendung finden. 

1.) Bei diefen jährlichen Gefängniß » Bau» Vifitationen iſt zugleih bie Wefhafs 
fenheit der Gefängniß, Gerätbfchaften zu unterfuhen, und tiber die erforder⸗ 
lihen Anfchaffungen und Ausbefferungen ber aufjzunehmende Koften s Anfdhlag 
am 1. Oktober jeden Jahres durch den Dberamts, Richter der Straf: Anftal 
tens Commiffion vorzulegen. Diefe prüft fofort die eingefommenen Werzeich 
niffe, und ertheilt hierauf die erforderlichen Entſchließungen. 

Der hierdurch verurſachte Aufwand wird vom ı. Juli 1816 an bon dem 
Zuftizs Departement beftritten und gegen die Zuftiz» MinifterialsGaffe von den 
Oberamts⸗Richtern nad) einer ihnen deßhalb hiernaͤchſt zufommenden näheren 
Unmeifung verrechnet. 
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8.) Mit der gedachten Gefängnif» Baus Vifitation wird eine ber im IV. Orgas 
nifations» Edifte vom 31. December 1818 $. 227 vorgefchriebenen beiden allge 
meinen Gefängnif» Vifitationen verbunden. 

In das Protokoll, welches nach der Verfügung der K. Strafs Anftaltens 
Commilfion vom 25. April 1825 (Reg. Bl. ©. 331) über die vorgenommenen 
Gefängnifs Vifitationen zu begreifen, ift aud das Ergebniß der Baus: Vifitas 
tion einzutragen. 

Die Abſchrift deffelben ift Fünfttghin am ı. Dftober jeden Jahres ber 
Straf; Anftalten » Sommiffion vorzulegen. | 

Die zweite jährlihe Gefängnif » Wifitation ift auf den Monat März zu 
verlegen. 

Die Einfendung der Abfchrift des hiebei geführten Protofolld an bie 
Straf» Auftalten » Sommiffion kann in Zukunft, wenn befondere Umftände folche 
nicht motiviren, ünterbleiben. 

9-) Vorftehende Beftimmungen find aud auf die Amtsgerichte beziehungsweife 
anwendbar. Namentlich ift zu der im Monat September vorzunehmenden 
Gefaͤngniß⸗Bau⸗-Viſitation der betreffende ftandesherrlihe Mentbeamte beizus 
jiehen, und es find die über bie Baus Verbefferungen an den Gefängniffen 
zu fertigenden Ueberfhläge vor ihrer Vollziehung gleid) den Werzeichniffen 
über die erforderlichen Gefängnißs Geräthfhaften der KR. Strafs Anftaltens 
Sommiffion zu weiterer Entſchließung vorzulegen. 

Stuutgart ben 13. Juni 1826, 

Draucler. MWedberlin. 


C.) Des Departements ded Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


Die Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger betreffend. 
In Gemaͤßheit der FF. 49 und 50 der KR. Verordnung über die Organifation des 


Zandjäger»Corps vom 5. Zuni 1825 werben bie den nachfiehenden Gtationd» Eoms 
mandanten und Landjägern, welche fidy durch Entfchloffenheit, Umſicht und Dienft 
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Eifer. beſonders ausgezeichnet haben, für die zweite Hälfte des laufenden Etato⸗FJahres 
znerfannten Belohnungen: hiemit Öffentlich befannt gemacht: 
a) Geld» Prämien baben: erhalten: 

die. Stationd » Sommandanten erfter Elaffer 
Maier in Tübingen,. und: 
Zirn in, Tettnang; 

die Stationd» Sommandanten zweiter Glaffe:: 
Laib in. Nedarfulm; 
Schneider in Künzelsan,. 
Denbdler in: Freubenftabt,. 
Fries in Blaubeuern, und 
Feil in Neuenbürg; 

die Stations⸗Commandanten dritter Elaffe:: 
Schlenker in Oehringen, 
Kuͤhnle in Weinsberg, und 
Baͤuerle in Kirchheim; 

der Landjaͤger erſter Claſſe: 
Lorenz in: Tuͤbingen, und» 

ber. Landjaͤger zweiter Elaffe:: 
Baumann in Dberndorfi. 


5): Deffentlihe Belobung verdienen: 
der. Stations» Commanbant. zweiter Glaffe:: 
& Banbolzer in Heilbronn; 
die. Stationd» Commandanten dritter Claffe:: 
Feefer. in: Diarbadı, 
MWagenblaft in Vaihingen, 
Heimburger in Welzheim, 
Mönd in Leutkirch, 
Kraft in Urach, 
Kurz in Oberndorf, und) 
Hirſch in Caunſtadt;, 
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Die Landjaͤger erfier Claſſe: 
Zieger in Moͤckmuͤhl, 
Gonfer in Bradenheint, 
Denninger in Dehringen, 
Strauß in ‚Crailsheim, 
Hoͤck in Crailsheim, 
Schoͤnleber in Spaichingen, unb 
Weishardt in Beſſigheim; 

die Landjaͤger zweiter Claſſe: 
Zwink in Göppingen,“ 
Undelmann in Nürtingen, und 
Schäfer in Ehingen. 

Stuttgart ben ı5. Suni 1826. Schmiblin. 


2. Des Eatholifhen Kirhenrathr. 

Die Aufnahme der katholiſchen SEN in das Schullehrer Scminar in Gmuͤmd 

etreffend. 

Diejenigen katholiſchen Schul-Praͤparanden, welche um Aufnahme in das Schuls 
lehrer: Seminar in Gmünd gebeten, hierauf am 30. und 31. Mai d. F. bie Pruͤ⸗ 
fung erſtanden haben, und mit ihren Geſuchen durch beſondere Erlaſſe nicht abgewie⸗ 
fen worden find, haben ſich unter genauer Beobachtung des $. 23 der organiſchen 
Statuten vom 135. Januar 1825 (Meg. Blatt von 1825 ©, 26) am ı. Zuli im Schul: 
lehrer » Seminar zu Gmünd einzufinden. 

Stuttgart den 13. Juni 1826. Soden. 


D,) Der Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. 
Bekanntmachung, bie an ide + - " * Oberaͤmtern Riedlingen und Muͤnſi ngen 
etreffend. 

In Beziehung auf die ©. 156 ff. des Regierungs-Blatts vom laufenden Jahre 
enthaltene Ueberfiht der Gerichts, und Amts, Notarints » Bezirke wird biemit nach» 
traͤglich bekannt gemacht, daß 

2.) bie aus Verſehen bei dem Gerichts-Notariats-Bezirke Riedlingen genann⸗ 

ten Gemeinden Dietersfirdh, Haufen am Buffen, Deffingen, Reutlins 
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gendorf, Sauggart, Unlingen und Uttenmeiler mit ben bazu gehörigen 
Parzellen nicht zu diefem Bezirke, fondern zu dem Königl. Fuͤrſtlich Thurn 
und Taris’fhyen Notariats» Bezirke Ober⸗Marchthal gehören, fo wie 
2.) daß die Gemeinde Steingebronn, Oberamts Miünfingen, dem Gerichtds 
Notariatss Bezirke Münfingen, und nicht dem Amts-MNotariats; Bezirke Hayin⸗ 
gen zugetheilt fey, wie gleichfalls aus Verſehen abgedrudt worden. 
Stuttgart den 20. Juni 1826. Maucler. 





Dienft » Erledigungen. 

1) Durch den Tod des Dberamfss Ürztes D. v. Bronner ift bie Oberamtds 
YArzts: Stelle zu Balingen in Erledigung gekommen, mit welder ein Gehalt von 
soo fl. nebft einer Schreib Diaterialiens Entfhädigung von 10 fl. aus der Staats 
Eaffe und von ıı10 fl. nebft einer Pferde» Ration aus den betheiligten Korporationd 
Saffen verbunden ift. Die Bewerber haben unter Beobachtung der in der Minifteriab 
Verfuͤgung vom 25. Zuli 1825 (Meg. Blatt ©. 578) gegebenen Vorſchriften ihre 
Gefuche innerhalb vier Wochen bei der Regierung des Schwarzwald» Kreijed einzw 
reichen. 

2) Die mit dem Dekanat-Amte verbundene erledigte Stadt: Pfarrftelle in EIls 
wangen begreift die Stadt und eine bebeutende Zahl von Filialen, zufammen mit 
4303 Pfarr⸗Genoſſen, und fünf Filialfchulen. Sie hat jedoch einen beſtaͤndigen Wifar 
und drei Saplane zu Gehülfen. Das fire Einkommen an Garten: Ertrag, Kleins 
Zehenten, Befoldungen und Gebühren, gewährt rein 900 fl., wozu fiiner Zeit weitere 
150 fl. kommen dürften. Die Geiftlihen, welche ſich um dieſe vereinigte Stelle ins 
befondere bewerben wollen, haben binnen vier Wochen ſich vorfchriftemäßig bei dem 
katholiſchen Kirchenrath zu melden. 

3) Das in der zweiten Befoldungs» Claffe ftehende Cameral-Amt Balingen iſt 
durch den Tod des bisherigen Camerals Verwalters v. Hartmann in Erledigung 
gekommen. 

4) Durch den Tod des Förfters Bauder Ift das Revier Ennahofen im Blaw 
beurer Forft, zweiter Claffe, in Erledigung gefommen. 

5) Der Hauptmann erfter Elaffe, v. Badmeifter, des Snvaliden: Corps, ift am 
16.d. M. zu Stuttgart geftorben. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Nr o. 28, 


Regierungs— Blatt 
für das F 
Koͤnigreich Württemberg. 


— ... 





Mittwoch, den 28. Juni 2836, 
— — — — —ñ— — — 


JIuhbhalt. 
K. Verordnung, die Vollziehung ‚des Gerichts-Notariats-Edikts vom 29. Auguſt 819 betreffend, 





.._. 
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Koͤnigliche Verordnung, 
die Vollziehung bes Gerichts Notariatd- Edikts vom 29. Auguſt 1819 befreffend, 


Bilhelm, 
von Gottes Önaden König von Württemberg. 


Nachdem durch Unfere Verordnungen vom. 21. März und ı7. April d. J. die 
Ernennung ber Gerichts s uud Amts Notare erfolgt und der Zeitpunkt; an weldem 
biefelben ihre Dienft-VBerrichtungen anzutreten haben, von Uns feftgefeßt worben if; 
fo verordnen Wir zw weiterer Vollziehung des: Edikts über die Einrichtung der Ge 
richts⸗ Notariate vom 29- Yuguft ı8ı9 und ber baffelbe beräbrenden Beflimmungen 
des Abſchieds in Drganifationd, Sachen vom 30. Juni 1831, unter Berufung auf die 
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nachſtehenden Artikel des gedachten ——— nach — Unſeres ge 
heimen Raths, wie folgt: 


Sexichte⸗Rotarlaus⸗Ediet vom 29. Auguſt 1819. 
Rx Art. 1. Fr a, 
>: EP: Won den GemeinderNäthen.; a 
Saͤmtliche Stadt» und Gemeinde-Raͤthe find zu Ausuͤbung der willkuͤhrlichen —— 


in gleichem Maafe berechtigt. 
Diefe Berechtigung ift allgemein, und umfaßt das ganze Gebiet der Rechtes Fürforge, ſoweit 


ſolche nicht durch ausdruͤckliche Vorſchriſt der Geſetze einer „Höhern Gerichtoſtelle vorbehalten if. Juſo— 
fern jedoch die Gelege zur Chräakit einzelner Rechts⸗ Gr ſchaͤfte bie Zuſtaͤndigkeit Bes Richters erfor⸗ 
dern, iſt bie Gerichtsbarkeit des Gemeinde-Rathes auf die im Gemeinde-Verbande befindlichen Per 


ſouen und. Sachen beſchraͤnkt . REN — 
a Art. U. 
* en deu Waifen Gerichten. 

Fuͤr diejenigen Geſchaͤfte der wilffährlichen. Gerichröbarkeir, welche ihrer Weitläufigkeit ober ande 
rer Umftände wegen nicht füglich vor verſammeltem Gemeinde: Rathe verhandelt werden Tonnen, 
nanientlich zur Vornahme von Inve nturen und Thetlungen, zur bejtänbigen Aufficht über die Pfleg 
ſchaften, zur Abhoͤr der Vormundſchafts-Rechnuugen u. dergl. iſt das Marfengericht beftimmt. " 


Zuſaͤtze und Erläuterungen. 

Die Veftimmung des Artikels IT geht nicht dahin, daß fämtliche Gr 
fchäfte der nichtſtreitigen Gerichtsbarkejt, welche nicht füglih vor verfams 
meltem Öemeinderatbe verhandelt werden Fönnen, vor dem MWaifen: 
Gerichte vorgenommen werden müffen; fie ift vielmehr unter den an 
gegebenen Umfiänden auf ſolche Geſchaͤfte zu befchränfen, die ihrer Na 
tur nach, vor. dem MWatfens Gerichte zu verhandeln find. 

Art. MI. 
Bildung des MWaifengerichte. 


Das Waiſengericht befteht Aus dem erften OrtsBorftcher und- (mad) der —— ober niedern — 
der Gemeinde) zwei bis fünf weitern Mitgliedern des Gemelude-Ratho. 
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Fu. Abficht auf die: zu jedem einzelnen⸗ Geſchaͤfie beiguzichenbe Anzahl von: Waifen» Richtern: ver» 
bleibt es übrigens (auch in den größern: Gemeinden). bei: der beſtehenden gefeglichen: Vorſchrift. 
6G. 2. —— 
eg —Die Zahl der Mitglieder der Watfen»Gerihte wird: neben dem 
glieder. Orts⸗Vorſteher in Gemeinden erfter Claffe auf fünf, in: denen der zmweis 
ten Elaffe auf vier, In en Gemeinden. der dritten Claſſe auf zwei oder 
drei, "feftgefegt. 
gu Vollziehung diefer Befiimmungen haben die Oberamtd Gerichte 
in fämslihen Gemeinden unter Vernehmung der Gemeinderäthe bie ers 
forderlichen Einleitungen. zu ‚treffen und wie biefem Auftrage nachgefoms 
ren worden, bie zum 1. Dftober: 1826 ben Pupillen» Senaten: der K. 
Gerichtshöfe anzuzeigen. 
AUbänderungen is: ber einmal —— Zahl der Mitglieder — 
Waiſen⸗Gerichts find von der Genehmigung. des vorgefeßten K. Gerichts» 
hofs abhaͤngig· 
$. & 
er s Dr In Gemäßheit der beftehenden geſetzlichen Vorſchriften werben dies 
foäften beizuzie: jenigen waiſengerichtlichen Werrichtungen, melde nit im verfammelten 
———— Waifen» Gerichte vorzunehmen find, von Deputirten des Letzteren beſorgt, 
deren. Zahll in- nadyfiehender Weife feftgefegt wird :' 
1) zu Obfignationen und Refignationen‘ — zwei, ei 
2.) zu Beibringenss und Verlaſſenſchafis-Inventuren — zwei, 
3.) zu den Abhören ber Vormundfhafts Rechnungen — zwei, 
4.) zu den Theilungs» Gefhäften — drei. 

Ber der Aufnahme und Schägung der Fahrniß Finnen bei Inven⸗ 
turen’ ftatt der Waifen» Richter auch zmek: von: dem Gemeinberath bes 
fiellte und verpflichtete Schäger (Inventirer) zugezogen werben: Leßtere 
haben bie den Wäifen» Richtern: gebührende- Belohnung anzufprechen.: 

Art. IV! 
Wahl der Mitglieder. 
Der. erfte Ortss Vorfteher: ift der: beftändige Vorſitzer des Waifens Gerichte. Die. Äbrigen Mitglieder‘ 
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werden von drei zu drei Jahreu durch den Gemeindertarh aus feiner Mitte gewählt; die Auetreten⸗ 
den koͤnnen ſogleich aufs Neue gewaͤhlt werden. Ordeutlicher Weiſe geſchieht dieſe Wahl mutır 
ber perſoͤnlichen Leitung des Oberamtsrichters bei der periodiſchen Viſitation der Gemeinde-Räthe 
(Edikt vom 31. Dec. 1818 Nro. IV -$. 192); die im ber Zwiſchenzeit erledigten Stellen werben vom 
Gemeinde» Mathe proviforifch erfegt. . — 
1 

Verhältniß des MWaifengerihts zum Gemeinde⸗ Rathe 

Das Waiſengericht iſt ein Ausſchuß des Gemeinde⸗Rathes. Im Namen und aus beſtaͤndigem Auf 
tage des letztern hat das Waiſengericht für die Fertigung der Beibringens + Sndentarien und Erbfchafte- 
Xheilungen zu forgen, die Obfignation’der Verlaffinfchaft vorzunehmen, zum Behufe jener Recht sie 
ſchaͤfte die erforberfichen Pfleger und Kriegsvdgte zu "beftellen und mittelft Angelobens zu verpflichten. 
Die Beftätigung der letztern it dem Gemeinde, Nathe vorbehalten; auch im Nichibeftätigungs + Falke 
bleiben jedoch die von ihnen Fraft der waifengerichtlichen Beftellung vorgenommenen Handlungen unter 
den allgemeinen gefeglichen Vorausſetzungen und bis zur — Wieder⸗Einſetzung in den vorigen 
Stand bei Kräften. 

Bei Vermögens » Veränßerungen von Mundenahrigen er durch # eine unter waifengerichtlicher 
Leitung vorgehende Erbichaftstheilung oder im Laufe derfelben gefchehen, vertritt die waifengerichtlidye 
Beftätigung die Stelle des gerichtlichen Erfenntniffes; zu fonftigen Veräußerungen von Gütern oder be 
deutender Fahrniß der Minderjährigen wird die Einwilligung des Gemeinde» Rathes erfordert. Die um 
ter waifengerichtlicher Autorität gefchloffenen Verträge über Realitäten find unter den allgemeinen geſchz 
lichen Vorausſetzungen fogleich und ſchon vor der Vollziehung verbindlich; der Hebergang des Eigenthums 
bingegen wird nicht durch die waifengerichtliche Theilung , fondern nur durch die Uebergabe bawirkt. 

Zur Abnahme eines Offenbarungs» Eides ift weder das Waifengericht, noch der Gemeinde » Rath, 
fordern nur das Oberamtsgericht ermächtigt. Es hat aber das Maifengericht jedesmal vor dem An— 
fange des Gefchäfts die Jutereſſenten (ſtatt der bisher üblichen Handtreue) zu gewiffenhafter Angabe 
des Vermoͤgens, unter Hinweiſung auf kuͤnftige eidliche Erhaͤrtung deſſelben, nachdruͤcklichſt zu erinnern. 


** F. 4. 
Befichhung bon Ueber die nach Art. V ven Waiſen ⸗Gerichten aufgetragene Beſtel⸗ 
Vormündern ; 
„umb lung und Verpflichtung der Vormuͤnder und Kriegsvoͤgte ift jedeamal 
Atlegeregten. im Protokoll aufzunehmen. Letzteres wird von dem Werpflichteten un- 
terzeichnet und fobann dem Gemeinderathe vorgelegt, der ſolches bei feis 
nen Akten aufzubewahren hat. 


Iſt ein Vormund ober Kriegsvogt nur zur Vornahme gewiffer bes 
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ſtimmter Handlungen verpflichtet worben und wird von dem Gemeinde⸗ 
rathe ihm fpäterbin die allgemeine Vertretung derſelben Berheiligten 
übertragen, fo.bedarf es biezu Feiner neuen foͤrmlichen Verpflichtung, 
fondern nue einer Verweifung auf diefelbe und einer Vormerkung daruͤ⸗ 
ber, daß Letzteres gefchehen, in dem Gemeinderaths⸗Protokoll. 


$. 5. 
on Vermd⸗ Nur bei ſolchen Vermögends Veräuferungen von Minderjährigen, 
En RUE weldye Erbſchafts Stücke betreffen und an Mit: Erben gefäjehen, vertritt 
Iab von The die waiſengerichtliche Beftaͤtigung die Stelle des gerichtlichen Erkennt⸗ 
niſſes in jeder Beziehung. Bei der Veraͤußerung / von Grundftüden aus 
einer Verlaffenfhaftss Daffe, bei welcher Minderjährige betheiligt find, ı 
an Dritte, ift außer ber waifengerichtlihen Cognition eine andere Vers 
äußerungs» Erlaubnif zwar nicht erforderlih; ed muß aber der Kaufe 
vertrag. zur gerichtlichen Infinuation gebradyt werben. 


Art. VL 
Befonders im Abficht auf die Verantwortligpkeit. 

Tür die dem MWaifengericht übertragenen Gefchäfte der willfüßrlichen Gerichtsbarkeit, für die unter 
feiner Autorität vorgehenden Handlungen, für die Aufficht über das Pflegſchaftsweſen und für die Wahl 
der Vormuͤnder ift zunaͤchſt das Waifengericht, der Gemeinde-Rath aber nur in ſoweit verantwortlich, als 
ihn felbft im Abſicht auf die Wahl der MWaifenrichter, auf die Beftellung der Pfleger, oder aus irgend 
einem audern Vefchluffe des Gemeinde -Rathes ein gegründeter Vorwurf trifft. 

Diejenigen Mitglieder der einen oder der andern Behörde, welchen für ihre Perſon weder. eine 
Mitwirkung noch eine Verfaunmiß zur Laſt fällt, koͤnnen bie Derantwortiichkeit nicht theilen. Bon 
wiehreren gleich verantwortlichen Mitgliedern hat (den Fall des böfen Vorſatzes ausgenommen) jedes 
zunächit nur für feinen Untheil, und nur bei der Zahlungs Unfähigkeit des andern auch für dieſes zu 


baften. 
Die Verbindlichkeit jedes Einzelnen geht, fo weit fie bei ihm begründet war, auf feine Erben über, 


$. 6. 

Unterzeidnnng Die Notare find dafür verantwortlich, daß bie verhandelten Juven⸗ 
——* tur⸗ und Theilungs⸗Akten von den zu den einzelnen Gefchäften beige⸗ 
durch bie Waiſen⸗ 


Nichter, zogenen Wolfen » Richtern unterzeichnet. werden. 
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Art. VII. 
Don den: Gerichts Notarien.. 


Zu Berathung- und Unterftübung der MWaifengerichte und. Gemeinde Raͤthe in Vandlung derjeni⸗ 
gen Rechtsgeſchaͤfte, welche beſondere Geſetz⸗ ober URAN: erfordern,. find die Gerichte 
Notarien. beſtimmt. 

$. 7. 

Die Beftimmungen des vorfiehenden und ber nachfolgenden Artikel 
find mit. Ausnahme. der — des Art. X, Nr. 2 auch auf die 
Amts⸗Notare anwendbar. 

(Vergl. die. Verordnung vom 21. März, 1826, . 3.); 


Art... VII. 
Geſchaͤfts⸗Kreis derfelben, 


Namentlich folgende Gefchäfte. können nur: mit: Zuziehung des Gerichtd-Notard: vorgenommen und 

erledigt werben ,, als 

1.) die Errichtung von Beibringens-Indentarien; 

2,); die. Fertigung von ehelichen Geſellſchafts- und: von. Erbichaftes Theilungen, (mit Ausfchlug 
der Obfignatiom,. welche. durch das. MWaifengericht: ohne. Mitwirkung bes: Notare: beforge 
wird); 

3.) die Solennifirung der. Vermögens» Uebergaben ;; 

4.) die: Vermögens » Unterfuchungen und 

5.) die Schulden; Liquidationen ; | 

6.) die Fertigung der Gantrechnungen und: Gantverweiſungen im den. durch das: Edilt über bie 
Rechtspflege $. 172 und 179 bezeichneten. Faͤllen, fo. wie: 

7:) andere Schulden » Verweifingen,. welche. der: Oberamtsrichter: dem ordentlichen. Aftuar des Ge 
meinde⸗ Rathes ze: hberlaffen Bedenken trägt: 

Endlich, hat ber Gerichts-Notar Fraft feines: Amtes‘ 

8.), fÄmntliche. Vormundfchafts- Rechnungen feines: Bezirks: (mit: der: unten. Urt: 3%. vortommenden : 
Ausnahme) zu ftellen.. 

j $. 8.. 

Ehevertraͤge. Den Beibringens⸗Inventaren find: diejenigen Ehjeverträger gleich zu: 

achten ,, welche. die. Stelle. der erflerem: vertreten.- 
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F. 9. 
— Auch die Fuͤhrung der Guͤterbuͤcher gehoͤrt zu den Amts⸗Obliegen⸗ 
beiten ber Gerihts+ und Amts-Notare. 
Eine befondere Inftruftion wird die nähere Anweifung für die Bes 
handlung dieſes Gefhäfts enthalten. 
Die Vornahme des Steuerſatzes bleibt den G:meinbe » Vorftehern 
unter der Leitung der Oberimter -überlaffen. (Verwalt. Ed. $. 28.) 
F. 10. 
4 üb 
2 BE — An Beziehung auf die Unterftügung ber Oberamts-Richter bei ber 


weien. diefen zuftehenden Aufſicht über das Unterpfandswefen werben die Notare 
zunächft auf den $.277 der Haupts Jnftruftion vom 14. December 1825 , 
(Reg. Bl. ©. 841) verwiefen. 
Die näheren Vorfchriften über die biesfälligen Verrichtungen der 
Motare werben denſelben ertheilt werben, ſobald die Bereinigung des 
' Unterpfandswefens erfolgt feyn wird. 
(Bergl. $. 278 der genannten Yaupt » Inftrußtion.) 
m, 

Stellung nd“ Der Stellung, beziehungsmeife der Revifion ber Vormundſchafts⸗ 
 Bormunde und der Sant» Rechnungen haben fih bie Notare nach ben näheren Bes 


— — ſtimmungen der FH. 69, 71 und 73 zu unterziehen. 


gen. 
F. 12. 
Erhaltung der + | 
— F Die in jeder Gemeinde aufgenommenen — und Theilungs⸗ 


lichen ichiſtra-· Akten find in den Orts⸗Regiſtraturen und * am Wohnſitze des No⸗ 
wen gars aufzubewahren. 

Die Aufficht über diefen Theil der gemeindrrätblichen Regiftraturen 
liegt dem Notaren, die Aufbewahrung dieſer ea den REIN 
ſchrelbern ob. 

Art. X. ii 
Nebenverrichtungen des Gerichts-Notars. 
Auſſerdem beſtellen Wir 


Yı 
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1.) den Gerichts» Notar ber Oberamtsſtadt nicht allein zum gefelichen „Stellvertreter des Ober 
- amtögerichts Aktuars, fondern auch, mmabhängig von der Wahl der Amts + Berfammlung, 
zum ordentlichen Beifitger des Oberamtsgerichts water den in dent 4, Edikte vom 31. Dec. 
v. J. gegebenen Beſtimmungen, und geftatten 
2.) diefem ſowohl, als den übrigen Gerichts⸗Notarien bie Ausübung der den bisherigen Notarien 
durch die Notariatss Ordnung vom 25. Oft. 1808 (Staats/ und Regierungs + Blatt pag. 
561) eingeräanten Befugniffe, namentlich 
a) die Beglaubigung vorgelegter Urkunden und Abfchriften; 
b) die Aufnahme von letzten Willens » Verordnungen, Eheftiftungen, Verträgen aller Urt und 
Bergleichen ; 
*) die Fertigung von Bittſchriften unter der in gebachter Notariat, Ordnung $.8 enthaltenen 
Einfchränfung ; 
d) die Erhebung von Wechfel- Proteften; 
e) die Vornahme von Infinuationen; 
f) Ergreifung des Beſitzes; 
alfo niit Ausnahme der durch die Motariatd- Ordnung F. 12 und a2 erlaubten, nad) der neuern 
Gefegebung aber (Edikt über die Nechtöpflege $ 155) unſtatthaften Privat» Appellationen. 


$. 13. 
m. Den Der Gerichts-Notar hat nah F. 179 bes IV. Org.Ebifts vom 
Gerihts:Ne: 31. December 1818 bei allen in ber Oberamts⸗Stadt vorgehenden Schul 
. den» Liquidationen ausfchließlih das Aktuariat zu verfehen. 
Su Beziehung auf die VBerrichtungen bes Gerichts, Notare als 
gefeglihen Stellvertreterd des Dberamtsds Gerichts Aftuard beftimmen 
Wir, daß berfelbe im Falle der Verhinderung bed Gerichtd, Aftuars 
diefen nur bei foldyen Verhandlungen zu vertreten habe, welche ein voll» 
ftändig befeßtes Gericht erfordern. 
Sf der Gerichts⸗Notar hieran verhindert, fo ift das Oberamts⸗ 
Gericht befugt, einem der Gerichts »Veifiger, welcher biefür in Pflichten 
zu nehmen ift, die Führung des Protokolls und die Beforgung ber hies 
mit verbundenen, dem Gerichts » Aktuar obliegenden Gefchäfte bei bem 
kaum gebachten Verhandlungen zu übertragen. 


Fertigung vom 
Eingaben an den 
König, bie Mini: 
ferien, bie Gen- 

tral: und bie 
Kreis : Stellen, 


Meihenfolae der 
Bon den Notaren 
vorzunehmenden 

GSeichäfte, 
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Us Gerichts⸗Beiſitzer Fann der Gerichts-Notar, glei den 
gewählten Beifißern, allen Sißungen des Oberamtd-Gerichtd anmohnen; 
er ift jedoch der Megel nad) in diefen Gißungen nur dann zu erſcheinen 
verpflichtet, wenn bie darin zu verhandelnden oder zu entfcheidenten Rechts⸗ 
Streitigkeiten einen Rechnungs- Tiheilungss oder einen anderen, ben 
Notariatamtlichen Gefchäftss Kreis berührenden Gegenſtand betreffen, 
es wäre denn, daß er zu ber Ausrichtung des ben Streis veranlaffenden 
Rechts » Gefchäfts felbft mitgewirkt hätte. 

$. 1% 

Bon der Mitwirkung bei Errichtung gerichtlicher Teftamente find 
die Gerihtss und Amts» Notare ausgefchloffen, indem an bie Stelle 
der in dem Landrechte erwähnten gefhworenen Schreiber — die Gemeindes 
Rarhöfchreiber, Beziehungsweiſe die Oberamts » Gerichts» Aftuare getres 
ten find. 

Eine Ausnahme von dieſer Regel findet bei den Gerichts Notaren 
als dann Statt, wenn fie ald Amts» Verwefer der DOberamts » Gerichtss 
Aktuare handeln. 

$. 165. 

Unter den im Art. IX, Nr. 3, Lit.b erwähnten Eheftiftungen find 
diejenigen nicht begriffen, melde die Stelle der Beibringens » Inventare 
vertreten. (Vergl. $. 8.) 

F. 16. 

Ueber die Berechtigung zu Abfaſſung von Bittſchriften, uͤber die 
Form der Letzteren und bie hiefuͤr anzuſetzenden Gebühren werden in 
einer befondern Verordnung die von Uns für angemeffen erachteten Vor⸗ 
fhriften ertheilt werden. Ä 

$. 17. 

Ein genaue Reihenfolge, in weldyer die Notare die ihnen obliegenden 
Geſchaͤſte auszurichten haben, Fann nicht beftimmt werden. 

Sie find jedoch verpflichtet, dringenbere Angelegenheiten VBorzugss 
weife zu bearbeiten und zu diefen werben namentlich gerechnet: Reals 
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rtbeilungen, Vermögens Unterfuhungen, Errichtung von Teftamenten, 
fo wie diejenigen Gefhäfte, deren Beſchleunigung ihnen von den Obers 
amts » Gerichten befonders aufgegeben wird. 

Um babei die Vervielfältigung der Reifen möglichft zu verhüten, 
wird es den Notaren geftattet, „gelegentlih ihrer Anmwefenheit in einem 
ihrer Bezirks⸗Orte, die in folhem verfallenen, wenn auch minder drins 
genden Gefhäfte zu erledigen, die fie unvollendet nur dann zu verlaffen 
haben, wenn zu deren Ausrihtung mehr als einige Tage erforderlich 
find, oder wenn mit dem Verzuge in einem auswärts zu beforgenden 
dringenden Falle, ‚Gefahr verbunden ift. 

Art. X. 
Befonders in Verwaltungs: Saden. 

In wiefern die ‚Gerichts + Notarien außerordentlicherweife zur einftweiligen KHälfeleiftung in Vers 
waltungss Sachen, namentlich zur Fertigung der Gemeinde: Etats, zu Stellung der Gemeinde Rech 
nungen und dem hiezu erforderlichen Vorarbeiten, zum Steuerfage, zu Etellung der Stiftungs⸗Rech⸗ 
nungen, zum Aktuariat bei den oberamtlichen Ruggerichten und bei den Wahlen der Orts-Vorſteher 
verwendet werden koͤnnen, iſt durch Un ſere organiſchen Edikte über die Bemeinde-Verfaſſung $. 27. 
41 — 45, über die Oberamts-Verfaſſung $. 28 und 51, und über die Verwaltung ber Stiftungen 
$. 19 ausgefprochen. 

$. 18. 

Die Beſtimmungen des vorftehenden Artikels find durch den $. 49 
des Abſchieds in Organiſations ⸗Sachen vom 30. Juni 1821 modificirt, - 
und es ift zu ber hiernach zu bewirkenden Vollziehung berfelben in 
Unferer Verordnung vom 17. April d. J. $. 8 und g die erforbenliche 
Verfügung getroffen. 

3 ‘rt. XI 
Bildumg der Notariatd-Bezirkfe. 

Für die eigentlichen Berufs⸗Geſchaͤfte der Gerichts-Notarien (Art. VIII) wird jedem derfelben ein ges 
ſchloſſener Bezirk angewieſen, für die im Art. IX Nro. 2 aufgeführten Nebenverrichtungen ift die Wahl des 
Gerichts: Notars dem perfonlichen Vertrauen der Betheiligten überlaffen. Ueber die Zutbeilung der Vers 
waltungss Gefchäfte (Art. X) wird bei Vollzichung des gegenwärtigen Edikts verfügt werden. Die Nos 
tariats⸗ Bezirfe werden mit Ruͤckſicht auf den Bedarf, auf die Zahl und den Mrtıng der vor: 
kommenden Gefchäfte gebildet, 
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F. in: 

Die Bildung der Notariatss Bezirke ift durch die Verordnung vom 
zn. März d. J. und. deren Beilage A. beſtimmt worden: 

Jeder Notar hat in dem ihm angemiefenen Bezirke die im Art. VIII 
bes Notariats⸗Edikts, ſo wie die in den $$. g, 10, 11, 12 und beziehungss 
weife in dem $. 15. der gegenwärtigen Verordnung bezeichneten Gefchäfte 
zu verfehen.- 

Für die in dem Art. IX Nr. 2 aufgeführten Nebenverrichtungerr bleibt‘ 
die Wahl des Motaxs- dem perfönlichen Vertrauen der Betheiligten übers 
laffen; dieſer dürfen ſich die Notare, wenn das Begehren der Partheien: 
nicht offenbar geſetzwidrig iſt, nicht: entziehen.- (Vergl. auch $.18.). 

Art. XI, 
MWabltundb Ernennung bes Gerichts⸗Notars. 

Die Ernennung ‚der Gerichts-Notarien gefchieht durch Uns auf den-Vortrag des Juſtiz ⸗ Miniſters. 

Bei kuͤnftiger Erledigung einer ſolchen Stelle iſt der Amts-Verſammlung geſtattet, drei für dies 
felbe tauglihe Individuen dem betreffenden Kreis: Gerichtshofe in: Vorfchlag: zu bringen: Der Ges 
richtshof hat ihren. Vorſchlag, mit: feinem-Gutachten: begleitet, ,. dem Juſtiz-Miniſter, diefer- aber Uns 
zur Enrfchließung vorzulegen. - 

Niemand kann zum Gerichts: Notar in: Vorfchlag” gebracht" werden, ohne zuvor von einem: 
Unferer Kreiss Gerichtshdfe geprüft und’ für: eine. ſolche Stelle tächtig: erfunden. zu ſeyn. 

IE F. 20.- 

Su Folgerdes-$. 50: des: Ubfchieds in Organifations» Sachen vom: 
50:Suni 182 1 werden zu Vollziehung des vorfichenden Artif-Ls, mamentlic): 
audh:in Beziehung auf die anzuordnenden Prüfungen, die näheren Be⸗ 
—— vorbehalten. 

Urt. XUE 
— » Bereinigung des Notariaté mit" andern Yentern: 
Ohne ausdruͤckliche Genehmigung des betreffenden: Gerichtshofes kann der: Gerichts: Notar: neben: 
biefer: Stelle. kein ſonſtiges Amt befleiden: 


% 


$. 21:- 
Die 8.-Gerihtshöfe werden zum Behufe ber Bollziehang: biefer Uns: 
ordnung mit weiterer. Inſtruktion verfeben: werden. 


wor 
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Art. XIV. 
Gchälfen des Gerichte Notars. 

Jedem Gerichtd-Motar ift die Annahme, Belohnung und Entlaffung feiner etwaigen Gchülfen 
überlajfen; er bleibt aber für alle amtlichen Handlungen. derfslben zumächit und unmittelbar vers 
antwortlich. | 

Nur in ſchleunigen unaufſchieblichen Fällen ift dem Gerichts-Notar geftattet, einen durch dem 
Gerichtshof geprüften Gehülfen an feiner Stelle zu einem Geſchaͤft abzuordnen; außerdem kann er 
feine Gefchäfte durch feinen andern unter beffen eigenem Namen verfchen Iaffen. 

$. 22. 
—— Rus Bei der Bildung der Notariatss Bezirke ift Unfer Abſehen dahin 
für die Notare. gerichtet gewefen, folde in der Art zu begränzen, daß bie in dem Ums 
fange berfelben dem Notar obliegenden Verrihtungen von ihm felbft 
beſorgt werden Eörnen. A 

Er wird daher außer der HülfesLeiftung für Copialien orbeatlicher 
Weiſe Feiner andern bedürfen. 

Wie es in aufßerordentlihen Fällen zu halten, darüber werben Wir 
nad Erlaffung der Inftruftion für Die Prüfung der Fünftigen Notare 
nähere Vorſchriften ertheilen laffen, bis wohin die Beamten bei einzels 
nen Vorkommenheiten an bie vorgefegten Gerichtöhöfe mit ihren Anfra⸗ 
gen fi) zu wenden haben. 

Auch verfügen Wir, bamit ber Gang ber Gefchäfte bei eintreten, 
ber Verhinderung eines Notars nicht leiden möge, daß folhen Falls: 

a) die Stelle des GerichtssNotars in der Amts, Stadt und 
in feinen vom Leßterer nicht über eine halbe Stunde entfernten 
Bezirfsorten von dem Oberamts-Gerichtd, Aktuar verfehen werde. 

b) In den übrigen Amtsorten wird der Gerichts, Notar durd 
den oder die nädft wohnenden Amts, Notare bed Oberamts⸗ 
Bezirks vertreten. 

In gleiher Weife wird: 

c) ein an Verrihtung feines Dienftes gehinderter Amts, Notar 
von dem oder den übrigen Notaren bes Oberamts Bezirks 
unterftüßt. 
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d) Die Zumeifung ber einzelnen Amtsorte gefhieht turd ben 
Dberamıs » Richter. 

e) Für gedachte Stellvertretung — weder die Notare noch 
der Gerichts-Aktuar eine Belohnung anzuſprechen. Dagegen 
gebührt denfelben für ihre etwaigen Auslagen eine Entfhädir 
gung, die von bem Betrage bes dem verhinderten Notar aus⸗ 
gelegten Reifes und Kanzlei s Koften s Averfum entnommen 
wird, 

1) Dauert bie Verhinderung länger als vierzehn Tage, fo bat 
ber Oberamts» Richter wegen Beftellung des Amts dem vor 

. gefegten Gerichtebofe Anträge zu erftatten. In Unfehung ber 
hiedurch allenfalls verurſachten Koften Eommen die Veftims 
mungen ber Dienft» Pragmatif $. ı6 analog in Anwendung. 


Urt: XV, 
Berhaͤltniß des Gerichts- Notars zum Waifengeriht uud Gemeinde: Rathe. 
Fuͤr die vom Gerichts: Notar unter Mitwirkung des MWaifengerichts oder GemeindesRarhes bes 
forgten Gefchäfte, fo wie für jede diesfällige Verfäumniß ift derfelbe mach den oben Urt. Vi \entwideh 
sen Gruudfägen in Gemeinfhaft mit dem Waifengericht oder Gemeinde: Rathe verantwortlich. 
Art. XVL 
i Verhältniß zu den höhern Stellen.‘ 
Mit Ausnahme der im Art. X angeführten VerwaltungsGefchäfte ift der Gerichts, Notar .im jeder 
Beziehung dem Cheramtss Gericht und den höhern Zuftizftellen untergeorduet. 
$. 23. 

Die Beftimmungen des Art. xyı erhalten durch den $.18 der ge 
genmwärtigen, fo wie durch den $.5 der Verordnung vom 21. März ı826 
nähere Erläuterung. 

Art. XV, 
Gefhäfts- Berichte der Gerihts-Notäarien. 
Ueber den Fortgang feiner Gefchäfte Hat der Gerichts-Notar von drei zu drei Monaten einen 
ansjührlichen Arbeits » Bericht an das DOberamtöd s Gericht zu erflatten, worin 
a) die vom vorigen Vierteljahr im Rädftande gebliebenen, 
b) die während des leiten Vierteljahrs neu verfallenen, 
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0) die wirklich; erledigten und‘ 
d) die noch im Ruͤckſtande haftenden Geſchaͤfte 
nantentlich aufzuführen. find. 
Das Oberamtsgericht hat dieſe Gefchäffs: Berichte mit den erforderlichen Bemerkungen dem Kreis 
gerichtöhofe vorzulegen, welcyer zu Hinwegraͤumung ber etwaigen Räcitände, ndthigenfalls auf. Koften 


ber. Säumigen,. dad Geeignete. verfügen -wird.. 


Beauffichtigung 


der Notare durch 
die Oberamts⸗ 
Gerichte. 


a) Berichte der 
Orts⸗ Vorſteher. 


4 


5) BI = 


Tagbuͤcher der 
Notare. 


Iuhalt des: 
Quartal: Be: 
zuhte,. . 


F. 24.. 

Um: den Stand- der- notaridtamtlichen: Geſchaͤfte in- fteter- Heberficht 
zu erhalten, liegen. den. Orts» Vorftehern, als Vorftänden der. Waifens: 
Gerichte, und ben Notaren nadftehende Verrichtungen ob.. 

Jene (die Orts s Vorfteher) haben die anfallenden mwaifengerichtlis 
hen Gefhäfte in ein fummarifches WVerzeichnif zu bringen und- am 
Schluffe eines jeden Monats einen Auszug deffelben an ben Notar des 
Bezirks zu. überfenden.. 

Nah Ablauf eines jeden Vierteljahrs find die Akten über die in: 
‚. lem: erledigten Moentur⸗ und Theilungss Gefchäfte dem Dberamtss: 
—— durch die Orts⸗Vorſteher vorzulegen. 


$.. 25. 
"Die Notare find verpflichtet,. den Gegenftand aller ihren: Haupt 
beruf berührenden Geſchaͤfte, fobald ihnen von deren Anfall Nachricht: 
zukommt, in: einem: Verzeichniffe (Gefchäfts» Tagbuch) vorzumerfen, in 
welchem. auch die Erledigung. ber eingetragenen Geſchaͤfte anzugeben ift., 
Am Schluffe eines: jeden. Vierteljahrs ift ein Auszug: des Geſchaͤfts— 
Tagbuchs nebſt den: monatlihen- Auszügen. der Schultheißenamtlichen 
Verzeichniſſe (F. 24) mit Bericht: an. das —— Dberamts s. Gericht. 
einzufenden.. 
G. 26% 
In biefem Berichte iſt anzugeben :; . er | 
a): die Zahl der vom vorigen Vierteljähre: umerlebigt: — 
nen Gegenſtaͤnde; 
b) die Zahle ——— — im ur “ — aigefalen; 


% 
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ec) bie Zahl ber Gegenftände, :die in ‚dem Faum gebachten Zeits 5 
raume erledigt worden; enblich 

.d) die Zahl ber in das naͤchſte Vierteljahr unerledigt —— 
den RR 


F. 27. 
— —— Den Notaren liegt außerdem ob: uͤber den Anſag und den Eingang 
Notare. der Notariats-Sporteln eine beſondere Rechnung zu führen. 
6. 28. s 
d) Prüfung der Die Oberamts, Richter haben die ihnen ‘vorgelegten Auszüge ber 


Geſchaͤfte ıc. der 
Notare dur Die ‚Gefchäftss Tagebücher ‚der Notare mit den "monatlichen Auszügen ber 
mei Schultheißen ⸗Aemter zu vergleihen, -aud) die von den Orts Vorftehern 


eingeſchickten Akten ($.23) zu prüfen. 


.$. 29. 

"Eine nähere Anweiſung über die Ausrichtung der in den worftehens 
ben SS. 24 — 28 berührten Geſchaͤfte, ‘bleibt «einer «abgefonderten Inſtru⸗ 
ction vorbehalten. 

'$. 30, 
—— Ueber den Stand ber notariatamilichen Geſchaͤfte haben die Ober⸗ 
«Gerihthöfe. amts/Richter jaͤhrlich an die ihnen vorgeſetzten Gerichtshoͤfe Bericht zu 
erſtatten. 
Art. XVIII. 
Von den Oberamts-Gerichten. 
Unfern Oberamts-Gerichten iſt 
1.) die Aufficht über:die Verwaltung der willkuͤhrlichen Gerichtsbarkeit durch die Gemeinde⸗Raͤthe, 
Waiſengerichte und Gerichts⸗Notarien, 
2.) die unmittelbare Ausübung derſelben über die vom“ Gemeinde⸗Verbande befreiten, jedoch der 
oberamtsgerichtlichen Gerichtsbarkeit untergebenen Perſonen, 
3.) die Beſorgung ‚einzelner Handlungen. der Rechts-Fuͤrſorge uͤbertragen, welche theils durch fruͤhere 
Gefege (Staatös und Regierungss Blatt: v. 1808 ©. 327) theils durch Unfer organifches 
Edikt über die Rechtöpflege 9.191 der Beurtheilung der Gemeinde» Rärhe entzogen , und 
dem Erfenntniß der Oberamtögerichte „vorbehalten find. 


Behandlung der 
"nventur: und 
Theilungs - Ge: 
* der Erem⸗ 


ur 
, 
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$. 3ı. 

Da die ben Exemten zweiter Elaffe nachgelaſſene Befugnif, ihre 
Snventurs und Theilungsd; Gefhäfte auch durch das Waifen:G:richt bes 
handeln zu laffen (IV.Org. Edit vom 31. December 1818, $. 191, Nr. 5) 
mit ben: in VBeziehung auf die Einheit bes Gerichts-Standes in ter 
Zuftizs Novelle vom 15. September 1822 F. 5— 5 aufgeftcllten Grund⸗ 
fägen nicht vereinbar ift; fo verorbnen Wir, daß die erwähnten Ges 
fhäfte bei Exemten zweiter Claffe ausſchließlich vor ihrer ordentlichen 
Gerichtöftelle, dem Dberamts » Gerichte, vorgenommen werben follen. 

Es find jedoch die Dberamtsd» Richter befugt, im Theilungs » fo mie 
in Gantſachen der Eremten zweiter Claſſe fidy bei denjenigen Werrichs 
tungen, welche in denfelben Ungelegenheiten ber Nicht» Eremten zum 
ordentlihen Berufe ber Notare gehören, der Beihülfe der Letzteren unter 
ihrer eigenen befonderen Aufficht zu. bedienen. 

Zu dieſen Gefhäften find in ber Oberamts , Stadt jedenfalls die 
Dberamtss» Gerichts » Beifiger in der gleihen Anzahl beizuziehen, welche 
in dem $. 5 diefer Verordnung in Unfehung der Waifen Richter vorges 
fehrieben worden, wie denn auch Jenen ber Bezug der im Art. XXI fefls 
gefegten Tags» Gebühren zufteht. 

Außerhalb der Dberamts» Stadt Fönnen auf Anſuchen der Betbeis 
listen die Waiſen-Richter Namens und anftatt der Oberamts-Gerichts⸗ 
Veifiger beigezogen werben. 

Diejenigen Gefhhäfte, welche vor dem verfammelten WaifenGerichte 
zu erledigen find, bat bei den Eremten zweiter Claſſe das Oberamts⸗ 
Gerichts » Collegium vorzunehmen. Bon den Betheiligten darf jedoch nur 


- für die zu Erledigung von Civil» Rechts » Streitigkeiten norhwendige 


Zahl von gewählten Gerichts s Beifigern die Gebühr eingezogen werben. 


Art. XIX. 
Fortſetzung. 


Zu näherer Beſtimmung des diesfaͤlligen Wirkungskreiſes der Oberamtsgerichte wollen Wir in Abs 
fcht auf die Annahme an Kindesftatt verordnen; 
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- a) die DOberamtögerichte find ohne Anfrage bei den hoͤhern Gerichten, unter Beobachtung der 
gefeglichen Vorfchriften, zur Beſtaͤtigung von Adoptionen im engern Gimme (mit Aus 
ſchluß der Arrogationen) berechtigt, 

b) Auch die Adoption von Pfleglingen durch ihre Vormänder unterliegt ber oberamtsgerichtlichen 
Beftätigung, wenu zuvor die Pfleg-Rechuung abgeligt und durch forgfältige Unterfuchung 
erhoben ift, daß der Vormünder durch jene Wdoption nicht ſeinen eigenen, fondern des Pflege 
lings Nutzen bezweckt. Ebenfo erfinnt 

e) das Oberamtsgericht, wenn der narhrliche Vater, welcher noch Feine andere Kinder in feiner 
Gewalt hat, fein natürliches Kind an Kindesftatt aunchmen will, Sollen hingegen 

d) andere Perfonen, weldye bisher Feiner väterlichen Gewalt unterworfen waren, arrogirt, oder 

©) irgend jemand von einem Weibe an Kindesftatt angenommen werden; fo ift der hierüber zu 
errichtende Vertrag durch das Oberamtögericht dem betreffenden Kreis: Gerichtöhofe zur Be— 
ſtaͤtigung vorzulegen, 


Urt. XX. 
Belohnung 
x.) der Gemeinde-Raͤthe. 

Für die vom verſammelten Gemeinde-Rathe zu beforgenden Handlungen der willführlichen Gerichts: 
barkeit werden die bisher üblichen Gerichts »Sporteln (Erkeungelder u. ſ. w.) entrichtet, und von fänıt- 
lichen Mitgliedern des Gemeinde» Rathes mit Einfluß des. Ortss Vorftehers und Rathefchreibers unter 
fih nach gleichem Verhaͤltniß getheilt. ga 

32. 
Die im Art. XX erwähnten gemeinderaͤthlichen Sporteln werden 
durch ein beſonderes Regulativ naͤher beſtimmt werden, bis wohin die 
bisher uͤblichen Gebühren zu erheben find. 


Art. XXL 
3.) Der Walfengeridte, 

Die Mitglieder des Waifengerichts werden wie bisher von den Betheiligten ummittelbar nach 
dem wirklichen Zeit» Yufwande in der Art belohnt, daß für jeden vollen Arbeitstag (zu acht Stunden 
gerechnet) dem erfien Orts⸗Vorſteher Ein Gulden, einem andern. Waifenrichter acht. und vierzig 
Kreuzer, außerhalb feines Wohnortes aber jedem die Hälfte weiter zu bezahlen find. 


Art. XXIE 
” J 5) Der Gerichts-Notarien. 
Die — erhalten für ihre Berufs /Geſchaͤfte einen feſten Jahre Gehalt und ci 
3 
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gleichfalls unveraͤnderliche Entfhäadigung für ihren amtlichen Aufwand, beides aus der Amtoͤpflege 
ihres Bezirkes. 


Urt. XXIII. 
Befoldung. 

Die Befoldung des Gerichts; Notars in der Oberamtsſiadt wird in wenigftens ſiebenhundert, 
hoͤchſtens ein taufend Gulden beftehen. Der Gehalt der übrigen Gerichtd-Notarien wird unter Zus 
grundlegung obigen Verhältniffes nach dem Umfang ihrer Bezirke und dem Maas der Geſchäfte 
beſtimmt. 


6. 33. 
— ei Die Gehalte ber Gerichts, und Amts-Motare, fo wie die Entſchaͤ⸗ 
die Staate digungen berfelben für Reife» und Kanzlei» Koften werden - aus der 
ah Staats» Kaffe verabreiht. Jene find in den $$-6 und 7 ber Verord⸗ 
zung vom 21. März d. 5. regulirtz dieſe werden für jedes Amt befons 
ders feftgefeßt werden. 
Auf die Gewährung der Leßteren erlangt ber Einzelne Feine bleis 


benden Anfprüde. 


Art. XXIV, 
€E molumente 


Zur Entfchädigung für amtlichen Aufwand erhalten dic Gerichts Motarien 
1.) flatt aller Diäten und Reifekoften wegen der Amts» Verrichtungen außerhalb ihres Wohnorts 
eine Averſal /Summe von jährlichen Einhundert fünfzig bis Dreifundert fünfzig Gulden ; 
2.) für ihren Aufwand an Gchülfen, Schreib» Materialien, Druckſchriften, Mobiliar u. f. w. 
jährlich Einhundert fünfzig bis. Fuͤnfhundert fünfzig Gulden. 
3) 3u Heizung der Schreibftube zwei Meß buchenes oder vier Meß tannenes Brennholz, frei 
vor das Haus geliefert. 
$. 34. i 
— Von dem Kanzlei⸗Koſten⸗Averſum iſt namentlich die Anſchaffung 
Koſten⸗Fonde. der gedruckten Formular» Bogen zu den Geſchaͤfts-Tagbuͤchern, zu den 
Auszügen aus benfelben, fo wie zu ben Sportels Rechnungen zu bes 
ftreiten. 
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6 35. 
———— Den Notaren wird eine beſondere Belohnung fuͤr die Stellung und 
Stellung oder Beziehungsweiſe Reviſion der Vormundſchafts- und Gant-Rechnungen 
en in dem Fällen bewilligt, in welchen ihnen ſolche zu beforgen obliegt. 
— (Vergl. $$. 69, 71 u. 73.) 
geu. Dieſelbe beſteht in der Hälfte ber für dieſe Geſchaͤfte zur Sportels 
Caſſe einzuziehenden Gebühren (F. 65). Daneben haben die Notare bie 
bisherige Gebühr für bie Anfertigung der Rapiate einftweilen fortzubes 
ziehen. 
$. 36. 
—— Auf dem Rathhauſe oder in einem andern Communal⸗Gebaͤude ber 
Seldung deffel: Berfchiedenen zu dem Bezirke des einzelnen Gerichts- oder Amts: Notare 
A ci gehörigen Orte, ift leßtgedahtem Beamten zu Bearbeitung der von ihm 
um feine Befoldbung zu verfehenden Gefchäfte der Angehörigen des 
Orts auf Koften der Gemeinde» Kaffe ein Zimmer einzuräumen und, 
wenn es erfordert wird, zu heißen, wozu allenfalls dasjenige Local bes 
ftimmt werden Fann, in welchem die Iuventurs und Theilungs » Akten 
eines jeden Orts aufbewahrt werden ($. ı2). Das in dem Art. XXıv, 


Nr, 5 erwähnte Emolument fällt dagegen hinweg. 


Urt. XXV. 
NebensBerdienft. 


Um bie fo eben (Art. XXI und XXIV) angegebene Befoldung und Emolumente haben bie Gerichtes 
Motarien die oben Art. VIII Nr. ı—8) aufgezählten Berufs s Gefchäfte, jeder im Umfange feines Bes 
zirkes, ohne alle weitere Anrechnung zu beforgen. 

Mur für folche Abfchriften, welche nicht wefentlich zu diefen Gefchäften gebören, von den Bes 
theiligten aber befonders verlangt werden, find die Gerichts: Notarien vier Kreuzer vom ganzen und 
drei Kreuzer vom halbgebrochenen Blatt einzuziehen berechtigt. Für die im Art. IX Nr. 2 aufgezählten 
Meben s Gefchäfte hingegen, boch mit Ausnahme derjenigen Verträge, welche einen Beftandtheil der 
durch ben Gerichts, Notar von Amtswegen zu beforgenden Rechts-Geſchaͤfte ausmachen, oder die 
Stelle derfelben vertreten, hat der Gerichtd-Notar die bisher gefetslichen Gebühren anzufprechen, Die 
Revifion und nähere Beſtimmung berfelben bleibt kuͤnftiger Berathung vorbehalten. 
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Für die einftweilige Aushälfe in Verwaltungs » Sadyen (Urt. X) wird dem BGerichts+Notar feine 
Pelobnung nach den in Unfern Edikten vom 31. Dec. 1818 aufgefiellten Grundſaͤtzen angewiefen. 

Für andere außerordentliche Verrichtungen außerhalb feines Wohnortes, welche dem Gerichts 
Notar durch eine höhere Juſtiz- oder Verwaltungs: Stelle übertragen werden, wird- demfelben eine 
Tagsgebähr von Vier Gulden mit Einfchluß der Zehrung und Reifekoften unter den nähern Beſtim⸗ 
mungen des 5. Edifts vom 31. Dec. 1818 $. ı9) bewilligt. 

Als Beifiger des Oberamtsgerichts bezicht der Gerichts-Notar der Oberamtejtabt die für die ge 
wählten Gerichtsbeifiger beftimmte Belohnung. Er bat die in der Beilage A näher angegebene 
Uniform zu tragen. 

$. 37. 
—— Die Notare haben für ihren firen Gehalt und für bie ihnen auss 
für ihren Gehalt gefeßte Entfhädigung für Reifes und Kanzlei» Koften, die im Art. VIN 
en des Edikts, fo wie die in den $$.9, 10, ı2, 31 und bejiehungsweife 
im $. 15 ber gegenwärtigen Verorbnung bezeichneten, überhaupt aber 
alle diejenigen in ihren Berufs, Kreis einfhlagenden Gefchäfte, wofür 
ihnen in dieſer Verordnung ein Emolument ober ein Gebühren, Braug 
nicht ausdrücdlicy bewilligt worden, daher namentlich auc die Beifigers 
Stelle bei dem Oberamts» Gerichte, ohne alle Belohnung oder Anfors 
berung zu beforgen. 
$. 38. 
men Die Veftimmungen bes fünften Organifafions s Ebifts vom 31. Des 
des V.Organifa: cember 1818 $$. 20— 26 finden demnach auf die Gerichts- uud Amtes 
ci Notare ihre Holle Anwendung. 


$. 39. 

— te Für Abfhriften, welche nicht weſentlich zu den einer Sportel unten 
worfenen Notariats » Gefhäften gehören ($. 78), daher nicht von Amts⸗ 
wegen für die Vetheiligten ohne weitere Koften- Anrechnung auszufertigen 
find, fondern von denfelben befonbers verlangt werben, ift ben Motaren 
geftattet, eine Gebühr von drei Kreuzern vom Blatt einzuziehen. 

Irgend ein weiterer Bezug 3. B. für Schreibmaterialien, Akten⸗ 
Nachſchlagen und Ähnliche Verrichtungen ift durchaus unterfagt. 
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Neben diefer kann eine befondere Gebühr für die Beglaubigung 
ſolcher Abſchriften (ſ. 40) nur dann erhoben werden, wenn bie Akten, 
von melden fie entnommen werden, nicht zu einer unter der Aufficht 
des Motars ftehenden Regiftratur feines Bezirks gehört. 


F. 40. 
Sekäbeenfürdie Soviel die im Art. IX Nr. 2 erwähnten Neben» Verrihtungen ber 
wingen der No: Motare betrifft, fo finden dafür folgende Gebühren Statt: 

— a) für Beglaubigungen, mit Einſchluß der Collationirung und 
der Befiegelung, für den erften Bogen — acht Kreuzer, für 
jeden folgenden Bogen — vier Kreuzer; 

b) für Zeftamente und förmliche Codicille, nah Verhaͤltniß bes 
Vermoͤgens⸗Betrags und des Mafes ber gehabten Bemühung, 
vom erften Bogen — zwei bis fünf Gulden, von jedem 

folgenden Bogen — ein Gulden; 

e) für Eodicille, die auf ein Teftament fich gründen, (Teftamentss 
Zettel) — ein Gulden; 

d) für gemiſchte Ehes Verträge (in melden über die Fünftige 
Beerbung Beftimmungen enthalten find) fo wie für Einkind⸗ 
fchafts» Verträge, vom erftien Bogen — zwei Gulden, von 
jedem folgenden Bogen — ein Gulden; 

e) für alle fonftigen Verträge und Vergleiche, vom erften Bogen 
— ein Gulden, von jedem folgenden Bogen — dreifig 
Kreutzer; 

f) für die Erhebung von Wechſel⸗Proteſten und die Vornahme 
von Infinuationen — zwei Gulden; 

g) für aufgenommene Inftrumente über die Ergreifung bes Befißes, 
vom erſten Bogen — drei Gulden, von jedem folgenden 
Bogen — ein Gulden. 

Außer vorftehenden Gebühren (zu b—g) barf für Neben, Bemis 
hungen und Auslagen (für die Audienz, das Notariats  Inftrument, 


Vorſchriſt wegen 
Ausdehnung der 
Reinſchriften. 


Vormerlung des 
Betrags der Ge⸗ 
buͤhr. 


Strafe der Stei⸗ 
gerung dieſer 
Gebuͤhren. 
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die Schreib⸗Materialien, Reinſchriften und wie ſie ſonſt Namen haben 
moͤgen) Nichts weiter angerechnet werden. 

Doch finder für etwaige Reiſekoſten und Zeugen-Gebuͤbren Erſath 
Statt. 

Die Gebühren für die Abfaſſung von Eingaben in Recurs⸗ und 
andern Angelegenheiten werden in einer in der naͤchſten Nummer des 
Regierungs » Blatts erfcheinenden Verordnung feftgefeßt werben. 


$. 4. 

Soferne bei ben erwähnten Verrihtungen die Anrehnung nad ber 
Bogenzahl geſchieht, ift jede, durh das Land, Reht (Th. I. Tit. 6) 
ſchon unterfagte, ungebührlihe Ausdehnung der Reiufchrift zw vermeis 
den, fo daß auf eine Seite mindeftends zwanzig Zeilen und in eine 
Zeile nicht unter zwölf Sylben zu ftehen kommen. 


$. 42. 
Der Betrag der angefeßten Gebühr ift überall auf dem Abtenfiüce 
felbft beizufegen. 
Die Unterlaffung diefer Vorfchrift wird mit einer Buße von drei 
Bulden gerügt. 


* 


$. 43. | 

Die Anforderung von höheren, als den hiebevor geftatteten Gebüh» 
ren, wird durch den Einzug des vierfachen Betrags des Zupiels Erhobes 
nen zur Staats-Caſſe geahndet und diefe Strafe mit den uͤbrigen Geld» 
bußen verrechnet. 

Ueberbieß ift ber übervortheilten Parthei von dem Empfänger zus 
rüc zu fiellen, was ungebührlih von ihr bezogen worden. 

Bei Rüdfällen tritt eine angemeffene Schärfung ber bezeichneten 
Strafe ein. 

Berrüglihe Handlungen durch falfche Angabe der erhobenen Ge 
buͤhren unterliegen der gerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung. 


Diäten unb 
Meife-Koiten der 
Notare. 
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$. 44. 

Bei Reifen in folhen Verrichtungen, welhe die Notare nicht um 
ihren Gehalt zu verfehen haben und worauf daher die ihnen ausgefeßte 
Yverfals» Entfhädigung fih nicht bezieht, gebührt benfelben innerhalb 
bes Oberamts-VBVezirks für jeglichen Aufwand und zwar für einen vols 
len Zag — vier Gulden; für einen halben Tag — zwei Gulden, 
vierzig Kreuzer. 

An Tagen, an welden fie, ohne zu reifen, ben Gefhäften, wiegen 
welcher fie berufen worden, obliegen, haben fie täglih — zwei Guls 
den, aht und vierzig Kreuzer anzufpreden. 

Für einen vollen Tag wird eine Abwefenheit vom Aufenthaltsorte 
gerechnet, die volle acht Stunden, aber nicht über 24 Stunden ange 
bauert hat; für einen halben Tag, wenn die Dauer berfelben weni⸗ 
ger ald acht Stunden, doch mehr als zwei Stunden betragen bat. 
Belauft ſich endlidy die Zeit der Abwefenheit nur auf zwei Stunden 
ober darunter, fo findet eine Anrechnung für Diäten und Reifes Koften 
gar nicht Statt. Wird ein von den Berheiligten. zu belohnendes Ges 
fhäft an demjenigen Orte vorgenommen, an weldem der Notar ohnes 
bin ſich gerade aufhält, fo fällt ein Anfag für Reife» Koften ganz bins 
weg und ed richtet fih das Maaß der alddann zu erhebenden Diäten, 
nad) den kaum ertbeilten Beftimmungen. 

Bei Reifen aufferhalb ded Dberamtds» Bezirks find bie Diäten und 
ReifesKoften nad Maaßgabe des Diäten»Megulativs vom 17. Juni 1822 
von den auf ber neunten Rang-Stufe ſtehenden Notaren zu berechnen. 

Für außerordentliche VBerrihtungen in Angelegenheiten der Privaten, 
welche den Notaren an ihren Wohnfigen übertragen werden, zu deren 
Vebernahme fie jedod nicht verpflichtet find, wie 3.8. für Auftionds 
Geſchaͤfte, haben diefelben, wenn fie dem biesfälligen Anfuchen der Bes 
theiligten entfprehen, eine Xags» Gebühr von einem Gulden zu 
fordern. 


* 
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9. 46. 
Immatrikulirte Die Beſtimmungen ber FF. 59 — 44 find auch auf bie ſeitherigen 
Notare. F 
immatriculirten 8. Notare anwendbar. 
$. 46 


Uniformen der Die für die Gerichts⸗Notare vorgefhriebene Uniform (Reg. Blatt 
Notare. 
von 1819, S. 576) haben auch die Amts-Notare zu tragen. 


Art. XXVI. 
4) Der Oberamtsgerichte. 

Neben. der gewöhnlichen Belohnung für die Beiſitzer des Oberamtsgerichts find von ben zum 
Erkenntniß deffelben geeigneten Verträgen und äfnlichen Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
die in Unferm. fünften organifchen Edift vom 31. Dec, 1818 $. 30 feſtgeſetzten Sporteln, für die 
Inventur⸗ und Theilung®sGefchäfte deffelben aber die hierunten Art. XXVII für die waifengerichtlichen 
Geſchaͤfte dieſer Art beftimmten Gebühren einzuzichen und mit den übrigen. oberamtsgerichtlichen 
Sporteln · zu verrechnen 

a $. 47. . 

—— m. Auch für die das Inventur» Tiheilungsds und Vormundihafts: Wefen 
GSeichäfte der ber Eremten zweiter Claſſe betreffenden Verrichtungen der Oberamts⸗ 


Ge mehr Gerichte find die hienach (FF. 49 —63 und. 74 — 77) beftimmten Spor⸗ 


teln anzufegen, welche mit den übrigen Notariats: Sporteln zu verrech⸗ 
nen find. (Vergl. $$.-31. 80 — 82.) 
$: 48 
Belohnung der Die Dberamts: Richter haben für die Revifion ber Vormundſchafts⸗ 


ver fir bie Mebt Redynungen, fo weit diefe von ihnen zu beforgen ift, die bisherige Ge 


munsitare,. bühr anzuſprechen. 
Rechnungen, 
Art. XVM. 
Notariats Sportelm 

Zur Entfhädigung ber Amtspflege für den Beſoldungs- und fonftigen Aufwand ber Gerichts 
Notariate find für diejenigen Rechts Gefchäfte, deren Beforgung den Gerichts-Notarien von Amtes 

wegen obliegt, von den Betheiligten folgende Gebühren zu entrichten: 
2.) Für die Fertigung. von Beibringens-Inventarien und ben die Stelle berfelben vertretenden 
Eheverträgen, für die Errichtung von Eventuals und NReal-Theilungen, Vermogens-Ueber⸗ 
gaben und Vermögens »Abfonderungen unter Eheleuten, für die Yufnafme von Erbabr 


fertigungs » Verträgen, für Vermögens sUnterfuchungen, Schulden-VLiquidationen und 
Venweifungen nad dem wahren Zeit» Aufwanbe, je für acht Arbeitöflunden (ohne irgend 
eine weitere Anrechnung für Zehrung, Reiſekoſten, Schreib; Materialien 2. f.w) drei 
Gulden; 

2.) Für die Stellung von Gants und Pflegfchafts- Nechnungen, die in dem bisherigen Geſctzen, 
namentlich in der Comntums Ordnung ©. 190. 196. 200. 209, in dem General: Mes 
feript vom =. Juni 1788 und in ber Verordnung vom 14. — 1809 (Staates und 
Regierungs » Blatt ©. 111) beftinnmten Gebühren; 

3.) Sür Theilzettel, infofern diefelben nicht eine bloße Abfchrifr der fpecifiten Erbe: » Berweifung 
enthalten, dem Blatte nach ſechs Kreuzer; für die VerweissZettel der Gläubiger oder 
Maffe» Schuldner, dem Blatte nach drei bis ſechs ‚Kreuzer; für den Verweiszettel des 
Güterpflegers dem Blatte nach drei Kreuzer; ‚für andere weſentlich zur Sache gehörige 
Abfchriften (vergl. Art. XXV), für das ganze Blatt vier Kreuger, für das balbgebrochene 
Blatt drei Kreuzer, 


Erhebung 
Susrtein fr die 
Staats: Cafe. 


Segenſtand der 
Sporteln, 


$. 49. 
Nah Maaßgabe und in Folge bes Abſchieds vom 30. Juni 182 
$. 52 verfügen Wir, daß die für die Notariats» Gefchäfte zu erheben: 
ben Sporteln zur Staats⸗-Saſſe eingezogen werden follen. 


$. 50. 

Diefe Sporteln beftehen in Procenten vom Beftande des Aftiv- 
Vermögens, von welchem die Schulden nicht abgezogen werben bürfen. 

Wenn bei einem Gefchäfte, welches ber Sportel unterliegt, bie 
Werthd» Summe, die bei Berechnung der Sportel zu Grund zu legen, 
nicht ausgemittelt ift, fo hat das MWaifen, Gericht, nad) vorgängiger 
Vernehmung der Betheiligten, folhe zum Behuf des Sportel⸗Anſatzes 
durch beilaͤufigen Anſchlag zu beſtimmen. Die Betheiligten koͤnnen, wenn 
fie dieſen Anſchlag für unrichtig halten, eine foͤrmliche Taxation des zu 
beſportelnden Gegenſtandes verlangen. 

Insbeſondere ſteht im Falle des Art. XXX Mr. 4 den Oberamts- 
Richtern zu, von den verfchloffen übergebenen Beibringens  Inventaren 
zur FE des Sportels Unfages Einfigt zu nehmen. 

4 


Gegenitände, 


welche der Spor: 


tel nicht unter: 
liegen, 


Berechnung der 
Sportel, wenn 
die Inventarifa: 
tion nicht durch 
den Notar ge: 
ſchieht. 


Schaͤtzung der 
der Sportel un⸗ 
terworfenen Ge: 

genftände. 
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$. 31. 

Gegenftände, welche entweder nicht zur Berlaffenfipaft eined Ders 
forbenen gehören, wie die in Natur vorhandenen Gonbdergüter 
(peculia) der Kinder, oder. die durch die Xheilungs » Behörden nicht zu 
vertheilen find, mie z. B. untheilbare Familien s Fideicommiffe, werden 
zum Behufe bed Sportel» Anfages dem fonft vorhandenen Vermögen 
m zugefchlagen. 


$. 52. 


Wenn und infoweit bei den mit Vermoͤgens ⸗Aufnahme verbundenen 
Gefhäften , die Inventarifation ohne Mitwirfung des Notars durch das 
MaifensGericht vorgenommen wird, fo find nur Drei Viertheile der 
für die ganze Arbeit vorgefchriebenen Sportel zu -entrichten. 

Ein folcher Abzug tritt jedoch bei der Sportel von Gants{nventaren, 
welche der Notar angefertigt, nicht ein, wenn gleich die Waiſen⸗Gerichte 
ohne Mitwirkung des Notars an der Aufnahme derſelben vorbereitend 
Theil genommen haben. 

Eine weitere Ausnahme von vorbeſagter Regel findet bei den Ehe— 
Verträgen Statt: (Mergl. $. 55.) 


$. 59. 


Die Notare haben ftrenge darauf zu achten, daß ber Anſchlag der 
unter dem Yctiv» Vermögen begriffenen Realitäten und Fahrniß-Stuͤcke 
dem wahren Werthe berfelben gemäß geſchehe, und zu dem Ende bie 
Schaͤtzer erforberlihenfalld an ihre Pflichten zu erinnern. 

Reiften Leßtere denfelben dennoch Feine Folge, fo ift dem Dberamtss 
Gerichte hievon Anzeige zu erftatten, welches fotann eine Revifion des 
Ynfhlags entweder felbft vorzunehmen, oder nad) Umftänden durch andere 
verpflichtete Schäger vornehmen zu inffen und den Anſchlag definitiv fefts 


zuſetzen hat. . 


3or 


| $ Bi = 
— Von Beibringens ⸗/ Inventaren und den die Stelle derſelben vertreten⸗ 
—— —8 den Ehe⸗Vertraͤgen; von Vermoͤgens⸗-Unterſuchungen und Gant⸗JIn⸗ 
„> von Beihrin. ventaren, auf welche (z. B. wegen Vergleichs) keine Gant-Verweiſung 
folgt; von Schuldens Verweiſungen, welchen Beine Vermoͤgens ⸗Aufnahme 
vorangieng, iſt zu entrichten: 
a) bei einem Vermoͤgen von zehn Tauſend Gulden und darunter, 
| Ein Viertel Procentz 
b) von ber biefen Betrag ne Summe bis auf zwanzig 
Tauſend Gulden, 
Ein Sechstel Procent z 
e) von dem weiteren Betrage bis auf- dreißig: Tauſend Gulden, 
Ein Achtel Prozent ; 
d) von jedem weiteren Einhundert Gulden, 
Ein Sechszehntel Prozent. 
Gi 55. 
zn Wenn beiiEhes Verträgen der Notar Fein Beibringens⸗ Inventar zu 
trägen, fertigen bat, ſo ift nur die Hälfte der vorſtehenden Sportel ($. 54) ans 
äufeßen. 
Im Falle des Art. XXX Ne. z wird nur derjenige Vermögens: Bes 
trag, weldyer in den das Inventar vertretenden Ehe, Vertrag aufgenoms 


men. worden „ dem Sportel» Unfaße unterworfen. 


$. 56. 

:. ‚Won San: Von Gant, Inventaren, die mir einer Gunt, Verwelfung verbunden‘ 
Berne: find, ‚beträgt die Sportel 

fung.- a) bei einem: Vermögen von zehn taufend Gulden und darunter, 


Ein halbes Procent; 

b) von einem: höheren Betrag bis auf zwanzig Tauſend Gulden, 
Ein Drittel Procent; 

ec) von dem Weiteren bis auf dreißig Tauſend Gulden, 
Ein: Viertel Procent; 


% 
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4) —E weiteren Einhundert Gulben, 


Ein Achtel Procent. 
(Vergl. $. 52.) 


$. 57. 
Pre. Bon Eventual» Theilungen ift zu entrichten 
gen. a) bei einem Vermögen von zwei Zaufend Gulben, 
Ein halbes Prosent; 
b) von einem höheren Betrag bis auf ſechs Tauſend Gulden, 
| Drei Achtel Procent; 
e) von ſechs Tauſend Gulden bis zehn Tauſend Gulden, 
Ä Ein Drittel Procentz 
d) von zehn Tauſend Gulden bis dreißig Tauſend Gulden, 
Ein Viertel Prozent; 
e) von jeden weiteren Einhundert Gulden, 
Ein Achtel Prozent. 
$. 58. 
4.) Bon Real: Bei Real» Abtheilungen, Vermögens »Hebergaben und Vermögen 
Theilungen ıc, 


Abfonderungen beträgt die Sportel 

a) bei einem Vermögen von zwei Taufend Gulden und Darunter, 
Drei Biertel Procent; 

b) von einem höheren Betrage bis auf ſechs Tauſend Gulden, 

- Fünf Achtel Procent; 

e) von ſechs Tauſend Gulden bis zehn Tauſend Gulden, 
Ein halbes Procent; 

d) von zehn Taufend Gulden bis dreißig Tauſend Gulden, 
Drei Achtel Procent; 

©) von jeden weiteren Einhundert Gulden, 
Ein Viertel Procent. 


Berechnuug bes $. 59. 
——— Bei Real⸗Theilungen iſt das noch in Nutznießung des letztverſtor⸗ 
—22 benen Ehegatten geſtandene Vermögen ber Rinder zu ber Aktiv-Ver—⸗ 


Reitimmungfür 

den Fall, wenn 

nut ein Erbe 
vorhanden. 


eigen für 
den Fall der Con⸗ 
Currenz eier 
Deal: mit einer 
Eventual⸗Ab⸗ 
theilung. 
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laffenfhaft, deren Betrag bei ber Berechnung ber Sporteln zu Grund 
zu legen ift, zu ſchlagen; nicht aber das von den Kindern vorempfans 
gene, zur Sleichftellung einzumerfende Vermögen, foweit baffelbe in Natur 
nicht wirklich eingerworfen und zur Vertheilung gebracht wird. 

Wenn und in fo weit bei einer Real» Xheilung von der Verlaffens 
ſchafts ⸗Maſſe ganz oder theilweife, die Eventual, Theilungs Sportel früs 
ber fchon entrichtet worden, ſo ift bei Vornahme berfelben, nur bie 


Hälfte der Real» Theilungs’Sportel von den’ Betheiligten einzuziehen. 


$. ‚60. 
Wenn ein Verftorbener aud nur einen Erben binterläft, und es 
treten bei Leßterem bie Vorausfegungen bes Art. XXXIII Nr. ı nicht ein, 
fo ift demfelben die in $. 58 angeorbuete Sportel anzufrGen. 


$. 61. 

Wenn eine Real» Xheilung mit einer Ebentual-Theilung concurs 
rirt, fo find zwei verfchiedene Sporteln anzufeßen, und ber reell auszus 
folgende Erbtheil der Kinder oder Enkel aus erfier Ehe mit der Reals 
Theilungs» Sportel ($. 58, 59), ber Erbtheil der Kinder zweiter Ehe 
und des Überlebenden Ehegatten; fo wie bie Beibringens Forderung bes 
Legteren mit der Eventuals Xheilungd » Sportel ($. 57) zu belegen. 

Haften Schulden auf ber zu vertheilenden Maſſe, fo werben diefelben 
zum Behufe ber Sportels Berechnung ($.50, Abfag ı) den Erbtheilen 
ber Real⸗ und ber EventualsErben nah Verhaͤltniß bes Betrags ders 
felben hinzugefügt. 

Doh bürfen zu she Behufe auf denjenigen Vermögenstheil, 
welcher dem Verftorbenen nur nutznießlich zugeftanden und der jegt beffen 
Kindern oder Enfeln erfier Che mit vollem Eigenthume zufilt, Schul 
ben nur in fo weit gelegt werben, als bergleidhen auf dieſem Vermögens 
theile ausdrücklich baften. 

Die Rinder erfter Ehe koͤnnen verlangen, daß bie Sportelu aus dem 
aun auszufolgenden hinterfälligen Bermoͤgen und aus dem vom eigenthbüms 
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lichen Vermögen des Letztverſtorbenen ihnen zufallenden Erbtheile abges 
ſondert berechnet werden. 
F. 62. 
5.) Bon Vermoͤ⸗ Die Sportel-von Bermögend-Übfonderungd: und Erb:Nbfertigungss 
— ander: Verträgen, weldyen ‘eine ‚Vermögens » Unterfuhung  vorangegangen,, ift 
ne. ehenfo: wie die Sportel von; Real» Theilungen ($. 58) zu berechnen. 
— Iſt aber den genannten Verträgen-.eine. Vermoͤgens⸗Unterſuchung 
nicht vorangegangen, fo. betraͤgt die Sportel, 
a) wenn von dem Notar eine Urkunde über den Vertrag zu fertigen iſt, 
Ein Procentz 
h) wenn dieſes nicht gefhleht, © 
Ein halbes Procentz' 
je von der Summe der Abfindung. ' ". 
$. 63. 
— Wenn die Vormundſchafts⸗ und Gant⸗ Rechnungen vom Notar ge⸗ 
und —R ſtellt oder revidirt werden £$.69, 71, 73); fo iſt dafuͤr ohne Ruͤckſecht 
mungen auf den Betrag des Vermögens bis auf weitere Anordnung, bie Ges 
buͤhr anzufegen, bie ſchon bisher gefeglidy zuläßig war, und davon bie 
eine Hälfte zur -Sportel» Caffe einzuziehen, bie andere dem Notar zu 
überlaffen. ($. 35-) 25 
Art. XXVM. 
Difpenfatiom vom der dffentlihen Behandlung der nichtfireitigen Rechts— 
Geſchaͤfte. X 
So wie Wir nun durch vorſtehende Beſtimmungen jeder Beſchwerde Über willkuͤhrliche und uͤber⸗ 
triebene Koftew + Anrehhnungen für immer zır begegnen hoffen, fo wollen Mir noch ferner Unfern 
Unterthanen. die dffemtliche Behandlung ihrer nicht ftreitigen Mechts » Gefchäfte überhaupt in nachſte⸗ 
benden Fälle: theils unbedingt, theild auf vorgaͤngige Unterfuchung und Genehmigung. ber Oberamts⸗ 


grichte erlaffen: 
: Art. XXIX. 


JInsbeſondere 
1) Vom der Obfignation. 
Die Obſignation der Verlaffenfhaft‘ kann unterbleiben: 
2.) wen der uͤberlebende Ehegatte und die mit demſelben erzeugten Kinder die einpigen Erben find ; 
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2.) wenn fämtliche Erben auf die Verfiegelung ausdruͤcklich Verzicht Teiften, unter Vorausſetzung 
der Umſtaͤnde, welche zur Verbindlichkeit einer ſolchen Erklaͤrung im Allgemeinen geſetz⸗ 
lich erfordert werden. 

Wenn jedoch im einem oder dem andern Falle das Jutereſſe der Mir» Erben oder der Gläubiger 
durch ‚dringenden Verdacht der Verſchleuderung gefährdet wird, fo iſt die Obſignation, wie überhaupt 
in jedem fonfligen Erbſchafts⸗Falle, auch ‚ohne Aufforderung der Erben von Amtswegen — 

F. 64. 
— F Unter den im Art. XXIX ausgedruͤckten ——— ſind bie 
Vorſchriften / MWaifens Gerichte ermaͤchtigt, bie Obfignation ohne Anfrage zu unters 
laffen. Leßtere bei bem Oberamts/- Gerichte zu ſtellen, find fie verpflich⸗ 
tet, fobald der Fall für zweifelhaft zu adıten und fie darf nie unterbleis 
ben, wenn fi e bei ber ee eines Exremtin — Slaffe von der 
augenbliclihen Dbfignation abftehen. - " 
Kommt die Obfignation einer Stelle zu, welche der ordentlichen 
Theilungs⸗ Behörde nicht untergeben ift, fo ift nur die letztere befugt, 
darüber, ob die Obſi gnafion unterbleiben koͤnne, zu erkennen. 
Wenn in dem Falle des Art. xXIX Nr. 2 Minderjährige unter den 
Erben ſich befinden, fo ‚genügt ed, unter Torausfeßung der fonft erfor⸗ 
berlihen Bedingungen, an ber Zuftimmung der. für dieſelben beftellten 
Vormuͤnder. 


Urt. XXX. 
2) Bon ber Beibringens: Inventur. 
Die Errichtung der Veibringends Inventur kaun 

1.) ganz unterbleiben, wenn unter den Neu-Verlobten die allgemeine Guͤter⸗Gemeinſchaft bes 
dungen, und durch den hierüber serrichteten Vertrag fowohl die Summe des beiderfeitigen 
Beibringens überhaupt, als auch dasjenige, was jedes von ihnen dereinſt gegen ſeine 
Geſchwiſter einzuwerfen oder am feinem hinterfaͤlligen Vermoͤgen in Abzug zu bringen 
hat, hinreichend beurkundet wird. 

2.) Wenn nach den Beſtimmungen des Ehevertrags der eheliche Gewinn oder Verluſt nur einem 
der beiden Eheleute allein zufallen fol; fo darf nur das. Beibringen des andern Theiles 
vollitändig beſchrieben, das: Vermögen jenes erftern aber mur inſoweit unterfucht werden, 
als deſſen Collations s Verbindlichkeit oder ‚die Richtigſtellung des Werhältniffes gegen feine 
Eltern es erfordert. 


\ 
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3.) Fu alfen Äbrigen Faͤllen, und mithin auch namentlich bei der geſetzlichen Errungenſchafts⸗ 
Gemeinſchaft, ift den Neus Verlobten geitatter, ihr Veibringensd» Inventar felbft zu erriche 
ten und dem MWaifengericht zw übergeben, welches daſſelbe mit Zuziehung des Gerichts» 
Notars zu prüfen und noͤthigenfalls zu ergänzen bat. i 
4) Zu verfchloffener Uebergabe eines folhen Privat-Inventare wird befondere Genehmigung 
des Oberamtögerichtes, und zu biefer Genehmigung die vorgängige Nachweiſung erfor 
dert, daß bei Errichtung des Inventars die Vorfchrift der Geſetze wirklich beobachtet 
wordin. 


$ 65. 


Huch in den Fällen des Art. xxx Nr. ı und = iſt den Betheis 
figten_geftattet, ben bie Gtelle des Beibringend» Inventars vertretenden 
Ehes Vertrag felbft (privatim) zu errichten. j 


Art. XXX. 
3> Von den Eventual: Theilungem. 


Yon Vornahme der Eventual- Theilung kaun das Dberamtsgericht difpenfiren 

+.) mir Eimvilligung der Kinder, wenn diefe alle, oder wen igſtens ber Mehrzahl nach, volljährig 
und nicht mehr in väterlicher Gewalt befindltch find, Auch die Einwilligung der Minders 
jährigen durch die Zuftimmung ihrer Pfleger und die Genehmigung des Gemeinde: Rathes 
befräftigt wird; 

2.) mit Einwilligung ber in Ermanglung von Kindern zur Mit-Erbſchaft berufenen Seiten, 
Verwandten, und im Fall ihrer Minderjäßrigkeit mit Zuftimmung der Pfleger und des 
GemeindesNathed. Auch kann 

39 unter denfelber Vorausfegungen ben Betheiligten geflattet werden, das Berlaffenjchafts Ins 
ventar felbjt zu errichten, die hierauf zu gruͤndende Eventual-Tpeilung aber dem Waifen 
gerichte zu überlaffen. Ebenfo kann 

4) die fürmliche Inbeutur der Verlaſſenſchaft unterbleiben, wenn der Zuftand derſelben kurz vor 
den Tode des Erblaffers auf glaubhafte Weife erhoben, ober 

5.) unter beiden Ehelenten durch Uebereinfunft feitgefegt worden ift, daß ein gewiffes Juventa⸗ 
rium bei der EventwalsTheilung zu Grunde gelegt werben foll, oder endlich 

6.) wenn der verfiorbene Ehegatte ein ſolches Juventar einſeitig errichtet, ber Überlebende aber 
die Richtigkeit deffelben anerfannt hat. 


Jor ’ 


$. 66. 

In den Im Urt. XXXI unter Nro. r und z begriffenen Diepenfar 
tionsfällen ift jedenfalls das Eventual⸗Theilungs-Geſchaͤft von den Er— 
ben felöft (privatim) vorzunehmen und dem Waifen: Gerichte zur Pruͤ— 
fung zu übergeben. | 

Die Errichtung einer EventualTheilung ift auch in Ben unter Niro. 4, 
5:und 6 des vorfichenden Artikels aufgeführten Fällen norhwendig; es kann 
aber das Oberamts⸗Gericht ebenfalls vom der Öffentlihen Bornahme der⸗ 


felben diſpenſiren. 
Art. XXXIE 


Snöbefondere bei allgemeiner Güter-Gemeinſchaft. 

Bel der allgemeinen Güter» Ocmeinfchaft findet: in der Negel Feine Eventual-Theilung ffatr- 
Auéuahmsweiſe kaun diejeibe Durch Befonvere Tedingungen jener Gemeinſchaft, oder durch die Wie 
derverheirathung des Überlebenden Ehegatten nothwendig werden, wo fodann die für den Fall der Par«- 
tilular ⸗Guͤter⸗Gemeinſchaft gegebenen Beflimmungen (Art. XXXI) gleichfalls: ihre Auwendung findem- 


Urt. XXX, 
, 43 Von den Neal: Kheilungen. 
Die Real; Theilung Fanır 


r.) ganz unterbleiben , wenn biefelbe durch einen Erbabfertigungss Vertrag: befeitigt wird, oßer 
nur eim einziger volljähriger und unverheiratheter Erbe vorhanden, auch Fein britter da 
burdy auf irgend eine Weiſe gefährdet ift. 

=.) Wenn der Zuffand der Verlaffenfchaft auf andere Weiſe (Art. AXXI Nto. 4. 5.6.) vollfonmen: 
ins Reine gefegr it, fo kann hierauf ohne förmlige Juventur die" Verlaffenfchafte : Their 
lang gegründet werden: Ebenſo kann 

5.) das Oberamtägerichr den Erben die Errichtung eines Privat-Inventars und nah Tefindem 
der Umſtaͤnde fogar die Privat» Zheilung der Verlaffenfchaft geflatten, fo oft entweder 
nur ein einziger volljähriger verbeiratheter Erbe vorhanden, eder fämtlide Bethciligte dam 
über einverſtanden, die Einwilligung der Minderjährige aber durch ihre Pfleger und dem 
Gemeinde: Rath bekraͤftiget iſt. 

Es iſt jedoch über eine folhe Privat: Theilung jedesmal eine ordentlidie Urkunde zu  verfaffen, und 

dem Waifengerichte zur Prüfung und etwa udthigen Ergänzung zu übergeben. 
$. 67. 
nn — Cine PribatReal⸗-Theilung zu errichten, darf auch in: den im 
Art. XXXIII. Nto. 2 vorausgeſetzten Faͤllen dann geſtattet werben, wenn 
5 
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die unter Nro. 3 beffelben Artikels vorgefchriebenen Bedingungen zu 
treffen. 
$. 68. 
— beb Der Notar ift verpflichtet, in denjenigen Fällen, In melden eine 
Diipenfations: Abweichung von ber ordentlichen Behandlungsweife eines Gefhäfts ohne 
Fällen, oberamtsgerihhtlihe ‚Difpenfation für zuläffig erklärt wird, aud feiner 
Seitd zu prüfen, ob die Vedingungen bes Gefeges vorhanden feyen. 
Befindet er ſich hierüber mit dem Waifens Gerichte im Widerfpruchr, 
fo hat er den Fall dem Dberamts- Gerichte zur Beſcheidung vorzulegen- 
Die vorgängige ‚oberamtsgerichtliche Difpenfation iſt nothwendig in 
den Fällen: 
1.) des Art. XXX, Neo. 45 
3.) des Art. XXXI 
a) Nro. ı, 3 und 3; beögleiden 
b) Neo. 4, 5 und 6, menn die Eventual⸗Theilung privatim _ 
errichtet werben will; 
3.) des Urt. XXXIN 
a) Neo. 2, wenn die Errichtung einer Privat» Xheilung nachge 
ſucht wird; 
b) Neo. 35 unter allen Umftänden. 


Urt. xXXXIV. 
5.37Bon Stellung der Pllegſchafts-Rechnungen. 
Jedem Vormund bleibt es uͤberlaſſen, feine Pflegſchafts-Rechnung, durch ih ſelbſt geſtellt, zur 
Verfallzeit dem Gerichts⸗Notar zu uͤbergeben. 
Erſt wenn die hiezu beſtimmte Friſt verſtrichen iſt, hat der Gerichts⸗Notar die Stellung da 
Kehnung von Amtswegen (Art. VI Nro.8 und Art. XXV) zu beforgen. 


69. 
— Der Vormund kann feine Rechnung entweder ſelbſt ftellen, oder 
—— — durch Andere ſtellen laſſen. 


Er hat bis auf weitere Berfügung, biefür die bisherige Gebühr zu 
beziehen. 


Formulare fir 
die Vormund⸗ 
MDafts: Rechnun⸗ 
gen. 


Neviſſon der 
Vormund⸗ 
Mafte Nechnum 

un 


wWöbr der Vor⸗ 
mundſchafts⸗ 
Kochnungen, 


Behandlung ber 


Gant = Rechnun⸗ 
sen, 


5og 


Reicht er die Rechnung nad> Abflug von zwei Monaten nad dem 
Berfalls Termine nicht ein, oder ift biefelbe fo mangelhaft geftellt, daß 
fie ihrem Zwecke gar nicht entfpricht; fo ift der Oberamts⸗Richter vers 
pflihter, die Stellung der Rechnung dem Notar bed Bezirks zu uͤber⸗ 
tragen: 

| $:. 70. 

Für die Stellung ber Bormundfhafts-Rechnungen werben befonbere 
Vorfhriften und Formulare durch eine befondere Verordnung hiernaͤchſt 
ertheilt werben 

6. pr 
Die Revifion der Bormundfhaftd: Rechnungen wird vorgenommen: 
«) von dem Notar des Bezirks, wenn die Rechnungs; Stellung. 
durch den Vormund bewirkt, — 
b) von dem Oberamts⸗Richter, wenn bie Rechnung von Dem 
Notar geftelle worden ift. 


6. 78 
Bei der von dem Oberamts-Richter vorzunehmenden Abhör ber 
Vormundſchafts⸗Rechnungen (IV. Organ. Edift vom Iı. Decbr. 1818, 
$. 191) bedarf e8 der Zuziehung des Notars als ſolchen oder eines fon, 
fligen Aktuars nicht. Dagegen Eann biebei der Rechnungsſteller zuges 
zogen werben, welchem bie etwaigen Reifes Koften befonders zu verguͤ⸗ 
ten find. Die Abhoͤr⸗Gebuͤhren bleiben zur Zeit: unverändert:- 


$ 73 
Menn weber der Güterpfleger die Gant⸗ Rechnung felbft ſtellt, noch 
er ober der GemeindesRath für deren Stellung anderwärts gehörig ges 
forgt bat, fo ift biefe Rechnungsſtellung dem Notar des Bezirks zu 
übertragen. 
Die Prüfung und Genehmigung derfelben wird nad); Anleitung des 
17. Edikts vom 31. Decbr. 1818, F. 179, Vaud fernerhin. beforgt. 
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Urt. XXXV. 
Difpenfationd-Taren. 
In allen denjenigen Fällen, wo die Beobachtung oder Nid;tbeobachturg gereiffer Foͤrmlichkeiten 
an das freie Belieben der Jutereffenten gefielle ift (Are. XXX N ro. 1. und 2, Art. XXXI Nro. 4.5. 
und 6. Art. XXXM. Art XXXI Nro. a. und 2. amd Art. XXXIV) find diefelben im Unterlaffnuge 
falle von ben mit dem Gebrauche jener Förmlichkeiten verbundenen Koſten gänzlich frei zu laffen. 
In denjenigen Fällen Hingegen, wo die Erlaffung der geſetzlichen Formen von jedesimaligem 
befondern Erkeuutniß des Oberamtsgerichts abhängt, iſt für dDiefelbe zum Bellen der Amlspflege eine 
nad dem Berrage des Vermögens zu bejtinnmende Tare auzufigen. 
Art. XXXVI. 


Bortfegung. 
Es befteht diefe Tare 


a.) von Privat: Beibringend: Juventarien und den diefelden vertretenden Ehe⸗Verträgen in einem 
Uchtels s Prozent des beiderfeitigen reinen Vermögens; 

2.) von Privat» Evcntuals Theiluugen in einem Sechstels-Prozent des gemeinfhaftlichen reinem 
Vermögens; . 

3.) vou Privar» Neal: Theilungen in einem Drittel®s Prozent des reinen Vermögens, mit Eim 
ſchluß des Veibringens des Überlebenden Ehegatten und dis rückſtäudigen binterfälligen 
Vermögens der Kinder; 

4.) von Privat: Erbabfertigungs » Verträgen in einem Dritteld- Prozent der Abfiudungs « Eumme. 

Es darf jedoch diefe Abgabe bei Reals Theilungen die Summe von fünfzig Gulden, bei Eden⸗ 
mal» Theilungen und Abfertigungs» Verträgen die Hälfte, und bei Zubriugens-Inventuren den vier 
ten Theil jener Eumme wicht überfleigen. Für die waifengeriditliche Prüfung und Genchnigung 
eines folchen Privat» Gefchäftes werden die gemöhnlichen Tags: Gebühren (Art. XXI. XXVI) neben 
der fo eben (Art. AXXVI) verorbneren Tare eingezogen, alfo jedoch, daß diefe doppelte Anrechnung 
in keinem alle mehr als die Koften der Öffentlichen Verhandlung des ganzen Geihäfts betrage. 

$. 7% 
— Die in Diſpenſations-Faͤllen zu entrichtenden Eporteln beſteben 
ale. durchgehends in der Hälfte des für die gleichartigen Geihäfte nad 65. 
545—63 feftgefeßten Sportelbetrags. 
$. 75. 
Insteiondere Der erſte Fall des Art. XXX iſt, wenn der Ehevertrag privatim 


a) von Veibrin- 


gens-Ansen- errichtet worden, mir dem Viertheile der für VBeibringens» Inventare 
turn ma) The⸗ 


Berusgen, Überhaupt befichenden orbeutlihen Sportel zu belegen. (Vergl. $. 55.) 


k vor @uentmal: 
Theilungen. 


3ıı 


In dem zweiten Falle des Art. XXX tritt unter Beachtung der 
Vorſchrift des $. 55 die ordentliche Sportel ($.54) ein. 

Im deirten und vierten Falle des Urt. XXX tritt ohne Unterfchied 
die Difpenfations sGportel ($. 74) «in. 


$ 76. 

In den beiden erften Fällen des Art. XXXI ift die Difpenfation®s 
Sportel anzjufrgen. 

Im drüten Falle diefed Artikels beträgt die Sportel Sieben Ach⸗ 
tel der ordentlihen Sportel. (Vergl. $$. 52, 74.) 

In den Fällen 4, 5 und 6 des gedachten Artikels belauft fich dies 
felbe, wenn die Theilung öffentli vorgenommen worben, auf brei 
Viertheile, wenn fie privatim vorgegangen ift, auf drei Achtel der 
ordentlichen Sportel. 

Wenn nad der Beftimmung des Urt. XXXII bei dem Beſtehen der 
allgrmeinen Güter: Gemeinfdaft Beine Eventual» Theilung Statt finder, 
fo ift Feine Sportel zu entrichten. 


$. 7 

Unterbleibt nah Nro.ı bes Urt. XXXIII eine Real» Xheilung ganz, 
weil nur ein einziger volljähriger und unverheiratheter Erbe vorbanden, 
auch Fein Dritter daburd auf irgend eine Weiſe gefährdet ift, fo findet 
ein SportelsAnfaß gar nicht Statt. 

In den Fällen der Nro.2 bed erwähnten Artikels find, wenn die 
Theitung dffentlib vorgenommen wird, drei Viertheile, wenn dies 
felbe privatim errichtet wird, drei Achtel der orbentlidien Sportel zu 
entrichten. 

Wird im Falle der Neo. 3 ded Art. XXX zu Errichtung einer 
Privat» Teilung bie oberamtsgerichtliche Difpenfation ertheilt, fo tritt 
die gewöhnliche Difpenfations» Sportel ein; befcyränft ſich biefelbe auf 
die Erlaukniß zur Privat» Aufnahme des Inventard, fo find Sieben 
Achtel der ordentlihen Sportel anzufegen. 


312 


$. 76. 
—— — Neben den vorſtehend feſigeſetzten Sporteln in ordentlichen oder ie 
enteihtende Ge Difpenfationds Fällen haben bie Betheiligten: 

— 1.) das durch die Generalverordnung vom 47 Janr. 1817 (Meg. 
Bl. S. 538) angeordnete Stempel» Surrogat von ben darin be 
zeichneten Angelegenheiten zu entrichten, und 

2.) die Belohnung der Waiſenrichter, namentlich aud) für die Pr 
fung und Genehmigung einer Privat, Inventur oder Theilungs⸗ 
Acte, nach Maßgabe bes Art. XXL des Notariats-Edikts zu. 
übernehmen. 

Dagegen haben fie weder für Diäten oder Reifekoften ber Notare, 
noch für die wefentlih zur Sache gehörigen Abſchriften und Auszüge 
irgend eine Vergütung zu leiften. 

Zu den leßteren find zu zählen: 

a) die Auszüge aus Xheilungen und Vermögens Hebergaben für 
die einzelnen Betheiligten (Theil » Zettel) ; 

B) die Vorladungen der Gläubiger zu den Schulden » Liguibationen 
(IV. Org. Edikt v. 31. Decbr. 1818, $. 166); 

0) die Auszüge aus Sant» und Schuldenverweifungen (Verweiszet⸗ 
tel) für bie Gläubiger, die Schuldner der Maſſe und den Guͤ⸗ 


terpfleger. 
G 79 
ung der Die Sporteln, Stempel⸗ und andere Gebühren find bei Thellun⸗ 


in und 
— Sehüheen. bei gen nad) Masgabe bes Betrags auf die einzelnen Erbs, Portionen ums 


— zulegen. (Vergl. jedoch $, 61.) 
Art. XXXVII. 

Die Tare wird durch das Oberamtsgericht nach genommener Einſicht der. Akten, und wenn ans 
dleſen kie Summe des Vermögens nicht mit Beftimmtheit zu erfehen ſeyn follte, nah dem muth⸗ 
maßlichen Belaufe deſſelben augeſetzt md der Amtspflege zum Einzug übergeben. 

Solite die Erhebung diefer Taxen in der Folgezeit zur Entſchaͤdigung der Amtsͤpftegen für ihren 
diesfältigen Aufwand wicht mehr nöthig erfcheinem, fo werden Wir wegen Wiederaufhebung oder 
Milderung derſelben Unfere weitere Entfchlicfiung faſſen. 


Unſatz der Span 
tel, 


Werredmmg dee 
Sporteln und 
Stempel: Sur 
wogate, 
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: F. 8o. 

Saͤmtliche Koften, naͤmlich die Notariatd- Sporteln, die Stem⸗ 
pel / Surrogate, fo wie die Gebühren -der Waifen» Richter (allenfalls 
der Schaͤtzer) hat ber Notar bei Gefhäften der Nicht⸗Exemten und ber 
‚Eremten zweiter Claffe zu berechnen und am Schluffe der Arbeit den Bes 
trag auf dem betreffenden Actenſtuͤcke anzumerken. 

Die Sportel ift nur aus Vermögens: Summen zu beredinen, die 
Durch die Zahl Zehen theilbar find. Ein etivaiger Ueberfhuß von fünf 
Gulden und darunter wirb gar nicht berechnet. Betraͤgt derfelbe uͤbes 
fünf Gulden, fo wird er zehn Gulden gleichgehalten. J 

Fuͤr den Anſatz und die richtige Berechnung der Sporteln und des 
Stempel» Surrogats iſt der Notar verantwortlich. 

Derfelbe ift verpflichtet, den Betheiligten über ben Belauf ſaͤmt 
licher Koſten eine Rechnung zuzuftellen. 

6. Bı. 

Der Einzug, der von ihm angefeßten Sporteln und des Stem⸗ 
Del» Surrogats liegt dem Notar ob. Er hat benfelben gleich nad) vol⸗ 
Iendeter Arbeit nöthigen Falls unter Beihülfe des Schultheißen » Amts, 
Weziehungsweife des Dberamts- Gerichts, zu bewirken, aucd den Be 
«heiligten die ihnen gebührenden Urkunden ober Auszüge nicht früher 
zu verabfolgen, als bis fie bie Sporteln und das Stempel ».Surrogat 
haar bericytiget haben. 

Die übrigen Gebühren ($. 78) hat, der Vorſtand des MWaifen: Gm 
richts einzuziehen und zu vertheilen. 

Der Empfang fümtliher Gebühren ift auf der ben Betheiligten 
Anzubändigenden Rechnung ($, 80) zu befcheinigen. 

$. 8: 

Ueber die von ihm einzuziehenden Sporteln und Stempels Surro 
gat» Gelder hat ber Notar nach ber ihm hierüber hiernaͤchſt zu ertheis 
Ienden befonderen Vorfchrift Rechnung zu führen und ſolche vierteljaͤhr⸗ 
Kh an den Oberamts⸗Richter zu übergeben. 
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Letzterer iſt nicht für den Calcul, wohl aber für ben richtigen und 
wollftändigen Eintrag der angefegten Sporteln in die Rechnung verants 
wortlich. Er hat zu dem Ende die in folder enthaltenen. Sportel» Ans 
fäße mit den von den Schultheißen⸗Aemtern eingeſchickten Original Afr 
ten (F. 24) zw vergleichen. auch zu Beitreisung der Sportel⸗Ausſtaͤnde 
nörhigen Falls Verfügung zu treffen und ſodann die Richnung, mit - 
feinem Vidit verfehen, an das Sameralamt abzugeben. i 


6. 83. 
—— Die eingegangenen Sporteln und Stempel Sarronat -Gelder liefert 
Siempei⸗Sur· der Notar an dasjenige Cameralamt am Schluſſe des Vierteljahrs ums 
won mittelbar ein, an welches das vorgefegte Dberamts: Gericht die von ihm 
angeſetzten Sporteln abgiebr. 
Im Laufe des Quartald find von dem Notar an das bezeichnete 
Sameralamt Abfchlays: Zahlungen ftetd zu bewirfen, ſobald der Kaf— 
fens Beftand die Summe von 50 fl. erreicht hat. 
Die Vorfchrift der General»Verordnung vom 7. Januar 1817, wo⸗ 
nad). die Stempel» Surrogat» Gelder an die Haupt Stempel Kaife abzu⸗ 
liefern waren, ift hiernach abgeändert. 


Art. XXxXvill. 
Verbot der Steigerung: 

Jede · geſetzwidrige Steigerung dieſer ſowohl als der oben (Air. XX—XIXYIT) beſtimmten Gibuͤh⸗ 
wein: iſt aufs Eruſtlichſte verboten. 

Die bisher übliche Reviſion der Inventur⸗ und Theilungs-Koſten wird zwar für die Zukunft 
aufgchoben, den: Oberamregerichten aber zur Pflicht gemacht, jede diesfällige Beſchwerde der Bethei⸗ 
ligrem mit Strenge zu: unterſuchen, und nach Befinden: der Umftände dem Kreiégerichtshofe vorzule 
gen, welcher gegen die Schuldhaften nad) den in Unferem V. Edilt vom 31. Der. 1818 ausgeſpro⸗ 
cheuen Grundfäsen zu verfahren bat. 

Die im: gedachten Edifte $. 32 gegebene Beflimmung, daß auf jedem Dofument oder Alte 
ſtuͤck der: Betrag: der: Sportel ıc: beigeſetzt werden foll, findet auch auf die Arbeiten der Gerichts Nor 
mriem und namentlich: auf die Neben: Gefchäfte derfelben (Urt IX Nro. 2.) ihre Unmendung: 

Diefe fowopl, als ihre eigentlichen. Berufs:Urbeiten find vor dem betreffenden Gerichts-Notar oder 
deſſen geſetzlichem Stellvertreter (Art. XIV) jedesmal mit eigeuhändiger Namens Unterfchrift zu beurfundem 


$. 84. 

Die näheren auf ben vorftehenden Artikel ſich beziehenden Beſtim⸗ 
mungen find in den $$.58, 42 und 45 ber gegenwärtigen Verordnung 
enthalten und werden in einer in ber naͤchſten Nummer bes Regierungss 
Blatts erfcheinenden Verordnung, bie Verfaffung von Eingaben betrefs 
fend, noch weiter ausgeführt werden. 

Urt. XXXIX. 
Gefhäfts:Normen. 

Was endlich die Normen betrifft, welche von den Gerichts: Notarien fowohl, als ben übrigen 
mit der Verwaltung der willführlichen Gerichtsbarkeit beauftragten Beamten und Stellen bei der 
Beforgung ihrer Berufss Gefchäfte zu beobachten find; fo haben Wir Uns ſchon in Unferem 
Edikte über die Verwaltung der Nechtöpflege $. 39 vorbehalten, hieräber feiner Zeit eine ausführliche - 
Unmweifung zu ertheilen. Inzwiſchen aber und bis die bereits begonnenen Vorarbeiten zu bießfälliger 
Ergänzung und authentifcher Erläuterung der beftchenden Gefeßgebung volleridet, und ein diefen wichtigen 
Theil Der Rechtslchre im Ganzen umfaffendes Geſetz zu Stande gebracht feyn wird, wollen Wir fämts 
lihe Gericht-Notarien, Waiſengerichte, Gemeindes Räarhe und Oberamtsgerichte im Allgemeinen 
auf die beftchenden Gefege, mamentlid das Landrecht, die Landes s Ordnung, die Eommun » Orbds - 
nung, bad Generals Refcript vom 20. Juli 1685, die Verordnung vom ıg. Juni 1808 (Staates 
und Megierungss Blatt ©. 321) und die in Vormundſchafts-Sachen ergangenen Refrripte vom 
22. Juni 1776, 2. Juni 1788, 10. Sept. 1803, und 14. März 1809 (Staats, und Regierung 


Blatt S. 109) verweifen. 
u $. 85. 


Außer ben in biefem Urtifel aufgezählten —** Vorſchriften ha⸗ 
ben die Notare bei der Behandlung ber Inventur⸗ und Theilungs, Ges 
fhäfte, auch auf die hierauf bezüglihen Beftimmungen des Pfand, Gas 
feßed vom ı5. April 1825 und der weiteren darauf: ſich beziehenden Ges 
feße und Verordnungen ihr genaues Augenmerk zu richten. 


Art. XL. 
Befonders für die bisherigen een 
Ju Hinfiht auf diejenigen Notariatss Gefchäfte, welche ſchon dem bisherigen Notarien zur Ber 
forgung zugeftanden waren, haben die Gerichts, Notarien die diesfällige Verordnung vom a5. Dft. 
1808 (Staats » und Regierungs» Blatt ©. 561) zu beobachten. Was jedoch die im diefer Verord⸗ 
nung. $. 11 berührte Verwandtſchaft des Notars und feiner Zeugen mit ben Sutereffenten betrifft, 
6 j 
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fo wollen Wir biefes Verbot micht allein auf den erften und zweiten Grad der Blutsfreundfchaft 
uud Schwägerfchaft (nad bürgerlicher Berechnungsweife), fondern auch insbeſondere auf diejenigen 
Notariats- Urkunden befchränken, welche irgend einer einfeitigen Handlung zum Beweife und dem 
bierauf gegründeten Rechts⸗Auſpruͤchen zur Stüge dienen follen. 
$. 86. 
Die bisherigen Immatriculirten K. Notare haben die ihnen zuftehenden Bew 
richtungen neben ben Gerichts⸗ und Amts, Notaren auch kuͤuftig zu verfehen. 
Sollte die fernere Beſtellung folder Notare durh das Bebürfniß 
bin und wieber erheifcht werben, fo. behalten Wis Uns vor, bas Erfor⸗ 
berliche deshalb anzuordnen. 


Art. XLI. 
Schluß. 

Judem Wir nun zu wirklicher Vollziehung vorfichender Anordnungen das Erforderliche unge 
Munmt zu verfügen gedenfen, fo wicderholen Wir die ſchon in Unferem Drganifations +» Edikte 
vom 51. Dec. 1818 ertheilte, und durch die feitherige Vollziehung bdeffelben hinreichend bethätigte 
Verfiherung , baß diejenigen, welche durch die neuen Einrichtungen in ihren bisherigen Amts-Ver— 
haͤltniſſen beeinträchtigt werden, ihren DVerdienften gemäß anderwärts angeftellt uud für ihren etwa 
gen Verluft an gefeglihem Einfommen nah Billigkeit entfchädigt werden follen. 

$. Br. 
Die In vorftehendem Artikel ertheilte Zufiherung ift durch den $. 56 
des Abſchieds in Organifationss Sahen vom 30. Zunt 1821 und deffen 
feitdem bewirkte Vollziehung in Erfüllung gegangen. 


Da bie vorftehenden Beftimmungen im Wefentlihen auf Unfere ſaͤmtlichen Un; 
terthanen anzuwenden, auch wegen bes Uebergangs zu den neuen Einrichtungen noch 
andere Vorfchriften zu ertheilen find, fo finden Wir Uns veranlaßt, in den erwähn- 
ten Beziehungen noch folgende Anordnungen zu treffen : 

A. Den der Anwendbarkeit vorfichender Beſtimmungen auf fämtlide Staats; 
Angehoͤrigen. 
F. 88. 
Allgemeiner Grumdſatz. 
Die vorſtehenden Beſtimmungen find, fo weit nicht die Verſchtedenheit fr ber 
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organifchen Einrihtung der Waifen, Gerichte und Unferer höheren Gerichte eine Ab⸗ 
weichung mit ſich bringt, auf fämtlidhe Elaffen von Staats: Angehörigen anmwentbar- 
| $. 89. 
Vorbehalt für bie ſtandesherrlichen und ritterfhaftlihen Familien. 

Die befonderen Befugniffe, welche Wir ſtandesherrlichen und ritterfchaftlichen 
Familien in Beziehung auf das Theilungss und Bormundfhafts  Wefen durch Uns 
fere, die ſtaatsrechtlichen Werhältniffe berfelben normirenden Declarationen bereits 
verliehen haben, oder Fünftig verleihen möchten, begründen nad) Maßgabe der Legteren 
eine Uusnahme von ber vorftebenden Negel. 

$. 90 
- Pupillen : Behörde bei Exemten erfter Elaffe. 

Ein Mitglied des zuftändigen Obers Gerichts (Ober⸗Tribunals oder Gerichtes 
hofs) oder ein von leßterem committirter Beamter vertritt in Gemeinfchaft mit einem 
Aftuar bei den Exemten erfier Claffe die Stelle der waifengerichtlihen Deputation 
und bes Notard; ber Pupillen» Senat bes bezeichneten Ober⸗Gerichts — die des 
Waifen » Gerichte. 

Zu Vornahme ber Fahrniß » Inventuren Finnen bie Theilungsd » Behörben vers 
pflichtete Schäßer, welche von den Berheiligten befonders zu belohnen find, verwenben- 
(Bergl: $-3.) 

$. gr 
Sporteln fir eingelme Verrichtungen der Gerichtöhöfe in Sachen ber Eremtem erfter Claſſe. 

Statt der Gebühren, welche die Richt» Exemten und die Exemten zweiter Claffe 
an die Mitglieder ber Gemeinderäthe und der Waifen, Gerichte, Beziehungsweife an 
die Dberamts » Gerichts » Beifiger, zu entrichten haben, werben bei den Exemten erfier 
Claſſe nachftehende zur Staats/-Caſſe einzuziehenden Sporteln feftgefeßt : 

1.) für die gerichtliche Erkennung über Verträge, bie ſich auf exemte Güter bes 

ziehen, bie für nicht exemte Güter vorgefchriebenen Gebühren. 

2.) Für die Obfignation der Verlaffenfhaft, neben ben etwaigen Reife: Roften 

des obfignirenden Beamten, — brei Gulden. 
Wenn diefer Akt in verſchiedenen Oberämtern vorzunehmen, fo ift in jedem 
Bezirke die vorgedachte Sportel zu erheben. 
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Für eine Refignation, nad welcher wieder obfignirt werben muß, (neben 
den etwaigen Reife» Roften) — ein Gulden dreißig Kreuzer. 

3.) Für die Solennifirung und Prüfung 

a) der Veibringend+Inventare und Ehes Verträge — drei bis fünfzehen 
Gulden ; 

b) der Eventuals und Reals Theilungen, Vermögens sUebergaben und ber 
diefen gleihfommenden Geſchaͤfte — ſechs bis dreißig Gulden. 

Bei dem Unfaße der Sporteln innerbalb ber vorgeſteckten Gränzen ift zunaͤchſt 
auf den Betrag des Vermögens, dann aber auch auf den Grad der Muͤhewaltung 
ber mit dem betreffenden Geſchaͤfte beauftragten Behörden Rüdfiht zu nehmen. 

Auf die Form, in welcher Leßteres vorgenommen worden, (ob 3. B. eine Thels 
lung Öffentlich oder von den Vetheiligten frlbft Cprivatim) gefchehen?) kommt «6 
-Aberall nicht an. 

6. 92. 
Eportel: Unfah bei Lehen: und Stammgätern, 

Die Lehen » und Stammgüter, fofern bie. Iegteren in. die Beibringenss oder Vers 
Laffenfchafts » Inventare nicht aufzunehmen find ($.51), werden bei Snventurs und 
Theilungs⸗ Gefhäften zu dem der Sportel unterworfenen Nctivvermögen nicht ges 
sechnet. 

$. 93. 
Bormundfchaftliches Nehnungs: Wefen der Eremten erfter Claſſe. 

In Beziehung auf das vormundfhaftlihe Nehnungsmefen ber Exemten erfter 
Elaffe behält es bei den bisherigen Befimmungen vorerft fein Verbleiben. 

Die Pupillens Senate der Ober. Gerichte haben für die zeitige Gtellung der 
Rechnungen, noͤthigenfalls durch Aufftellung befonderer Rechnungs; Commiffäre auf 
Koften der ——— Rechnungsſteller, pflichtmaͤßige Sorge zu tragen. 

F. 94. 
Bon den Mitgliedern des koͤnlglichen Hauſes. 

Bei ber Behandlung der Inventurs und Theilungs-Geſchaͤfte ber Mitglieder 
Unfers Königlihen Haufes find die in Unferem Haus» Gefeße .. ertbeilten 
Beftimmungen gebührend zu beachten. 


> 
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By XTsanfitorifhe Beftimmungen. 
$. 95 a 
Yufangd» Termin für die Erhebung der neuen Sporteht. 

Die mit dem ı. Juli 1826 anfallenden Gefhäfte der Gerichts» und Amts · No⸗ 
tare unterliegen den in der gegenwaͤrtigen Verordnung beſtimmten Sporteln. 

Als Tag des Anfalls eines Geſchaͤfts iſt bei den Beibringens⸗Inventuren und 
Ehevertraͤgen der Trauungstag, bei den Theilungen der Todestag, bei den Gants 
Inventaren und Vermögens» Unterfuchungen der Tag des zu deren Vornahme ers 
theilten oberamtögerichtlichen Auftrags, bei den Gantverweifungen der Tag des Er 
Öffnung des Sant» Erßenntniffes — anzunehmen. 

$. 96. 
Behandlung der art ». Juli 1826 noch unerledigten Geſchaͤfte. 

Für bie vor dem ı. Zuli 1826 angefallenen und an diefem Tage noch unerles 
digten Gefchäfte find die bisherigen Gebühren anzufegen. 

Diejenigen unerledigten Gefchäfte, welche feit dem 50. April 1826 angefallen find, 
hat der Notar des Bezirks um feine Befoldung zu bearbeiten, die hiefür anzufeßende 
Gebühr für die Staats-Caſſe einzuziehen und in die Sportel»Rehnung aufzunehmen. 

Für die Bearbeitung unerledigter Gefchäfte, welche ſchon vor dem ı. Mai 1826 
angefallen waren, gebührt die feither übliche Belohnung, nach vorgängiger Revis 
fion der Anfäge durd) das zuftändige Oberamte; Geriht, dem Motar des Bezirks. 

Wenn Gefhäfte, meldye der abtretende Beamte am ı. Zuli 1826 noh unvol⸗ 
lendet zurücgelaffen, von bdemfelben Theilweiſe bearbeitet worden find, fo ift die 
ihm biefür verhaͤltnißmaͤßig gebührende Belohnung, nah gänzlidher Beendigung bes 
einzelnen Gefhäfis, von dem neu eingetretenen Bezirks: Notar zu berechnen, und 
nach erfolgter oberamtsgerichtlicher Nevifion und nah Bezahlung der Koften, der 
Antheil des abgetretenen Beamten an bdenfelben Beziehungsweife aus der Sportels 
Eaffe oder vom dem neuen Beamten zu verabfolgen. 

Die erwähnte Belohnung in anderer Weiſe zu beziehen, ift bem abgetretenen 
Beamten nidt geftattet. | 

Die Revifion der vor dem ı. Juli 1826 geftellten VBormundfchafts : Rechnungen 
iſt nah Maßgabe Unferer Verordaung vom 2 April 1826, $. ı2 (Reg. Bl. 
S. zıı) zu bewirken. 


dio 


$ 97 
Verjeichniß über bie angetretenen Gefhäfts + Bıkdftänbde, 

Sämtliche, am ı. Zuli 1836 noch unerlebigten Gefchäfte find von ben Notaren 
in ihre Geſchaͤfts-Tagbuͤcher ($. 25) einzutragen. 

Bei einem Beamten Wechfel haben die abtretenden Beamten bie vor dem ı. Juni 
verfallenen, ganz oder Theilweiſe unerledigten Gefchäfte in ein Verzeichniß zu bes 
greifen und ſolches ihren Nachfolgern zu übergeben. Eine Abſchrift dieſes Verzeich⸗ 
niffes ift dem zuftändigen Oberamts⸗Gerichte vorzulegen. 

Den Orts⸗Vorſtehern Hegt ob, die vorgefchriebenen monatlichen Anzeigen Über 
Die neu angefallenen Gefchäfte ($.24) erfimals für den Monat Juni +826 im Laufe bes 


Juli an die Notare einzufenden. 
an 98. 


Eingug der den Stadt» und Amtfchreibern bisher gereihten Beſoldungs-Thelle. 

Mit dem 1. Juli 1826 hören die bisher vom Staate, von den Oberamt® Pflegen, 
Gemeinden und Stiftungen den Stadts und Umtfchreibern abgereichten Beſoldungs⸗ 
Theile, fo wie alle fonftigen Emolumente derfelben (Wohnungen, Hauszinſe, Güter 
Genuß, bürgerlihe Nugungen und dergl. mehr) auf, und fallen dem feitherigen Be⸗ 
foldungs » Reichern anheim. 

Der Zuftizs Minifter, Veziehungsweife der proviforifche Chef des Departements 
des Innern, find mit der Vollziehung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben Stuttgart ben 24. Mai 1826. 


Wilhelm. 
Der Zuftize Minifter : 
Freiherr von Maucler- 


Der proviforifche Chef des Departements bed Innern; 


von Schmibdlin. 
Auf Befehl des Königs: 


In Abweſenheit des Staats⸗Sekretaͤrs, 
der geheime Legations⸗-Rath: 
von Öärttner. 


Gedruckt bei G. Haffeldriut, Buchdruder, 
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J. Unmittelbare Rönislide Defrete 
A.) Koͤnigliche Verordnung, } 
bie Form und die Berechtigung zu Abfaffung ven Bittfchriften und anderen Eingaben betreffend: 
Wilhelm, 
von Gotted Gnaden König von Württemberg. - 


Der Mangel an genügenden ober zweckmaͤßigen Veftimmungen über die Berech⸗ 
tigung zu Abfaſſung von Birtfhriften und andern an Uns, Unfere Königlichen Mis 
nifterien und Collegials Behörden gerichteten Eingaben, über die Form ber leßteren 
und bie deu Verfaſſern biefür zu entrichtenden Gebühren, bat, in der weiteren Er 
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waͤgung, daß bei ber Vollziehung bed Notarlats⸗-Edikts deßhalb Fuͤrſorge getroffen 
werden muß, Uns veranlaßt, im beſonderen Intereſſe der einer Huͤlfe beduͤrftigen 
Unterthanen, nach Anhoͤrung Un ſeres Geheimen Rathes, zu verordnen wie folgt: 


. 1. 

Mer Uns, Unſern Miniſterien, ben Central⸗- und Kreis-⸗Stellen ein Geſuch 
vorzutragen hat, dem iſt, unter den nachfolgenden Ausnahmen und naͤheren Beſtim⸗ 
mungen ($.3, 5) geſtattet, ſolches bei dem zuſtaͤndigen Bezirks-Amte in eigener 
Perſon mündlich anzubringen. 


F. 2. 

Zuftändig iſt dasjenige BezirksAmt (Oberamts⸗Gericht, Oberamt, Dekanat⸗ 
Amt, Cameral⸗Amt, Forſt⸗Amt, Hütten» oder Salinen⸗Amt), in deſſen Geſchaͤfts⸗ 
Kreis die anzumeldende Bitte nach ihrem Gegenſtand einſchlaͤgt. 

Bei ſolchen Augelegenheiten, die zu dem Geſchaͤfts⸗Kreiſe der gemeinſchaftlichen 
Oberamts⸗Gerichte oder Oberaͤmter gehören, iſt immer der weltliche Beamte ans 
zugehen, welcher das Protokoll aufzunehmen ($.5) und ſolches dem Dekan ober 
deffen Stellvertreter zur Aeußerung mitzutheilen bat. 


F. 3% 

Der Bezirks, Beamte hat ben Vortrag bed Vittftellers zu Protofoll zu nehmen, 
leßteres von bdemfelben unterzeichnen zu laffen, und ſolchem feine eigene Aeußerung 
über das vorgebradhte Geſuch anzubingen. 

Hiernähft ift baffelbe in der aus der Bellage erfichtlichen einfachen Form an 
die geeignete höhere Behörde einzufenden. 

Sind die Umftände, welche der muͤndlichen Erzählung bes Bittftellers zu Grund 
liegen, fehr verwickelt, oder ift biefe fo dunfel, daß der Beamte hiedurch die nörbige 
Aufklärung nicht erhält, fo Bann er ben Bittfteller anmeifen, eine verſtaͤndliche Dars 
ftellung des Factum fhriftlich beizubringen. 

Dem Ermelfen des Bezirks: Beamten bleibt ed nah Beſchaffenheit der Sache 
überlaffen, entweder eine Ubfchrift oder einen Auszug bed aufgenommenen Protofolls 
bei den Amts-Acten zurüdzubehalten. 
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F. 4 - 
Für das Faum gedachte Gefchäft fteht den Bezirks-Aemtern jeder Gategorie 
irgend ein Gebühren» Bezug (mit Vorbehalt des. Porto» Erfages) nicht zu. 
Eine Uebertretung diefes Gebots ift nach den Vorfchriften des V. Organiſations⸗ 
Edifts vom 31. December 1818 $. 21 ff. zu ahnden. | 


$. 5. 

Die protofollarifhe Aufnahme von Gefuhen burh die Bezirks-Aemter ift 

unzuläffig : 

a) bei Gegenftänden, welche nad) Maafgabe der vorliegenden Geſetze und Vers 
ordnungen bei den Gerichten durch Öffentliche Rechts-Anwaͤlte vorzutragen 
oder überhaupt prozeffualifher Natur find; 

b) bei Recarfen von Entfheidungen Unferer Abminifirativ  Vehörden (Etrafs 
und Civil» Necurfe); 

ce) bei Beſchwerden, Die dasjenige Bezirks» Amt betreffen, was an ſich als zus 
ftändig zu betrachten wäre; 

deögleichen 

d) wenn foldhe gegen bie Leßterem vorgefegte ober dieſen gleichfichende Bes 

börden gerichtet find. 

In den fo eben berührten Fällen bürfen bie Eingaben nur ſchriftlich eingereicht 

werden. 
$. 6. 

In andern als in den, $.5 erwähnten Fällen, hängt es von dem Betheiligten 

ab, ob er fich des mündlichen, oder fchriftliden Vertrags bedienen will. 


$. 7 
Bei den ſchrifilichen Eingaben, es mögen foldhe an Uns oter an eine Unferer 
Königlichen Stellen gerichtet ſeyn, gilt die Regel, daß fie von Jedem, der feine Ges 
danken in einem fchriftlichen Auffage verſtaͤndlich und georbnet vorzjutragen weiß 
(vergl. $. 16, 17), für fich ober für einen Andern abgefaft werden Fönnen. 
Eingaben, denen es an einem folden Wortrage fehlt, find zur DVerbefferung zus 
ruͤckzugeben. 
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F. 8. 

Wenn Jemand fuͤr einen Andern eine Eingabe verfaßt, ſo iſt am Schluſſe der⸗ 
ſelben (linker Hand) der Name, der Stand und ber Wohnort des Verfaſſers, fo 
wie der Betrag der für die Abfaffung angefegten Gebühr anzugeben. 

Iſt die Eingabe von dem Bittſteller felbft verfertigt, fo hat er an ber bezeich— 
weten Stelle, die Worte „felbft verfaßt“ beizufügen. 

B F. 9. 

Die Gebuͤhr fuͤr dergleichen Eingaben wird dahin feſtgeſetzt, daß mit Einſchluß 
aller Nebenverrichtungen und Auslagen (namentlich der Audienz, des Papiers und 
der Reinſchrift) 

a) fuͤr den erſten Bogen — vierzig Kreuzer, 

b) fuͤr jeden folgenden Bogen — dreißig Kreuzer 
zu entrichten ſind. 

Für Erinnerungs-Eingaben wird nur die Hälfte vorſtehender Saͤtze bezablt. 

Die Reinfhriften dürfen nicht ungebührlicy aufgedbehnt werden, und ed müffen 
auf eine Seite mindeftens zwanzig Zeilen und in eine Zeile (die Zeilen der Rubrif 
ausgenommen) nicht unter zwölf Sylben zu ftehen Fommen. 


$. 10. 

Ihre fchriftlihen Eingaben haben die Bittſteller dem zuftändigen (F. 2) Bezirks⸗ 
Amte zur Beiberihts:Erfiattung und Einfendung an Uns oder an Unfere Behörden 
zu übergeben. 

Es koͤnnen biefelben jedoch ohne diefe Dazmwifhenkunft unmittelbar an Uns oder 
an die Behörde, für welche fie beftimmt find, abgefendet werden, wenn fie nur eine 
Erinnerung (Monitorium) oder eine Beſchwerde über das zuftändige Vezirfs , Amt 
oder höhere Stellen enthalten. 


$. 11. 

Dir Shriftverfaffer, welcher es ganz oder Theilweiſe unterläßt, feinen Namen, 
Stand und Wohnort, fo wie den Gebühren, Bezug am Schluſſe der Eingabe zu 
bemerken ($- 8), verfällt in eine Strafe von drei Gulden, bie von ber Stelle angeſetzt 
wird, an welche die Eingabe gerichtet worden. 


3:15 


Diefelbe Strafe wird auch gegen den Bittfteller verhängt, wenn er die von einem 

Undern aufgefegte Schrift, als von fich felbft verfaßt, bezeichnet. 
F. 12. 

Erlaubt ſich ein Schriftverfaſſer, mehr als die (F. 9) geftattete Gebühr für eine 
Eingabe in Anrehnung zu bringen, fo wird er durch den Einzug des vierfachen Bes 
trags des zu viel Erhobenen zur Staats: Caffe beftraft. 

Ueberdies ift dem übervortheilten Birtfiellee von dem Schriftverfaffer zuruͤckzu⸗ 
geben, was ungebührlidy von ihm bezogen worden. 

In Ruͤckfaͤllen wird die Strafe verhaͤltnißmaͤßig gefhärft. 

$. 13. 

Betrug durch unrichtige oder falfche Angabe ber erhobenen Gebühr ift von 
Unfern Gerichten nad) Maßgabe der beftehenden Gefege zu unterfudyen und zu be 
firafen. 

$. 2%. 

Wenn ber Bittfteller eine Eingabe dem zuftändigen Bezirks» Amte zur Beibe— 
richts⸗ Erftattung nicht übergiebt ($. 10), fo ift derfelbe von der Behörde, an welche 
jene gerichtet worden, in eine Strafe von Ein Gulden dreißig Kreuzer zu nehmen. 

$. 15. 

Bei Eingaben, bie für Uns Selbſt beftimmt find, werben die vorbemerften 
Verfehlungen ($. 11, ı2, 14) von ber Stelle gerügt, welcher Wir die betreffende 
Eingabe zugehen laffen. 

$. 16, 

So viel die proceffualifhen und andere bei den Gerichten einzureichenden Schriften 
belangt, die nach der beftehenden Gefeßgebung durch öffentlihe Rechtes Anmälte zu 
beforgen find, fo verbleibt es in Anſehung der Berechtigung zu Übfaffung derfelben 
fowohl, als der biefür anzufegenden Gebühren bei den bisher geltenden Beftimmungen. 

$. 17. 

Eine weitere Ausnahme von der Regel der unbefhränften Befugniß, fehriftliche 
Eingaben für Andere abzufaffen ($. 7), tritt in Beziehung auf die RefursSchriften 
in ftreirigen und Straf-Adminiſtrativ-Sachen ein, die bei den Mlittelftellen und bös 
beren Behörden einzureichen find, indem Wir verordnen, daß zu deren Abfaffung nur: 
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1.) die Profuratoren bed Dber, Tribunals und ber Gerichtshöfe ; 

2.) die Nechts» Eonfulenten und Nedhtd, Praktikanten ; 

3.) die Gerihtss und Amts Notare, und 

4.) die Verwaltungs» Aftuare, fo lange fie als m functioniren,, berechtigt 

feyn follen. 

Für ſich felbft oder für diejenigen, die er geſetzlich zu vertreten hat, Mekurds 
Schriften aufzufegen, tft Jedem geftattet, bei welchem die Vprausfegungen des $. 7 
zutreffen. 

$. 18. 


Wuͤrden, biefer Anordnung entgegen, andere ald die vorgenannten Perfonen ber 
gleihen Nefurs, Schriften abfaſſen, fo ift von benfelben jeden Falls die hiefuͤr ems 
pfangene Velohnung wieder einzuziehen und diefe den Partheien zu erfiatten, welden 
zugleich die Eingaben zurüdzuftellen find, um folde in ordnungsmäßiger Form ein 
zureichen. 

$. 19. 


Im Uebrigen finden in Beziehung auf Rekurs » Schriften die Worfchriften ber 
FF. 8, 11, 12 und 13 der gegenwirtigen Verordnung ihre volle Anwendung. 

Eben fo gelten bie Beftimmungen des $.g, mit der einzigen Abindernng, daß 
an Gebühren für den erften Bogen, ſtatt vierzig Kreuzer — ein Gulden — angefegt 
werden barf. 

Die Anordnung des F. 10 wird nach Mafigabe ber beſtehenden Gefege dahin bes 
fhränft, daß die Refurs: Schrift von dem Nefurrenten zur weitern Beförderung an 
diejenige Behörde zu übergeben ift, welde ihm das Erfenntnif, durch welches er fih 
beſchwert erachtet, eröffnet hat. 

Die Unterlaffung diefer leßteren Vorſchrift wird: 

a) bei Eivils Recurfen auf die im F. 14 feſtgeſeßte Weiſe, und 
b) bei Straf» Recurfen nad) Maßgabe des hierüber erlaffenen Gefeges vom 
26. Juni 1821 (Reg. Blatt S. 369) $. ı9 geahndet. 
$. 20. 
Vorftehende fümtlihe Beſtimmungen treten mit dem ı. Auguft 1826 in Wirk 


ſamkeit. 
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Die fämtlihen Minifter und Departements+ Chefs find mit Vollziehung der ge, 


genmwärtigen Verorbnung beauftragt. i 
Gegeben Stuttgart den 25. Mai 1826. 
F Wilhelm 


ng, 


Graf von Franquemont. Freiherr von Maucler. von Wedberlin. 
Graf von VBeroldingen. von Schmiblin. 


Auf Befehl des Königs: 


In Abweſenheit des Staats: Sefretärs, 
der geheime Regationd Rath; 
von Gaͤrttner. 


⸗— 


Formular. 
Reutlingen. 
Den ı. Auguft 1826. 
Bor dem Dberamts » Richter N. 


in Betreff 
der Bitte des Heinrich Göhler, von Es erfcheint der hieneben genannte Bitts 
Honau, um Strafs Huffhub. fteller und trägt vor: 

f e Durch Erfenntnif des Sriminal: Senats 


des K. Gerichtshofs zu Tübingen vom 
15. Juli d. J. wurde ich wegen Körper; 
Verlegung zu einer viermonatlihen Ars _ 
beitehausftrafe verurtbeilt. 


3:8. 


Meine Ehefrau ift feit acht Tagen 
Woͤchnerin; die Erndte beginnt auf unfe 
rer Marfung in der nädften Woche. 

Sch bitte in Beruͤckſichtigung dieſer beis 
ben Umftände um einen Straf» Auffhub 
von fehs Wochen. 

(Unterz.) Helnr. Goͤhler. 





An den Criminal⸗Senat des Koͤnigl. Ge⸗ 
richtshofs 


zu 


o. (mit 2) Beil. 


Tübingen. 


Heußerung des Beamten. 


Mach eingezogenem Berichte find bie vorgetragenen Umſtaͤnde wahr.- 

Da Göhler Vater von ſechs noch unerzogenen Kindern ift, aud den Ertrag ber 
beutender Feldgüter einzuheimfen hat, fo ift von feiner gleihbaldigen Abführung in 
das Arbeitshaus ein bedeutender Nachtheil für fein Hauswefen zu beforgenz; wobei 
ich noch zu bemerken habe, daß fein fonftiges Praͤdikat fehr gut ift und fein. Gefud 
auch von biefer Seite ald Empfehlungswerth erſcheint. 


Mich damit ıc. ꝛc. 
ben 8. Auguſt 1816. I 
Odberamts-⸗Richter: 
N. 
Zur Beglaubigung : 
Der Ultwar der £. Organiſations⸗Vollziehuugs /Commiſſton· 
Weiſſer. 
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B.) Dienft : Racprichten. 


Seine Röniglihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 14. d. M. 
ben Revierförfter Redwiz zu Urfpring, Blaubeurer Forſts, wegen Rräuflißtes, 
feinem Anſuchen gemäß, in den Rubeftand verjeßt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchfter Defrete vom ı8. d. M. dem: 
Dberamtmann Wecherlin, von Reutlingen, das erledigte Oberamt Tübingen, 

bem Gerichts, Notar Riedhert, von Sulz, bas Geridts, Notariat Heilbronn, 
unb 

dem Amts, Notar Scholber zu Metzingen, Oberamts Urach, das Gerichts⸗ 
Motariat Sulz gnädigft zu Übertragen, auch 

- den Amts-Motar Herrmann zu Gerftetten, Oberamts Heidenheim, auf das 
Umtss Notariat Metzingen zu verfeßen gerubt.. 3 

Die patronatifhe Nomination des Pfarr» Verweferd Boͤckheler zu Effingen, 
Didcefe Aalen, auf die erledigte evangelifche Pfarrei daſelbſt, ift den 135: d. M., und 

die des Vikars Mezger in Poppenweiler, Didcefe Ludwigsburg, auf die evan⸗ 
gelifhe Pfarrei Gnadenthal, Didcefe Debhringen, den. 20; d. M. beftätigt worden. 


OD. Berfügungen der Departements 
Des Zufij: Departements: 
1. Des Zuftiz: Diinifterium.- 
Inſtruktion für die Oberamts» und Amts +Gerichte, die Gerichts, und Amts, Motare und die Orts 


Vorſteher über die Führung der Gefchäfts Bücher, die Erftattung der Gefchäfts-Berichte und die Be 
baudlung bed Sportelwefens bei den notäriaramtlichen Verrichtungen: (Mit 4 Beilagen.) 


In der zu Vollziehbung des Notariats-Edikts erlaffenen K. Verordnung vom 
24: Mai 1826 (Meg. Blatt ©. 275 ff.) find ſF. 24,—28 und 83 die Einrichtungen im 
Allgemeinen bezeichnet, welche bazu dienen follen, die Orts» Vorfteher, die Gerichtes 
and Amts-Notare und die Dberamts: Richter in einer fleten Ueberſicht über ben 
Stand der den Notaren obliegenden Gefchäfte zu erhalten. Behufs der Ausführung; 
berfelben wird nunmehr nachſtehende nähere ' 
® 
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F. 1. 

Die von den Orts-Vorſtehern zu führenden Verzeichniſſe ber in ihren 
Gemeinden angefallenen waifengerichtlihen Gefchäfte haben den doppelten Zweck, den⸗ 
felben, als BVorftänden der WaifensGerihte, eine fortwährende Ueberficht ber ihrer 
Obhut anvertrauten Gefhäfte zu gewähren, dann aber auch durch monatlihe Mit⸗ 
theilung von Auszügen jener VBerzeichniffe an die Notare, ben Leßteren fo bald als 
möglich Kenntniß von denjenigen Arbeiten zu verfhaffen, deren Erledigung ihnen 
obliegt. 


ertheilt. 


2. 
Dle gedachten Verzeichniſſe ſind je auf ein Kalender» Jahr anzulegen und ſollen 
enthalten: 

a) den Tag des Eintrags in das Verzeichniß; 

b) den Namen der Berheiligen; 

ec) die Bezeichnung des vorzunehmenden Gefhäfts ; 

d) ben Zag der Trauung — bei Zubringens-Inventaren und Ehe-Verträgen, 
oder wenn die Bitte um Fertigung berfelben vor ber Trauung angebradit 
worden, ben Tag, an welchem dieſes gefchehen; den Tag bed Todes — bei 
Theilungen; 

e) etwaige Bemerfungen. 


Diefelben find nach dem anliegenden Formular (Well. A) zu führen. 


$. 3. 

Die monatlihen Auszüge aus dieſen WVerzeichniffen beftehen in einer Abfchrift 
deffen, was während bes verfloffenen Monats in Diefelben eingetragen worden ift. 
Sie find binnen ber erſten acht Tage bes naͤchſtkuͤnftigen Monats an den Notar bes 
Bezirks zu Üüberfenden. 

. Ä 

Die Alten über die im Iegtabgelaufenen Vierteljahre erledigten Inventur s und 

Xdbeilungs⸗Geſchaͤfte find von den Ortös Vorfiehern den Oberamts > Gerichten je auf den 
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ı. Sanuar, 
1. April, 
1, Juli, 
ı. Dftober, 
längftens acht Zage nach dem Verfall» Termine, vorzulegen. 
$. 5. 

Sobald ein Notar von dem Anfalle eines zu feinen Haupt» Verrichtungen ge⸗ 
hoͤrigen Geſchaͤfts Nachricht erhaͤlt, ſey es durch den Einlauf ber monatlichen Vers 
geichniffe der Orts: Vorfteher, oder durch die unmittelbare Anzeige der Vetheiligten, 
ober durch eine Weifung des ihm vorgefegten Oberamtss Gerichts, ift biefed von ihm 
in feinem Gefhäftds Tagebuch vorzumerfen. 

Daffelbe hat den Zeitraum eines Kalender» Jahres (für jegt: den vom 1. Juli 
bis zum 31. December 1826) zu umfaffen und enthält folgende Rubriken ; 

a) Monat und Tag (bes Eintrags), 

b) Nummer (des Gefhäfts), 

e) Name bes Orts, 

d) Name der Parthei, 

e) Gegenftand, 

f) Tag der Erledigung, 

8) Werth des (der Sportel unterliegenden) Gegenſtandes, 

h) Sportel» Unfag, 

i) Stempels Gebühren, 

k) Gefammts Betrag (der Sportels und ber Stempels Gebühren), 
1) Zag ber Zahlung (diefer Gebühren), 

m) Betrag berfelben, 

n) Bemerfungen. 

Bei der Anlegung und Führung biefes Tagebuchs dient das unter B angehängte 


Formular. 
$. 6. 


Die Oberamts⸗Richter haben bei ſich ergebenden Gelegenheiten von ben Gefhäftes 
Tagebüchern ber Notare perfönlich Einficht zu nehmen. 
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$. 7. 

Die Notare find verpflichtet, vierteljährig, je auf dem ı. Januar, ꝛ. April, 1. Jull 
und 1. Oktober einen Gefhäfts- Bericht an die Dberamtss Gerichte zu erftatten, 
der längftens acht Tage nach Abfluß ber bezeichneten Termine einzureichen ift. 

Sn folhem ift numerifh anzugeben: | 

a) welche Gefchäfte in das Quartal, über welches der Vericht fid) verbreitet, 
unerledigt übergegangen ; 

b) welche — in dem Laufe diefed Vierteljahres — neu angefallen; 

c) welche — in demfelben Zeitraume — erledigt worden, und 

d) welche unerledigt geblieben find. 

Sede Art der ben Notaren obliegenden Gefhäfte ift babel namentlih aufzufüh 

zen, mithin: 

a) die Beibringend » Inventare und Che» Verträge; 

b) die Gant⸗Inventare und Vermögens» Unterfuchungen; 

ce) bie Schulden » Liquidationen ; 

d) die Gants und Schulden» Berweifungen ; 

e) die Eventual » Theilungen ; 

f) die Reals Theilungen und bie Legteren gleihfommenden Rechts » Gefkhäfte; 

g) die Stellung, Beziehungsmweife die Revifion ber Vormundſchafts⸗ und 

h) der Gants Rechnungen, aud) ift 

i) zu erwähnen, in welchen Gemeinden im Laufe ded Vierteljahres bie Güter 
buchs⸗ Ergänzung vorgenommen mworben. 


$. 8. 

Diefem Berichte find folgende Aftenftücke beizulegen : 

1.) ein vom Notar beurfundeter Auszug aus dem Geſchaͤfts⸗Tagebuch, nad 
deſſen ſaͤmtlichen Rubrifen. 

In denſelben find nur diejenigen Gegenſtaͤnde aufzunehmen, fiber belche ſich bie 
Anzeigen der Orts: Vorfteher ($. ı—3) verbreiten, mithin die Inventur⸗ und Thei⸗ 
lungs»Gefhäfte, fo wie die Vermögens» Lebergaben der Nicht Eremten, und zmar 
nur in fo weit, als folde im Laufe der legten drei Dionate erledigt worden find. 
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Diefe Belhränfung Fann um fo mehr geftattet werben, als bie übrigen Amtes 
Geſchaͤſte der Notare unter ber befonderen Auffiht und Leitung der Oberamts /Ge⸗ 
richte vorzunehmen find. 

$. 9 

+2.) Die dem Notar monatlid zugefommenen Auszuͤge aus ben Verjzeichniſſen 
der Schultheißen⸗Aemter uͤber die in jedem Orte angefallenen Geſchaͤfte. 

Der Auszug für den lezten — dem Termine der notariatamtlichen VerichtdsEwe. 
flattung porangegangenen — Monat wird nicht mit vorgelegt. 

Es find daher 3. B. dem am .ı. Dftober verfallenen Gefchäfts » Berichte nur die 
Auszüge der gedachten Verzeichniffe von den Monaten Zuni, Zuli und Auguft anzu 
fließen. 

$. 10. 

3.) Ein genaues Verzeichnig fämtliher von dem Notar zum Behufe feinen 
Haupt Verrichtungen währınd des Vierteljahres Ußternommenen Reifen nah Maaß⸗ 
gabe des Formulars C. 

$. 11. 

Den Dberamts. Richtern liegt ob, die von den Schultheißen » Yemtern vorgelegs 
ten Driginals 2lcten über die erledigten Inventuren und Theilungen ($. 4) durchzu⸗ 
geben und tie etwaigen Ausftellungen, zu melden biefe Prüfung Unlaf geben möchte, 
den Motaren zur geeigneten Beachtung zugehen zu laffen. 

Sobald nur immer jene Akten entbehrt werben Fönnen, find biefelben ben Orts⸗ 
Vorftehern zur Aufoewahrung in den Gemeinde» Regiftraturen zurückzufenden. « 

$. 12. 

Die Auszuͤge aus den Gefchäfts» Zagebüchern ber Notare haben die Oberamts⸗ 
Richter mit den monatlichen Auszügen aus den fhultheißenamtlichen Verzeichniffen 
zw vergleichen, die erlebigten Gefchäfte in leßteren anzuftreihen, und die Bearbeis 
tung der rücftändig gebliebenen bei den Notaren In angemeffene Erinnerung zw 
bringen. 

Ueber die Einrichtung der von den Dberamts, Gerichten an bie K. Gerichts⸗ 
Höfe jährlich zu erftattenden Berichte ($. 50 der Vollziehungss Verordnung vom 24. 
Mai 1826) wird eine befondere Inftruction nachfolgen. 


554 T > 
I 
$. 13. mal 

Die vierteljährige Sportel» Rechnung der Gerichts, und Amts, Notare iſt auf 

biefelben Termine zu ftellen, an welchen bie Erftattung ber Gefhäfts, Berichte ($. 7) 
verfällt. 
Als Entwurf berfelben dient das Geſchaͤfts-Tagebuch; die Reinfchrift, beſteht 
in einem Auszuge des Leßteren. 

Diefer Auszug umfaßt: 

a) die in dem früheren Quartalen von dem Notare erlebigten Fälle, in welchen 
die Gebühren» Zahlung noch im Rüdftande haftet; 

b) alle in dem laufenden Quartale von dem Notare erledigten Fälle, mit 
einziger Ausnahme ber Schulden » Liquidationen „ da für diefes Gefchäft eine 
Gebühr nie zu entrichten ift. 

F. 1% ' 
In jeder Quartals Rehnung find zuerft die einzelnen Ausftands» Poften an 
Sporteln und Stempel» Gebühren vom ben vorigen Vierteljähren aufzuführen. 
Hierauf folgen die im laufenden Quartale angefegten verſchledenen Sporteln und 
Stempels Gebühren. 
Am Schluſſe ift eine Ueberfiht anzuhängen, aus welcher hervorgehen muß : 
a) wie hoch die Ausftände am Anfange des Quartals ſich belaufen, 
b) was hievon während beffelben eingegangen, 
«) wie viel die Summe der im Laufe des Quartals angefegten Sportels und 
Stempel: Gebühren beträgt, 
d) was bieran eingegangen, und 
e) in welder Weiſe die Einnahme von dem Notar abgeliefert worden iſt. 
In der Beilage D ift hiefuͤr ein Formular gegeben. 
Der am ı. Juli eines jeden Jahres verfallenden Eperich Reduang if! eine Be⸗ 
urfundung der Ausftände beizulegen. 
$. 15. 
Bel denjenigen vor dem 1. Zuli 1826 angefallenen Gefchäften , für welche nad 
bem $. 96 der Vollzichungs » Verorbnung vom. 24. Mai 1826 die bisher üblichen 
Gebühren für die StaatssCaffe einzuziehen und mit den Sporteln zu verrechnen find, 
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iſt im Gefhäfts- Tagebuch, fo wie in ben baraus zu fertigenden Auszügen (Beilage I 
zum Gefhäfts- Berichte und Sportels Rechnung) bie angejeßte Gebühr unter ber 
Rubrik „Sportels Anfaß‘ einzutragen. 

Die andern Rubriken des vorgefhriebenen Formular (B) werben nach der Bes 
ſchaffenheit der einzelnen Fälle ausgefüllt; doch mag die Rubrik „Werth des Ges 
genftandes‘ leer bleiben, weil der Maafftab, nad welchem bisher die Gebühren 
berechnet wurden, auf zu verwickelten Verhältniffen beruht, als daß hievon in das 
tabellariſch eiagerichtete Tagebuch Etwas aufgenommen werben koͤnnte. 

$. 16. 

Bei der Prüfung ber ihnen zukommenden Notariats-Sportel-Rechnungen has 
ben ‚die Dberamts» Richter dieſe leßteren mit ben von den Orts-Vorſtehern vorges _ 
legten — Beziehungsweife mit den in den oberamtögerichtlicen Regiſtraturen aufbes 
wahrten Originals Aften, dann auch mit den fchultheißenamtlichen Monats » Vers 
zeichniffen zu vergleichen. 

Hiedurch wird es ihnen möglich gemacht, die Pflicht der Verantwortlichkeit zu 
erfüllen, bie fie dafür trifft, daß jeder einer Sportel unterliegende Fall in bie Spors 
tels Rechnung aufgenommen und daß jede Sportel in — Betrage, in wel⸗ 
— ſie angefeßt worden, auch verrechnet werbe. 

$. 37. 

‚Die vorfiehenden Beftimmungen find auch für bie Orts⸗-Vorſteher, Amts, Ga 
richts⸗Notare und Amts» Richter in den ftandesherrlihen Amtsbezirfen gültig. 

Da inzwifchen in denfelben die Sporteln in bie ftanbesherrlihen Rent » Eaffen 
und bie Stempel»Gebühren zur Staats-Caſſe fließen, fo treten in Beziehung auf 
das Rechnungs s Wefen folgende Abänderungen ein: 

a) die Notare liefern die Sportels Gelder an dasjenige Rentamt ab, welches 
der Standesherr hiefür bezeichnen wird. 

b) Die Stempel» Gebühren find zu dem nmächftgelegenen Königlidien Cames 
ral» Amte einzufenden. n 

e) Es find eben darum zwei Rechnungen, — die eine über bie Sporteln, bie 
andere über die Stempel» Gebühren von dem Notar anzufertigen. 

4) Die erfie bat der Amts-Richter an das ftanbesherrlihe Rentamt, welches 


+ 
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bie Sportels Gelber empfängt, zu überfenden,. und ein Daplifat berfelben 
dem vorgefegten K. Gerichtshofe vorzulegen; die zweite ift von ihm (dem 
Amts» Richter) demjenigen K. Camerals Amte zuzufertigen, an welches 
ber Notar die Stempel: Gebühren abgiebt.. 

$. 18. 

Zum befferen Verftändniffe der SS. 52 und 6ı der Vollziehungss Verordnung 
vom 24. Mai 1826 wird nachſtehende nähere Erläuterung; gegeben. 

$. 19.. 

Iſt in dem Falle des $. 52 nur ein Theil der Verlaffenfchaft durch das Wai— 
fen» Gericht ohne Mitwirfung des Notars inventarifirt worden, fo tritt die Wermins 
berung der orbentlihen Sportel um. ein Viertheil auch nur in Beziehung. auf jenen 
Theil ein. 

Iſt daher z. B. bei einer Neal» Theilung das unbewegliche und das Capital, Vers 
mögen im Betrage von 6000 fl. unter ber Mitwirkung bes Notars, und bie 
Fahrniß im Werthe von 4o0oo fl. ohne benfelben durch das Waifens Geriht aufs 
genommen worden; fo ift nicht die ganze Sportel aus 10,000 fl., welde bo fl, 
betragen wuͤrde, fondern nur eine Sportel von 54 fl. anzufegen. 

Da nämlich in dieſem Falle zwei Fünftheile der Verlaffenfchaft ohnejdie Mid 
wirkung bes Notard aufgenommen mworben , fo find von diefen zwei Fünftheilen auch 
nur drei Viertheile der orbentlichen Sportels Summe in. Berechnung: zw nehmen. 

$. 20. 

Die in dem $. 6ı ertheilte Vorfchrift, wonach bei. ber Eoncurrenz einer Real 
mit einer Eventual» Theilung, die auf der Geſammt⸗Maſſe baftenden Schulden nad 
einem befiimmten Verhaͤltniſſe abgetheilt werden follen,. wird: durch nachftehendes 
Beiſpiel in ein belleres Licht gefegt. 

Der Ehemann A lebt mit feiner Ehefrau B in der zweiten Ehe. Er bat aus 
erftier Ehe ein Kind, C, deſſen hinterfaͤlliges Wermögen,. mit Einfluß eineridars 
auf baftenden Schuld von 300 fl. in — !- 1000 fl. befteht. A ftirbt und: hinterläßt 
aus zweiter Che zwei Kinder D und E Die Gefammt, Acid» Verlaffenfhaft be 
trägt — 15,000 fl. Das Beibringen des A— :- 3000 fl., das der B— booo fl. 
Die vorbandenen Schulden belaufen fi auf — !- 5000 fl, 
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Su der Verlaffenfhafts » Theilung wird num zuzuſcheiden feyn : 
1) Dem Real»Erben C: 
a) deffen hinterfälliged mütterliches Vermögen mit 700 fl. 


b) deſſen Erbantheil vom Vater - - - . + gızfl.3ofr. 
— * 1, 612 fl. 30 fr. 





1) Den Eventual⸗Erben: 
: a) der B deren Beibringen, bie Hälfte der Ers 
rungenfhaft und der Erbantheil vom 
Mannee...22726,362 fl. 30 kr. 
b) dem D und dem E beren Erbantheil vom 
Vater zu yuafl.Jct. 20 e. 1,Bıdfl. ‘ 
— 7. 8,387 fl.3oPr. 


— 
—.- 10,000 fl. 


Hierauf bafter Schulden, und zwar 
1.) auf dem binterfälligem Vermögen bed C bie vors 
erwähnten -. - =.» 2 ae 
2.) die dem väterlichen Erbtheile des C aufzulegende 
Quote der Schulden beträgt - -» .» 46u fl. 
3.) auf bie Untheile ber Eventuals Erben falln . 4,239 fl- 


- 5000 fl. 


Es ift demnach die Realtheilungs s Sportel zw berechnen aus 
= 2,37 fl. 30 Pr- 


300 fl. 


bie Eventual » Theilungs; Sportel aus 
12,626 fl. 30 fr. 


"1B,eo0 fl. 
Sämtlide Dberamts s und Amts, Richter, Gerihtss und Amts» Motare, auch 
Orts/ Vorftände haben ſich nady vorfiehenden Inftruftiond s Punkten zu achten, auf 
deren genaue Befolgung die höheren Königlichen Gerichte halten werben. 


Stuttgart den 26. Juni 1826. Maucler. 
5 


Diefer Bogen ift beim Cinbinden in » halbe Bogen zu zerſchneiden. 
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2». Criminal⸗Senat des Kdnigl. Ober: Tribunal. 
Straf: Erfenntnif gegen den Buchhändler Friedrich Fraukh zu Stuttgart. 


In der von dem Griminal» Amte Stuttgart verhandelten Unterfuhungsfahe ges 
gen den Buchhändler Friedrih Frankh zu Stuttgart hat der Criminal» Senat des 
K. Gerichtshofs in Eflingen erfannt, daf 

1.) der Angefchuldigte wegen rechtswibriger Zauſchung bes Publicums durch 

Angabe eines falfhen Verfaffers bei Herausgabe eines Berlagss Artikels, nes 
ben bem Erſatze bes Schadens durch Zurüdnahme berjenigen Eremplare, 
welche die getäufchten Käufer nicht behalten wollen, zu einer Strafe von 
Fünfzig Reihsthalern zu verurtheilen, und daß | 

3.) biefes Erfenntniß durch das Regierungs» Blatt dffentlich befannt zu machen fen; 
welches Urtheil, auf erhobene Befchwerde des Verurtheilten, von dem Criminal» Sa 
nate bed K. Dbers Tribunals, als Rekurs-Inſtanz, unter dem 8. April d. J. wegen 
Mangels einer gegründeten Beſchwerde befdtigt worden ifi, und daber nun mit 
bem Unfügen öffentlih befannt gemacht wird, baß jene Druckſchrift der Mann im 
Monde von H. Elauren“ betitelt ift. 


Stuttgart ben 5o. Mai. 1816, Maier. 


| — 


Dienft » Erlebigungen, 


ı) Durch bie Verfegung bed Oberamtmanns Weckherlin iſt das in der erſten 
Beſoldungs-SElaſſe fiehende Dberamt Reutlingen in Erledigung gekommen. Die Bes 
werber um daſſelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei der Regierung 
des Schwarzwald» Kreifes einzureichen. 

2) Durdy die Penfiontrung des Meviers Förfters Redwiz ift die Revier» Förfterds 
Stelle zweiter Claffe zu Urfpring, Blaubeurer Forfts, und 


5) durch den Tod bed Foͤrſters Pfeiffer das Revier Oppelfpohn, dritter Claſſe, 
im Reichenberger Forſte, in Erledigung gekommen. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Beilage A zu Pro. 29 des Reg. Blatts von 1846. 


Formular. 


— 


Hochdorf, 


Oberamts Gbpyingen. 
Berzeibhniß 


der im Monat Auguſt 1826 angefallenen Inventur⸗ und Thellungss Gefchäfte. 
a ee 























Namen Hochzeit: 
Tag. der Gefchäfts  Gegenftand. oder Bemerkungen. 
| Berheiligten. Todes Tag. 
1. Johann Peter ! Real» Xheilung. 1. d. Die Erben bitten um Bat 
Holderer. dige Vernahme des Geſchaͤſte 
10. Sriedrih Hiller, | Beibringend» Ins 23. d. 
Schreiner. ventur. 
ıB. Eve ECatharine, | EventualsXheilung.| 16. b. 
Sacob Ulmers 
Ehefrau. 
x ic. x. 
Hochdorf den ı. September 1826. 
Schultheiß : 


Unger. 


— 
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Beilage B zu Nro.2g ded Reg. Blatts von 1826, 





Formular 
Zu 


bas Seſchaͤfts-Tagbuch ber Geridhts, und Amts, Motare. 





Donans» Rrets. 
J S beramt Göppingen. 


Umtsr Rotariat Ebersbad. 





Seihäfts: Tagbuſch 
| fir 


das Fahr ı8 37, 


ir 





Januar 


ben 2, 


In 








Er Salob eg 
dh: 3.2 


Martin Bed. 






Albershauſen. 
Holzhauſen. | Michael Trenkler. 


Oberwaͤlden. Chriſtian Zaiſer. 


Heinrich Acker⸗ 
mann, 


Wangen. : 


Hochdorf. — Jo⸗ 
— er Grau 
In; 


Reichenbach. Peter Ocho. 








- “A: ji * 


Gegenſtand. 





en —— 


ER »Liquidation. 


Real» Theilung. 


Bermögen&Unterfuchung. 


Stellung ber Vormund⸗ 
— ‚Rechnung. 


Real» Theilung. 


Beibringens » Inventur, 


Tag 


der 
Erledigung. 


20, Februar. 


17. Januar. 
20, Januar. 
4. Mär. 


27. Januar, 
\ 


’ 





Rır 
dei O4 
für 


7,400 


Tag | Betrag 
Stempel: | Geſammt⸗ 


ſatz. | Gebühren. Vertrag. 











Bemerkungen. 





der Zahlung. 





. 4) Da diefe Gantfache nicht 


50 ii — 3 I. — — — — — t 
urch Vergleich erledigt wurde, 
fo fand eine Gant: Verweifung 
nicht Statt. 


Zu 5) Die andere. Haͤlfte derspo⸗ 


—| 20. Januar. ı | 2, |— 
| tel gebührt dem Motar. 


einen Erb:Abfertigungs- Vertrag 
des MWittwerd nılt den Seiten 
Merwandten feiner verftorbenen 
Elyefrau ohne eine vom Notar 
gefertigte Urkunde erledigt. 


Bi — [18 |—I 8 | 43 27. Januur. 8 |) 43 — Bu 7) wurde von den Belhei— 


* — — — — zZu 6 DieſeTheilung wurde durch 
ligten ſelbſt «privatim) errichtet, 


— —— 


Brian BB. ne «dl: 
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Beilage C zu Nro. 29 des Neg. Blattd von 1826, 


— 


Sormular 
für 


Die Verzeichniffe ber Reifen der Gerichts- und Amts,Motare. 


Nedars» Kreis 
Dberamt Waiblingen 


Bwmtd:-Motariat Binuendiım 


Verzeichniß der Reiſen 
Im Vierteljahr 


von » Juli bie 30. September 


Tag 


der Reife, 





Dt 
der Abreiſe. 


Winnenden. 

Winnenden. 
Buͤrg. 

Winnenden. 


desgl. 


Winnenden. 


Oppelsbohn. 
Winnenden. 
Winnenden. 


Dppelöbohn. 


Für die Richtigkeit diefed Verzeichniſſes, 


BE nn 2 


En 


Herdmannsweiler. 


— —— —— — — —— —— 


Nacht⸗ 


Qu artier. 


Ziel 
der Reiſe. 





Herdmannsweiler. Buͤrg. 
Birkmannsweiler. 
Schweikheim. 

beögl. besgl 
Metteröburg. 

Retters burg · 
Lautenbach. 

| Bretzenacker. 


Winnenden. Winnenden. 





Winnenden. 


Winnenden. 


Dppelsbohn. 
Winnenden. 
Winnenden. 


Oppelsbohn. 


Bemerkungen. 


Am 6. und 7, Aufenthalt 
su Buͤrg. 


Am a7. und ⸗8. Hufen 
halt zu Oppelsbohn. 


der Amts-Notar zu Winnenden : 


"N. 


* 


Beilage D zu Nro. 29 des Neg. Blatts von 1826, 





Formular 
für 


die Sportel; Rechnungen der Gerichts, und Amts» Notare. 


Donaus Kreis. 
Dberamt Öbppingenm- 


Umtss Notariat Ebersbad.- 


Sportel:-R ech nung) 
. j für: 
das Vierteljahr‘ 


vom. Januar bis Bi März 


ı Bı rn. 


1827, 





















Name Tag 
der Gegenſtand. der dee 
Parthie. Erlediaung. Gegeuftan 








A.) Ausſtehende Sportelan 
Uhingen. M. Hafner. Realtheilung. — deo 


1025, 
Wangen. dr. Gerber, in ‚ en December.) 170 fl 
gabe. 


Un 

B.) Reue Sportela u 

Uhingen. Jakob Maichel, |Beibringens- Zuvens| 6. Februar. 900 fl. 
Holzhauſen. Michael Trenkler. Reateheilung. 20. Februar. 2500 fl 
Oberwälden, | Chriftian Zaifer. Vermögens » Unter⸗17. Sanuar.| 1goo fl 


ſuchung. 
Rechnun 
Wangen, Heinrich Acker⸗ Stellung der Vor⸗ ao. Januar. 12, Bil 
manı. mundfchafts ⸗Rech⸗ 
nung. 


Hochdorf. Eliſabeth, des Jo— Realtheilung. 4. Maͤrz. „00 fi. 
— haun Georg Grau 


Ehefrau | . 


tur, 


en | 7 | Reichenbach. | Peter Ochs. — Januar. oofl 


ortel⸗ 
—* 





Stempel⸗ 
Gebuͤhren. 






| iR. It. [sc f.| fr. 
npel»Gebühren. 
* — 30 6 30 


- 


175 1—1|42/|—|ı3|49 


pelr Sebahren. 


Eile 
3)3)1—i—[20|7 
i—1— 1124| —|3 |54 


* amt | 
Betrag. 








10. Sanuar, 


3. Schruar. 


20. Februar. 


20, Januar. 


27. Sanuar, 


der Zahlung | 


8 


Bemerfungen, 


Im Im. scı 


6 3 
1549 3 


Bergleih erlediat wurde, fo fand eiue 
Sant: Verweifung nicht Statt, 


— | Au 5) bie andere Hälfte der Spor: 
tel gebührt dem Notar, 


—! Au 69 biete Theilung wurde durch 
einen Erb: Abſertigungs⸗ Vertrag des 
Wittwers mit den Seiten⸗Verw andten 
ſeiner verſtorbenen Ebeſtan ohne eine 
vom Notar gefertigte Urkunde erledigt, 





43 x Au-7) wurde privatim errichtet, 


— Zu 5 da diefe, Gantſache durch 
| 
1.4 


t / \sOOdQ9 


e 


II.. Gefamt» Einnahme im —— — 


Ueberſichet— 








fl. kr 
Ausſtand am 1. Januar 18337 —— 160 — 2% 
1.) an Sporteln .. . a 140 fl. 2, ie 
2.) an Ötempel:Öibühren .- .: 20 fl. — Fr.. 
Hievon iſt eingegangen: - ; : . > .240 - —- 
30.1.) » : . I Zu 130 fl. — kr. j 
zu 2) » ; . — ⸗ 10 fl. — kr. 
Verbleibt Ausſtand > ie — 20 — 24 
Anſatz im: Laufe des Quartals” . . er “470 — 13 
1.) an Sporteln . . ; . 410 fl. ı2 kr. 
2.) an Stempel» Öebühren : : 60 fl. — Fr. 
Hievon ift eingegangen i ; ; ; : ee 1:7: 52 — — 
zuı.) . . — . 400 fl. — kr. 
⸗zu 2) » ä ’ Fe 50 fl. — kr. 
Blieb im Yusftand rar ee ee eg 





. . . * 69 — — 
Geſamt⸗Ausſtand am Schluſſe deſſelbnn. 40 — 36 
.Ablieferung der Einnahme. 


Aofhlags: Zahlung It. Dig. Neo. 1. . .» ge 
teögl. . i . — 2 Er? st — 
deagl. . ee ed sr. . 420 — — 

Hiebeibaar -- 0.0. R * 29 — — 

6ge — —- 


Die Richtigkeit: dieſer Rechnung‘ beurfundet ben 2. April 1827; 
Der Amts: Notar zu Ebersbach: 
N. 
Zur Volaubigung bee Beilagen A—D. 
Der Kanzleis Direktor bes K. Zuftizs Minifterium : 
Priefer. 
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Nro. 30, 


Kegierungd =: Blatt 


Königreih Württemberg, 


ö— — VD DOG — 





ID —— — — — 


Donnerſtag, den 13. Juli 1826. 





— 





Juhalt. 
Königk Dekrete. Dlenſt-Nachrichten. 
—* ber Departements. Die mehreren Gerichts + und Amts-Notaren vorbehaltenen Titel⸗ 
md Rang: Verhaͤltniffe Betreffend, — Belanntmahung, den Webertritt der Referendaͤre zweiter Claſſe von 
den Gerichtshoͤfen zu Sheramtd: Gerichten betreffend. — Mefultat der Concurs-Prüfung der Rechts- Candi— 
daten ine Monat Juni 1826; — Beſtellung von zehn. geprüften Rechts-Candidaten zu Meferendären zweiter 
Claſſe. — Beſtellung eines Amts-Gerichts-Notars für den Amts-Gerichts-Bezirk Buchau. — Bekammt⸗ 
machung, in Betreff der Beglaubigung von Urkunden, die in Nord-Amerika, Behufs der Produzirung in 
Mimtremberg, ausgefertiget find. — Errichtung einer katholiſchen Pfarrei in Hürbel, Defanats Biberach. — 
Beitellung eined Schullehrer: Conferen m. Direktors in der Didcefe Freudenſtadt. — Beſtellung einiger Schul- 
Inſpeltoren. — Empfehlung der Schrift; Zaubftummen: und Blinden: Bildung von. M, Daniel. 


Dienft:Erledigunaen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Deafeftär haben durch hoͤchſte Entſchließung von 19. Mat 
den bisherigen Waifenhauss Pfleger, Hofrath Schultheiß in Stuttgart, Alters⸗ und 
Kraͤnklichkeitshalber auf fein Anfuchen in den Penſions⸗Stand gnaͤdigſt verfegt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom ı8. v. M. 
die neuerrichtete katholiſche Pfarrei Hürbel, Dekanats Biberach, dem Kaplan Haun⸗ 
ſtetter in Ochſenhauſen gnaͤdigſt übertragen, und 
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der von dem Fuͤrſten Ecblands Poftmeifter beabfichteten Uebertragung des durch 
die Refignation des feitherigen Poftbaiters zu Münfingen in Erledigung kommenden 
dortigen Voftdienftes an deffen Bruber, den nunmehrigen Hirſchwirth Jafob Friedrich 
Schoͤll dafelbit, die landesherrliche Beſtaͤtigung gnädigft ertheilt. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entſchließung vom 
24. 9. M. die in Erledigung gefommene evangelifhe Pfarrei Steinenfivh, Dekanats 
Geißlingen, dem Pfarrer M. Hailer zu Mundingen, Dekanats Münfingen, und 

die erledigte Patholifche Kaplanei Erlenbach, Defanats Nedarfulm, dem Pfarrer 
Hofmann zu Deamarn, in dDimjelben Defanate, gnädigft übertragen, auch 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom ı. d. M. dem Farbolifhen Pfarrer Baber zm 
Fronhofen, Defanats Ravensburg, bie nachgeſuchte —— in den Ruheſtand 
gnaͤdigſt bewilligt. 


U. Berfügnngen der Departements. 
A.) Des Jufti5» Departements, 
Des AZuftiz» Minifterium, 
#) Die mehreren Gerichts» und Amts-Notaren vorbehaltenen Titels und Rang» Verhaltniffe betreffend. 


Da verfchiedenen der angeftellten Gerichtss und Amts: Notare höhere Titels und 
Rang ⸗ Verhältniffe von früheren Dienftleiftungen her, vorbehalten worden find, fe 
werden die Berheiligten aufgefordert, bei dem KR. Zuftizs Dinifterium bievon unter 
Anſchluß der erforderlihen Dofumente nähere Anzeige zu thun. 

Stuttgart den 8. Juli 1826. Maucler. 


5) Bekanntmachung, den Lebertritt der Meferendäre zweiter Claſſe von den Gerichtshöfen zu Oberamts: 
Gerichte berreffend, 


Diejenigen Neferendäre zweiter Claffe, melde nad der Verfügung vom 16. Ja⸗ 
nuar d. J. (Meg. Blatt ©. 42) die erfie Hälfte ihres Dienft» Probejahrs bei den 
K. Gerichtsboͤfen erfianden haben, werden hiemit für bie zweite Hälfte des Probe 
jahrs den hienach benannten Dberamtds Gerichten zugetheilt: 
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1.) der Keferendär. Eduard Freiherr v. Wächter dem Stadt: Geriht Stutt⸗ 
gartz 

2.) der Ref. Adolph Freiherr v. Wächter bem Oberamts » Gericht: Ludwigs⸗ 
bura; 

5.) der Ref. Schüz dem D.U.Geriht Tübingen; 

4.) der Ref. Neuß dem D.A.Grriht Mergentheim; 

5.) der Ref. Daumer dem O. A. Gericht Balingen; 

6.) der Mef. Jäger dem O. A. Gericht Neckarſulm; 

9.) der Ref. Vellnagel dem O. A. Gericht Horb; 

8.) der Mef. Feyerabenb dem O. A.Gericht Wernsberg z 

9.) der Ref. Hardegg bem O. A. Gericht Gerabronn; 

10.) der Ref. Staiger dem O. A Gericht Biberach; 

11.) der Ref. Veiel dem O. A. Gericht Hall. 

Die vorbenannten Referendäre haben bei den bezeichneten Dberamts: Gerichten 
acht Tage nad) dem Ablaufe der erften Hälfte ihres Probejahrs ihre Functionen ans 
zutreten, und von den gedachten Gerichten wird die vorſchriftsmaͤßige Anzeige von 
dieſem Antritte gewärtigt. 

Stuttgart den 8. Juli 1826. Maucler. 


e) Nefultat der Conaurss Prüfung. der Rechts» Candidate im Monat Yuni 1826 betreffend: 


Za der nad) der Bekanntmachung vom 17. April d. J. (Meg. Blatt ©. 204) auf 
den Monat Juni d. J. angeordneten Concurs> Prüfung haben ſich dreizehn Rechtes 
Eandidaten gemeldet, von denen einer wegen ungenügend erfiändener Fakultaͤts⸗Pruͤ— 
fung. nicht zugelaffen werden Ponnte und zwei fih an: bem Prüfungs, Zermin nicht 
geftellt haben. 

Die übrigen zehn Candidaten wurben fämtlich für befähigt — die praktiſche 
Dienſt⸗Laufbahn als Referendaͤre zweiter Claſſe anzutreten, und zwar haben erhalten: 
J. Das Zeugniß zweiter Elaffe: 

4) Rudolph Ferdinand Mohl, von Herrenberg; 
2.) Eduard Shmiblin, von Ötuttgartz 
3.) Ludwig v. Baur, von Ellmangen- 
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T. Das Zeugniß dritter Claffe, erſter Abtheilung: 
1.) Franz Zaver Biegger, von Tettnang; 
.) Sigmund Friedrid Weif, von Neuffen ; 
3.) Maximilian v. Seybothen, von Ulm. 
IM. Das Zeugnif dritter Claffe, zweiter Abtheilung: 
Joſeph Anton Hoͤgg, von Pfedelbach. 
IV. Das Zeugniß dritter Claſſe, dritter Abtheilung: 
1.) Johann Friedrich Auguſt Oſtertag, von Stuttgart; 
2.) Carl Freiherr v. Seckendorff, von Stuttgart; 
3.) Albert Otto Clemm, von Stuttgart. 
Stuttgart den 8. Juli 1826. Maucler. 


d) Beſtellung von zehn geprüften Rechts/Candidaten zu Referendaͤren zweiter @laffe. 


Diejenigen zehn Rechts» Canbibaten, welche nach der vorfiebenden Verfügung die 
erfte Dienfi» Prüfung genügend erftanden haben, find zu Referendären zweiter Slaſſe 
ihrem Anſuchen gemäß beftellt und für die erfte Hälfte ihres Dienfi» Probejahrs dem 
K. Gerichtshoͤfen nachftehendermaßen zugetheilt worden: 

ä 1. Dem K. Gerichtshofe zu Eßlingen: 

1.) Mobl. 2.) Shmidlin. 3.) Freiherr v. Seckendorff. 
1. Dem 8. Gerichtshofe zu Tübingen: 
ı.) Weif. a.) Hoͤgg. y 
IL Dem 8. Gerichtshofe zu Ellwangen: 
1.) v. Baur. 2.) Biegger. 
IV. Dem K. Gerichtöhofe zu Ulm: 
1.) v. Seybothen. 2.) Dftertag. 3.) Clemm. 

Die vorbenannten Referendäre haben fih nunmehr bei ben bezeichneten Gerichte 
böfen unverzüglich zur Dienftleiftung anzumelden, und von den letztern wird die 
gewöhnliche Anzeige von der ftattgehabten Beeidigung gewärtigt. 

Stuttgart ben B. Zuli 1826. Maucler. 
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e) Deftellung eines Amts, Gerichts Motars für den Amts⸗Gerichts⸗Bezirk Buchau. 


Da für den K. Fuͤrſtlich Thurn und Zaris’fhen Amtss Gerichts, Bezirk Buchau 
der Amis» Uftuar Hauff zu Ober-Marchthal zum Amts» Gerichts Notar ernannt 
und zu Berfehung diefer Stelle für gehörig befähigt erfannt worden iſt; fp wird 
folches biedurch zu Öffentlicher Kenntnif gebracht. _ 

Stuttgart den 10. Juli 1826, 
Zür den Juſtiz⸗Miniſter: 
2. Otto. 


B.) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 
us Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Belauntmahung, in Betreff der Beglaubigung von Urkunden, die in Nord» Amerifa, Behufs der 
Produzirung in Württemberg, ausgefertiget find. 


Um die Nachtheile abzuwenden, welche bisher für mande Perfonen aus der 
Unvolljiäntigfeit der Beglaubigung von ihnen bei den tiffeitigen Behörden produzirs 
ter, in Nord» Umerifa ausgefertigter Urkunden häufig entftanden find, findet man 
Eh zu der Bekanntmachung veranlaft, daß, nahdem von Seiner Koͤniglichen 
Mafeftät der Kaufmann Ehriftian Mayer zu Baltimore zum KR. General, Conful 
in. ben Norbamerifanifhen Staaten ernannt worden ift, den Erforderniffen hinſichtlich 
der Beglaubigung folder Urkunden am einfachften dadurch genügt werden kann, wenn 
diefeiben vor der Ubfendung nah Europa dem gedachten K. Generals Eonful zur Les 
galifation vorgelegt werben. 


Zugleich wird übrigens bemerft, daß der K. General» Shnfal nit nur ange 
wiefen ift, Briefe, welche feines Amtes wegen-an ihn gerichtet werben, mwofern folche 
niht vollkommen franfirt find, nicht anzunehmen, fondern daß derfelbe auch übers 
baupt zu Beforgung von Privat» Angelegenheiten, wofern ihm nicht von Seiten der 
KR. Regierung dazu der Auftrag ertheilt wird, keineswegs verbunden ift, und übrigens 
binfihrli der Communlkation K. Behörden mit demfelben ganz dieſelben Vorſchriften 
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Anwendung finden, welche in Betreff der K. Geſandtſchaften unter dem 10. April 18:6 
(Reg. Blatt ©. 318) gegeben worden find. 
Stuttgart den zo. Juni 1826. Beroldingen. 


C) Des Departements ded Innern: 


1. Des Minifterium ded Innern. 
Die Errichtung einer Fatholifchen Pfarrei in Härbel, Dekanats Biberach, betreffend. 


Die Orte Hürbel, Zilishaufen und Allmerhofen, fodann der Hof Mitterweiler, 

im Dberamt Biberach, find von ihrem bisherigen pfarrlidien Verbande getrennt und 
zu. einer eigenen Pfarrei, weldhe in Hürbel ihren Giß hat, vereinigt worden. 
Stuttgart den 28. Juni 1826. Schmidlin. 


2». Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Beſtellung eines Schulfehrer » Eonferenzs Direltord in der Didzeſe Freudenſtadt. 


An die Stelle des verftorbenen Helfers Gneiting zu Freubdenftabt hat man dem 
Pfarrer Kapff in Neuned die Leitung der Schullehrer » Konferenzen in ber Freude 
ſtadter Didcefe und zwar in der Dberamts » Stadt Freudenftadt übertragen. 

Stuttgart den 5o. Juni 1826. Wächter. 


3. Des Färholifhen Kirchenraths. 
Beltellung einiger Schul⸗Inſpectoren. 


Die bisherigen Verweſer der Fatholifhen Schul» Infpectorate :' 
Stuttgart — Stadt» Pfarrer Eißele in Eflingen, 
Saulgau — Pfarrer Befel in Gieffen, 
Schuſſenried — Pfarrer Knappich in Reihenbady, 
Amrichshauſen — Pfarrer Schöninger in Wefternhaufen, 
find zu Schul; Zufpectoren diefer Bezirke definitiv ernannt worden. 
Stuttgart ben ı5. Juni 1826, | Soden, 
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% Der Dber»Auffigis:Commiffion für die Taubfiummens und Blindbems 
Anftalt. 


Empfehlung der Schrift: Taubftummen ⸗ und Blinden Bildung von M. Daniel. 


Der Pfarrer M. Wilhelm Friedrih Daniel hat in einer Schrift: „Allgemeine 
Zaubftummen » und Xlinden » Bildung, befonders in Familien und Volks» Schulen, 
Stuttgart, in der Metzler'ſchen Buchhandlung, 1825 und 18:6“ eine Anleitung zu 
geben verfucht, wie der Zaubftumme und Blinde auf einem von der gemeinen Bils 
bungs» Methode nicht bedeutend abweichenden Wege durch die Schullehrer und die 
Eltern ſelbſt unterrichtet werden koͤnne. 

Da es nicht möglich iſt, die bedeutende Zahl bildungsfaͤhiger und bildungsbe⸗ 
duͤrftiger Taubſtummen und Blinden in beſonderen Vildungs-Anſtalten unterzubrins 
gen, und dieſe Schrift einem laͤngſt gefuͤhlten Beduͤrfniß zu Huͤlfe zu kommen ſucht, 
ſo wird mit hoher Genehmigung die Anſchaffung derſelben fuͤr die Schulen auf Ko⸗ 
ſten der oͤrtlichen Kaſſen empfohlen. 


Stuttgart, den 30. Juni 1826. d'Autel. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Durch die Penſionirung des Hofraths Schultheiß iſt die etatsmaͤßige Stelle 
eines Oekonomie⸗-Verwalters an dem Stuttgarter Waiſenhauſe erledigt worden. Der 
Gehalt derfelben ift auf 1000 fl. neben einer Entfhädigung von 200 fl. für Haus⸗ 
miethe und 5o fl. für Schreib» Materialien feftgefegt, Die Bewerber um diefe Stelle 
baben fih, unter Beobachtung ber in der Befanntmachung vom 25. Zuli 1823 (Reg. 
Blatt ©.578) enthaltenen Vorfchriften, binnen vier Wochen bei ber Königlichen Com⸗ 
miſſion fuͤr die Erziehungohaͤuſer zu melden. 


2) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Mundinaen, Dioͤceſe Muͤnſingen, 
welche nur 171 Kirchen» Genoffen zählt, und mit einem Einkommen von 456 fl. nad 
Competenz⸗ und 555 fl. nach Etato⸗Preiſen verbunden ift, fo wie 
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5) die Berserber un bas erledigte Diafonat Ereglingen, welches mir einem 
Einfommen von 556 fl. nad) Competenz⸗ und 575 fl. nad Etats, Preifen verbunden 
iſt, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium zu melden. 
Mir diefem Diakonat ift die Pfarrei Nieder⸗Rimbach verbunden, wo alle Sonntags⸗ 
und die Cafuals Gottesdienfte zu halten find. Der Diakon hat in der Stadt bie 
Wochens Gottesdienfte und QTaufen, mit dem Stadtpfarrer nah Wochen abmwechfelnd, 
alle Hochzeiten, und jährlidy fünf Predigten in dem Fillal Stanborf und alle vier 
Wochen eine Catechiſation daſelbſt zw verſehen; bie Leichen /RKeden aber fallen bem 
Beihtvater zu. 

4) Die wieder zu befegende Patholifhe Pfarrei in Untergröningen, Dberamts 
Gaildorf und Dekanats Unterkochen, begreift die Katholiken im Pfarrorte und in der 
Umgegend, zufammen mit 425 Pfarr» Genoffen, und gewährt in Garten» Ertrag und 
Befoldung, einſchließlich einer perſoͤnlichen Zulage für den dermal zu ernennenden 
Pfarrer, ein Einlommen von 700 fl. 

5) Die wieder zu befegende Patholifhe Pfarrei Haufen ob Urfpring, Oberamts 
end Dekanats Ehingen, begreift ben Pfarrort mit 275 Pfarr⸗Genoſſen, und ertraͤgt 
von eigenen Gütern, Zehenten und Gebühren 860 fl. 

6) Die wieder zw befegende Fatholifhe Pfarrei Bollmaringen, Oberamts und 
Dekanatd Horb, begreift den Pfarrort famt einem Hof und bie in der Umgegend 
wohnenden Katholiken, im Ganzen 502 Pfarr» Genoffen, und erträgt von eigenen Güter, 
Zehenten, Befelbungen und Gebühren 880 fl. 

Die Geiſtlichen, welche fidy um die (zu 4, 5 und 6 genannten) Pfarrſtellen ins 
befondere beiverben wollen, haben binnen vier Wachen ihre Eingabe vorfhriftmägig 
an ben katholiſchen Kirchenrath einzufchiden. 





⸗ 


Am ro d. M. find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat Mai u J ausgegeben wordem. 


— — — ñ 





Gedruckt bei ©. Hafſelbrink, Buchdrucker. 
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Regierungs- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
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Samſtag, den 22. Juli 1826. 
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Subale 
Königl. Detrete, Standes-Erhoͤhung. — Dienft:Nachrihten. — 


Verfügungen ber Departements, Bekanntmachung, die Beititigung des Freiherrl. v. St. Andre 
fepen ‚Familien: Statuts betreffend. — Aufnahme von zwei augübenden Aerzten. — Inſtruktion für die Ober: 
und Eameral: Nemter, in Betreff der Unterfuchungen der Nccife: Vergeben. 


Dienit: Erledigumgen. 





L Unmittelbare Königlihe Defrete 


A.) Standes: Erhöhung. 


Seine Königlihe Majeftät haben gnädigft gerubt, durch slaböäke Ents 
fhließung vom 9. d. M. dem Gutd-Befiger Alois Broͤm zu Felldorf, Dberamıs 
Horb, auf deſſen Anfuchen die Erhebung in den Adelſtand des Königreichs zu bes 
willigen, aud dem Scwiegerfohn beffelben, Johann v. Krafft, die nachgeſuchte 
Erlaubniß zu Beifügung des Bröm’fhen Namens und Wappeus zu feinem bishes 
rigen Familien: Namen und Wappen zu ertheilen. 
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B.) Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haͤben durch hoͤchſte Dekrete vom 8. d. M. dem 
Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Ruͤmelin zu — die erledigte Oberamts⸗Richters⸗ Stelle 
in Reutlingen zu uͤbertragen, 

den Juſtiz⸗ Minifterials Sekretär Pfizer zum Ober » Zaftize Aſſeſſor bei dem 
K. Gerichtshofe in Tübingen, und 

den Meferendär erfter Claſſe, Ebenfperger, zum DOberamtss Gericht» Aftuar 
in Zangenburg zu ernennen, 

ben bei der Regierung des art Kreifes angeftellten Sekretär Bilfinger auf 
die erledigte Sefretärd-Stelle bei der Regierung des Donau⸗Kreiſes zu verfeßen, und 

die hiedurch erledigte Sekretaͤrs-Stelle bei der Regierung bed SUR dem 
quiescirenden Expeditor Hüttenfhmid zu uͤbertragen, auch 

dem dem K. Gerichtshofe in Eßlingen zugetheilten Kanzliſten Braun die bei 
dieſem Gerichtshofe erledigte Kanzliſten⸗Stelle zu verleihen gerubt,. +. - 

Sodann haben Höchftdiefelben buch höchite Entfchliefung von bemfelben Tage 
die erledigte evangelifhe KHofpital» Predigers Stelle in der Gtabt Biberady dem Res 
petenten und erſten Prediger⸗Gehuͤlfen, M. Londerer zu Stuttgart, 

die erledigte Pfarrei Lorch, Dekanats Welzheim, dem Diafon M. Fraas de 
felbft, und 

die erledigte Pfarrei Wendlingen, Defanats Kirchheim, dem Pfarrer M. Klemm 
zu Genfingen, Dekanats Reutlingen, gnaͤdigſt übertragen, 

den Eatholifchen Pfarrer Pauli in Vergatreuthe, Oberamts Walbfee, feinem 
Anſuchen gemäß, auf bie erledigte Kaplanei zum he Michael in Munberfingen, Ober 
amts Ehingen, verfrft, 

dem bisherigen Subregend Haller am Prirfters Seminar in Rottenburg bie 
Stelle eined Vorftandes der biſchoͤflichen Corrections-Anſtalt allda in Verbindung 
mit der Stelle des Caplans zum heil. Lorenz an ber bortigen Stadt» Pfarrkirche, 
unter Vorbehalt feines bisherigen Titels, und Ä 

dem bieherigen Mepetenten Baumann an gebahtem Seminar die Stelle eines 
bifchöflichen Ceremoniars in Verbindung mit der Stelle des Caplans zum heil, Maw 
tin an der Stadt» Pfarrfirhe in Rottenburg gnäbigft verliehen. 
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Unter dem 10. d. M. wurde der aggregirte Oberſtlieutenaut v. Gaupp, im 
achten, und 

ber aggregirte Major v. Hettler im febenten Infanterie Regiment, in den 
Denfionsftand verfeßt; auch ift 

dem Aubitor Schultheis, vom vierten Reiters Negiment, die erledigte Aubitorss 
Stelle bei der erſten Reiters Brigade uͤbertragen, und dagegen 

ber Rechts-Conſulent zu Künzelsau, Imanuel Gottlieb Scweizerbart, von 
Stuttgart, zum Yubitor bei dem vierten Reiter⸗Regiment ernannt mworben. 

Bermöge hoͤchſter Entfhliefung von demſelben Tage haben Seine Königliche 
Drajeftät den Eameral Verwalter Blum in Giglingen auf fein Unfuchen wegen 
Alters und Kränklicykeit in den Penſionsſtand gnädigft verfeßt, 

bie erledigte katholiſche Pfarrei Eutingen, Defanats Horb, dem Pfarrs Gehülfen 
Maier in Berg bei Friedrihshafen anddigft übertragen, und 
die Referendaͤre erfter Claſſe, Samerer ımd Rheinwald, in die Zahl der 
Rechts, Eonfulenten aufzunehmen geruht. Won denfelben hat der Erftere Reutlins 
gen, ber Letztere Rottweil zu feinem Wohnſitz erwaͤhlt. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entſchließung 
‚vom 11. d. M. dem evangelifhen Pfarrer Baumann in Giindelbah, Dekanats 
Knittlingen, die nachgeſuchte Entlaffung von feiner Stelle zu bewilligen, 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ı2. d. M. bie erledigte Dberamts » Arztös 
Stelle zu Gaildorf dem ausübenden Arzte D. Mösner dafelbft zu übertragen, und 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 14. d. M. den Rechts, Praftifanten Kübel 
in Kirchheim in: bie Zahl der Rechts, Sonfulenten aufzunehmen geruht. 


Endlih haben Seine Königliche Majeftät durdy höchftes Dekret vom 16. 
d. M. das erledigte Hofs Cameral- Amt Stetten dem feitherigen Ober» Hof» Caffes 
Sontroleur Wiedersheim, und 
die hierdurch im Erledigung gefommene Gontroleurs «Stelle bei der Dber s Hofs 
Eaffe dem. Hof⸗ Kammer⸗Reviſor Siglen gnädigft übertragen, dagegen 
- zum Revifor bei der Hof» Domänen» Kartımer ben feither bei der Finanz, Kam⸗ 
mer: in Ludwigsburg angefiellten Affiftienten Knapp gnädigft ernannt. 
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I. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Jufiz» Departements, 
Des Zuftizs Minifterium, 

Bekanntmachung, die Veftätigung des Freiberrlih v. St. André'ſchen Familien » Statuts betreffend. 

Dem von dem Freiberrn Ernft Philipp v. St. Andre zu Koͤnigsbach, im 
Großherzogthum Baden, im Einverfiändniffe mit feinen drei Soͤhnen Ernft Ales 
xander, Earl Rollin und Guftap Ferdinand am ı. Januar 1826 errichteten 
“ Familien » Statute, wodurch ſaͤmtliche Freiherrlih v. St. Andre’fhen, unbeweglichen 
Befißungen zu einem Stamm» Oute vereinigt und bie Fünftige Erbfolge» Orbnutig 
in der Freiherrlich v. St. Andre’ihen Familie feftgefegt worden, ift von Seiner 
Königlihen Majeſtaͤt bie allerhöchfte Beftätigung in Beziehung auf die im dem 
Königreihe Württemberg gelegenen Theile jenes Stamm» Guts, in Folge ber 8; 
Deflaration ber ftaatsredhtlihen Verhältniffe der Ritterfhaft vom 8. December 1821 
unter Vorbehalt der Rechte jede? Dritten und jedes einzelnen Freiherrlich v. St. Andres 
fhen Familien: Glieds, vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 10. Zuli 1826 ertheilt 
worden; was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den ı5. Juli 1826. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Yuftizs Minifter : 
Für denfelben, 
v. Dtto. 


B.) Des Departements des Inhern: 
Des Medicinals Collegium. 
Aufnahme von zwei ausübenden Aerzten. 

Der Doftor der Mebdicin und Chirurgie Johannes Eifele, von Heſſigheim, 
und der Doktor der Medicin Franz Anton Winker, von Spaichingen, ſind in der 
Medicin geprüft und zur Ausübung dieſer Wiſſenſchaft, Erfterer aber iſt nach er⸗ 
ſtandener Prüfung in der MWundarzneir Kunde aud zur dirurgifhen Praxis ew 
müchtigt worden. 

Stuttgart ben 8. Juli 1826. Walther. | 


- 
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C) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen. 
Saftruftion für die Ober⸗- und Cameral-Aemter, in Betreff der Unterfuchungen der Acciſe⸗Vergehen. 


Zu Bewirkung einer gleihförmigen Behandlung der Unterfuhungen wegen Webers, 
tretung des Acciſe-Geſetzes findet man fich veranlaßt, den damit beauftragten Bes, 
börben folgende nähere Vorfchriften biefür zu ertheilen: 

F. 1. 

Die ſtrafrechtliche Unterſuchung der Acciſe-Vergehen, ſo wie die Beſtrafung und 
beziehungs weiſe Vorlegung derſelben an das K. Steuer » Collegium liegt den K. Ober⸗ 
aͤmtern ob. 

F. 2. 

Die K. Oberaͤmter haben ſich der Unterſuchung zu unterziehen, das Vergehen 
mag ihnen von dem betreffenden K. Cameral⸗Amte oder von einem Dritten angezeigt 
werden. 

* §. 3. 


Erhaͤlt ein Cameral-Amt entweder durch Werichts » Erftattung des Acciſers 
oder durdy anderwärtige Hinterbringung oder durch Wergleichung der ihm zu Geficht. 
kommenden Rechnungen und Regifter zuerſt Kenntniß von dem Xccifes Vergehen, fo 
ift es ſchuldig, vor allen Dingen eine fummarifche Unterfuchung deffelben vorzunehmen. 

F. 4 

Diefe fummarifche Unterfuhung befteht in der Regel blos in der Aufnahme ber 
Anzeigen für das Vergehen, und in der Vernehmung des Ungefchuldigten; Zeugen 
find. nur ausnahmsweife da, wo Gefahr auf dem Verzuge haftet, abzuhöten. Weber 
das Ganze iſt ein Protokoll zu führen. 

a aan 6. 5. 

Sit der MWohnfig des Angefchuldigten über drei Stunden entfernt, und die Sache 
fo einfady, daß feine Vernehmung durch den Orts Vorfteher vorausfichtlid eben fo 
gut dem Zwede entfpricht; fo ift, flatt der Einberufung des AUngefhuldigten zum 
K. Sameral» Amte, fein Orts» Vorftand um deffen Vernehmung zu requiriren. Dies 
gilt hauptfächlic von dem Falle, wenn bei Vergleihung ber Schlaht,Accife-Regifter 
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mit ben bon den Orts⸗ Vorſtaͤnden zu führenden Vieh, Werfaufs, Regiſtern Ans 
fände fich ergeben. - 
$. 6. | 

Erlangt das CameralbAmt durch feine fummarifhe Unterfuhung: nicht die Ueber⸗ 
zeugung, baf das vermuthete Accifes Vergehen nicht Statt gefunden babe, fo bat 
ed das geführte Protokoll mit den dazu gehörigen Beilagen, und mit allen in den 
cameralamtlihen Akten liegenden, zur Sache gehörigen Notizen dem Dberamte zur. . 
weitern Einleitung zu übergeben. 

$ 7. 

Wird dem Oberamte das Uccife Vergehen von einem Dritten unmittelbar angezeigt, 
fo findet eine fummarifche Unterfuchung deffelben von Seite des Camerab Amtes nid 
Statt. Das Leßtere ift jedoh fhuldig, dem Oberamte aus feinen Rechnungs: Akten 
alle diejenigen thatfächlichen Auffhlüffe zu ertheilen, welche baffelbe für noͤthig 
erachtet. 

F. & 

Das Dberamt hat fi die Vornahme und beziehungsmweife Vollendung der Uns 
terfuhung mittelft protocollarifcher Vernehmung der Betheiligten, fo wie der etwa 
benannten Zeugen miltelft Confrontation berfelben, wo foldye nöthig ift,. und übers 
Haupt mittelft Eluger Benuͤtzung aller zur Aufklärung der Wahrheit dienlihen Mits 
tel pflichtmäßig angelegen feyn zu laſſen. 
$. 9 

Da ed übrigend zu Erhebung der Wccifes Vergehen häufig: darauf ankommt, 
daß ſolchen ſogleich auf den Grund geſehen werde: ſo verſieht man ſich zu ſaͤmtlichen 
oben gedachten Behörden, daß fie die Beſchleunigung der -Unterfuhung, unbefchadet 
ihrer Gründlichfeit, zu ihrem Kauptaugenmerke nehmen, und der vorgefeßten: Bes 
hoͤrde Feine Veranlaffung geben werben,, hierin mit — Maßregeln gegen 
ſie einzuſchreiten. 

Stuttgart ben 19. Juli 16366. et 
' Ze Weckherlin. Shmibdlin. 
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Dienft » Erfedigungen. 

1) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Winterlingen, Didcefe 
Balingen, ohne Filial, mit 1600 Pfarr» Genoffen und einem Einfommen von 699 fl. 
nad Stats» und Gaßfl. nah Competenz» Vreifen,' fo wie 

2) diejenigen um das erledigte Diakonat Lorh, Didcefe Welzheim, deſſen 
Ertrag auf 643 fl. nah Competenz⸗ und „55 fl. nah Etats» Preifen berechnet if, 
haben fi) innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zw 
melden. Nach der neuen Gefhäfts: Abtheilung zwifhen dem Pfarrer und dem Diafon 
zu Lorch (Reg. Vlatt d. 3. Nro. i9, &.206) hat Lehzterer die Nachmittags⸗Gottesdienſte 
an den Sonn» und Feſttagen; von den Feiertagss und fogenannien Wochen s Gotteds 
bienften am Dienflag und Freitag diejenigen, weiche in bie erfte und dritte Woche 
nach dem Bufitag fallen; die Predigt am dritten Weihnachts Felertag und alle Won 
bereitungd > Predigten und WVefpers Lectionen am Samſtag; je am dritten Sonntag 
Dredigt in den Filialorten Großs Deinbah (14 Stunden entfernt) und MWalbhaufen 
(ı Stunde entfernt), in dem legteren auch Bußtags- und Worbereitungs- Predigten; 
alle Taufen und Hochzeiten im Dlutterort und ben Filialien; Privat-Communionen, 
Krankenbeſuche und Leichenreden bei feinen VBeichtfindern im Mutterort und in den 
Filialien; die befondere Schul» Aufficht und dem Religions s Unterricht in den Filias 
lien, fo wie auch die Auffiht dee Sonntagsſchulen im denfelben. Sollte das Fillal 
Pfahlbronn bei Lorch verbleiben, und zweckmaͤßig erfunden werben, dafelbit zum Bes 
ften der Aelteren und Kraͤnklichen jährlih dreimal Communion mit einer Rede zu 
balten, fo hat er ſich auc) dieſem Gefchäft zu unterziehen, und hierzu ſolche Sonn⸗ 
tage zu wählen, an welchen in Feinem andern Filial zu predigen ift, wogegen an 
ſolchen Tagen der Nachmittags » Gottesdienft in der Mutterfirhe dem Pfarrer zus 
faͤllt. Wird aber Phahlbronn einer andern Parodjie zugetheilt, fo bat er Feinen 
Erſatz für entgehende Emolumente anzufprechen. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Heimerdingen, Discefe 
Zeonberg, mit 856 Pfarr» Genoffen, haben ſich innerhalb drei Wochen vorfhriftmäßig 
bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. Das Pfarr» Einfommen ift, nad 
einem zeitlihen Abzug von jährlichen 6 Schfl. Roggen, 2» Schfl. Haber, 2 Sri. 21%. 
Erbfen, 2 Sri, 15 8, Linfen und 3 Eimer Wein auf 556 fl, nad Competenz und _ 


354 


600 fl. nach Etats» Preifen berechnet. Die Zehenten find auf 6 Jahre um jährliche 
300 fl. in Gelb verpadhtet. 

4) Die Stelle des Rektors an dem Eatholifhen Schullehrer» Seminar in Gmünd 
mit einer Beſoldung von ı200 fl., nebft freier Wohnung in dem SeminarsGebäube 
und einem Schreibmaterialien» Erfaß, foll nunmehr definitiv befeßt werden. 

Der Rektor bat ald Vorſteher die Auffiht über das Inftirut, die Erziehung ber 
Böglinge und ihre religiöfe Erbauung zu beforgen, als erfter Lehrer ſich mit den 
übrigen Lehrern in den Unterricht nad) Bebürfnif und im Verhaͤltniß zu feinen Vor⸗ 
ftands; Gefhäften zu theilen, vornehmlich aber die Erziehungs » und Unterrichts⸗Lehre 
vorzutragen und den Religions» Unterricht zu geben. 

Gehört er dem geiftlihen Stande an, fo hat er zugleich die Leitung des Gottes 
bdienftes in ber daſigen zweiten Stabtfirche zu übernehmen, und den Gottesdienft felbft, 
gemeinfchaftlid mit den geiftlichen Lehrern ber lateinifhen Schule, jedoch ohne eine 
Theilnahme an der pfarrlihen Geelforge, zu verwalten. 

Die Gefuche um biefe Stelle find innerhalb ſechs Wochen bei dem K. Fatbolifchen 
Kirhenrath mit den erforderlichen Belegen einzureihen.. Ausländer, die nicht bereits 
bei einer ähnlihen Anftalt angeftellt find oder angeftellt waren, Eönnen nur in dem 
Fall berücfichtiget werden, wenn fie fih als Schriftſteller im Face der Erziehung 
und bes Unterrichts ausgezeichnet haben. 

5) Durch die Penfionirung des Franken Dber Reviford Fifcher ift eine cetats 
mäßige Reviford» Stelle bei der Ober Rechnungs» Kammer, 

6) durch diejenige des Camerals Verwalters Blum das in ber dritten Beſol⸗ 
dungs⸗SElaſſe ftehende Cameralamt Güglingen, und 

7) dur die Penfionirung des Förfters Viſcher die in der erften Glaffe a. 
ſtehende Förfters, Stelle zu Wildbad in Erledigung gekommen. 





Berichtigung. 
In den Beilagen B und D von Nr. 29 des Regierungss Blatts ift unter der Rubrit Bemerkum 
gen, in derBemerkung zu 4) anftatt der Worte „nicht durch Vergleich‘ zu leſen: durch Vergleich; 
was jedoch in einem Theile der Eremplare bereits berichtiget ift, 


Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Buchdruder. 
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Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Privilegium gegen den Nachdruck der franzöſiſchen Sprachlehre des 
Profeſſors Hoͤlder im Stuttgart. — Erläuterung, die Uniform des ſtandesherrlichen und ritterſchaftlichen 
Mdels betreffend. — Die Pruͤfung für die Aufnahme in das niedere katholiſche Convitt betreffend. — Ber 
tanntmachung: 1) das Land-Eramen, 2) die Prüfung der Univerfitätd- Candidaten betreffend. — Erforder— 
nife zur Aufnahme in die Anſtalt für Offiziers-Zoͤglinge. — Acciſe⸗ Entrihtung von Nepd: und Mob 
Saamen. 

Dienft» Erledigungen. 


— ——e — —— — — — —— — 
J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 16. v. M. 
das erledigte Diakonat zu Tuttlingen dem Pfarr-Gehülfen, M. Chriſtian, zu Wald» 
bad), Dekanats Weinsberg, gnädigft übertragen. - 

Sodann haben Höchftdiefelben vermos⸗ hoͤchſter Entſchließung vom 22. v. M. 
De Referendaͤre erſter Claſſe: 

Hackh, von Hattenhofen, Oberamts ’ Gppingen 
‚Müller, von Gaildorf, 
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D. Tafel, von Sulzbach, Oberamts Gaildorf, und 
Muͤller, von Ingelfingen, Oberamts Künzelsau, 
in Die Zahi der Medits, Confulenten aufzunehmen geruht. 
Hackh hat Göppingen; Miller, von Gaildorf — Langenburg; Tafel — 
Oehringen; Müller, von Ingelfingen — Ingelfingen zum Wohnorte gewaͤhlt. 
Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung von demſelben Tage haben Seine Koͤnigliche 
Majeftät die erledigte evangeliſche Pfarrei Ellrichshauſen, Dekanats Erailsheim, 
dem Pfarrer Trefz zu Lehrenſteinsfeld, Dekanats Weinsberg, 
die in Erledigung gefommene evangelifhe Pfarrei Ofidorf, Defanatd Ballngen, 
dem Pfarrer M. Stählen zu Endingen, beffelben Defanatd, und 
die erledigte Oberamts ⸗ Arzts» Stelle zu Neuenbürg dem Unteramtss Arzt D. 
Lohnes zu Ealm gräbigft übertragen. 
Ferner haben Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
34. 9. DM. die erledigte evangelifhe Pfarrei Heldenfingen, Dekanats Heidenheim, bem 
Pfarrer M. Stettner zu Oberkochen, Oberamts Yalen, und 
vermoͤge hoͤchſter Entfchließung vom 26. v. M. bie erledigte evangelifche Pfarvei 
Kuchen, Defanats Geiflingen, dem Pfarrer M. Märklin zu Aldingen, Defanats 
Ludwigsburg, gnäbigft übertragen. 


IL Berfügungen der Departements, 
A.) Ded Departements ded Innern: 


ı. Des Minifterium ded Innern. 


ar Privileginm gegen den Nachdruck ber franzöfiidhen Sprachlehre bes Profeſſore Hhfder 
in Etuttgart, 
Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Emtfähliefung vom 14. 
d. M. dem Profeſſor Hölder dahier ein Privilegium gegen den Nahdrud feiner 
franzoͤſiſchen Sprachlehre in zwei verfhiedenen Ausgaben, die eine unter dem Titel: 
„Praktiſche franzöfifhe Spradlehre für Anfänger“, die andere unter dem Titel: 
„Praktische franzoͤſiſche Spradlehre für den Unterricht and das Privat» Studium“, 
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auf die Dauer von ſechs Fahren zu verleihen geruht; welches biemit unter Hinwei⸗ 
fung auf die Verordnung, Privilegien gegen den Bücher, Nachdruck betreffend, vom 
26. Februar 1815 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

" Stuttgart deu 20. Juli 1826, Sämiblin. 


5) Erläuterung, die Uniform: des fandesherrlicher und ritterfchaftlichen Adels betreffend. 

Da der Zweifel entftanden ift, ob die durch Königliche Entfhliefung vom 2. Der 
eember ıBıg ben Standesherrn ımd dem ritterfhaftlichen Adel für den Fall ihres 
Erſcheinens bei Hof und im ber Ständes Berfammlung vorgeſchriebene Uniform blos 
den wirklichen Beſthern ber immatrikulirten Güter gebühre, Seime Königliche 
Majeftät aber auf den AllerhöhftDenfelben hierüber erfiatteten Vortrag burdy 
Ulsshöchfte Verfügung vom 24. d. M. dem nicht im’ Vefige der immatrikulirten 
Güter befindlichen Dlitgliedern ber ftandesherrlihen und ritterfehaftlihen Familien 
die gedachte Uniform zu tragen gleichfalls allergnädigft geftattet haben: fo wir 
foldjes unter Beziehung auf die Befanntmadung vom 3. December 1819 (Gtaater 
und Rrg. Blatt von ıdıg, Nro-85, ©. 868) nachtraͤglich hiemit zur oͤffentlichen 
Keuntniß gebracht. 

27. Juli 1836. 
a a Sir ben Departements, Chefz 
Der Direktor 
Walther. 
2. Des Stubienrathe. 
a) Die Pröfung für die Aufnahme im das nicdere latholiſche Convikt Betrefken®. 

Die diesjaͤhrige Prüfung für die Aufnahme in das katholiſche niedere Convikt 
wird ben 25. und 26. Auguſt vorgenorimen werden. Diejenigen Schüler, welche bei 
dem 8. Barholifchen Kirchenraty die Aufnahme ig das niebere Convikt nachgeſucht 
haben und von dieſer Stelle nicht bereits zurückgewieſen worden find, haben ſich 
Freltag den 25. Auguſt früh 7 Uhr im Saale des Gymnaſtums dahier einzufinden- 

Nach vollendeter Prüfung hat ſich jeder Candidat wieder auf feine Lehranſtalt 
unmittelbar girüczubegeben. SUR RE NORTERP- | 

| Stuttgart ben »7. Zuli 1826. | Suͤs kinb. 
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b) Bekanntmachung: 1) das Land⸗Eramen, 2) die Prüfung der Univerfitäte-Eandidaten betteffent. 


I. Das. Lands Eramen wird in biefem Sabre am Freitag’ und Samſtag den 
ı. und 2. S:ptember gehalten werben. Alle Exfpectanten secunda vice ohne Unter 
ſchied, welche nicht: durch beſondere Refcripte zuräckgemwiefen werden, haben Freitag 
ben ı. September, Morgens vor 7 Uhr, zur fhriftlihen Prüfung, und eben fo alle 
Exrfpectanten prima vice an eben biefem Tage, Morgens vor 8 Uhr, zur mündlichen 
Prüfung, alle Petenten aber Samftag den 2. September, Morgens vor 8 Uhr, 
ebenfalls zur mündlichen Prüfung, pünktlich fi in dem bicfigen Gymnafium einzus 
finden. Im Uebrigen bleibt e8 bei den im Jahr 1822 (Meg. Blatt ©. 540) gegebe 
nen Verordnungen, welche hiemit ausdrüclich wiederholt und zur genauen Beobach⸗ 
tung eingefchärft werden. 

I. Die Prüfung aller derjenigen, welche im naͤchſten Herbfte bie Muiverfität 
für das Studium der evangelifhen Theologie (fry ed in oder außer bem Seminar 
in Tübingen), der Rechtsmwiffenfhaft, der Medicin und höhern. Chirurgie, ber Philo: 
fophie, der Sameral: Wiffenfchaft, beziehen, oder von einem Fache, zu welchem fie bes 
reits legitimirt find, zum andern (namentlih auch von der niedern Chirurgie zur 
böhern) übergehen wollen, wird Freitag und Samſtag den ı5. und ı6. September 
im biefigen Gymnafium vorgenommen, Die Birrfhriften müffen Tängftens am 3ı. 
Auguſt bei dem 8. Studienrath eingefommen fepn. 

Alle diejenigen, welche auf ihr Gefuh um Zulaffung zu dieſer Prüfung nicht 
durch befondere Erlaffe zurüchgewiefen werden, haben fidy bei berfelben Freitag den 
15. September, Morgens vor 7 Uhr, puͤnktlich einzufinden, und Tags zuvor bei dem 
Rektor bes hiefigen Gymnaſiums ſich zu melden. | 

Stuttgart ben ı7. Juli 1826. Suͤskind. 


B.) Des Kriegs-Departements: 
Des Kriegs » Dinifterium. 
Erforberniffe zur Aufuahme in die Anftalt für Offiziere Zdglinge. 


Rah hoͤchſter Entfhliefung vom 20. Juli follen für die Bewerber um Aufnahme 
in die Königliche Offiziere » Bildungs Anftalt in Zufunft folgende Beftimmungen gelten: 
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A. Religion. 
Kenntniß der Hauptfäge der natürlichen und pofitiven Religion und ihrer Bes 
weife; vorzüglich aber Kenntnif der Bibel. 


B. Deutfhe Sprade. 

a) Befanntfchaft mit ben allgemeinen Begriffen der reinen Spradlehre. 

b) Schriftliche Bearbeitung eines gegebenen Thema, ohne Fehler gegen bie 
Drthographie, gegen die Richtigkeit der Sprache, der Wort⸗ und Gab» 
Verbindung. 

C. Franzdfifhe Sprade. 

a) Bekanntfhaft mit den Megeln ber Spradjlehre. 

b) Richtige Ueberfegung jeder hiftorifhen Schrift. 

e) Hebung im Ueberfegen aus dem Deutfhen ins Franzoͤſiſche. 

d) Einige Uebung im Sprechen, mit befonderer Rüdfiht auf ben Dialekt. 

Die Erlernung der franzöfifhen Sprache mödte wo möglich nad) den 
neuern Grammatiken von Shomond und Le Zellier einzuleiten feyn. 


D. Geſchichte. 
Ueberfiht der Gefhichte im Allgemeinen nach ihren Haupt» Perioden; ins⸗ 
-befondere und genauer aber ber alten, vorzuͤglich römifhen und griechifchen 


Geſchichte. 
RE. Geographie. 
Kenntnif ber neuern und zwar insbefondere der europdifhen Laͤnderkunde. 


P. Arithmetik und Geometrie. 

a) Die vier Specied mit benannten nnd unbenannten Zahlen, gewöhnliche 
Brüche, Dezimal: Brüche, arithmetifhe und geometrifche Proportionen, 
gründliche Entwicklung der verſchiedenen hieher gehörigen wichtigen Lehrs 
fäße. 

b) Won ben geraden Linien und Winkeln, von den Figuren, Eonftruftion 
der Dreiede, von den Verhältniffen der Linien und Winkeln der Dreiede, 
Yehnlichkeit der Dreiecke, mit firengen Beweiſen der einzelnen Lehrfäge, 
legtere nah Bezout, Vega, Legendre, oder nah einem im Sinne 
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vorgenannter Werke, zum Zwecke des Unterrichts an der K. Offtziers⸗Bildungs⸗An⸗ 
ſtalt von Hauptmann v. Kausler im Generals Quartiermeifterftab verſaßten, in 
Kürze erſcheinenden Lehrbuche. 
G. Zeichnen. 
Freihandzeichnen, bis einſchließlich des Zeichnens ber Köpfe. 

Da bei der Bekanntmachung dieſer neuen Anforderungen bereits bie eine Hälfte 
des Lehrjahres verfloffen ift, fo wird einige Milderung in Betreff der gefteigerten 
Anforderungen für bie kommende Öffentlihe Prüfung eintreten, für die Zukunft aber 
firenge auf die gegebenen Beſtimmungen gehalten werden. 


Stuttgart den 1. Auguſt 18:6. Franquemont. 


C) Des Departements der Finanzen 
Des Steuer s Collegium. 


Laife»Eutrichtung, vom Nepo⸗ uns Mohn⸗ Saamen. 


Da Zweifel daruͤber entſtanden ſind, 
ob Reps⸗ und Mohnſaamen unter bie im Nccifes Gefege vom 18, Juli 
2834 genannten „alle Gattungen von Saamen“ zu zaͤhlen fer, 
fo wird biemit zur allgemeinen Nachachtung beftimmt. 

daß Repss und Mohn» (Delmagens) Saamen unter allen Gattungen vor 
Saamen zu begreifen, und wie dieſe der Accife mit einem Kreuzer vom 
Sulden Erlös unterworfen feyen, fo ferne fie nicht 

») aus der erften producirenden Hand, ober 

b) nit von Gewerbsleuten verkauft werden, welche in Unfehung bes Handels 
damit ber Gewerbſteuer umtesliegen. 


Etuttgart den 3x. Juli a Säefind. 
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Dienft » Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Stelle des Defanats und der Stat Pfarrei 
Urach, deren Einkommen auf 1200 fl. nad Etats: Preifen beredynet ift, haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei dem evangeiifchen Eonfiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 
Die Stadt Urach) enthält gegen 2900 Kirchen» Genoffen, die Didcefe abır 20 Pfarr⸗ 
Dxte mit 26,400 Einwohnern. 

>) Da das Pfarrhaus zu Pfeffingen, Discefe Balingen, gegen Martini d. J. 
bezogen werben Bann, fo haben fidy die Bewerber innerhalb fehs Wechen bei dem 
evangelifhen Conſiſtorium vorfchriftmäfig zu melden. Die bisherigen Filialien Zills 
haufen und Streichen find von diefer Pfarrei getrennt, bilden, vorerft unter einem 
Pfarr⸗Verweſer, eine eigene Pfarrei, und der Pfarrei Pfeffingen bleiben mit Eins 
ſchluß des eine halbe Stunde entfernten Filiald Vurgfelden, in welchem alle as Tage 
zu prebigen, und Sommers alle 8 Tage, Winters aber alle 14 Tage an einem 
Eelers oder Werktage eine Kinderlehre zu halten if, 850 Kirchen» Gmoffen. Das 
Einfommen diefer Pfarrei ift auf 652 fl. nah Etats; Preifen und 605 fl. nah Com - 
petenz» Preifen berechnet, und beftehet vorzüglich aus 163 fl. Geld, zoBfl. Naturalien, 
worunter ı2 Nlafter buchen Holz und 300 Stuͤcke Wellen frei vor das Haus geliefert 
werben; aus dem Ertrag von Gütern, deren meifte auf 9 Sabre um jährliche 212 fl. 

verpachtet find; aus Zehenten in dem Unfhlag von 71 fl., aus a hen Benefijien 
und Emolumenten. 

5) Das Pfarrhaus zu Mehrfietten, Didcefe Münfingen, wird in der Mitte 
des Monats Oktober bergeftelle fen; es werden daher die Bewerber um diefe Pfars 
ref, welche mit Einfhluß des Filiald Sondernacht 750 Kirchen-Genoſſen zählt, und 
mit einem Einfommen von 728 fl. nah Competenz» und Sıg fl. nad) Etatss Preifen 
verbunden ift, aufgefordert, fi innerhalb ſechs Wochen bei dem evangelifhen Con⸗ 
fitorium vorfhriftmäßig zu melden. In dem Zilial wird alle Dionate einmal gepres 
diget und catehifirt, und viermal des Jahre das Abendmahl ausgetheilt. 

4) Die erledigten Stellen eines Vorftandes (Megens) und eined Subregens am 
Priefters Seminar zu Rottenburg werben wieder befegt werden; das Einfommen 
der erfien belauft fih neben freyer Verpflegung an Koft, Heitzung, Beleuchtung, 
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Waͤſche und Wohnung (jedoch ohne Mobilien) auf Boo fl., das Einfommen ber 
zweiten neben gleicher freier Verpflegung auf 500 fl. Sowohl der Regens als der 
Subregens haben die Seminarijten praftifh in das Geelforger» Amt einzuleiten, 
beide müffen daher in den theologifhen Fächern ber Paftoral, KHomiletif, populären 
Bibel» Erklärung, Katechetik, Liturgif, Pädagogik und Didaktif in dem erforderlichen 
höheren Grade theoretifh und praktiſch gebildet feyn. Die Bewerber haben ſich 
binnen vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden, und 
in ihren Gefuchen anzugeben, welchen der befagten Lehrfaͤcher fie vorzugsweiſe fih 
gewidmet haben, um bei ber Yustheilung die geeignete Rüdfiht darauf nehmen zu 
koͤnnen. 

5) Durch den Tod des Staats-Caſſen⸗Buchhalters Waiblinger iſt eine etat⸗ 
mäßige Buchhalters⸗Stelle bei der Königlichen Staats » Haupt» Caffe, fo wie 

6) durch den Tod des Foͤrſters Bender in Urach das dortige Revier erſter 
Elaffe a), und 

7) durd) den Tod bes DOberamtmanns Barbili bad in ber zweiten Beſoldungs⸗ 
Elaſſe ſtehende Oberamt Freubenftadt in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
das letztere haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei ber Negierung bed 
Schwarzwald» Kreifes einzureichen. 

8) Durch die Penfionirung des Foͤrſters Schwarz zu Plodingen, Forſtamts 
Kirchheim, ift jene in ber zweiten Veſoldungs-Glaſſe a) ſtehende Förfters, Stelle er⸗ 
ledigt. 


we We We ws 
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Gedruckt bei G. Haſſelbriuk, Buchdrucker. 
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Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗ Nachrichten. — 
Werfuͤgungen der Departemen to. Wiederbeſetzung erledigter Pfand Commiſſaͤrs Stellen. = Pruͤfuuge⸗ 
Termin für Candidaten um Oberamts-Altuariate. — Schullehrer⸗Conferenz⸗ Direktoren in der Dioͤceſe Calw 
betreffend. — Bekanntmachung des Rechnungs-Ergebniſſes von der Penſions-Anſtalt für die Hinterbfiebenen 
der Civil: Stautsbietter von 18%. — Umlage des erften Drittels ber Grund: Gefäll: Gebinde: und Ge— 
werbs- Steuer vom Jahr 18%. 
Dienft:Erledigungen, z 
—— — inistie 
J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben Sich, vermöge hoͤchſten Defrets vom 
r. d. M., bewogen gefunden, ben Geheimen Rath v. Wächter, auf fein Ans 
ſuchen, in gnädigfter Berücfihtigung feines vorgerüdten Alters und feiner abneh⸗ 
menden Gefundheit, unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mir feinen viels 
jährigen, dem Staate geleifteten ausgezeichneten Dienften, in ben Ruheſtand zu vers 
feßen- 

Sodann Baden Hoͤchſtdieſelben buch hoͤchſte Entſchließung som 2. d. Mr. die 
Stelle eines Aktuars bei dem Dberamts- Gericht zu Nürtingen dem Referendaͤr eye 
fter Elaffe, Hetfh, von Stuttgart, 


564 


das Uftuariat bei den Dberamts»Geriht Freudenſtadt dem Referendaͤr erfier 
Slaffe, Bleibel, in Xübingen, 

das Aktuariat bei demDberamtss Gericht Sulz dem Referenbär erſter Elaffe, 
Stonmäller, in Waiblingen, ’ | 

das Aftuariat bei dem Oberamtd» Gericht Oberndorf dem Referendaͤr erſter 
Claffe, Bürger, in Stuttgart, 

Das Akluariat bei dem Oberamts« Gericht Horb dem Referendär erfier Elaffe, 
Herrmann, von Kirchberg, Oberamts Gerabronn, und 

das Aktuariat bei dem DberamtssGeriht Münfingen dem Meferendär erxfier 
Claſſe, Benzinger, von Dettingen, Dberamts Kirchheim, gu übertragen geruht. 


AU Verfügungen der Departements: 
A) Des Juſti; Departements. 
Des Juſtiz ⸗ Miniſterium. 
Wiederbeſetzung erledigter Pfand⸗Commiſſaͤrs⸗Stellen. 


Da von den durch die hoͤchſten Verfügungen vom 12. Dec. 1825, 2. März 18:6 
und 25. Mai 1826.(Meg. Bl. S:735ff-, S. 144 ff. und S. 242 ff·) beftelltien Pfand 
Sommiffariaten die in’ dem nachſtehenden Werzeichniffe benannten Stellen in Erle 
digung gefommen find, fo ift deren Wieberbefegung auf bie aus dem angehängten 
Werzeichniffe gleichfalls erfichrlihe Weiſe verfügt worden: was zur allgemeinen Kennt 
niß andurch gebracht wird. - 

Die hiernach genannten neuen Pfand»Commiffäre haben binnen acht Tagen fid 
zur Verpflichtung bei ben betreffenden Oberamtds und Amts s Gerichten zu melden 
und bierauf unverweilt die ihnen übertragenen Gefhäfte zu beginnen; worüber vor 
diefen Gerichtöftellen die vorgefchriebenen Anzeigen an bie K. Hypotheken · Commiſſion 
ſofort zu erſtatten ſind. 

Stuttgart den 7. Auguſt 1826, 
‚Fr den Minifter: 
v · Dtto. 


Verzeichmiß 
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der feit: Bekanntmachung der hoͤchſten Verfügung: von 26: Mai’ı836' (Reg. Blatt 
©.243— 244): entlaſſenen, abgegangenen oder’ verfeßten und’ der für! diefelben: neu⸗ 
beftelltien Pfand⸗Commiffaͤre. 


Dberamts ( Amts⸗) 
Gerichts⸗ Bezirke. 


Piaud Commiſſariats⸗ 


Bezirke. 


Statt der bisherigen 


| 


Pfand » Conmmiffäre 


neu: befichhte Pfand: 
Eonmiffare.- 





1. Beſigheim. | Boͤnnigheim. Oeffinger. 


2:. ) Brackenheim. 


5:). Leonberg: 


4) Neckarſulm: 


5.N Stuttgart: 


6) Waiblingen: 


7.) Weinsberg. 


J. Sm 


Schwalgern. 


Reonberg.- 


Meuenftabt: 


Waldenbuch: 


Waiblingen: 


Loͤwenſtein. 


NMeſckar⸗Kreiſe— 


Voͤth. 


Augner: 


Wolf— 


Schnell 


Barchet: 


vt Mofer.- 


| 


Stäublin, Johann, von’ 
Urach, bisher Renovation; 
: &ommiffär in Ereglingen. 


Kallhard, Carl Friebrich, 
bisher Amtfchreiberei ‚Ges 
huͤlfe zu: Ötuttgart. 


Unger, Georg Friedrich, von 
Edelfingen, Candidat der 
Cameral⸗Wiſſenſchaft. 


Klein, Chriſtian Friedrich, 
von Bernhauſen, bisher 
Amtſchreiberei⸗ Gehuͤlfe in 

Moͤckmuͤhl. 


Klumpp, Ernſt, von Kloſter 
Reichenbach, Bisher Stadt⸗ 
ſchreiberei⸗Gehuͤlfe zu Küns 
zeldan.- 


Schmid, Gottfried Chriftian, 
von Pflummern ‚. bisher 
Stadtfchreiberes, Gehülfe zu 
Waiblingen. 


Hoͤkh, Johann Jakob, von 
Pfaͤffingen, bisher Amt⸗ 
fhreiberel » Gehuͤlfe zu Loͤ⸗ 
wenſtein. 
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Oberamts⸗ ( Amts⸗) Pfand⸗Commiſſariats Statt der bisherigen nen beſtellte Pfand⸗ 
Gerichts-Bezirke. | Bezirke. | Pfand s Commiſſaͤre Commiffäre. 
1. Sm ShwarzwaldıKreite 
1.) Horb. Horb. Bauer. ‚Gmelin, Zohann Ehriftian, 
| | von Kirchheim, bisherDbers 
amtd:Steuer»Commiffär in 
| S — bisher Pfand⸗ 
2.) Nagolb. a) Nagold. toß. ermann,, biöber Pfan 
er — Commiſſaͤr in Wildberg. 
b) Wilbberg. Hermann. Bender, Eduard Hermann, 
von Sannftadt, bisher Revis 
. foratd» Gebülfe dafelbft- 
3.) Rottweil. Schemberg. Heſchel. Loͤch ner, Carl Friedrich, von 


Hall, bisher Stadtiſchreibe⸗ 
rei⸗ Subftitut in Oberndorf. 
4.) Tübingen. Dußlingen. Bußengeiger. Fuchs, Johann Martin, von 
Reutlingen, Amtfchreibereis 


Gehülfe dafelbft- 
1. Sm Kart Rreife 
1.) Künzelsau. Doͤrzbach. Benzing. Elemens, Carl, von Back— 


nang, bisher Amtfchreibes 
reisGebüife in Ddrzbadı. 
2.) Mergentheim.| Weikersheim. Dieterih. |Kreuffer, SarlEmanuel,von 
Schorndorf, bisher Amts 
ſchreiberei ⸗ Gehuͤlfe zu Creg⸗ 


lingen. 
3. edelbach. edelbach. Caspart. Ruoff, Friedrich, von Geis 
IM d Fr ® fertsbofen, bisber Stadts 
fchreibereisGehülfe in Cann⸗ 
ſtadt. 
Im Donau⸗Kreiſe. 

1.) Ehingen. TE Kochendoͤrfer }. — Ludwig Gottlieb 
Friedrich, vonLudwigsburg, 
bisher Amtfchreiberes Sub» 

ftitat in Lorch. 

2.) Walbdfee. MWaldfee. Dammel. ir Sohann Friedrich, 

bisher Stadtſchreiberei Ge⸗ 
huͤlfe zu Wangen. 
Zur Beglaubigung: 
Der Kanes Diretor des S. Juſtiz ⸗Miniſterium, 
. Priefer, 
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B) Des Departements bed Innern: 


ı. Des Miniftertum des Innern. 
Pröfungss Termin für Candidaten um Oberamts⸗Aktuariate. 


Zur vollftändigen Belegung der Oberamts: Aftuariate ift eine außerorbentlidge 
Dieuft: Prüfung auf Montag den 4. S:ptember d. J. angeordnet. 

Diejenigen Sandidaten, melde ſich diefer Prüfung zu unterziehen, und in Folge 
derfelben ein Oberamts⸗Aktuariat zu übernehmen geneigt find, haben foldyes binnen 
aht Tagen ber Kanzlei» Direktion des Minifterium des Innern unter Beilegung 
ihres Nationals anzuzeigen, und, in fo fern fie hierauf Feine andere Weifung erhals 
ten, fih auf den gedachten Termin zur Prüfung zu fiellen. 


Stuttgart ben 7. YAuguft 1826. 
Zür den Departements s Chefr 


Der Direktor, 
MWalther. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Schullehrer-Confereuz⸗Direltoren in der Didzefe Calw betreffend. 


Der Helfer Andler in Calw ift auf fein Anfuhen der Mitleitung der S huls 
Ichrer s Sonferenzen unter Bezeugung der Zufriedenheit mit feiner gemwiffenhaften Bes 
forgung biefes Gefhäfts enthoben und an feine Stelle Pfarrer Walz in Oſtels heim 
damit beauftragt worden. 


Stuttgart den ı. Auguſt 1826. Waͤchter. 
C) Des Departements ber Finanzen: 
ı. Des Finanz: Minifterium. 
Belanntmachung bed Rechnungs» Ergebniffes von der Penfionds Anftalt für die Hinterbliebenen 
der Eivil-Staatss Diener von 18%. 
Ja Gemäßheit bed Gefeges Über bie Verhaͤltniſſe der Civil» Startediener vom 
38. Juni 1821, $$.41ı—45 wird das Ergebniß der Rechnung über bie PenfionsAas 
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kalt für die Hinterbliebenen ber Civil ⸗Staatsdiener vom Sahr 1833 durch den nady 
folgenden Rechnungss Auszug ,. unter Beziehung auf die im vorjährigen Rrgierungss 
Blatt ©. 189— 191: enthaltene Ber anntmadhung,. den Vethelligten zur Kenntnig ge; 
kracht. 

Stuttgart ben 4Auguſt 1826.. Weckherlin. 


Auszug 
“ aus ber: Rechnung uͤber die ——— für bie Hinterbliebenen 
ver Eivils Gtaatödiener. 
Rom: 1. Suli 18324 bis 3o: Juni 1825; 
I... Jaͤhrliche Einnahmen und Ausgaben. 
A. Eine mahbmem. 
1.) Reſte. 
Aktiv» Ausftände:: 
a) Aus ber Zeit von: 1847 
Penfionds Beiträge » - 8366 fl. 55 Pre. 
5b) Aus der Zeit nad): 1821 
Penfions» Beiträge 2,108 fl. zo fr.. 
Eintrittss Gelder 4,120 fl. 27 kr. 
6,228 fl.. 47 kr.. 





Tog5 fl. 42 Fr. 
2.) Laufendes: 


5 Geſetzliche Einnahmen.. 
Eintritts⸗ Gelder . 0 00.00. 13,g90gfl. 12 ri. 
Sährlihe Beiträge . » 3, 525 fl. ıgPr.. 
Abzüge an den Penfionen: wegen Alters⸗ 
Ungleihheit . » 2.2000. Budfl.. 26 kr. 
Abzüge wegen Penſions⸗ Verzehrung im: 
Yuslande: - .. 0 une. 26fl.. 5er. 
—  i1nBofl. Söfr. 


564.9060 fl. 37 fr 
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b) Zinfen aus dem Gapitals Forb3 . de 
e) Gefegliher Zufhuß von der Staats, Caffe .. 
d) Außerordeutlihe Einnahmen von Stiftungen 


1.) Refte. 


Bezahlte Perfiond  Rücdftände - 


Erſetzte Penfiond > Beiträge, welche zu viel 
erhoben worden waren 


a) aus der Zeitvor 1821 260 fl. gFr. 
b) aus der Zeit nady 1821 367 fl. 58 Er. 


2.) Laufendes. 


a) Sterbe» Nacgehalte . 


b) Wittwens und Waifen» Penfionen 
e) Zurücdbezahlt an Nichtberechtigte - 
4) Zur Capital» Unlegung beftimmt: 


2.) Von Reften, 
oben a) ganz 
— b) zur Hälfte 


2.) Bom Laufenden, 


oben a) zur Hälfte . 
— b) ganz mit 


* * 


— d) beögleihen . .. 


[ -. 


6,569 fl. -5: fr. 
. 12,59 ı fl. 38 fr. 


... 114fl. ı8Er. 








— · 19,075fl. 48 kr. 





Summe — 75,976fl. 25 kr. 


B. Musgabem. 


46 fl. 


618fl. 


866 ff. 


3,114 fl. 


23,902 fl. 
6,56g fl. 


114 fl. 


gr. 


„Pr. 
— 1066. 16 


4,000 fl. 50 fr. 


.. 3344,946 fl. Tee 
— 69 fl. 29 kr. 


55 kr. 
23 kr. 


20kr. 


52 kr. 


16kr. 


54,567 fl. 56 Pr. 


— — 


40,07 2 fl. 22 kr. 
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DSavon 
zuviel Eingezogenes erſtattet: 
1.) Reſte. 
eben a) ganz . 0.2 8 er hr 260 fl. g kr. 
— b) zur Hälfte. » 2 0 0 een. ı8öfl, 59 kr. 
2.) Raufendes, 
oben e) bälfig - - > - 2 0 0 ee. 39fl 46 kr. 
465 fl. 55 fr. 
Reft, welcher der Verabfchiedung gemäß für die gegenmärs 
tige Etatö» Periode der Staats: Caffe als verzinsliches 
Anlehen überlaffen worden » = » 2 rn 3.904 fl. Ik. 


Summe . 73,976 fl. 25 Br. 








Demnach Kaſſen⸗ Beftand 


o 


U. Darftellung der Fonds 
| a) Capitalien. 


Von den vorigen Jahren waren an Capital 

vorhanden. -» - » “0. 137,597 fl. so. 
Sm Iaufenden Jahr neu — (S. oben 

Ausgabe 2. 2 2 rn 2 n 3, 904 fl. Sr. 
Zufammen, fo bie Staats, Caffe der Witten» und MWaifens 

Denfions» Anftalt vom 30. Juni 1825 an ee 


ſchuldig iſt . »- .» - . »61,5orfl, 25 kr. 
In biefem Sahr erlangt und beſonders aieigi 
Stiftungd» Capital . » . +. a 400 fl. — kr. 


Summe bed Capital⸗Fonds. ı6ı,701fl. 25 kr. 
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b) Aktiv⸗Ausſtaͤnde. 
Diefe betragen - .— . 12,159 fl. 25 fr. 
davon 
Paffio-Rüdflände - - - - vr vr... zı8 fl, 47 Er. 


Reft . — 
wovon nad) bewirktem Einzug dem Capital» Fonds fein Ans 
theil zuzuſchelden ift. 








IT. Perfonals Beftand der Anftalt- 
®) Zahl ber beitragspflähtigen Mitglieder, und zwar 
normalmäßig angeftellte Diener -. . - . 1,166 
nur für ihre Perfon ald Staatödiener zu bes 
traten (Dienft» Pragm. 6.5.) - 3ıg 
Quies zenten und Penfindre - - - . - 160 





Die Vermehrung der beitragspflichtigen” Diener gegen das 


vorige Zahr, rührt befonders von der neuen Aufnahme ber Ober» 
amts ⸗Aerzte unter bie Zahl der Staatöbiener, fo wie von befinis 
tiver VBefegung mehrerer Oberamtss Gerichts » Aftuarsftelen ber: 


b) Sm Penfions, Genuß fanden am Schluß des Jahrs 
825; 

MWittwen - RER 

Waiſen— 


11,940 fl. 38 fr. 


2745 


20» 
Iron 
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2. Des ÖteuersCollegium. 


Umlage des erſten Dritteld der Grunds Gefälls Gebäudes und Gewerbs⸗Steuer vom Jahr 18%. 


Nah dem $. 114 ber Verfaffangs» Urfunde werben die auf einen gewiffen Zeits 
zaum verwilligten Jahrs⸗Steuern nad Ablauf biefes Zeitraums, in gleihem Maafe 
auch im erſten Drittel des folgenden Jahrs auf Rechnung der neuen Verwilligung 
eingezogen. 

Die in der abgelaufenen Etats» Periode 1837 verioilligtzn ordentlichen direkte 
Steuern betragen: 

Grunds Gefälls Gebäudes und Gewerbe, Steuer. . —. 2400, 000 ſt. — 
fodann wegen übernommener Corporations » Laften, Vereinigung ber früher befonders 
erhobenen G:fäll» Steuer mit der Grund» Öteuer und — der Patent⸗Acciſe 
weitere - - » . Eee —— —*200, 00o fl. — 
— ea ro — 
welche zu erheben find, zu 47 vom Grund» Eigenthum und den Gefällen, nämlich 





a) vom Grund» Eigentbum - 2 2202... vie. — 
b) von den Gefaͤllenn. 109,795 fl. — 
1841,66 


zu air von Gebäuden mit 2 2 20 nenne in. — 
und zu von Sewerben - > 2 2 0.2 2 re _325,000 fl. — 
2’600,000 — 

Die Steuer iſt unter Zugrundlegung bes proviſoriſchen Cadaſters auf die in ber. 
Beilage erfihtliche Weiſe auf die einzelnen Oberaͤmter, die 8. Hof Domänen: Rams 
mer und bie Beſitzer der auf die 8. Staats,» Caffe radicirten Renten vertheilt wor 
den, jedoch mit Vorbehalt Fünftiger Ausgleichung wegen ber Veränderungen, welche 
in Folge der Statt gehabten Revifion bes Cadafters fich ergeben werden. 

Mehrere zur Unzeige gefommene, bei Aufnahme des Gadafters ſich eingeſchlichen⸗ 
Rechnungs⸗ und andere Verſtoße, ſo wie die in Folge geſetzlicher Beſtimmungen 
theils der Steuer jetzt erſt unterworfenen, theils davon wieder befreiten Objekte, 
wurden bei der gegenwärtigen Umlage beruͤckſichtigt, und geben darüber die den be 
treffenden Oberaͤmtern zugefommene Nachweiſungen weitern Aufſchluß. 
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Das Grunds Cabafter beträgt se; den 1. — 1826 
nah dem Nein: Ermag - » » . — . 167124,348 fl. 53 kr. 
das Gefaͤll⸗Cadaſter ebenfo . - . 10002,455 fl. 56 Pr. 
darauf fallen je auf 100 fl. Rein» Ertrag an n Gtaste» RR - zofl. 45kr. 1775 hl. 
bad Gebäude » Cabafter beträgt auf den 1. Juli 1826 nad) 


Capitalmertben . - - . 146292,377 — 
darauf trifft es an Etaatb- Steuer je von — Tapitalwerih 17kr. 4% bl. 
die Anfäge der Gewerbe, Steuer betragen . . . Ei 287,650 fl. 44 fr. 
zur Ergänzung ber Summen von 525,000 fl. fallen mithin je 

auf zoo fl. Unf .- . i 112 fl.59 fr. „ht. 


Die Königl. — er — —— die Austheilung der Steuern 
auf die einzelnen Drte und Gutsherrfchaften nah der Grundlage des proviforifchen 
Cadaſters vorzunehmen, und dafür zu forgen, daß die Inter» Austheilung auf die 
Sontribuenten, nach der inzwifrhen zur Ausführung gekommenen Trennung ber vers 
ſchiedenen Sabafter» Zweige, je abgefondert auf dad Grunds Grbäudes Gewerbs und 
Gefälls Eadafter gefchehe. 

Da es für die Erhaltung der Ordnung in dem Staatshaushalte und für die 
Beftreitung der Staats» Bebürfniffe von großer Wichtigkeit und dringend nothwendig 
ift, daß die Steuers Gelder zu rechter Zeit eingeben; fo haben die DOberämter unter 
Beobachtung der wegen des Steuer» Einzugs früher gegebenen Beftimmungen, ſolche 
Einleitungen zu treffen, baß die Dberamtss Pflegen mit Ablieferung der Steuern 
pünktlich einhalten Fönnen. 

Zugleich werden die Oberämter angetwiefen, daß fie ba, wo in dem gegenwärtis 
gen Sabre bie und da ein Wetterfhlag Statt gefunden bat, bie vorgefchriebenen 
Steuer» Nadhlaf » Berehhnungen in ben gefeßlichen Terminen einfenden follen; indem 
nur aledann ein angemeffener Ruͤckſtand in den SteuersLieferungen zugelaffen wers 
den Fann, wenn die Berechnungen zur gehörigen Zeit eingefchictt worden find. 

Stuttgart den 31. Jull 1826. 
Auf befondern Befehl: 
; Suͤskind. 
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Verteilung der Direften Staatd- Steuer auf die Dberämter des Königreiches, 
die Hof Domänen :Rammer und die Renten: Befiger pro 1837. 

















| Staatd»Öteuer 
NEFFEN Grund | Gebäudes | Gewerbes | Gefäll Fer Staats zum 
Steuer. Steuer. Steuer, Steuer. Steuer. dritten I Beil. 














Befigheim . - - 35,130 8,8:9 5,050 865] 39,874] 13,291] 20 
Böblingen - * 24,374 7,406 6,361] 380] 37,521 12,507| — 
Bradenheim ..| 24,142 6,273 4,045 1,527] 35,987] 11,995) 40 
Sannftadt - . - 19,559 7,137 4,746 345] 3ı,775 10,591) 30 
Eflingen.... - 21,572 5,967 5,995 7761 34,908| 11,656 — 


9,731 1,6524 46,582j - 15,460, 40 


fl fl fl fl fl 

I, Nedar: Kreis 

DBaklnang. - + » 25,967 6,720 5,333 451] 36,451) 12, 150 20 
Heilbronn .. . 23,599 11,430 


Leonberg - .. | 33,255] 9,6161 5,755 1176| Agrar) 6,5901 — 
Zudwigsburg - .| 30,556 2 „gro - ar0st Bi,ool 170200 — 
Marbah....| 32,656) 7,0641 6,417 18] 45,908] » 15,502] 40 
Haulbronn. .. 24,720 6,820 5,066 259 356,865 12,288B| zo 
Nedarfulm. . . 31,941 7,507 4,561 1,508] 45,117 15,059] — 
Stuttgart, Statt] 5,960) 27,691] 26,27 51] 59,981] 19,995] do 
Stuttgart, Amt 24,449 7,54% 4,807 5 57,608 ——— 
Vaihingen .. . J 21,160 6,135 5,016 847] 35,148) 11,049] 20 
Waiblingen. . - 25,056 6,695 5,586 176] 37,555] ı2,444|20 


Weinsberg - - - 24,021 5,565 4,030 1,3507 34,725 11,574] 20 
416,955] 149,228] 114,274 15,795] 694,252) 251,410 Fr. 


375 


Staats» Öteuer 





a HauptsBerrag 
Dberäamter. A . 
Grund» Gebäudes | Gewerbes Gefälls Eder Staat zum 
Steuer, Steuer. ] Steuer. | Steuer. Steuer. dritten Theil. 

















U. Schwarzwald» 
Kreis. 


Balingen.» » - 23,559 
Calw .. +. +. 15,659 
Freudenſtadt . . 20,781 
Herrenberg . . - 27,994 


28,825 
38,798 
30,855 
29,169 
22,458 
34,558 
28,254 
41,555 
43,652 


9,608! 20 
12,952| 40 
10,284| 20 
Nagold... ... 17,829 9,7231 — 
Neuenbürg... 13,731 
Nürtingen . - . 23,755 
Oberndorf .. . 19,664 
Reutlingen - » - 25,719 
Rottenburg. - . 29,686 


7,486) — 
11,452! 40 






9,418) — 
13,777| 40 


35,836 11,845! 20 
27,151 9,0£0! 20 
14,550| 4o 


Rottwell .».- . 31,068| 10,356) — 
Speidingen - . 23,877 7,959| — 
Sul -... +. 27,099 9,055] — 
Zuttlingen - .. : 11,297 | 40 
Tuͤbingen. . . - 38,088| 12,696, — 
Uradh.... * 38,2701 12,756 40 

98,443 72,584 20,8871 552,676 184,225 — 
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Saoate SBreser Haupt⸗Betrag 
te 
AEeRAMbee- Grund» | Gebäude | -Gaverbes Gefaͤll. der Staat zum 
Steuer. Steuer. Steuer. PER Weiss essen Kia Steuer. dritten Theil. 














ET u a ae 5 r 
U. Donaus Kreis 
| Biberach .. . - 41,521 8,725 6,598 4,099] 60,945] 20,5141 10 
Rlaubeuern. - . 23,587 4,120 2,472 790] 30,969) 10,323 — 
Ehingen ....| 37,628 6,752 3,945 6,202| 54,507) 18.1691 — 
Geiflingen. .. - . 21,287 5,424 3,698 1,565] 31,972 10,657 20: 
Ghppingen . - . 32,665 8,002 6,581 1, 1060 48,551 16,117 — 
Kirchheim: .„ » . 37,278 7,545 4,915 444) 39,974! 15,324 40 
Leutkirch .--.. 31,558 5,595 3,265 2,7400 0 42,756) 14,252) — 
"Münfingen:»- . . 25,329 3,880 3,005 1,6581 33,853) 11,284) — 
:Maveneburg . . 359,880 7,503 5,817 1,4654 54,665| 18,221) 40 
‚Riedlingen - » . 37,173 8,453 4,167 4,6594 54,552) 18,184 — 
Saulgan | Hi 6,0699 36361 eh 5 1 
Tettnang -» - » 29,471 5,569 2,506 916 58,262 12,754) — 
Um oo... 33,7 10 12,902 12,184 2,975] 61,769] 20,589 4o 
Maldfee ... » 45,Bıı 8,022 4,127 4,572 — 20,777| 20 
NMangen + 50,005 5,573 3,717 1,928 41,221 13,740| 30 
Miblingen . 26,492 5,418 3,968 3,674] 38,552 


12,850) 40: 
ul ass 109,150| 74,499 41,124 — 250,03, 
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Staats» Steuer 
an 


Oberaͤmter. 






Grund⸗ 
Steuer. 


Gebäudes 
Steuer. 


Gewerbes 
Steuer: 








IV. Zart» Kreis. 








— :. 117733,872 














Gefaͤll⸗ 
Steuer. 









| Haupt Betrag 


























dor Staates 
Steuer. 











jum 


"dritten Theil. 











Halen...... 16,965 3,0023 3,519 1,555] 25,041 8,3471 — 
Erailsheim . - 21,604 4,386 4,451 1,574] 31,815] 10,605) — 
Ellwangen .. .| 28,283 5,776 3,437 1,411] 38,897| 12,965 40 
Galldorf . . 23,577 3,550 3,850 1,194] 31,971 a — 
Gerabronn ... 50,183 5,949 5,575 5,064 64,571 21,523! de 
GOmind...+. 19,859 4,861 5,849 1,656 32,205 10,735 — 
Dal....... 42,797 ‚905 6,290 2,055] 57.985) 19,328 20 
Heidenheim. . - 29,594 ‚757 5,585 al 42,4471 24,149 — 
Künzelsau... 32,658 6,268 5,182 2,129 46,237 15,412 20 
Mergentheim. . 38,496 6,220 4,708 2,256] 51,660| 17,220 — 
Dreresheim .. .| 25,065 3,981 3,258 3,890] 36,194] 12,064| 4o 
Oehringen ...| 4575| 7,3571 5550| 3, 244)1 63,5:6| 21,175 20 
Schorndorf... . 19,841 6,559 3,837 2161 30,232 10,077 20 
Welzheim. —* 3,880 ‚445 580 25,557 8,452) 20 
414,689] ; 25,29:| 578,135] 192,71 J 40 
1'727,755| 431,833| 324,485] 91,098; 2'575,148) 858,582| 40 
V. DieKönigl. Hof | 
Domänen: Sammer 6,157] 1,501 17] 465] 17,620 5,875) 260 
VI. Königl Staats⸗J | | — | | 
Cafes Deuten - . - — | — | — 7.232] " ‚232] 2,410| 40 
| 


455, 333 325,000 107 ‚95] 2,600,000] 866, 666) 40 
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Dienſt⸗ Erledigungen. 


x) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Thailfingen, Dioͤceſe Serrenberg, 
welche mit Einfluß; des eine halbe Stunde entfernten Filials Nebringen, in deſſen 
Kirche neben den Caſuallen an allen Sonns, Feſt⸗ Feiers und Buß» Tagen Gottes⸗ 
bienft gehalten wird, g25 Kirchen» Genoffen zählt, haben fi; innerhalb vier Wochen 
bei dem evangeliſchen Confiftorium zu meldem Das Einkommen ift mit Einſchluß 
einer Zulage von 150 fl. von dem Filial Nebringen, und nad Abzug der auf bad 
Filial zw vermendenden Reifes Koften mit 5o fl- auf go6 fl. nach Etats⸗ und 789 fl- 
nah Competenz» Preifen berechnet. 

2) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Dber- Fettingen, 
Didcefe Herrenberg, welche mit Einfluß bes Filials Sindlingen, wo an jedem 
Apofteltag, am Charfreitag und Stephanstag eine Predigt, und jährlid; dreimal das: 
Nachtmahl gehalten wird, 758 Pfarr» Genoffen enthält, und mit einem Einfommen 
vom 6635 fl. nady Eratd» und 605 fl. nach Eompetenzs Preifen verbunden ift, haben 
ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Conſiſtorium zu melden. 

5) Das; Revier Zang erfter Elaffe a) im Forſt Heidenheim ift durch den Tod 
bes Foͤrſters Gaus in Erledigung gekommen. 


ss — — — — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbriuk, Buchdrucker. 
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ng 


J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 7. 
d. M. die Juſtiz⸗Referendaͤre erſter Claſſe, D. Schuſter, von Rothenacker, Oberamts 
Ehingen, und Klett, von Heilbronn, in die Zahl der Rechts-Eonſulenten aufge⸗ 
nommen. — Erfterer hat Tübingen, ber Leßtere Heilbronn zu feinem Wohnfig 
gewählt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch hoͤchſtes Dekret von demfelben Zage 
ben Juſtiz ⸗Referendaͤr erfter Claffe, Krauß, von Dehringen, zum TEE 
Aktuar in Heilbronn zw ernennen, und 
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die erledigte esangelifhe Pfarrei Winzerbaufen, Dekanats Marbach, dem Pfarr 
Gehuͤlfen, M. Sqcharffenſtein, zu Hohenaker, Dekanats Waiblingen, zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch hoͤchſte Entſchließung vom 
11. d. M. die erledigte evangeliſche Stadt⸗Pfarrei Haiterbach, Oberamts Nagold, 
dem Pfarrer M. Arnold, zu Lauterburg, Dekanats Aalen, gnädigft Übertragen, und 

durch boͤchſtes Dekret vom 15. d. M. dem Oberamts-Gerichts⸗Aktuar Orplid 
in Weinsberg, die nachgefuchte Dienft- Entlaffung ertheilt, aud) 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 18. d. M. das erledigte Dberamt Riedlingen 
dem Stadt: Direftions: Sefretär v. Lang, zu Stuttgart, 

daB erledigte Dberamt Reutlingen dem Dberamtmann Stängel, zu Gmünd, 

Die erledigte Pfarrei LKomereheim, Dekanats Dürrmenz, dem Pfarr» Vermweier 
Heuffer, in Sternenfeld, Defanats Knittlingen, gnädigft übertragen, und 

ben Eaiholifhen Pfarrer Kempter, in Goppertsweiler, Dekanats Zettnang, 
auf die Kaplanei in Thunau, in demfelben Dekanass » Bezirke, nad feinem Anfucyen 
verfeßt, 


Enblih baben Seine Königlihde Majeftät durch hödftes Difret tom 10. 
b. M. die erledigte Fatholifhe Pfarrei Abrsgmänd, Dberamts Aalen, tem Pfurrr 
Fiſcher, von Jaxtzell, Oberamts Ellwangen, 

vermbge hoͤchſter Entſchließung vom 20. d. M, die erledigte katholſche Pfarrei 
Haufen ob Uripring, Oberamts Blaubeuern und Dekanats Ehingen, dem Pfarrer 
und Schul: Zufpektorats» Verwefer Ehinger, zu Wefternheim, Oberamts Geielin 
gen, und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Untergröningen, Oberamts Gaildorf, Dekanat 
Unterfochen, dem a Wörner, zu Neuhaufen, Dekanats Stuttgart, 
gnädigft übertragen. 


Die patronatifche Nomination des Pfarr» Verreferd Beßmer, zu Münfter, 


Defanats Gaildorf, auf die erledigte evengelifche Pfarrei bdafelbft ift den 4. d. M. 
beftätigt worben. 


581 


EL Berfügungen der Departement® 
A) Des Zufiz: Departement: 
Des Zuftiz» Minifierrum, 


#5 Ernennung eines Aktuars für das K. Fuͤrſtlich Thutu und Taris'ſche Amtsr Gericht in Ober⸗ 
marchthal. 


Der Reſerendaͤr erſter Claſſe, Beuedikt v. Steinberg, von Mengen, Oberamts 
Saulgau, iſt zum Aktuar bei dem K. Fuͤrſtlich Thurn und Taxis ſchen Amts: Ger 
richte in Obermarchthal ernannt und zu Verſehung dieſer Stelle für befaͤhigt erkannt 
worden; wad hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebradt wird. 

Stuttgart den 9. Auguſt 1846. 
Für den. Fufliz- Miniflerz 
9. Dtto. 


6) Befamummachung einer Weberficht über den Stand der im Jahre 1825 bei den höherer K. Gerichte 
Stellen verhandelten peinlichen und bürgerlicher Rechtsſachen. 
(Mit einer Beilage.) 

Die nachſtehenden beiden Ueberſichten des Standes der bei dem K. Ober⸗Tribunal 
und den vier K. Gerichtshoͤfen anhaͤngig gewordenen und verhandelten pelnlichen und 
buͤrgerlichen Rechtsſachen werben unter Beziehung auf die Bckanntmachung vom 9. 
September 1825 (Reg. Blatt ©. 498) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart ben 14. Auguft 1826. DMauecler- 


B.) Des Departententd des Innern: 
| 1: Des Minifterium des Innern. 


Die Eröffnung des Polizeihaufes zu Heilbronn betreffend. 
Da bie Polizeibaus» Anftalt zw Heilbronn nunmehr eröffnet ift, fo wird: dies 


382 


unter Beziehung auf die Verfügung vom 7. Zuni d. J. (Reg. Blatt ©; 254) bes 
Fannt gemadıt. 
Stuttgart ben 8. Auguſt 1826. 
Für den Departements, Chef: 
Sn. Der Direktor, 
Walther. 


». Der Behörde für die Königl. Thiers Arznei» Schule. 


Eröffnung des newen Kehrcurfes bei der K. Thier⸗ Arznei» Schule. 


Die Eröffnung eines neuen Lehrcurſes bei ber R. Thier » Arznei» Schule wirb 
wie bisher zu Anfang Einftigen Monats November Statt finden. Diejenigen, welche 
bierzu in die Anftalt aufgenommen werben wollen, und bie erforberlihen Eigenfhafs 
ten befißen, weshalb man ſich, fo wie in Betreff des Koften » Aufwandes, auf bie 
früheren Bekanntmachungen bezieht, haben ihre bieöfallfigen Gefuche den betreffen. 
den K. Dberimtern in Baͤlde zu übergeben. 

Die K. Oberämter werben hierbei erfuht, die eingehenden Geſuche wo möglich 
noch vor Anfang Oktobers an die unterzeichnete Stelle einzufenden, um folche zu 
hoͤchſter Entfcheidung in geeigneter Zeit vorlegen und hernach die zur Aufnahme bes 
ftimmten Individuen einberufen zu koͤnnen. 


Stuttgart den 19. Auguſt 1826. Walz. 


3. Der zur Theilnahme an der Verwaltung der HülfssEaffe niebers 
geſetzten Königlihen Commiffion- 
Stechenfchafts-Vericht Über die Huͤlfs-Caſſe für das Fahr 18%. 


Unter Beziehung auf bie in dem Staats⸗ und Regierungs » Blatte vom Jahr 
1825, Nro. 27 zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Rechnungen der Huͤlfo⸗ Caſſen⸗ 
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Berwaltung von 1835 wird bie Rehnung von Georgii 1834 biemit abs 
gelegt. 
Cinnabme 
1.) Schyuldigfeit des Rechners von voriger Rechnung - 557 f. 34 kr. Ihl. 
2.) Vorſchuß des Rechners vermoͤge der — Boofl. — kr. — 


3.) Heimbezahlte Aktiv⸗-Capitalien. . - | . 4, 405 fl. — kr. — » 
4.) Zinfe aus Aktiv⸗Capitaliennn.. gr7fl. 26kr. — 
6.) Zins» Raten . .20. .. 2 191 fl. 5kr. 3hl 
6.) Zinfe aus Arenunges een — 56fl. 52 kr. — 
7.) Receß⸗Poſten... a en, 3fl. 48kr. — 
Hauptfumme der Einnahmen - 6,grafl. 6kr. — 
PN usgabe. 
1.) Zuruͤckbezahlte Paſſio⸗Capitalien . . 3,190 fl. — kr. — 
2.) Vorfhuß an den Redner vermöge ber abiehunng 1,9806 fl. — kr. — 
3.) Paffivs SapitalsBinfe- » «2.0. . 1,57o0ofl. — kr. — 
4.) Stuͤck⸗Zinſe ·. - - er ee a Ar ae 152 fl. ı8 Fr. — 
5.) Rechnungaftells Koften En are hen 5fl. 5er — 


Hauptfumme der Ausgaben . 6,g05fl. 3kr. — 
Scyuldigkeit des Rechners . 6ofl. 3kr. 


BermödgenssBuftand. 
1.) Aktiv⸗/Standd. 31, obg fi. 40 kr. — 
2.) Paffiv»Stand . . » 00. I4oofl — kr. — 
mithin Mangel auf Seorgli 1825: 
— . 350fl. 20 kr. 
fuͤr deſſen Deckung geſorgt iſt. 
Stuttgart ben 24. Jull 1826. 
Moftdaf. Stockmayer. 
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C) Des Departements der Finanzen 
Des Finanz: Minifterium, 


Verfügung, die Beſtaudtheile der für dem Ferſt /Dienſt ausgefegten Pferd: Narionen betreffend, 


Seine Königlide Majeftät haben in Anſehung der für den Forft» Dienft 
ausgefegten Pferbs Nationen zur beſtimmen geruht, daß vom ı. Zuli 1826 fümtlidjen 
mie Pferd» Nationen angefiellten Forft» Dienern ftatt des bicherigen Berrags von 
jährlihen 22 Schfl. 6 Sri. 2 Vrl. Saber, 4 Wannen 16 Pfd. Heu und ı Fuber 
16 Bund Stroh, zu Vermeidung ber bei der Abgabe der letzteren Artikel eingetrete⸗ 
nen Anſtaͤnde, für eine Pferd» Rarion überhaupt 44 Shfl. Huber, abgegeben wer 
ben follen, welche je auf den naͤchſtgelegenen Finanzkammerlichen Frudt: Speichern 
von den Beſoldeten abfaffen zu laffen find. Leßteren bleibt es Dann uͤberlaſſen, von 
bem Erlöfe aus dem überflüffigen Habır das Erforderniß an Heu und Stroh felbjt 
anzuſchaffen. 

Sowohl den Finanz» Behörden als den Vetheiligten wird dieſes hiedurch zur 
Nachachtung mit dem Anfügen für erflere eröffnet, daß der Anſchlag einer Pferds 
Ration, auf den Grund des Normal, Preifes von 5 fl. für ben Schfl. Hater, wie 
bisher, zw 132 fl. in den Rechnungen anzufegen ift. 

Stuttgart ben 10. Auguſt 1826. Wedherlin. 


D.) Der Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. 


Belanntmachung, eine Abänderung der Notariars- Vezirfss Eintheilung im Oberamte Herrenberg 
betreffend, 


Nach hoͤchſter Anordnung vom 23. Juli d. J. ift Im dem Oberamts Bezirke 
Herrenberg der Ort Mönchberg, bisher dem Notariats⸗Bezirke Entringen einverleibt, 
dem Notariatös Bezirke Bondorf — und dagegen der Ort Oberndorf aus legterem 
Bezirke jenem von Entringen zugetbeilt worden. 


Stuttgart den 9. Auguft 1826. Maucler. 
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Dienft : Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bie durch die nachzeſuchte Eutlafung bed Dberamts + Ge⸗ 
richts⸗Aktuars Orplich erledigte Ufruard » Stelle bei dem Dberamts» Gerichte Weinds 
berg werden aufgefordert, mit ihren biesfälligen Gefuden innerhalb drei Woden an 
ben K. Gerichtshof in Eßlingen fi) zu wenden. 

2) Durch die Verfeßung des Dberamtmanns Stängel ift das in ber erften 
Beſoldungs⸗Claſſe ftehende‘ Dberamt Gmünd in Erledigung gekommen. Die Bes 
werber haben fih binnen vier Wochen bei der Regierung des Jaxt-Kreiſes zu 
melden. 

3) Durch die Befoͤrderung bes bisherigen Stadt » Direftiond » Sefretärs v. Lang 
iſt die erfte Aftuards Stelle bei der Stadt» Direfiion in Stuttgart erledigt worden. 
Defilbe it etatemaͤßig mit einem Gehalt von 800 fl. mit dem Zitel: Stadt» Diref- 
tions» Sefretär, mit den geſetzlichen Rechten der Staats» Diener und dem Rang auf 
der neunten Stufe verbunden. Die Bewerber haben fid) binnen vierzehn Zagen bei 
ber Regierung des Necdars Kreifes zu melden. . 

4) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Sreubenbad, Didcefe Ereglingen, enthält, 
nachdem das Filiaf Crainthal der Pfarrei Ereglingen zugetheilt worden, mir Eins 
ſchluß des Filials Schoͤn, ohne Kirche und Schule, 457 Kirchen» Genoffen. Mit ihr if 
bie Pfarrei Frauenthal, eine halbe Stunde entfernt, mit 257 Einwohnern, und einer 
Kirche und Schule verbunden. In diefer Kirche werden alle Cafuals Gottesdienfte 
gebalten, und an allen Sonns Fefts und Feier» Tagen gepredigt, und in jeder 
Woche ein durch befondere Unordnung bezeichneter Gottesdienft gehalten. Das Eins 
kommen ift, nad Abzug ber längft dem Befoldungs » Verbefferungs » Fonds angewie— 
fenen 50 fl., auf 958 fl. nad Competenz» und 970 fl. nady Etats-Preiſen beſtimmt. 
Bon diefem werden jedoch zu Abtragung einer auf der Pfarrei rubenden Schuld durch 
base Gameralamt auf Lichtmeß 1827: 25fl. und an eben dieſem Termin in_den 
Jahren 1828, ıB:9, 1850, 1851 und 1852 jährlich fünfzig Gulden in Geid von dem 
Zehents Pachtſchilling eingezogen. Die Zehenten find auf ı2 Fahre theild um Geld, 
theils um Fruͤchte verpachtet. Die Bewerber haben ſich inuerhalb vier Wochen bii 
dem evangrlifchen Confiftorium zu melden. 
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5) Die Bewerber um die erledigte enangelifhe Pfarrei Guͤndelbach, Didcefe 
Knittlingen, mit 700 Pfarr» Genoffen, und einem Einkommen von 54: fl. nad Com⸗ 
petenz» und 705 fl. nach Etats» Preifen, fo wie 

6) diejenigen um die erledigte Pfarrei Leonbronn, Didcefe Bradenheim , mit 
380 KirhensGenoffen und einem Einkommen von 745 fl. nad Competenz» und 
846 fl. nach Etatds Preifen haben fid) Innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem 
evangelifchen Gonfiftorium zu melden. 

7) Die wieder zu befeßende Fatholifche Pfarrei Debheim, Oberamto und Des 
kanats Nedarfulm, begreift den Pfarrort mit einigen Höfen, 1561 Pfarr» Genoffen, 
und erträgt an Gütern, Zehnten, Grundgefällen, Vefoldungen und Gebühren 1011 fl. 
Die Geiftlihen, welche fih um dieſe Pfarrftelle insbefondere bewerben wollen, haben 
binnen vier Wochen ihre Eingaben vorfohriftmäßig an den katholiſchen Kirchenrath 
einzufchicken. 

8) Den ı8. d. M. ift der Oberſt und Arfenal» Direktor v. Ehrenfeld ge 
ftorben. 





Am ı2. d.M. find die Nechts-Erfenntniffe vom Monat Juni d. J ausgegeben worben. 


— nn — — — — — —— — — — un 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Inhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Die Beiberichte und Zeugniſſe zu Dienſt⸗Gefuchen betreffend, — 
Die Behandlung der Legaliſirung von Urkunden, die fir daB Ausland beftimmt find, betreffend. — Yrivie 
kegium gegen den Nachdruck a) der zwölften Auflage ber mittleren griechiſchen Grammatit von Profeſſer 
Buttmann; by det Schrift „der Eduillehret:Beruf von dem Ober: Conſſſtorlalrath Nebe. — Beitellung 
eines Schullehret = Conferenz = Direftors in der Diöcefe Waiblingen, 

Dienft: Crlebiyungen 


e 
I, Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 15. 
v. M. das erledigte Amts-Notariat Beutelsbach dem Amts-Notar Puchner in 
Forchtenberg gnaͤdigſt uͤbertragen. 

Sodann haben Hoͤchſt die ſelben durch hoͤchſtes Dekret vbm 24. v. gr. dem — 
bem britten Reiter» Regiment zugetheilten Rittmeifter zweiter Glaffe, Grafen v, Wald» 
burg» Zeils Wurzad), die nachgeſuchte Entloffung vom Militärdienſte zu ertheilen, 
und benfelben zu Hoͤchſt Ihrem Kammerherrn zu ernennen geruht. 

Ferner haben Seine Königlihe Majefiät vermöge: hoͤchſter Eniſchließung 
von demfelben Tage die in Erledigung gekommene katholiſche Pfarrei Wollmaringen, 
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Oberamts Horb, dem Schuls Infpektor und Pfarrer Baumelfter zu Grünmettftetten 
in dem erwähnten Oberamts⸗Bezirk gnädigft übertragen, und F 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 26. v. M. den Geheimen-Raths⸗Kanzlei⸗ 
Direktor v. Piſtorius, unter unveraͤnderter Belaſſung ſeiner uͤbrigen ſeitherigen 
Dienft» Verhältniffe, zugleich für das laufende Jahr zum außerordentlichen Mitgliede 
des Geheimen »Raths gnädigft ernannt. 

Unter dem 27. 9. M. wurde ber bisherige Bataillons /Commandant ber Fuß 
Artillerie, Dpberfilieitehant v. Diebel, zum Urfenal» Direktor ernannt, auch 

unter dem 31. 9. M. der Bataillons» Commandant im dritten Iafanteries Regis 
‘ment, Oberftlieutenant ©. Dounz, auf fein Anfuchen wegen Kräuflihkeit in den 
Ruheſtand verfeßt, und — ———— 

der Hauptmann erſter Claſſe in demſelben Regiment, v. Schweizer, penfionirt. 


U, Berfügungen der Departements. 


A) Des Zufiz» Departements, 
Des Zuftiz» Minifterium, 
Die Beiberichte und Zeugniffe zu Dienfigefuchen betreffend, 


De Öfterd wahrzunehmen gerefen, daß die Bewerber um Stellen, zu welchen 
das K. Dbers Tribunal ober bie K. GSerichtshoͤfe gurächtlihe Vorſchlaͤge an das K. 
Juftiz» Minifterium zu erftatten haben, ihre Bittfchriften ohne Beiberichte den ihnen 
zumächft vorgefeßten Behörden eingereicht; fo wird die deshalb Längft beftehende Vor⸗ 
ſchrift erneuert, daß: 

1.) jedem Unftellungs » oder Befoͤrderungs⸗Geſuche die zu Beurthellung der 
Brauchbarkeit und Wuͤrdigkeit des Bittſtellers erforderlichen Zeugniſſe ver⸗ 
ſchloſſen beigelegt werden ſollen. Namentlich haben 

2.) Dienft» Candidaten, welche noch Bein Amt bekleiden, ihren Unftellungs » Ga 
ſuchen die über das Ergebnif ber vorgefhriebenen Dienftprüfungen erhaltenen 
Zerigniffe, desgleichen 

5.) Bewerber, welde bisher zwar Fein öffentliches Amt verfehen, dagegen als 
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Privat » Gehülfen. von Beamten Dienfte BAeHUEr: bierüber Zeugniffe der Letz⸗ 
teren vorzulegen. _ Ä 

4) Iſt der Bewerber bereits —— aber der begutachtenden Stelle nicht 
unmittelbar untergeordnet; fo muß deſſen Dienſtgeſuch ſtets mit einem Beibe⸗ 
‚richte der ihm zunaͤchſt vorgeſetzten Behörde, alfo beziehungsweiſe des Oberamts⸗ 
Richters oder des Direktorium des Gerichtshofs, unter welchem der Candidat 
ſteht, begleitet ſeyn, welcher neben einer pflihtmäßigen Aeußerung über die 

Qualification bes Bittſtellers auch eine Nachweiſung über die Erfüllung der 

zu x.) ertbeilten, Borfärift zw enthalten bat. 

Bittſteller, welche dieſen Beſtimmungen entgegen handeln, haben es ſich felbft 
zuzuſchreiben, wenn auf ihre Re um —— oder ING Beine Rüdficht 
genommen. wird. 

Stuttgart den 29. Auguſt 1836. 
Maucler. 


) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 


Died Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Die Behandlung der tegalifirung von Urkunden, die für das Nusland beftimmt find, betreffend. 


Da wahrzunehmen geweſen, daß die Miniſterial⸗ Verfügung vom 18. Mai 1820 
(Reg. Blatt ©. 2357) Über bie Legalifirung der in das Ausland heftimmten Urfunden, 
bin. und wieder mißdeutet worden ift, fo wird zu deren Erläuterung, nad) genoms 
mener Ruͤckſprache mit ben K. Minifterien der Juſtiz und des Sunern, Folgendes 
Fund gemacht: 

1.) Die in No. 6 der gedachten Verfügung ertheilte Beſtimmung findet auch 
auf Perfonen, die von der Gerichtsbarkeit ber Dberamts» Gerichte nicht bes 
freit find, ihre Anwendung. 

2.) Es find daher ohne Unterfhhied, alle für das Ausland beftimmten Urkunden, 
je nahdem ber Gegenftand in das Juftiz» oder das abminifiras 
tive Fach einfhlägt, beziehungsweiſe dem Dberamts»Gerichte oder dem Obers 
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amte des Bezirks, in welchem bie Intereffenten ihren Wohnort haben, zur 
Legalifirung und weitern Veförderung zu übergeben. 

3.) Zur Uebergabe an die Dberamts » Gerihte eignen ſich fonad) alle Urkunden, 
welche zum Behufe irgend eines Rechtsgeſchaͤfts, namentlich? ber Aushändis 
gung pflegſchaftlich verwalteten Vermögens, Erhebung von Erbſchaften, Bes 
ftellung eines Vormunds oder Anwalts in einer Rechtsſache ıc. Tegalifie wers 
ben follen. 

4.) Dagegen ift durch die Oberaͤmter zu beforgen: bie Beglanbiging. von Unter⸗ 
thanen» und Bürgerrechte » Verzichts » Urkunden, Heimaths⸗Scheinen, Bers 
mögend » Zeugniffen und aͤhnlichen Angelegenheiten. | 

Die K. Oberamtss Gerichte und Oberämter werben num angewiefen, Urkunden, 

welche, den vorfiehenden Beſtimmungen zumiber, denfelben zur Beglaubigung vorges 
legt würden, den Betheiligten unter Bezeihnung der zuftändigen Behörde zuruͤckzu⸗ 
ſtellen. 

Stuttgart den 21. Auguſt 1826. Beroldingen, 


C) Des Departements des Innern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 


a) Privilegium gegen den Nachdrud der zwölften Auflage der mittleren griechiſchen Grammatik 
von dem Profeffor Buttmann. 


Seine Koͤnigliche Maijeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 1e. 
d. M. das dem Profeffor und Bibliothefar Buttmann in Berlin unter bem 6. es 
Bruar v. J. auf die Dauer von ſechs Jahren ertheilte Privilegium gegen ben Nach—⸗ 
druck der eilften Auflage feiner mittleren griechifhen Grammatif auf bie zmölfte 
Auflage derfelben und zwar auf die Zeit bis zum Ablauf jener ſechs Jahre auszus 
behnen geruht, welches unter Hinweifung auf die Verordnung vom 25. Februar 1815, 
Privilegien gegen den Bücher» Nahdrud betreffend, zur Nachachtung Öffentlich der 
kannt gemadt wird. 
Stuttgart ben 23. Auguft 18:6. 
Schmidlin. 
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>) Privilegium gegen den Rachdruck der Schrift „der Schullehrer-Beruf“ von dem — 
ſtorialrath Nebe. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom zo. 
d. M. dem Buchhändler Johann Friedrich Baͤreke zu Eiſenach ein Privilegium ges 
gen den Nachdruck der in feinem Verlage erſchelnenden zweiten vermehrten Nusgabe 
ber Schrift des Ober⸗Conſiſtorialraths Nebe bafelbft „der Schullehrers Beruf nach 
deffen gefammten Umfange in der Schule und Kirche“ auf die Dauer von ſechs Jah⸗ 
ten zu ertheilen geruht; welches untes Hinweifung auf die Verordnung vom 25. Fes 
bruar 1815, Privilegien gegen ben Bücher» Nahbrud betreffend, zur Nachachtung 
Öffentlich befannt gemacht wird. 
| Stuttgart den 25. Auguft 1826. Schmiblin. 


2». Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Beftellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors in der Didzefe Waiblingen. 


An bie Stelle des auf die Pfarrei Necarthailfingen beförderten Diakons Hoch⸗ 
fetter ift ber nunmehrige Diafon Kling in Waiblingen mit ber Leitung ber 
Schuls Sonferenzen jenes Bezirks in ber Waiblinger Didcefe beauftragt worden. 

Stuttgart den 25. Auguſt 1826, Wächter. 





Dienft » Erledigungen. 


1) Durch die Entleffung der Pfand» Commiffäre Boleg, Viſel und Nefflen 

find die Pfand» Commiffariate 

Reckarthailfingen, Dberamts Nürtingen, 

Smünd, und 

Mundelsheim, Oberamts Marbach, | 
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber um biefe Stellen werben baher aufge 
fordert, bei den betreffenden Oberamts » Öerichten unter Angabe ihrer bisherigen 
Laufbahn und Beilegung der erforderlichen Zeugniffe über ihre Qualification binnen 
sierzehn Tagen fih zu melden. 
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2) Der Ort Beimbach, welcher von der Pfarrei Gerabronn, Didcefe Blaufelden, 
wieder getrennt iſt, bildet mit den Filialien Bemberg, Heroldshauſen, Kleinbrett⸗ 
heim, Lenkerſtetten, Oberndorf, und den beiden Werdeker Hoͤfen eine eigene Pfarrei, 
und wird von einem zu Beimbach wohnenden Pfarr-Verweſer verſehen. Hingegen 
wird bie erledigte Pfarrei Gerabronn, welche mit Einſchluß der Filialien Ruͤkers— 
bagen, Biegerftegen und Unterweilen, 4 Stunde entfernt, 832 Pfarr» Genoffen- zählt, 
und mit einem Cinfommen von 767 fl. nad Etats» und 754 fl. nad) Competenz⸗ 
Preifen verbunden ift, wieder befegt, und die Bewerber haben fi innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. | 

3) Die erledigte Pfarrei Perouſe, Dekanats Leonberg, welche 450 pPfarr · Ge 
noſſen hat, und womit die gewoͤhnlichen Pfarr-Amts-Geſchaͤften verbunden find, ge 
währt ein Einkommen von 616 fl. nah Etats und 545 fl. nach Sompetenz Preifen- 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben innerhalb drei Wochen ihre Eingaben an bas 
evangelifche Sonfiftorium einzureichen. 

4) Die mit: dem Defanatamte Eybach verbundene Fatbolifdye Pfarrftelle in 
Eybach, Oberamts Geißlingen, begreift die Katholiken im Pfarrborf und, in der 
Umgegend, dermal 395 Pfarr: Genoffen. Das Einfommen in allen ſechs Gegenſtaͤn⸗ 
den belauft ſich auf 1020 fl. Wegen des Dekanats-Vikariats bleibt die Verfügung 
vorbehalten. Die Geiftlihen, welche fih um dieſe vereinigte Stelle insbefondere bes 
werben wollen, haben binnen vier Wochen fi vorfchriftmäßig bei dem Fatholifchen 
Kirchenrath zu melden. 

5) Die erledigte Fatholifhe Pfarrei Hohenſtadt, Oberamts -Geiflingen und 
Dekanats Eybach, begreift den Pfarrort mit 345 Pfarr» Genoffen. Das Einkommen 
belauft fih in allen Rubriken auf 620 fl. Die Geiftlichen, welche fih um diefe Stelle 
insbefondere bewerben wollen, haben fi binnen vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem 
Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 

6) Den 25. Auguſt ift der Kreis» Baurath Freiherr v. Udelsheim zu Ellwans 
gen geftorben. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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L Unmittelbare KRöniglide Dekrete. 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 29. v. M. 
den Förfter Hapydt, von Schwarzenberg, Freubenftädter Forſts, auf die erledigte 
Förfterss Stelle zweiter Slaffe zu Grafeneck, Forfis Zwiefalten, verfegt, und 

die hiedurch erledigte Förfiers, Stelle zweiter Claffe zu Schwarzenberg dem bis» 
ber als Waldſchuͤtz dort angeftellten Unterförfter Gauß, auch ö 

durch hoͤchſte Entfhliefung vom 31. v. M. Das erledigte Mevier Roßfeld im 
Srailsheimer Zorfte dem Förfter Fiſcher zu Shuffenried gnädigft übertragen. 
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Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom =. d. M. 
das erledigte Diakonat Lord, im Dekanats⸗-Bezirk Welzheim, dem Pfarrer Scholl 
zu Kleingartach, Dekanats Bradenbeim, und 

die erledigte evanzelifche Pfarrei Benzenzimmern, Dekanats Aalen, dem Vikar 
- Sandberger zu Hohenmemmingen, Defanats Heidenheim, gnädigft übertragen; 

vermöge böchfter Entfehliefung vom 3. d. M. den Dekan und Stadt» Pfarrer 
Weber in Nürtingen in den Penfions Stand verfegt, und 

bie erledigte evangelifhe Stadt» Pfarrei Neuffen, Dekanats Nürtingen, dem 
bisherigen Diakon Helfexich allda gnädigft übertragen. 


Terner haben Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entſchließung vom 
6.d. den Profeffor D. Steudel zum erften ordentlichen Profeffor der Theologie, erften 
Fruͤhprediger und Guperattendenten bes evangelidhen Seminars, 

ben Profeffor Kern in VBlaubeuern zum zweiten orbentlidhen Profeſſor der 
Theologie, zweiten Zrühprediger und Guperattendenten des evangelifhen Seminars, 

den Profeffor Baur in Blaubeuern zum britten orbentlihen Profeffor ber 
Theologie und dritten Frübprediger, 

ben aufferordentlihen Profeffor Schmid zum vierten — Profeſſor der 
Theologie und vierten Fruͤhprediger, und 

den M. Mohl, derzeit in Paris ſich aufhaltend, zum auſſerordentlichen Profeffor 
der orientaliſchen Literatur bei der philoſophiſchen Fakultaͤt gnaͤdigſt ernannt. 


Durch hoͤchſte Entſchließung von demſelben Tage iſt dem bisherigen Profeſſor 
D. Wurm in Tuͤbingen das erledigte Dekanatamt Nuͤrtingen mit dem Titel und 
Rang eines Ober⸗Conſiſtorialraths uͤbertragen, und 

der auſſerordentliche Profeffor Klaiber in Tübingen zum Profeſſor an dem 
Erminar in Vlaubenern ernannt mworben. 
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HB, Verfügungen ber Departement® 


Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Die diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Hauptfeſtes zu Cannſtadt Betreffend: 
In Beziehung auf das nächft bevorftehende landwirthſchaftliche Feft zu Sannflabr 
findet man ſich veranlaßt, Folgendes befannt zu machen: 
. 5 
Das landwirthſchaftliche Hauptfeſt wird in biefem Jahre Donnerflags den 
38. September, Vormittags, auf dem gewöhnlichen Plage bei Cannſtadt gefeiert. 


I. * 
| Bet diefem Feſte werden alle diejenigen Pferde, welche auf einem ber biesjähris 
gen Partikularfefte zu Rottenburg, Hal, Deünfingen, Heilbronn, Göppingen, Rarens⸗ 
burg, Biberach, Riedlingen und Ulm einen ber für jene Feſte ausgefegten Preife 
erhalten haben, fo wie die Rindviehſtuͤcke und Schweine, mweldyen auf ben gedachten‘ 
Feften zu Heilbronn und Göppingen die für dieſe Vieh» Gattungen beftimmten Preife 
zuerkannt worden find, vorgeführt, und zur Bewerbung um bie Hauptpreife zuge⸗ 
laffen.- j 
$. 3 
Die Eigenthämer der ſo eben genannten Thiere erhalten eine Reifefoften ⸗Ent⸗ 
ſchaͤdigung von dreißig Kreuzern für jede Stunde der Entfernung ihres Wohnorts 
von Sannftadt, und von einem Gulden für bie Koſten des Aufenthalts an dem letztern 
Orte. Die Entfernung von Sannftadt ift durch eine von: dem Oberamt ihres Wohn⸗ 
orts beglanbigte Urkunde nachzuweiſen. 
$. 4 
Webrigens bleibt es jedem Vieh⸗ ode Pferdehalter des Königreichs unbenommen,. 
mit feinen Pferden ober fonftigen Hauethieren, wenn ſolche auch auf Feinem ber obigen 
Bezirks, Fefte erfchienen und für preiswärdig erkannt worden find, fih bei bem 
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Hauptfeſte einzufinden, und um bie für das Letztere ausgeſetzten Preife zu bewerben. 
Der Eigenthimer hat fich jedoch in tiefem Falle darüber auszumweifen, daß er das 
Thier felbft erzogen, ober wenigfiens ſchon ein Sahr lang im Beſitz habe. 


$. 5. 

Die Hauptpreife find wie biöher neben einer filbernen Mebaille 

für Die drei beften vierjährigen Hengſte: 
20 — 10 — 5 Mürttembergifhe Dufaten; 
für die drei beften vierjährigen Stuten: 
15 — 8 — 4 Württemb. Dukaten; 
für die drei beften zweijährigen Zuchtftiere: 
10 — 5 — 3 Württemb. Dufaten; 
für die drei 4) en Kühe mit dem erften Ralb: 
io — 5 — 2 Württemb. Dufaten; 
für bie drei beften feinwolligten, vierfhauflichten Wibber : 
8 — 4 — 2 MWürttemb. Dukaten; 
für bie drei beften feinwolligten , vierfhauftichten — 
6 — 3 — » MWürttemb. Dukaten; 
fuͤr die drei beſten Eber: 
5— 2 — 1 Wuͤrttemb. Dukaten; 
fuͤr die drei beſten Mutterſchweine: 
4 — 2 — 1 Wuͤrttemb. Dukaten. 

Auſſer dieſen Hauptpreiſen werden für jede Thier⸗Gattung noch zwei Nach⸗ 
preiſe, in landwirthſchaftlichen Schriften oder Abbildungen landwirthſchaftlicher Ber 
genftände befichend, vertheilt. 

Niemand Fann jedoch mehr als einen Preis für biefelbe Biehgattung erhalten. 


§. 6. 
Saͤmtliche Preis: Bewerber haben fi am Tage vor dem Feſte (37. September) 
und zwar mit den Gtieren, Kühen und Schaafen Vormittags nenn Uhr, mit den 
Pferden und mit den Schweinen aber Nachmittags zwei Uhr bei dem verortneten 
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Schau s Gerichte zu Cannſtadt einzufinden, nnd die oben (5.5 und 4) vorgefchriebenen 
Mrkunden vorzulegen. 
F. 7. 

An dem ſelben Tage (27. September) Nachmittags vier Uhr ‚haben fih bie 
Eigenthümer der zum Werts Rennen beftimmten Pferde, namentlich aber die Eigens 
thuͤmer ber bei den verfhiebenen Partikulars Feften hiezu ausgezeichneten Pferde auf 
dem Rennplage einzufinden, "die obrigkeitlichen Zeugniffe über die inlaͤndiſche Abkunft 
ihrer Pferde vorzulegen, und fich für. bad mit Dem — verbundene Wetts 
Kennen einſchreiben zu laſſen. 


F. 8. 


Die Eigenthuͤmer der Renn⸗Pferde erhalten die oben G. 3) feſtgeſetzte Ent⸗ 
ſchaͤdigung fuͤr Aufenthalt und Reife» Koften. 


9% 
Die Rennprelfe beftehen wle im vorigen Fahre in einer Medaille und 
dreißig Württembergifchen Düfaten für ben erften, 
zwanzig für ben zweiten, 
zehn für ben dritten, 
acht für den vierten, und 
vier Württemb. Dufaten für ben fünften Preis. 


$. 10. 

Jedber Preisbewerber, ſey ed nun um die Mennpreife ober um bie landwirth⸗ 
ſchaftlichen Preife, bat ſich bei Verluſt feiner Aufprüce am Tage bes Feſtes fpdter 
fiens Vormittags neun Uhr mir feinem Thiere auf der für die betröffende Thiergat⸗ 
tung angewieſenen Stelle einzufinden. 


F. 11. 
Die Zuerkennung und die feierliche Austheilung der Preife, der Umzug der 
Preifeträger u. f. mw. gefchieht auf die bisher übliche Weiſe. 


08 


—— 6. 12. 

Alle, diejenigen Landwirthe, welche, ohne auf einen ber oben beſtimmten Preile 
Anſpruch zu machen, irgend etwas Ausgezeichnetes an Pferden, Rindvieh ober ans 
dern Hausthieren aufzumweifen vermögen, werben eingeladen, durch die Yusftellung 
Beffelben zu Beförderung der gemeinnügigen Zwecke des Feſtes mitzuwirken. 


- 23 

Zur Ausftellung von andern landwirthſchaftlichen Produkten oder Fabrikaten, 
Werkzeugen, Mafchinen ꝛc., welche derzeit noch minder befannt und ber befonderen 
Aufmerkfamkeit des vaterländifhen Publikums wuͤrdig find, werden befondere Buden 


aufgefchlagen werben. 
$. 14. 


gZum Genuß diefer Ausftellungen bleibt dem ſchauluſtigen Publikum nicht allein 
der Äußere Umkreis der Rennbahn, fondern audy die Rennbahn felbit, leßtere jedoch 
nur bis zum Anfang der Preifes Vertheilung, geöffnet. 
Nur der innere — zur. Aufftellung ber verſchiedenen Thiergattungen. beftimmte 
Raum bieibt zu Verhütung jeden Unfalls für die Zuſchauer gefchloffen.- 
F. 16. | 
Sa gleicher Abjicht iſt der Zutritt zu dem Schauplage nur Fußgängern, mit 
gänzlihem Ausfchluß von Wagen und Pferden, geftattet.. Hunde mitzuführen bleibr 
bei unnachſichtlichem Verluſte bes: Yundes verboten. 


$ 16: 

Je mehr dieſe polizeilichen Anordnungen bios‘ auf bie eigene Sicherheit und 
möglichfte Bequemlichkeit ber Zufhauer berechnet find; deſto gewiſſer glaubt mar 
ſich der Hoffnung überlaffen zu dürfen, daß bie Ordnung bed Feftes nicht durch ums 
befcheidene Zudringlichfeit geftört, vielmehr den Anmeifungen und Warnungen ber 
aufgeftellten Sicherheits» Wachen von jedermann, ohne Unterſchied des Standes, bie 
gebührende Folge geleiftet werde. 

Stuttgart den 5. September 1826: 
Shmibdlin. 
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») Vorſchriften in Betreff der Ausſtellung der von den Preiss Bewerbern bei dem Tandwirthfchaftlichen 
Hauptfeſte zu Eannftadt beizubringenden obrigkeiflichen Zeuguiffe. 


Da man bie Erfahrung zu machen gehabt bat, daß bie obrigkeitlichen Zeugniffe, 
weldye von ben Preiss Bewerbern bei dem landwirthſchaftlichen Hauptfefte zu Cann⸗ 
ſtadt den beftehenden Vorfchriften zu Folge über bie Entfernung ihres Wohnorts 
von Cannftadt, fo wie Darüber, daß fie ein Thler felbft erzogen oder wenigftens ſchon 
ein. Jahr lang im Befis haben, und über. bie inländifche Abkunft der zum Wettren⸗ 
nen beftimmten Pferde beizubringen find, von den betreffenden Drtös Behörden nicht 
immer mit der erforberlihen Genauigkeit und Vollftändigkeit auögeftellt werben, fo 
wird, indem man die gedachten Behörden für die Zukunft auf die Vermeidung dies» 
fallfiger Mängel aufmerffam macht, unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung in 
Betreff der diesjaͤhrigen Feier des landwirthſchaftlichen Hauptfeſtes zu Cannſtadt vom 
heutigen Tage, hiemit weiter verordnet, daß die in den FF. 3, 4 und 7 biefer Bes 
kanntmachung borgefchriebenen Urkunden von der Orts, Behörde auszuftellen, ſodann 
aber, vor ihrer Aushändigung an den Preis» Bewerber, dem R. Dberamt vorzulegen 
find, welches von benfelben Einſicht zu nehmen, je nach den Umftänden für ihre 

Berichtigung und Vervollfiändigung zu forgen, und fofort diefelben mit feiner Bes 
glaubigung zu verfehen bat. 
Stuttgart den 5. September 1836. 
Schmiblin. 


2. Rectoratamt der Univerfitdt Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorlefungen, welche von den Öffentlichen und Privatlehrern für das naͤchſte 
Winters Halbjahr angekuͤndigt find. 


Theologie. 
a) Die evangelifhe Fakultät 
mwirb ihre Vorlefungen nachträglich befonders bekaunt machen. 
b) Katbolifhe Fakultät. 
EnchElopädie und Methodologie des theologifhen Studiums lehrt 
wöchentlich zwei bis dreimal D. v. Drey. 
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Hiſtoriſch⸗ kritiſche Einleitung in die Dürer bed A. T. trägt breimal in 
ber Woche vor D. Herbft. 

Derfelbe erklärt dreimal woͤchentlich das Bud Hiob. 

Zweimal wöcentlih wird der Naͤmliche die eiffagungen bes Seremias 
und Ezediel curforifdh erläutern. 

Dad Evangelium des Lucas erklärt fuͤnfmal in- dee Woche D. Bekimofer. 

Eben fo oft wird Derfelbe die Briefe an die Hebräder und Römer erflärm. 


Den erften Theil der Kirhengefhichte Iehrt Prof. Moͤhler wöchentlich 
fiebenmaf. 

Zwelmal lehrt Derfelbe Patrologie. 

Auch wird der Nämliche die noch vorhandenen ähten Briefe der apo ſto⸗ 
lifhen Schüler zweimal wöchentlich erläutern, | 

Den erften Theil der Dogmatik trägt fiebenmal in der Wode D. v. Drey 
vor- 
Moraltheologie lehrt fünfmal woͤchentlich D. Hirſcher. 

Homiletik und Katechetik eben ſo oft Derſelbe: womit er homiletiſche 
Srläuterungen über ausgewählte Stüde der Evangelien verbinden wird. 


Rechts: Wiffenfchaft. 

EncpElopädie und Methodologie der Rechts-Wiſſenſchaft lehrt, nad 
einem ben Zuhörern mitzutheilenden Entwurfe, mit Rüdficht auf Falks juriftifche 
Encyklopaͤdie zte Ausg. Kiel 1825. Ober » Juftiz» Affeffor D. Wädter, um 4 Uhr. 

Inftitutionen des römifhen Rechts nah Pernice Grundrifi, Halle 1824, 
um 3 Uhr Prof. D. Schrader; nah Mackeldey Lehrbud des roͤmiſchen Rechts 
öte Tusgabe 1825. Prof. D. Lang. 

Puandecten, zweite Hälfte, nah Müblenbruh, um g und 11, Prof. D. 
Schrader; bie Pandecten, mit Ausnahme des Perfonens und Erbredts, nah 
Wenings Ingenheim (Lehrbuh des gemeinen Civil» Nedhts nah Heiſes Grundrif 
ıte Ausg.) ſechsmal wöchentlihd um g und 11, Prof. D. Wächter. 
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Zu Eramimatorten über Pandecten find bereit Prof. D. v. Malblanc,. 
Prof. D. Lang und Privat» Docent Lang. 

Gefhichte des römifhen Rechts trägt vor Privat» Docent- Rang: 

Deutfches Privat⸗Recht nah. Mittermaiers Grundfäge bes gemeinen: Deuts: 
{hen Privat» Nechts, zte Ausg:,. Prof. D. Rogge, um 8 Uhr. | 

LebnsRedt, nad) feinem Grundriffe zu Vorlefungen über das deutſche Lehn⸗ 
Recht, Tuͤb, 1826,. und Boͤhmers Lehrbuch von 3—4, Prof. D. Michaelis. 

Gemeines und Württembergifhes Handels» und Wechſel⸗Recht' 
wird auf Verlangen zwei oder dreimal woͤchentlich Derfelbe vortragen. 
SGemeines dbeutfhes und Württembergifhes Staats⸗Recht, nebft 
ben Örundfägen des Polizei» und des Staats-CameralsRedhts Ebenders 
felbe, mit Beziehung auf fein Corp. jur. publ.. German; academ., Tuͤb. 1825, ſechs⸗ 
mal woͤchentlich, um 10 Uhr. 

Semeines deutſches und Wuͤrttembergiſches Staats⸗Recht, Prof. 
D. Mohl, nach feinem Grundriſſe des Wuͤrttembergiſchen Staats Rechts, Tuͤb. 
1834, und Rudharts Lehrbuch, fünfmal woͤchentlich, um 10 Uhr. 

Geſchichte des deutſchen Rechts, Prof. D. Rogge, um 2 Uhr. 

Deutſche Staats- und Rechts⸗Geſchichte wird auf Verlangen Dbers 
Juſtiz⸗Aſſeſſor D. Wächter viermal: woͤchentlich um 5. Uhr oder. in einer andern 
gelegenen Stunde vortragen.. 

Das gemeine deutſche und Württembergifhe Strafr Recht: Prof. 
D. Wächter, nady feinem Lehrbuch, fünfmal wöchentlich, um: 5 Uhr. 

Das gemeine und Württembergifhe Kirhen» Recht ber Katholiken: 
und Proteftanten, Prof. D. Scheurlen,. nah feinem Grundriffe, Tuͤb. 1825, 
um 8 Ubr. 

Das Württembergifhe Privar- Recht Prof. D. v. Malblanc um: 
x: Uhr. s.+ ’ i 

Das: Württembergifhe Pfand Recht Prof: D. Michaelis; zweimal: 
wöchentlid.. 1. 

Civil⸗Proceß, mit ober. ohne: Ausarbeitungen, iſt Prof. De v Malblancı 
bereit vorzutragen. 
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Gemeinen und Württembergiſchen Civil-⸗Proceß wird nah Martin 
und unter Veziehung auf Mittermaiers gemeinen deutſchen bürgerlihen Proceß 
1821— 23 Prof. D. Michaelis fünfmal wöchentlih, um 5 Uhr, Iehren. 

Die fummarifhen Proceffe, einfchließlich des gemeinen und Württem 


bergifhen Concurs-Proceſſes, Prof. D. Scheurlen, 2—S3mal wöchentlich, 
um 4 Uhr. 


Gemeinen und Württembergifhen Straf, Procef, Vice, Direktor 
v. Weber, nah Martin, fünfmal wödentlih, um 5 Uhr. 


Proceffualifhes Praftifum und Relatorium, Prof. D. Scheurlen 
mit Benußung feiner Materialien zum Behuf der Anleitung zur juriftifhen Praxis 
auf Univerfititen, Tuͤb. 1826, viermal woͤchentlich, um 10 Uhr. 


Die gehörige Ausübung der Handlungen ber freiwilligen Gerihisbaw 
keit wird Pupillen⸗Rath Seitter, auf Verlangen, fünfmal wöhentid, um 8 Uhr 
vortragen. 

Poltzet. ©. Staatswirtbfhaft. 


Heilkunde, 


Maturgefhihte und Chemie. ©. bei den Raturwiffenfhaften. 

Encyflopädie der Medicin wird nah feinem Buch: „Anleitung zum 
Studium der Mebdicin, oder dufiere Encyklopädie und Methodologie derfelben, Tüb. 
1826 Prof. D. Hofader vortragen. 

Ebenbderfelbe erbietet fih zu Borlefungen über ‚GSefbidte der Mebicin 

Anatomie des menfhlihen Körpers liedt Prof. D. W. Rapp. 

Zu anatomifchen Repetitionen erbietet fi Prof. D. €. 3. Baur. 

Ebenderfelbe wird Dfteologie des menfchlichen Körpers vortragen und 
Anleitung zum Präpariren geben. 

Phyfiologie des Menſchen trägt von sı—ıa Uhr Prof. D. Ferd. One 
lin vor. 

Zu Vorlefungen über ben erften Theil der Materia medica erbietet ſich Prof. 
D. Ferd. v. Gmelin. 
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Allgemeine Therapie wird fünfmal in ber Wode, von 9—ı0 Uhr, Prof. 
D. 9. F. Auten rieth lefen. 

Ebenberfelbe wird die Runft, Recepte zu fihreiben,. mit Uebungen be⸗ 
gleitet, zweimal in der Woche, von 4—5 Uhr, lehren. 


Zu Vorlefungen über die Kun, Recepte zw fhreibenm, erbietet fih Prof. 
D. Ferd. v. Gmelin. 


Die Vorlefungen über den erſten Theil ber Nofologie wird Kanzler D. 
3-9. 5. v. Autenrieth anfangen, fobald die in dem naͤchſten Semeſter Statt 
findende Verfammlung der Landſtaͤnde beendigt. feyn wird; er wird dann: den An« 
fang feiner Vorlefungen anzeigen. 


Die medicinifhe Clinik für Innere Krankheiten wird Prof. D. H. F. Aus 
tenrieth in der gewöhnlichen Stunde übernehmen,. und bie mebicinifhe Pflege der 
von bem Clinifum aus beforgt werdenden Kranken in ber Stadt zu leiten fortfahren. 

Die fpecielle Chirurgie wird Prof. D. 2. S. Riede vortragen. 

Zu Vorlefungen über Chirurgie erbietet fih Prof. D. €. F. v. Gärtner. 

Einen. Curfus hirurgifher Operationen. wird Prof. D. 8. ©. Riede 
balten.. 

Ebenbderfelbe trägt bie Seburtshülfe por: 

Zu Vorlefungen über Geburtshülfe und Materia chirurgica,. fo wie zu: 
chirurgiſchen Repetitionem erbietet fi Prof. D. C. F. v. Öärtner. 

Die hHirurgifhe und geburtshuͤlfliche EliniE beforgt Prof. D. 2. S. 
Riecke. 
Mediciniſche Polizel, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Wuͤrttembergiſche 
Medicinal-Verfaſſung und Geſetzgebung, in 3 Stunden woͤchentlich, bietet D. Leube an. 

Prof. D.C. J. Baur wird gerichtliche — anzuftellen: 
lebren-- 

Paſtoral⸗Medicin wird in brei Stunden woͤchentlich D. Weber vortragen:. 

Ebenderfelbe erbietet fih zu medbicinifhen Eraminatoriem. 

Die Lehre von den Arzneimitteln für Hausthiere wird Prof. D.. 
Ho facker vortragen. 
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Philoſophiſche Wiffenfchaften. 


Prof. Schott trägt von B—g Uhr Öffentlich die Logik nach Schulze vor; pris 
vatim erbieter er ſich in einer gelegenen Stunde auf Verlangen zu Vorlefungen über 
andere Gegenftände. 


Prof. v. Efchenmaier trägt äffentlih von 1o—ıı Uhr das NatursRecdt 
vor; privatim erbietet er ſich zu Vorlefungen über die Lehre von den pfochifchen 
Krankheiten. 


Prof. Sigwart wird von 8—g Uhr die empiriſche Pfnhologie; -von 
a1mı2 Uhr auf Verlangen die Gefhidhte der Philofophie vortragen. 

Direftor Shönmeiler im MWilhelmsflifte wird dreimal in der Woche bie 
Theorie der Pädagogik und Didaktik lehren, auch bie vaterlaͤndiſchen 
Geſetze der katholiſchen Elementar-Schulen erläutern. 


Mathematiſche und phyſikaliſche Wiſſenſchaften. 


Prof. v. Bohnenberger wird von aı—ız Uhr die Elementar Mathe 
matif lehren. 


Privat» Docent KRapff wirb von 11—ı2 Uhr die Elementars Matbematif 
und die theoretifhe Phyfif von B—g Uhr Lehren. 


Privat-DocentRogg wird wöchentlich dreimal mathematifche Geograpbie 
und Phyſik der Erde vortragen; auch erbieter fih Ebenderfelbe wöchentlich 
dreimal zu Vorleſungen über Arithmetik für Gefchäfremänner. 


Natur-Wiſſenſchaften. 


Den erſten Theil der allgemeinen Chemie, durch Verſuche erläutert, traͤgt 
in der Stunde von 10— ıı Prof. D, CE. G. Gmelin vor. 


Pharmacestifhe Chemie, durd Verſuche erläutert, wirb Prof. D. G. €. 8. 
Sigwart lehren. 


Ebender ſelbe erbietet ſich zu Vorleſungen über Zo ochem ie und Photos 
hemie. 
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Agrifulturhemie mit den Grandiigen ber auf forfts und landwirth— 
ihaftlihe Gewerbe angewandten Chemie wird Prof. D. Schirbler von 
3—4 Uhr vortragen. 

Natuͤrliche Starifiif Württemberg oder Kenntniß des Waterlands in 
geognoftifher und zoologiſcher Beziehung, Culturs und Bevoͤlkerungs-Verhaͤltniſſe 
trägt Prof. D. Schübler von 1ı—ı2 Uhr vor, in Verbindung mit Demonftra 
tionen über bie im naturhiftorifchen Cabinet aufgeftellten Naturprodufte. 


Gefchichte und Statiſtik. 

Prof. Haug wird von g—ıo Uhr ben erfien Theil ber allgemeinen Welt 
geſchichte Öffentlich erklären; privarim erbietet er ſich in zwei oder drei Stunden 
der Woche die Geſchichte Deutfhlands bis zum Untergange des Schwäs 
bifhen Stammes vorzutragen. 

Prof. Mohl wird die Stariftif des brittifhen Reiches und von ganz 
Amerika fünfmal in der Woche von 2—3 Uhr vortragen. 

Statifif von Württemberg. ©. Naturwiffenfhaften. 


Schöne Wiffenfchaften und Künfte, alte Sprachen und Literatur, 


Privatdocent D. Heigelin wird fünfmal in der Woche die Gefhichte ber 
Kuͤnſſte erklären. 

Ebenderfelbe erbietet fi) zu WVorlefungen über die höhere Baufunf. 

Solchen, welche für das Leſen auserlefener Abfchnitte aus arabifhen Schrifs 
ten eine Beihülfe wünfcdhen, erbietet fih D. Steubdel. 

Des arabifhen Geſchichtſchreibers Abdollatifs Denkwuͤrdigkeiten erklärt D. 
Herbſt woͤchentlich dreimal. 

Prof. Conz erklaͤrt von 5—4 Uhr zweimal in der Woche die Antigone des 
Sophobkles, ebenfalls zweimal in der Woche die Horazifhen Sermonen, und 
am Donnerflag von 9 — 10 eine Reihe der ſchwierigeren Dden des Horaz, oder, 
wenn leßted vorgezogen werben follte, den Euthyphron des Platon. 
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Prof. Tafel wird vom —5 Uhr die Choephoren des Aeſchylus (md 
ber Blomfield'ſchen Ausgabe). und die Eumeniden eben diefes Dichters (nad der 
Schwenk'ſchen Edit.) erflären; von 6—7 Uhr Abends wird er Encyklopaͤdie 
der griehifhen Dichter, Hiſtoriker und Redner vortragen. 

Ebenderfelbe erbietet ſich zur Leitung lateinifher Styluͤbungen in 
einer zu beſtimmenden Stunde. 

Repetent. Donner: erbietet: ſich zu — uͤber die Satyren des Pen 
ſiue. 

Prof.. Eifenba cd; erbietet ſich, bie beutfäe Literatur⸗Geſchichte vorjw 
tragen.. 

Prof. Emmert wird Öffentlid im einer paffender Stunde feine neuefte Schrift: 
Las Donquixotadas: mas: extrannas; erflären „ privatim: erbietet: er ſich zu Vorlefunger 
über engliihe und italiänifhe Sprade.. 

Prof. Eifenbad wird öffentlid) das enalifche Gedicht vom Butler; Hudir 
bras, erfiären; privatim erbietet er ſich zu Vorlefungen über die jegt meift in un 
ſerm Zeitalter üblihen europäifhen Spraden. 

Der mit der Profeffur der franzdfifchen Literatur proviforifch: beauftragte Lehrer 
Mauclerc wird öffentlih in vier Stunden der Woche WBoltaires Gr 
ſchichte Carls XII. und Peter des Großen; fodann die Tragddie Phaͤdta 
von Racine in einer gelegenen Stunde erklären; privatim erbietet er ſich zu Vurle 
fungen: über die franzdfifhe Sprache. 


Staatswirthſchaft. 
Einen neuen Curs der Forſtwiſſenſchaft mit dem Vortrag der For ſtwirth⸗ 
ſchaftslehre wird Prof. Widenmann don 8—g Uhr anfangen. 
Ebenderfelbe wird ein Eraminatorium über die Forftwiffenfhaft bb 
ten,, und: erbietet ſich zu Vorträgen: über die Jagdkunde— 


Die Grunblehren der Forft» und Landwirthſchaft wird, woͤchentlich fürh 
mal, von 2— 5 Uhr, Privatbocent: Rogg vortragen. 
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gandwirtbfhaftslehre wird Prof. v. Forfiner, fünf Stunden woͤchent⸗ 
NK, von 8—g Uhr, vortragen. 

Ebenderfelbe erbieter fih zu Vorlefungen über die Landwirthſchafte— 
Polizey in bequemen Stunben. 

Allgemeine Tehnologie nad feiner „Ausführlichen Anleitung zur allge 
meinen Technologie. Stuttg. und Züb. 1821” wird Prof. Poppe, fünf Stunden 
wöchentlih, von g9—ıo Uhr lehren. 

Ebenbderfelbe wird die Mafhinenlehre nah feinem „Lehrbuch der Mas 
ſchinenkunde. Tuͤb. 1821“ drei Stunden wöchentlih, von 10—ıı Uhr, vortragen. 

National» Dekonomie wird Prof. Fulda, fünf Stunden wödentlih, von 
11 — 12 Uhr, vortragen. 

Ebenderſelbe erbietet ſich zu Vorleſungen uͤber einzelne Zweige der Han⸗ 
dels wiſſenſchaft. 

Polizeiwiſſenſchaft wird, fünf Stunden woͤchentlich, von s—5 Uhr, Prof. 
Mohl lehren. 

Sameral»Redbt. ©. Rechtswiſſenſchaft. 

QUgrifultur»Chemie ©. Naturwiffenfhaft. 

- Baufunf. S. Schöne Wifienfhaften und Künfte 


Bur Erlernung des Zeichnens, Meitens, Fechtens, Tanzeus u. f. w. findet man 
bie befte Gelegenbeit. | 


Dis Ende der Ferien ift auf den 23. Oktober feftgefegt, und die Studierenden 
werben um fo mehr erinnert, pünktli an diefem Tage aus den Ferien hieher zuruͤck⸗ 
zufehren, da am 24. Oktober die Eröffnung fämtliher Vorlefungen an der ſchwarzen 
Tafel befannt gemacht werden wird, und wenigſtens alle Hauptvorlefungen unfehlbar 
ben Zug darauf anfangen werden. 


Zübingen den 29. Auguſt 1836. 
D, & ©. Wähter, d. 8. Rector. 


4oß: 
Dienft: Erfedigungen-. 


») Da durch bie Entlafung bes Schultheißen Klog zu: Waldbach von dem 
Pfand,» Commiffariate Efchenau bie letztere Stelle in Erlerigung gekommen iſt; fo 
werden die Bewerber um: folhe aufgefordert, fih unter Angabe ihrer bisherigen 
Laufbahn und Vorlegung der erforderlichen Zeugniffe über ihre Qualififation- binnen 
1; Tagen bei dem: Oberamts Gerichte Weinsberg zu melden.. 

2) Durch Beförderung des Foͤrſters Fifcher, von Schuffenried, im Weingarter 
ner Forfte,. iſt das Revier Schuſſenried dritter Claſſe, mit welchem eine Pferdes 
Nation verbunden ift, In Erledigung: gefommen.. 





Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Vucdruden. 
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Inhalt. 

Berfägungen ber Departements Beltanntmachung des Verzeichniſſes der flüchtig gewordenen an: 
geſchuldigten Verbrecher. — Die diesjährige Aufnahme. in die katheliſchen niederen Eonvifte betreffend. — 
Die in das evangelifhe Seminar ju Urach neu aufgenommenen Zöglinge betreffend. — Nadträglice Be: 
kanntmachung der von dem Lehrerm in der evangelifch :theologifhen Fakultät zu Tübingen für das naͤchſte 
Winter: Halbjahr angekündigten Vorlefungen- 

Dienft:Erledigungen. 





IL, Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 
Keine. | 


H Berfügungen der Departements, 
A.) Des Juftiz» Departements, 
Des Zuftiz: Minifterium, 
Bekanntmachung des Verzeichniſſes der flüchtig geworbemen angefehuldigten Verbrecher, 

Nach den von den K. Gerichtshöfen dem Suftiz: Minifterium auf den Stand 
des ı. Januar 1826 vorgelegten Criminal» Prozeß» Liften haben ſich die in ber Anlage 
genannten Individuen der gegen fie erfannten Strafe ober gegen fie eingeleiteten 
Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Dieſes Verzeihniß wird nun mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnif 
gebradht, den etwa befannten Aufenthaltsort der genannten Perfonen den betreffenden 
K. Dberamts» Gerichten anzuzeigen. Letztere erhalten zugleich die Weiſung, für die 
Beifahung und Einlieferung der Fluͤchtigen an das zuftändige Unterfuchungs » Gericht 
nah Pflihten Sorge zu tragen. 

Stuttgart ben 1. September 1826. Maucler. 
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£ifte der flüchtigen Angefchuldigten und Verbrecher auf den 1. Januar 18a6. 


F a .. 
Name und Wohnort Verbrechen Tag der zn — 
des oder 
uͤchti der erfolgten Anzeigezuſtaͤndigen Oberen 
lüchtigen. N , g 
Fluͤchtigen. Vergehen ao er 





l) Nedar»: Kreis. 
A. Aeltere Flüchtlinge, 


1. R 
Shod, Gottlieb. | Vagabundität und | 22, Sept. 1821. Nedarfulm. 
Settenbach. Eoncubinat. 
2: 
Gräber, Jakob. beögleichen. 36. Dec. 1821. Neckarſulm. 
Neckarrems. 
3. 
Kuͤßner, Jakob. lebensgefaͤhrliche 11. April 1822. Ludwigsburg. 
ia Verwundung. 
glass, Joſeph, |Dienftvergeben und; 12. Juni ıBa2. Nedarfulm: 
Waldſchuͤtz. Milderet. 
Roigheim. 
6. 
Siegle, Georg Friel 
drich. 
Hanheim, 
= , Straßenraub. 5. Juni 1822. Böblingen. 
Bottinger, Johann 
Michael. 
Ditelsheim. 
7. 
Böhme, Friedrich. Faͤlſchung. 7. Mai 1823. Stuttgart, 
Magdeburg. Criminal ⸗ Amt. 
8. 
Zirkler, Johann. Vagabunditaͤt. „.DMai 1823. Stuttgart, 


Plieningen. Sriminals Amt. 
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Naine und Hofnert Berbrechen | Tag der Entweichung Bezeichnung 
des oder b ß — d⸗ 
— er erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamts- 
Slüchtigen. — | derfelben. gerichts. 
1. Neckar⸗Kreis. 
9. i 
Kacel, Friedrih. Wilderei und Wald:| _ 24. Dec. 1823. Ludwigsburg. 
Bietigheim. Exceffe. 
B. Neu hinzugefommene Flüchtlinge, 
10. 
Mayer, Chriftian Eoncubinat. 10. Febr. 1835. Befigheim. 
Jakob. 
Hohenacker. 
11. 
v. Weftin, Franz |Soncubinat, Baaa:| 26. Mai 1825, Stuttgart, 
Joſeph. bunditaͤt und Faͤl— Criminal» Amt. 
Lengefeld im Voigt—⸗ fung. 
lande. 
1) Schwarzwald⸗Kreis. 
A, Ueltere Flüchtlinge, e 
12. 
Stoß, Jakob. Snjurien. 31. Mai 1813. Rottenburg. 
Möffingen. 
13. 
Maier, Fidel, Vors Saffen » Reft. 27. Dec. 1814. Rottweil. 
rarbspfleger. 
Rottweil. 
14: | 
Moller, Hiob. Münz» Faͤlſchung. 16. Nov. 1817. Freudenſtadt. 
Goͤttelfingen. 


15. 
Säbelin, Elifaberh| Diebſtahl. ae RER 
Dorothea. 


Lindach. 


4ır 


Name und Mopnort Verbrechen Tag der Entweichung Bezeichnung 





des "ber oder bed 
n i O 
Fluͤchtigen, Vergeben * ar — 
1.) Schhwarzwald⸗Kreis. 
16. 
Morlock, vormaliger Unterſchlagung 9. Dec. 1823. Herrenberg. 
Beſchaͤl⸗Knecht. und 
Herrenberg. Dienftvergehen. 
17. 
Haußer, Sofepb, Diebftahl 14. Aug. 1819. Reutlingen, 
(rulgo Bregenzer und 
Sepple) Vagabunditaͤt. 
Bregenz. 
16. 
Pfundkein, Andreas. Koͤrper⸗Verletzung. 15. Juli 1821. Oberndorf 
Lauterbach. 
19. 
Henßler, Barbara. Faͤlſchung. 10. Nop. 1818, Nagold. 
Berueck. re 
20. 
Welte, Marfus. Faͤlſchung. 16. April 1819. Tuttlingen. 
Stetten. 
21. 
Koch, Jakob, Körper s Verlegung.) 10. März 1820. Eulj 
Frommern. 
22. j 
Faßnacht, Anton. Diebftahl. 6 Dt. 1819. Horb. 
Salzſtetten. 
23. 
Schmid, Johann. 
Unterjeſingen, 
und Faͤlſchung. 9. Aug. 1819. Herrenberg. 


24. 
Neſtel, Jakob. | 
Gärtringen. 
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Name und Wohnort Berbrechen Zas —— rer 
des oder 
— 
Flüchtigen. Vergeben. der ii — zu Dee 
4) Shwarzwald» Kreis. 
PETE Michael, Saffen » Ref. 14. Suli 1819. Nürtingen. 
Stiftungspfleger. 
Frickenhauſen. 
26. 
Erbard, Johannes, Faͤlſchung und 4. Sept. 1819. Nagold. 
— Vagabunditaͤt. * 
Gämetzer,Sohanne Concubinat, Fils | 16. Sept. 1819. Balingen. 
Erxl an [dung und Betrug. ii s 8 
mößner, "Manpäus. verſchuldete Toͤdtung. 31. Okt. 1816. Herrenberg · 
0 — 
20 & L. 
Braun, Car Bagabunbität und 6. 820, E 
Soldau in 2 Schweiz! MWiderfeglichfeit. aUERM 1920 Balingen 
Lieb, usa Diebftahl. 31. Mai u2o, Dberndorf. 
Kagenau. 
31, 
Ed, Unne Marie. Eoncubinat. 25. Mai 1822. Neuenbürg. 
Heimathlos, — 
32. 
Gluͤckherr, Amts, Saffen » Reft. 1. Mai 1820. Rottenburg. 
pfleger. 
Rottenburg. 
33. 
Koch, Joſeph. Faͤlſchung. 6. Juli 1819. Spaichingen. 
Rathshauſen. 


34. 
Seeger, Alt Michael. Pflegſchafts⸗ 23. Aug. 1822. Neuenbuͤrg. 
Schwann. Caſſen⸗Reſt. 
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Tag der Eutweichung Bezeichnung 


Name und Wohnort Verbrechen 
oder bed 
= = der erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamts 
(üich ti ' f , N uſtaͤndigen ð 
BADEN: Dergehen derſelben. erfilben, 1 53 nerichtd, 





” CIE REIHE STE 


Bader, Johann 
Georg. 
— 


| Faͤlſchung. 6. Maͤrz 1823. Neuenbuͤrg. 


Babler, — | 
nn m. 


Altbuladı. 


38. 
Krafft, Sofeph. Faͤlſchung. 23. Juli 1819. Hbernborf 


KHohenmöffingen. 
30. 
Mann, Zoyann David, 9. Auguft 1823. 
Säreiner. 
Kuppingen. 


Faͤlſchuno 


Herrenberg. 








B. Den hinzugekommene Slüchtlinge, 


40. 
Nething, Jakob. Betrug. 13. Juli 1825. 


Ban Nürtingen. 


Ehefrau. 
Reutlingen; 


MWiderfeglichkeit. 15. Aug. 1825, Reutlingen. 
—— Michael. 


Maier, Sog Fried; Betrug. 15. Suni 1823. | ‚Neuenbürg. 
Reutlingen. | 


u Sriedriche | 
| 
N, 
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Tag der Emwe Bejeid 
er En Bezeich 
Name und Wohnort Verbrechen — * an 
oder des 
gen er der erfolgten Anzei audi b 
- Slhchrigen, — folgten Anzeige | zuſtän igen Oberamts⸗ 
derſelben. gerichts. 


1) Schwarzwald⸗Kreis. 


Mosbader, Schult:) Dienftvergehen. 8. Mai 1825. Rottweil, 
—— 
Sch — Anton. Diebftahl. 22. Sept. 1825. Salm. 
Glashuͤtte. 
III. ISaxts Kreis. 
A, Meltwe Flüchtlinge, 
45. — 
Sn sumöller, Unterfälagung. 7. Zuni 1819. Grailahaim 
Hohen» Altheim. 
46. 
Drt, Sohannes. Faͤlſchung. ıb. Nov. 18321. Rünzeldan- 
Raibadı. 
— Foſepha. Concubinat. 16. Sept. 1821. Hall. 
Deffingen. 
8. 
Grund, Sohann Phiri Körper » Verlegung.| 18, Juli 1821. Gerabronn. 
ipp. 
Miedernhall. | 
Simid, David. Calumnie. 8. April 1823. MWelzheim. 
Wendlingen. 
do. 
Baisger, Benedikt. Diebftahl. 19. Nov. 1821. Aalen. 


Forſtweiler. 
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Tag der Enfweihung Dezeichnung 
Verbrechen oder des 


Name und Wohnort 
des 
Fluͤchtigen. 


——— Urfula. 


Waͤſchenbeuern. 


62. 
Beis wenger, Sophie. 


ee 


Egon — »Nichael. 
Niedernhall. 


54 
Ehmer, Regine. 
Hohenſtadt. 


Köhler, oe Kofi 
Abmannfladt in Baden, 


’ 56. 
Sinfhsin, ‚sofepb. 
Pfannenfiel. 

57. 


Seiringer, Sohannes. 


ee 


— Georg 


Friedrich 
When Rein; ; 


Ruͤckart, —— 


et 


Gehrin e —— 
Spoͤk. 








— der erfolgten Anzeige | zuſtaͤndigen Oberamu⸗ 


Bergeben. derfelben. gerichre. 


IE) Jaxt⸗Kreis. 


Eoncubinat. 21. März 1821. Gmuͤnd. 
desgleichen. 39. Sept. 1823. Gmünd. 
Diebftahl. 7. Juni 1823. Kuͤnzelsau⸗ 
Concubinat und ». Yug- 1845. Neredheim⸗ 
Vagabunditaͤt 
Salumnie. “0, DPI. 1029. weergentheim. 
Diebftabl und 5. Dec. , 
Eoncubinat. a Hohn, 
Diebftahl. 13. Apr. 1824. Ellwangen 
| Erpreffung. 2. Oft. 1823. Hall. 
Diebftahl. im Jahr 1819. Sailderf. 


air 





l en 7 — 
Name und Wohnort Verbrechen Tag der u eng —— 
* nn der ‚erfolgten Anzeige BRD 
igen a O 
luͤchtigen. ⸗ 
Fluͤchtige | Vergeben | berfelben. | — 


NM) JSaxrts Kreis. 
B. Neu Hinzugelommene Flüchtlinge, 


61. 
Dollenbaher, Mav| Wagabundität. 18. Upril 1825, Neresheim. 


garethe. 
Waldhauſen. 





62. 5 
Fifher, Friedrich. Faͤlſchung. 19. Okt. 1825. Amts; Gericht 
Pfedelbach. Pfedelbach. 
63. 
Nagel, Wälpurge. Bagabundität. 22. Aug. 1825. Gmünd. 
Winzingen. 


64. 
Mar, Ludwig · 
Dinkelsbuͤhl; | 


und Ehebruh. 11. März 1825. Srailsheim. 


65. 
Mat, Michael. 
Dinkelsbühl.  J | 
-W) Donau» 8 rei. 
A. Meltere Flüchtlinge, 
66 


Heinkel, Sebattan.| Straßen⸗Raub. 16. Mai 1819. Blaubeuern. 
Glogau in Schleſien. 
6* 


Hochſtetter, Johann Diebſtahl und Faͤl⸗ zo. März 1818. Biberach. 

Georg. ſchung. 

Glemß, Oberamts 
Urach. | 
68, ’ 

Ddring, Carl Wilhelm Betrug. 28. April 1820. Waldſee. 

Heinrich, 

Scribent. 

Stuttgart. 


418 


Tag der Entwerchung Vepeicpnung 


Name und Mohnort 
des 
Fluͤchtigen. 


69. 
Colomb, Anton. 
Ferrara. 


70. 
Kuͤhner, Anton. 
Laupheim. 


71. 
Navar, Catharine. 
Blumenegg. 


{ 2, 
Widmann, Xaver. 
Heergarten. 


73. 
Hofmann, Gottlieb. 


Veßgenrieth, 


Dberamts Göppingen. 


7b. 


Brodbek, Chriſtoph. 


Metzingen. 

75. 
Staudenmaier, 
Johannes. 

Ulm. 

76. 

Moſer, Jakob, 
Tuchſcheerers-Geſelle. 


Buſchweiler im Elſaß. 


Schulteß, Johann. 
Aichſtetten. 


78. 
Schrade, Jakob. 
Mehrſtetten. 


— 5 oder des 
Vergehen ber erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamts 
—— derſelben. erichts. 


IV.) Donau⸗Kreis. 


Diebſtahl. 12. Mal 1820. Tettnang. 
Bigamie. - 21. Sanr. 1821. Wiblingen. 
Diebſtahl. 29. April 1822. Tettnang. 
Beihuͤlfe zur ı. Quli 1821. Ravensburg. 
Kuppelei. 
Diebftapl. 50. Dft. 1823. Um. 
Diebftahl. 4. Aug. 1823. Leutkirch. 
Diebftahl. | 21. Gept. 1825. | Ulm. 
Ehebruch. 22. Dec. ıB23. Münfingen. 
Vagabunditaͤt. 4. Dec. 1823. Minfingen. 
Eigenthums⸗ | 23. Aug. 1823. Münfingen. 


Beſchaͤdigung. 
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— a 
Tag der Eumverdung Bezeichnung 


Name und Wohnort Verbrechen 
oder des 
des oder 


Fluͤchtigen. Vergehen. 





| ber erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamts- 


derſelben. 


IV.) Donau» Kreis. 





79. 
Reifiner, Ulrich. Strafen» Raub. 18. Sept. 1824. Leutkirch. 
Illerberg. 
(rulgo der wackere 
Jakob.) 
B. Nen hinzugekommene Flüchtlinge. 
80. 
Walſer, Joſeph. Diebſtahl. 23. Okt. 1825. Leutkirch. 
Kreuzmuͤhle. 
81. 
Eubler, Anton. Diebſtahl und ı5. Mai 1826. Tettnang. 
Unterradrad. Betrug. 
82. 
Roͤgle, Anton. Mord. 19. Juli 1825. Ravensburg. 
Waſſers. 
83. 
Motz, Franz Joſeph. Vergiftung. 12. Okt. 1825, Wangen. 
Willaz. 
84. 
Schwendi, Crescentia. Concubinat und 7. Juli 1825. Saulgau. 
Riedhauſen. Vagabunditaͤt. 
86. 
Haͤgle, Johannes. Graͤnz⸗Verruͤckung. 27. Mai 1825. Tettnang. 
Ober⸗Theuringen. 


Der Kanzlei⸗Direktor des K. Juſtiz⸗Miniſterlum: 
| Driefer. » 


4:0 
B.) Des Departements des Innern: 
1. Des Eatholifhen Kirchenraths. 


Die diesjährige Aufnahme in die Fatholifchen niederen Convikte betreffend. 


Folgende Schüler werben nad vorgenommener Prüfung und nad Mafgabe 
ihrer übrigen Eigenfchaften, auch in MRüdfiht des Mangels an Geiſtlichen, in die 
katholiſchen niederen Convikte aufgenommen. 


A. Nach Rottweil: 
Angele, Aurel, Sohn des Schullehrers in Berkheim; 
Bed, Alois, Sohn des Kaufmanns in Ellwangen; 
Brehenmadher, Ignaz, Sohn des verfiorbenen Buchbinders In Ellwangen; 
Brunner, Friedrih, Sohn des verftorbenen Polizei» Commiffsrs in Ulm; 
Büchele, Conrad, Sohn des Bauers in Hofs bei Eslofs; 
Funk, Johann, von Dietelhofen; 
Hofmann, Gabriel, Sohn des Schullehrers in Heiligkreuzthal; 
Janz, Auguſtin, Sohn des Schullehrers in Staig; 
Kling, Joſeph, Sohn des verſtorbenen Kutſchers in Ellwangen; 
Rauter, Willibald, Sohn des Schmidts in Rißegg; 
Reimgruber, Lorenz, Sohn des verfiorbenen Küfers in Ochfenhaufen; 
Leonhard, Zaver, Sohn des Kaufmanns in Biberach; 
Mann, Blafius, Sohn bes Schuhmaders in Ehingen; 
Dtt, Gebhard, Sohn des Schmidts in Ehingen; 
Reiniger, Carl, Sohn bes Sailers in Ellwangen; 
KRief, Anton Joſeph, Sohn des Schneiders in Schretzheim; 
Riegel, Michael, Sohn des Unterförfters in Rohrthurm; 
Rieger, Johann, Sohn des Bauers in Neunheim; 
Schobingerh, Ottmar, Sohn des Ihiers Arztes in Biberach; 
Walz, Georg, Sohn bes Taglöhners in Ehingen ; 
Wenbelftein, Carl, Sohn des Schlofferd in Rottenburg; 
Zell, Sofeph Anton, Sohn des Bauexs in Rindenmoos. 
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B. Nah Ehingen: 

Ullgaier, Zaver, Sohn des Schultheißen im Faßmacherhof; 

Bleyer, Eduard, Sohn bes Camerals Verwalters in Rottweil; 

Diemer, Karl, Sohn bes verfiorbenen Dberamimanns von Neresheim; 

Eberhard, Meldior, Sohn des Bedienten in Ellwangen; 

Fendrich, Reparat, Sohn des Bauers in Reuthe bey Wurzach; 

Graf, Anton, Sohn des Schullehrers in Röttingen; 

Haas, Philipp, Sohn des Handeldmanns in Aihhalden;z 

Hegele, Joſeph, Sohn des verftorbenen Krämers in Fachſenfeld; 

Heim, Maurus, Sohn des DOberamtds Gerichts s Dieners in Ludwigsburg; 

Holl, Zofeph, Sohn des Taglöhners in Donzdorfz 

Holzſcheiter, Johann, Sohn des Wundarztes in Eglofs; 

Kriegſtoͤtter, Raver, Sohn des Schreiners in Mergentheimz 

Majer, Georg, Sohn bes Bauers in Seitingen; 

Mägele, Johann, Sohn des Chirurgus in Weißenftein; 

Schild, Kaver, von Rottweil; 

Schwegler, Anton, Sohn des Bauers in Ebenmeilerz 

Schweizer, Joſeph, Sohn des verftorbenen Maurerd in Wiefenftaigz 

Steinhardt, Melchior, Sohn des Rotbgerbers in Bühlerthann; 

Strobel, Johann, Sohn des Taglöhners in Diſchingen; 
Billinger, Germann, Sohn des Muſterlehrers in Rottweil; 

Winter, Geora, Sohn des Soͤldners in Neunheim; 

Die fämtlihen Zöglinge haben fi am Freitag, den. zo. Oktober, Nachmittags, 
mit ben vorgefchriebenen Erforberniffen verfehen, im Convikte einzufinden. 
Stuttgart ben 24. Greptember 1826. Gamerer. 


2. Des Ötubdienrathe. 


Die in das evangelifche Seminar zu Urach nen aufgenommenen Zöglinge betreffend, 
Bon 75 Schlilern, welche bei dem diesjährigen Land» Eramen erfchienen find, und 
ſich zur Aufnahme. in das edangelifche Seminar gemelder haben, find folgende 
52 aufgenommen worden: 
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1.) Ferdinand Valentin Andres, Sohn des Rarhs in Calw, 
2.) Albert Autenrietb, Sohn des Ober Finanz Rath in Ulm, 
3.) Carl Ferdinand Bühler, Sohn des verfiorbenen Stadtpfarrers zu Neubulach, 
4.) Auguſt Heinrich Diet ſch, Sohn des Stadtpfarrers zu Oehringen, 
5.) Adolph Theodor Emil Eduard Eſſich, Sohn des Ober⸗Tribunal⸗Raths in Ulm, 
6.) Wilhelm Eytel, Sohn ded Rektors in Eflingen, 
7.) Robert Ulrih Finkh, Sohn des Kaufmanns in Reutlingen, 
8.) Wilhelm Auguft Föhr, Sobn des verfiorbenen Sekretaͤrs in Stuttgart, 
9.) Eduard Emanuel Friedrih Fraas, Sohn bes Verwaltungs» Aftuars in 
Weinsberg, 
10.) Heinrich Auguft Grand, Sohn des verftorbenen Apothekers in Nürtingen, 
11.) Adolph Geßner, Sohn des Ober- Finanz Raths in Stuttgart, 
. 12.) Friedrich Auguft Gros, Sohn des Salz nfpektors in Hall, 
135.) Auguft Friedrid Hartmann, Sohn bes verftorbenen Pfarrers zu Haus 
bersbronn, 
14.) Guſtav Wilhelm Hauber, Sohn bed Ephorus in Maulbronn, 
15.) Urban Heberle, Sohn des Kaufmanns in Ravensburg, 
16.) Ehriftian Dtto Albrecht Fürchtegott Hermann, Sohn ded Pfarrerd zu Rew 
ningen, 
17.) Chriftian Friedrich Hutzel, Sohn des Uhrmadhers in Stuttgart, 
18.) Ludwig Auguſt Knapp, Sohn des Cameral» Berwalters in Reonberg, 
19.) Carl Friedrich Chriftian Georg Krafft, Sohn bes Steuer» Commiffärs in 
Leutkirch, 
20.) Wilhelm Loͤffler, Sohn des verſtorbenen Pfarrers zu Jeſingen, 
21.) Carl Auguſt Maher, Sohn bes Schulmeiſters zu Gruppenbach, 
2.) Chriſtian Ludwig Neubert, Sohn des Pfarrers zu Bernſtadt, 
33.) Gottlieb Friedrih Dfwald, Sohn des verftorbenen Collaborators In Cannſtabdt, 
. 24.) Ferdinand Friebrih Chrifian Payer, Sohn des Pfarrers zu Vezgenrieth, 
35.) Carl Pregizer, Sohn des Pfarrers zu Plüderhaufen, 
26.) Carl Renz, Sohn des Stadtpfarrers zu Weilheim, 
27.) Sriedrih Eduard Reufh, Sohn des Schulmeifters in Kirchheim, 
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28.) Earl Guſtav Reufhle, Sohn des Pfarrers zu Lonfee, 

29.) Sarl Friedrich Adolph Schwarz, Sohn des Feldmeffers in Weilheim, 

50.) Wilhelm Heinrih Siegfried Troll, Sohn des Kellereis Verwalters in Loͤ⸗ 
wenftein, 

31.) Zulius Albrecht Uhl, Sohn bes Finanz Raths in Ulm, 

32.) Carl Auguft Wirtih, Sohn des Amts, Notard zu Ochfenbaufen. 
Der Tag des Eintritts in das Seminar zu Urach ift der 18. Ofıober. 


Stuttgart den 13. September 1826. Süsfinb. 


3. Rectoratamt der Univerfitit Tübingen. 


Nachträgliche Bekanntmachung der von den Lehrern im der evangelifch«theologifchen Fakultät zu Tür 
bingen für das naͤchſte Winters Halbjahr angekündigten Vorleſungen. 


Deffentlihe Vorträge über Religion und Chriftenthum für evangelifche 
Stubirende aus allen Fakultäten wird D. Steudel an den Donnerflagen um 11 Uhr 
balten. 

Prof. Kern wirb Apologetif des Chriftenthbums, ald den erften Theil 
ber chriſtlichen Dogmatif, Öffentlich lehren um 10 Uhr. 

Mepetent Stirm erbietet ſich zu Vorleſungen über chriſtliche Anthros 
-pologie. 

Den erften Theil der Einleitung in die fämtlihen canonifhen und 
apokryphiſchen Schriften des alten Teftaments, mit Rüdfiht auf die 
barin enthaltene Theologie und nah Voranſendung einer Gefchichte der göttlichen 
AUnftalten zur Verbreitung der wahren Religion unter ber Dienfchheit, wird D. 
Steudel in Privat Vorlefungen vortragen um ıı Uhr. 

Ebenberfelbe wird den zweiten Theil der Fleinen Propheten um 
3 Uhr, 

Prof. Jäger das Bud Hiob privatim um zo Uhr, und eines ber apokryphiſchen 
Bücher U. T. oͤffentlich erläutern um 5 Uhr. 

Prof. Kern wird in Privat s Vorlefungen die Fatholifhen Briefe um 
5 Uhr, 
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Prof. Schmid den Brief an bie Römer erflären um g Uhr; 

Ebenderfelbe den erfien Theil der chriſtlichen Moral oͤffentlich vortragen 
um: 4 Uhr. 

Der Dogmengefhihte erften Theil trägt Prof. Baur um 8 Uhr oͤf— 
fentlich vor.. 

Za einer vergleichenden Darftellung bes Catholicismus und Protes 
fiantismus erbietet ſich Repetent Fiſcher. 

Die Homiletik und Catechetik wird Prof. Schmid um 6 Uhr privatim 
vortra zen, und fowohl die Öffentlihen ald Privatübungen in diefen Fächern 
zu leiten fortfahren. 

Pattorals Theologie wird Oberhelfer M. Preßel Iehren.- 


Tübingen. den 11. September 1826. 
D. € ©. Wädter,.d.3. Rector.- 





Dienft » Erledigungen. 

1) An dem evangelifhen Seminar Blaubeuern iff ein Profefforat erledigt. 
Der Gehalt befteht: in 600 fl. Geld, 300 fl. Nataralien nad) Etat8s Preifen, 30 — 40fl. 
Gartengenuß, und dem auf 280 fl.. berechneten Antheil an den Einftands» und Unters 
richtö» Öeldern.. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich innerhalb acht Tagen bei 
dem Königl. Studienrath zu melden, 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Endingen, Diöcefe 
Balinaen,. mit 750 Pfarr» Genoffen, und einem Einfonmen von zıy fl. nah Etxt& 
und 641 fl. nady CompetenzPreifen haben ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftsmäßig 
bei dem evangeliſchen Confiftorium zu melden: 

3). Da durch Entlaffung des Stadtraths Gutermann in Ravensburg von dem 
dortigen Pfand» Commiffariate die letztere Gtelle in Erledigung gekommen ift, fe 
goerden vie Bewerber um foldye aufgefordert, unter Ungabe ihrer bisherigen Laufbahn 
und unter Vorlegung der erforderlichen Zeugniffe über ihre Befähigung: binnen vier 
zehn —— bei dem Oberamtsgerichte. ——— f * zu melden. 





— — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder:- 


4:5 














| Nro. 58, | 
Kegierungad- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg, 
Donnerftag, den 21. September 1826, Bi 
— Inhalt. — 


Berfügungen der Departements. Verfügung, die Verrechnung des Aufwands für die Auſchaffung 
und Ausbeſſerung der Gefängniß: Geräthichaften betreffend. (Mit 2 Beilagen.) — Crtbeilung eines Erfin— 
dungs: Patents. — Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandſchadens- Verfiberungs: Cafe für 
das Jahr 18%. — Beftellung eines Ehullehrer= Eonfereng: Direktors a) in Biberach, b) in der Didceje € reglingen, 


Dienit- Erledigung. 





l. Unmittelbare Königlihe Defrete 
Keine. 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz» Departements: 
Der Straf, Anftalten» Commiffion. 


Verfügung, die Verrechnung des Aufwands für die Anfhaffung und Ausbefferung der Gefängnis 
Geräthfhaften betreffend. (Mit 2 Beilagen.) 


In der, von den K. Minifterien der Juſtiz und der Finanzen am 13. Juni d. J. 
erla ſſenen Verfügung, bie periodiſchen Viſitationen der Oberamts⸗ und amtsgericht⸗ 
lichen Gefaͤngniſſe und die Vorkehrungen wegen Unterhaltung derſelben betreffend, 
(Reg. Blatt ©. 269 ff.), iſt im Pet. 7 bemerkt, daß den Oberamts/-Richtern über bie 
Urt ber Verrechnung des, durch die Anfchaffung und Ausbefferung der Gefängnifs 
Geraͤthſchaften verurſachten Aufwands nähere Anmweifung zukommen werde. 
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Sn dieſer Gemaͤßheit werden nun folgende Vorſchriften ertheilt: 

1.) Der Koftens Anfchlag über die Gefaͤngniß-Geraͤthſchaften iſt nach der bie— 
berigen, auch für -die Baus Ueberfhläge und Bau⸗Koſten ⸗Verjzeichniſſe 
vorgefchriebenen Form (Beilage Lit. A) aufzunehmen, monad folder mit 
den Koftens Verzeichniß in der Art verbunden wird, daß erferer auf die 
linfe Geite zu fiehen Fommt, „während die rechte Seite zu Fünftiger Auf 
‚nahme des Koftens Berzeichnifies Ieer gelaffen wird. 

Ueber die von Geite der Finanze Behörden für das Etats-Fahr 185; 
fhon aufgenommenen und genehmigten: Koſten-Unſchlaͤge haben ſich die 
Dberamtss Gerichte die betreffende Akten, beziehungsweife Auszüge aus 
denfelben von den Gameral» Vemtern übergeben zu Iaffen und biefelben auf 
‚den 1. Sftober mit den etiva erforderlichen Nachträgen der K. Straf Ans 
ftalten s Commiffion vorzulegen. 

2.) Der nah) Maßgabe des genehmigten Koſten-Auſchlags gemachte Aufwand 
Aft auf ber zweiten leeren Seite bes Ueberſchlags, unter Bellegung beur⸗ 
kundeter Zettel zu verzeichnen, und das Verzeichniß fpäteftens im Monat 
Mir; der 8. Strafs Unftslten» Commiffion zur Zahlungs » Anweifung zu 
übergeben. 

3.) Nach erfolgter Zahlungs» Unweifung wird von den für die Oberamtss Gr 
richte zu DVeftreitung der Inquiſitions-Koſten angemwiefenen Geldern die 
Zahlung wirklich ‚geleiftet, und der Aufwand in der legten, über die Jw 
auifitiond » Roften zu treffenden Vierteljahrs-Abrechnung vom April bis 
uni jeden Jahrs unter einer befondern Abtheilung verrechnet. 

4.) Sollten Ausnahmsiweife mährend des Kaufes ber drei übrigen Quartale 
Zahlungen für Gefaͤngniß⸗Geraͤthſchaften zu Leiften ſeyn, fo find fie gleich⸗ 
falls von den für die Inquiſitions » Roften angemwiefenen Geldern zu beftreiten, 
und in ben betreffenden Wierteljahrs » Abrechnungen in Liquidation nadzw 
führen, bis ‚fie nach erfolgter Decernirung in der legten .vierteljährigs 
Abrechnung ‚wirklich verausgabt ‚werben. 

5.) Ueber ‚die vorhandenen Gefängniß  Geräthfäyaften ‚auf ben Stand des 1.Suli 
1826 haben ſich die Oberamtös Gerichte von ben betreffenden Cameral⸗ 


! 
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Yemtern- vollftändige Inventare übergeben zu Laffen, welche durch jene von 
diefem Zeitpunfte an fortzuführen und in Ordnung zu erhalten find. 

6) Zugleih mit der jährlihen Einfendung des Koften» Verzeichniffes (Pet. 2) 
haben die Oberamts» Gerichte der K. Straf: Unftalten» Sommiffion, nad) 
dem angefchloffenen Formular (Beilage Lit. B) eine mit dem ausführlichen 
Juventar übereinftimmende Abgangss und Zumahss Berechnung über bie 
Gefaͤngniß⸗Geraͤthſchaften vorzulegen, welche nach erfolgter Prüfung jedes 
mal den Dberamtsd» Gerichten zurückgegeben werben wird. 


Stuttgart ben 11. September 1826. 
Fr den Vorſtand: 


Herdegen. 


B.) Des Departements des Innern: 
1; Des Miniſterium des Innern. 
a) Bekanntmachung, die Ertheilung eines’ Erfindungs » Patents betreffend. 


Durch Königl. Entſchließung vom 9. Februar 1825 ift dem penfionirten Major 
0: Brecht ein Patent auf bie ausfchließlihe Benügung ber von ihm in der Struftur‘ 
und Einrihtung der Chaifen, Laftwagen und Laflfarren erfundenen Werbefferungen 
auf die vom Tag ber Verleihung: an zu berechnende Däuer von zehen Sahren er— 
theilt worben. | 
Stuttgart den 7. September 1826. - Shmiblin. 


b3 Rechenfchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandſchadens⸗-Verſicherungs⸗Kaſſe für 
das Jahr 18%/,;. 


* 


Nachdem bie von dem Brandſchadens » Werficherungs » Haupt’ Kaffier für das 
Verwaltungs » Jahr von 1833 abgelegte Rechnung geprüft und von der Königlichen 
Ober» Rechnungs» Kammer für richtig erkannt worden ift, fo wird das Ergebnif 
berfelben, unter Beziehung auf die legte Bekanntmachung vom 25. Juni 1825 (Meg. 
Blatt von 1825, ©. 401), hiedurdy zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

Stuttgart: den -ı1. September 16826; Schmidlin. 
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Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben der BrandfhabendBer 
fiherungs» Kaffe vom ı. Juli 1844. 


Baares Kaffens Remanet nach ber Darftellung der Verwaltung 


vom 1. Zuli 182} (Megierungs»Blatt von 1825 Geite 402) 4159 fl. 49 kr. ıhl 
Ruͤck ſtaͤndige — — Weiträge . en . .. z21öfl. bokr. 5fl 
Beiträge von der unter dem 2. Juli 1824 ausgeföheichenen 
Brandfchabens » Umlage: 
Der Gefammt »Unfhlag der verficherten G bäubde, welcher bei 
ber legten Umlage im Jahr 1823 fih auf 152'826,500 fl. 
belaufen hatte, it um - - 2 2 2 47127, 00 fl. 
geftiegen und betrug 
— .. 156’953,500 fl. 
Auf diefe Summe wurben zu 4 Fr. von 100 fl. Gebäude» Uns 
flag umgelegt . » » 2... 104,635dfl. 40 kr. — 
Ueberfchuß ergab ſich bei der Umlage . 35fl. 6Pr. 3hl. 


104,660 fl. 46 kr. 3hl. 
Hieran giengen wirklich eiinnn21064, 226 fl. 46kr. öhl 


Nachtraͤge, welche von einigen rectificirten Umlage⸗Urkunden 
nachgeholt wurdenn. 66 fl. So — 


Erſatz⸗ Polen » - 2 0 a een ne cl. — - 
beimbezahlte Kapitalien: . 
a) von Königliher Hof» Band . .„ 28,000 fl. 
b) von den bei dem Sant eines Brands 
ſtifters zugewieſenen Kapitalien, an 
4669 fl. 10 . 2 2 11igb fl. 
— 2g,196fl.e — — 
RapitalsZinfe © 2 2 en nn. 1886fl. 36 kr. — 
Zinfe aus Reflen . » » 2 000“ ı0f. — 3hl. 
— — 1896 fl. 36kr. 50 
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für verfauftes ausgefchiedenes Papier . » » 2 2... gofl. 62 kr. — 
Summe ber Einnahmen 140,825fl. 45kr. 4hl. 


Yusgaben. 
Brands Entföjädigungen nah Numer I. . 2. 2 2.2. 94724fl. 23 kr. — 
Vergütung an zuviel bezahlten Beiträgen - - .. Bfr. 
Gegen Berzinfung ausgeliehen - » » 2 2 u 388, 000 fl. — — 
Berwaltungss Koften » 2 v2 0 nn nenne 2,205fl. 12 Pr. 3hl. 
Kapital⸗Steueerr. eranee 17ufl. 54kr. — 
abgegangen und nadhgelafien » » 2 2 2 200. gfl. 12 Fr. — 


Summe. der Ausgaben 155,108 fl. 49kr. 3hl. 
Folglich ergiebt fi ein baares Kaffen, Remanet von 
— 5716fl. 64kr. ı hl. 


II, Ueberſicht über den Aktiv- und Paſſiv Stand der Brand» Verfis 
herungss»Kaffe auf ben 30. Juni 1835. 


Aftio» Stand. 


1) Baares Remanet nah Nro. . - = 2 2 2 202. Briöfl. Safe ıhl. 
3) Erfag » Poften: 

a. bei Branbftiftern, deren Berichtigung theild auf Veendis 
gung ber Gantungen, theild auf Vermögens Unfall bes 
rubt . » » » . 0.0. 3537 fl. 10okr. — 

b. bei Ubgebrannten, die nich gebaut haben 100fl. — — 

—re— — 365 fl. ı0fr. — 
3) Ausſtehende Beitraͤge: 

Solche belaufen ſich nad ber Darſtellung der Kaffen » Vers 

waltung vom ı. Suli 1823 auf den 1. Juli 1834 mit Eins 

flug von a5fl. zıEr. Nachtraͤgen von früheren Umlagen 
1259 fl. 1akr. 3hl. 
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Hieran wurden bezahlt 2»... . .. 223gff. ııfr hl. 
Reft —:- 0 





An der Umlage von 1824 blieben an- 
104,660fl. 46r. 5hl. rücdftändig . 
4) Verzinsliche Kapitalien: 
a) bei Königl. Hof» Banf: 
Nach der Darftellung vom 1. Juli 1824, Nrb. I, 9.4: 
ftanden am 1. Zuli bei ber Königl. Hofs Bank . 
47000 fl. — — 
von 1833 wurden nach. Nro.I angeliehen 
Booof. — — 
Bbooo fr — — 
Meran abgelößt nad Nro.I. . . 28000fl. — — 


Es war alfo das Guthaben am ı. Zult 
Bd see ee Fo  — — — 


b; Zugewiefene Kapitalien bei dem Gant eines Brandftifters - 


an 4569 fl. 1ofr. noch.» . » » 3373fl. 10kr. — 


am 60,375 fl. of. — 
— — ——æ 


Summe des Aftiv » Standes . 7o,162fl. ı4Fr. ıll. 


Paſſiv⸗Stand. 
Die bereits dekretirten hingegen bis zum 30. Juni 1825 noch 


nicht erhobenen Brand» Entfhädigungen betragen .*. 56, 656 fl. 5ıfr. ihl 


Ueber deren Abzug verbleiben an Ueberſchuß 
—. 13,505fl. 22Pr. 3hl. 


456 fl. 
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II. Weberfiht der von ber Brands» VerfiherungssRaffe indem Ver 
waltungs-Jahr 1833 geleifteten Entfhädigungen. 


Nedarsı Kreise. 







































































ee 
Jahr = 
TREUEN. "der rc in: Summe 
Rn —— —* a a | Ar — 
fung. | ! 
ET NE ôÇ — — EIER TREE ER 
fl- kr. hl. fl. ker hl. 
Backnang... .» Sukbah .» . . -|23 960 —— 
—— — 960 —— 
ug rt. 4% r | 
Böblingen . . - . Weil im Schönbuch . | 33 16 24 3 
— — 16 2427 
rot 8 4 24 | ' \| 
Brackenheim Brackenhein .. 30 — 
Niederhofen .. 5 nd 16⸗ 
— — 245 15 — 
Efüngen . Eßlingen.3 583 159) 3 Men 
—— 93 
Helbionn - . . Heilbronn..— 23 zıvo 41] 3 | 
Kirhhaufen - . 33 276 ji al 
| 2577 26% 
Lenbag . . . - Mönsheim. . . „123 16 ai— j | 
— — | re 10 40 — 
' «nt 2 7 5 
Ludwigsburg... |Marfaröningen 393 4— | 
AUprg » . . 2; 27 1463 | 
Schmieberdingen - 2% 960 |—|—- = 
Möglingen . | 3% 490 |—I- ! 
Bohnel . . . .1| 23 33 |I20|— ß 
a: * 1904 51 3 
Neckarſulm. . . . Böttingen . 23 125 — 
Neckarſulm . . 2, 220 |=|—| B 
| 3) — — 
Stuttgart, Amt . . Vernhauſen . . 23 250 — 
‚Dberfielmingen 2, 550 —— | 
3 ' * — 
| ' F le | 
Vaihingen « » . . Sroß-Sadhfenheim . | 2+ 715 Br 
Baihingen . - . + „50 = 
Vaihingen . | 25 368 57 5 — 
— — 1334 10 3 








GET TAT ei HET 


Tu 


' en 
Summe im Neckar⸗Krei 


Shwarzgwaldbs, Kreis. 
















Dberamt. Gemeinde, 





Balingen .Heſelwangen 


“nn 














| 9 
Freudenftadtt . . . |Freudenftadt 33 1200 —— 
Freudenftadt 3 350 —— 
Herzogsmweiler . 33 269 52 — 
Duͤrrweiler. 3* 1222 —— 
—— — — 3041 
Horb... » . +» |Salzftetten . 23 991 6— 
Salzfterten . 4 350 —— 
Bildechingen 3 2410 —— 
Eutingen 894 10— 
—— 4645 
Nagold. . . . - Sulz im Dorf 23 465 3 “ 
—— Di ° 
Neuenbürg. . - . |Unterlengenhart 23 246 |2— 
Neufar - ..13 375 —— 
Bernbah . . . .|3 049 |48| 3 
Kullenwuͤhle —J 33 687 30 — 
Rotenfohl . . . . | 23 431 30 
Bifeldberg . » . + | 23 416 40 — 
—— J V——— 300 —— 
Gsisthal . » . .1 655 120 — 
— 4039 
Dberndorf : .Sulzbach .. 13 333 20- 
\Spfendorf re 24 958 20 — 
| 18 —i_—| 1391 
Meutlingen. . . . |NReurlingen . 3: 109 |22| 3 
— 109 
Rottenburg. . . - Mellingsheim . 33 wo —— 
ER TEEN ME: u 
Rottweil . « . . |Deiflingen . 23 5826 m 
Locherhof 250 —— 
| —— 4076 


[Er 
Shwarzwalb, Kreis. 













Jahr 
Oberamt. Gemeinde. dx Entſchaͤdigung. fuͤr — 
ſung. 








Ei Su. 


























23 
Kirchberg ® : 
Dürrenmettfietten. 33 5 
Dornban . . . .1% 835 | 5— 
Mülheim . - 13 500 —— 
— — 5576 47 
Spaichingen . . |Dürbheim . 2} 1585 |20— 
—— 1385 20— 
Zübingen -. - . . |Dußflingen . 33 400 —— 
Tübingen 2} 480 —— 
— — 880 —— 
Zuttlingen. . . . Schwenningen. „124 2557 30— | 
Schwenningen. ; 33 | 85:28 Jı3l— 
Dberfladr . . 1.35 1000 |—i—| 
5 — ——12033 43— 
Urach.Geeburg. .1i2 2ı .52| 3 
Mezingen 33 1525. — 
Riederich . 3 40 -- 
| —— 586 5213 








Summe im Schwarzwald, Streis . 59562 |56— 


Tartı Kreis. 


Eiliwangm - - » » Stetten. . ... ..]|4 431 52| 3 
E Faulenmühle . . . | 34 46 40— 
Forfiweiler. . . .| 23 203 | 5 








Oman - . . . . |Berliifen - . . . 124 250 —— 


—— 250 —— 
SU... nterfcheffah .-. . | 2: 200 — 
Talc.... A 165 —— 
; | — 1 5 I. 
Setbenheim >. . |@eidenbeim. . . 133 223 [= 
i —— 223 I2c— 








(Dieſer Togen if beim Einbinden in zwei halbe Vogen zu jerſchneiden.) 
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Jaxt⸗Kreis. 


—— —— — — — — —— ————— — — — — —— 
Jahr 























Oberamt. Gemeinde, wi Entihädigung. für —— 
ſung. 
fl. er. hl. ü Pr. bi. 
Künzelsau... .. - Berlihingen.... . - cr 68:5 —— ; 
— — — 0 683 — — 
Mergentheim: .... Vernsfelden ».. . - 33 5 | kr: | 
—__ (u 4 — — 
Htereaheim . - .. + » A 33 ss. — | 
MWeilermerfingen. . . | 32 1625 —— | 
—-i 15 — 
Dehringen -.. - - » Künsbad. - ». +». 33 512 30 — 
— —— 512 30 
Schorndorf. -. - »- - Hundsho ..... - 33 2784 501 3 
Winterbah...--. 33 400° —— 
——| Jı84 15015 
MWelzbeim ..- - » - Pfahlbronn - ..» . 34 5 —— 
en: A 2 ; 487 30— 
Wehh eg 3: 15 — 
— — 597 30— 





Summe im Jart» Kreis . 15498 |48— 


Donau» Rreis. 

















Biberach » ..  ... Raubah.......» # 333 Isel- 
Rindenmoos..... 33 855 |201— | 
Motten + 0.000 6 33 1066 |40|— 
7371.77, , Wer 23 370 —— 
’ — ——— 13803 20— 
Blaubeuern ..... Pappelau ...... 34 to —— 
Gerhauſen ...... 33 1116 |57l— 
Treffelh f 31 wre 1266 57 — 
Geißlingen . ... reffelhaufen. - - . - 119 48- 
Pins Boͤhmenkirch .... - - 29 10— “ 
MWiefenftaig - .. . - 35 1927 30— 
- ——| 2076 I.3— 
Göppingen... +... Maitid.. 2... +. 5 |I7l3 
Sohdorf » »...,+.| $ | 430 —— | 
— 435 73 
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DonausKreis. 
— — —— — — — —— — —— 












































Jahr 
5 “ Rz — — 
Oberamt. Gemeinde, — Entfhadigung. | .. Summe 
fang, | für ein Oberamt. 
ER 
— . fr. A| 
Leutkirh eutkirch ee er 33 Pr ſu 8 
Tautenhofen RER — 3 1000 ka 
Muͤnſingen.. .... Mihelau -.. 2.2...» 24 8 20 a ea 
Ravenſpurg - . +». . |Hinterallewinden. . . | 33 666 a ’ a 
Sonntagen ..... . | 24 bo —— | 
Staig at“ u.» | 33 h Fo — 
Muͤhlſtein . ..... Fe 400 ze 
Riedlingen... ... Ertingen - . 2»... 23 Dr el 1716 sol 
= — — 571.44 
Saulgau ....... Vengm ——— — * 
Saulgau Ten en 3: 9:5 — 
Guͤnzkofen ...... 3, 1800 !—|— 
ISriedberg.. ..... 35 600 —— 
VBoms ce, Brain 3 1208 20 —| } 
| — m 1683 20— 
ybi 20 
U EEE Mi er | 24 1666 40— | 
Um ...n.0ne. | J 2091 30 | 
Börslingen.. .-. . 24 645 1-1 
— — Er | 34 42 | 1 
I — 
— — 4415 39— 
MWaldfe ....... ——— aut 3620 20— | 7 
1% ı 2 z.2%u 2. | 
— en 3? 315% 0. — .1 
ulendorf ·.. ... 24 612 0 | 
25 l - 
2 —— 7370 20— 
Wangen .. 2...» Wehrlangen RT | 23 388 55— | 
Görtlishofen .. - - - | 23 361 | Ti— | 
I J Er Aa en 
Wiblingen....».. Sulmingen...... | 4 285 — — I 
Burgrieden. . .. I23 | 1400 -— | | 
| — — —— 1666 —— 


— —— en 
Summe im Donau⸗-Kreis. sı28o jd1, 5 


Summe fämtliher im Verwaltungs» Jahr von 185% geleifteten Entfchädigungen 
—'. 94,724 fl. aäfr. — 
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2». Des evangelifhen Eonfiftorium. 


a) Biftellung eines Echullchrer » Eonferenzs Direktors in Biberach. 


Da man ben Stadtpfarrer M. Mayer in Biberach von ber Leitung der Schub 
Iehrers Sonferenzen in der Defanats » Stadt unter Bezeugung des Wohlgefallens mit 
der zweckmaͤßigen und forgfältigen Leitung derſelben entlaffen, und ſolche dem Kofpital 
Prediger M. Landerer übertragen bat; fo wird ſolches hiemit öffentlich bekannt‘ 
gemacht. 

Stuttgart den 8. September 1826. Waͤchter. 


b) Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors in der Dibceſe Creglingen. 


Die erledigte Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktlon für den obern Theil der Dibchſe 
Sreglingen ift dem Pfarrer Leipprand, von Lichtel, Übertragen worden. 
Stuttgart ben ı2. September 1826. Wächter. 


Dienft » Erledigungen. 


1) Mit der wieder zu befeßenden Eatholifchen Kaplanei zum heil. Nikolaus in ber 
Stadt Gmünd find die allgemeinen Firdlichen Obliegenheiten verbunden; fie gerähtt 
640 fl. an Einkommen. Die Geifilihen, welche fih um dieſe Kirchenſtelle insbe 
fondere melden wollen, haben ihre Bittfchriften vorfhriftäniäßig binnen vier Moden 
an den Fatholifhen Kirchenrath einzuſchicken. 

2) Am ı5. d. M. ift der bei Finanz» Kammer für den Sart Kreis angeftelte 
Affeffor Diener geftorben. 


ee ea 


— — — — — 


Gedruckt bei ©. Haſſelbrink, Buchdruder. 


fit. A. 


Dberamtds:Geriht .... - 


Ueberſchlag und Berzeihniß 
ber | | 
Unterhaltungs:Koften der Gefaͤngniß-Geraͤthſchaften 


in dem Etats» Jahre 1838. 







VE een era 





Bemerkungen 
bei 
ber Prüfung. 


Koftens Weberfchlag- 


fr. 


In die oberamtögerichtlidhen : Gefäng: 
iffe werben folgende neue Unfhaffungen| - 
noͤthig: 
ı zweifchläfriger Teppich, etwa ı 
Pfd. wiegend Aıfl. sfr... . 10 ko 


Schloffer- Arbeit. 
2 ſtarke Vorleg-Schlöffer a5 fl. 50 Er. 7 * 


— — — — — 


Summe . 17 40 


Berzeicdhnet ben 


8. Dberamts » Gericht. 
N. N, 





Bemerkungen 
bei Beilage. KRoftens Berzeihnif. 
der Prüfung. 
— 2 = 0 nn nn en 


Neo. fR er. 


1 Teppich, 95 Pfd- wiegend 
a ıfl. 4kr.. 10 8 


nah dem Anſchlag .... 7. — 


Summe . 17 8 


Verzeichnet den 


K. Oberamts ⸗ Gericht. 
N. N. 


£it. B. 
Dberamts» Geridt ... . . 


Abgangs- und Zuwachs Berechnung 
über 
die Sefängnißs>sGeräthfhaften. 





































5 en elsl&|x:) |5l3 — ala 
F nebſt Zuwachs “|2|& 3 s|=| Kara gone & 
3 und Abgang. sı5|8|8 a|3 IE * az 5 
a E | ! E 

6 5 5 


— 
— 
* 
2 
- 


Befiß am 1. Suliıd26,,. 


Zuwachs: 
uͤbernommen: 
vom Oberamts> Geriht N. ———————— 
Atredtt. erfauft: 
el den 18. Dftober 1836... I ll I ih BF 
— 4] den 10. März ı827 .... 
x. x. 

Zufammen . 

Abgang: 


abargeden 2: us, 
unbraudhbar geworden: 





Bufammen . I ——|—|—| 1) 11 — |—| 1] 1) 


Reft am 1. Juli 1827 . | 8] 6] 610] | a] 5 — 2] 2/—| 6) 6— 5) 
Dieſes beurfundet den... . 
der MAIS DEREN 





Zuwachs ıc. Gefehen von dem Dberamtsd, Richter: 
Abgang ıc. N N 
Reft am 1. Zuli 1828 
Diefes bezeugt: Zur Beglaubigung : 
der ne Diener: ber Aktuar der K. — Anſtalten ⸗Commiſſion: 
. N er. 
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- Nro. 39- 


Regierungs— Blatt 


für das 


Königreih Württemberg, 








Samftag, den 30, September 1826, 





Inhalt. 
Königl Dekrete. Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Nachrichten. 
Verfügungen der Departements, Beſtellung eines Amts-Gerichts-Notars au Bartenfein, 
Dienf:@rledigungen. 





— — 





I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A.) Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben, * hoͤchſtem Dekret vom 27. d. M., 
aa den Ordens⸗-Vice⸗-Kanzler, 

dem Fürften von Fürftenberg das Großfreuz des Ordens ber MWürttembergis 
ſchen Krone zu verleihen geruht, und 

zu Rittern diefes Ordens gnädigft ernannt: 

den Regiments Arzt v. Sontheimer bei dem erſten Infanterie » Regiment, 

ben Zyeater» Direktor v. Lehr, bisherige Ritter des Civil, Verbienft Ordens, 
ſodann 

den Profeſſor, Bibliothekar Lebret. 
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B.) Dienit : Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 12. d. M 
die erledigte evangelifhe Pfarrei Oberholzheim, Defanats Biberach, dem Pfam 
Verweſer M. Braun, zu Freudenbah, Defanats Creglingen ; Br 

durch hoͤchſte Entfhliefung vom 14. d. M. die evangelifche Pfarrei Heimerdin 
gen, Defanats Leonberg, bem bisherigen Pfarr-Verweſer daſelbſt, M. Keller, 
. und 

bie Fatholifche Pfarrei Alt» Krautbeim, Dberamts Künzelsau, dem Pfarr Ge 
wefer Klingenmaier, zu Stimpfach, Oberamts Ellwangen; aud 


durch hoͤchſte Entfchliefung vom ı7. d.M. bie erledigte Dekonomies Verwalter 
Stelle bei dem Waifenhaufe zu Stuttgart dem bisher am Waifenhaufe zu Wein 
garten angeftellten Defonomies Verwalter Ludwig gnädigft uͤbertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 17. d. N 
folgende Beförderungen und Verfegungen bei dem K. Armee» Korps vorgenommen: 
Befoͤrdert find: 
bei dem General»-Quartiermeifterftab 


zum Major, der Hauptmann erfter Claffe v. Berger, 
zum Oberlieutenant, der Unterlieutenant v. Baͤr; 


bei ber Artillerie 

zum Bataillons Sommandanten der Fuß» Artillerie, der Obrift Birutenant der 
reitenden Xrtillerie v. Breitbaupt, 

zum Dlajor, der Hauptmann erftier Claffe der reitenden Artilierie, 9. Sonntat, 

zum Hauptmann erfter Glaffe, der Hauptmann zweiter Elaffe der Zußs Artillerie, 
v. Dötfhmann, 

zu Hauptleuten zweiter Claffe, ber Dberlieutenant ber Arfenal » Compagnie, 
Kaufmann, bei der Fufs Artillerie, und 

der Brigade» Ubjutant, Dberlieutenant Mundorf, 

zu Oberlieutenantd, die Unterlieutenants der reitenden Artillerie Shunter und 
v. Schnißer. 


Derfegt find: 
zur reitenden Artilerie, ber Hauptmann erſter Claffe der Fuß» —— 
v. Faber, und 
zur Arſenal⸗Compagnie, der Ober⸗Lieutenant ber Fuß» Artillerie, Strack, auch 
ift der — der Fuß» Urtillerie zugetheilte Unterlieutenant v. Watter bei dew 
felben eingerbeilt. | 


Bei der Infanterie rücden vor: 

zum Diajor und Bataillond» Commandanten im achten Regiment, ber Haupts 
mann erfter Claffe des. britten Regiments, v. Buhl, 

zu Hauptleuten erfter Claffe, die Hauptleute zweiter Elaffe, v. Schmid, som 
fedsten beim fünften Regiment, und v. Maffenbadh, vom vierten 
beim dritten Regiment; 

zu Hauptleuten zweiter Claffe, die Oberlieutenants, v. Pflüger, vom fünften 
beim ſechſten Regiment, und v. Werthes, vom zweiten beim vierten 
Regiment; 

zum DOberlieutenant, der Unterlieutenant bes fiebenten Regiments, v. Balbins 
ger. 

BVerfegt find: 

vom achten zum britten Regiment, ber Bataillond » — Major 
v. Hayn, und 

vom fünften zum dritten Regiment, der Hauptmann erſter Claſſe, v. Muͤhlen. 


Endlich ſind 
der dem — Regiment zugetheilte Unterlieutenant v. Kellenbach, beim zwei⸗ 
ten, und 
der dem zweiten Regiment aggregirte Unterlieutenant v. Etzdorf, beim fuͤnften 
Regiment eingetheilt, auch 
der Unterlieutenant des fünften Regiments, vd. Pobemwils, an bie Stelle des 
Oberlieutenants v. Pflüger, zum Schüßen » Offizier bei diefem Regiment ernannt. 
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D, Berfügungen der Departements, 
Des AZufis: Departements: 
Des Juftiz : Minifterium. 
Beftellung eines Amts» Gerichts Notars zu Bartenftein. 
Der Altuar bei dem Königlihen Fuͤrſtlich Hohenlohes Bartenftein’fchen Amts 
Gerichte zu Bartenfiein, Wuͤnſch, ift zum Amts, Gerichts Notar dafelbft, nad 


Maaßgabe der befonderen Beftimmung bes $. 27 ber K. Deklaration ber die ſtaats⸗ 


rechtlichen Verhältniffe bes Fürfilihen Haufes Hohenlohe, Waldenburg Bartenfein, 
vom 27. Okt. 1825 (Meg. Bl. ©. 866) ernannt worden; was biemit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht wird. 

Stuttgart den 5. September 1826. Maucler. 





Dienft » Erledigungen. 

1) Durch die Verfegung des Defonomie» Verwalterd Ludwig iſt die Defonomies 
Vermwalters Stelle am Waifenhaufe zu Weingarten mit einem Gehalt von 1000 fl. 
nebft freier Wohnung in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fih binnen 
vier Wochen bei der K. Commiffion für bie Erziehungshäufer zu melden. 

2) Die wieber zu befegende Eatholifhe Pfarrei Ingoldingen, Oberamts und 


Defanats Wuldfee, begreift den Pfarrort und drei Filiale, zufammen 564 Pfarr 


Genoffen, und bat ein Einkommen von 600 fl., in Garten» Ertrag, Vefoldung und 
Gebühren beftehend. Die Geiftlihen, welche fih um diefe Pfarr» Stelle insbefonbere 
bewerben wollen, haben ihre Eingaben binnen vier Wochen vorfhriftmäßig an dem 
katholiſchen Kirchenrath einzuſchicken. 

3) Die zu beſetzende katholiſche Stadtpfarrei Friedrichs hafen begreift den 


Pfarrort mit fünf Filialen, zuſammen 982 Pfarr-Genoſſen, und hat ein Einkommen 


in Güter, Ertrag, Befoldungen und Gebühren von 770 fl. Die Geiftlihen, welche 
ſich um dieſe Pfarr, Stelle insbefondere bewerben wollen, haben fich binnen vier 


Wochen vorſchriftmaͤßig bei dem katholiſchen Sedenrath zu melden. 





Am 20. d. M. find die Rechts-Erkenntniſſe vom m Monat Suli d. J. ausgegeben worben. 
Gedrudt bei ©. Haff eibrint, Buchdrucker. 
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L UInmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Mafeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Defret vom 25. v. M. dem 
Referendär erfter Slaffe, Zeper, von Eflingen, und 

den Referendär erfter Elaffe, Bodshammer, von Buttenhaufen, Oberamts 
Muͤnſingen, zu Gerichts⸗Aktuaren in dem Zuftizs Departement zu ernennen gerubt, 
such 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 26. v. M. den an das Seminarium zu Blaur 
beuern verfegten Profeffor Klaiber zu Tuͤbingen auf feine Bitte der ihm zugedach⸗ 
ten Stelle in Gnaden enthoben. 
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Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung tom 30. v. M. 
an dem K. Gymnaſium zu Ulm 

den Rektor Gräter, unter Vorbehalt feiner Stelle als Paͤdagogarch, und 

den Profeffor Weefenniaier in Gnaden in den Ruheftand verfegt, 

den Profeffor Moſer zum Rektor der Anftalt und Hauptlehrer an ber fetten 
Claffe, und 

ben Gandidaten Hafler zum — Profeſſor ernannt, 

den bisherigen Lehrer ber vierten Klaſſe, Profeffor Schwarz, zum Lehrer der 
fünften Claffe, und 

den bisherigen Lehrer der britten Glaffe, Ober» Präzeptor Rentner, zum Lehrer 
ber vierten Claſſe befördert, auch 

din Praͤzeptorats⸗Vikar Nuffer mit dem Titel eines Präzeptord zum Lehr 
der dritten Claſſe ernannt. 


Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermdge hoͤchſter Entſchließung 
von demfelben Tage die erledigte Stelle eines Subregens am Priefter, Seminar ju 
Rottenburg dem Pfarrer Erhardt in Kerfingen, Oberamts Neresheim, guädigf 
übertragen, auch 

vermöge böchfter Entfchliefung vom =. d. M. den — Oberamts ⸗Gerichts⸗ 
Aktuar Heinrich Titot, von Hellbronn, in die Zahl der Rechts» Gonfulenten auffu— 
nehmen geruht. — Derfelbe hat Heilbronn zu feinem Wohnfige erwählt. 

Vermoͤge hoͤchſter Entfhließung vom 4. d. M. haben Seine Königlid: 
Moajeftät die erledigte Oberamts» Arzts» Stelle zu Valingen dem Unteramts: X! 
D. Arnold zu Ober» Sontheim, Oberamts Gaildorf, gnädigft übertragen, und 

das dem Lehramts »Candidaten Schefold, von VBegenweiler, Oberamts Ried 
lingen, bisher nur proviſoriſch übertragen gewefene Präzeptorat am der lateiniſchen 
Schule zu Saulgau demjelben nunmehr bleibend gnaͤdigſt ertheilt. 


Unter dem 4. d. M. wurde ben beiden Nauptleuten zweiter Claſſe: 
v. Stapff, bes erften, und 
v. Wertbes, bes vierten Infanterie-Regiments, 
die gegenfeitige Vertaufhurg ihrer Stellen geftattet. 
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Unter dem 5. b. M. erbielt der auf bie Eatholifche Pfarrei Kanzah, Dberamts 


und Dekanats Riedlingen, ‚ernannte Pfarrer Widmann, von Unterfulmetingen’ die 
Königliche Beftätigung. 


Il, Verfügungen der Departements. 
A.) Des Departements des Innern: 
ı. Ded Minifterium des Innern. 
a) Erledigte Präbende für Fräulein vom ritterfchaftlichen Adel. 


Durch das Ableben ber Fräulein Friederike v. Liebenftein ift eine der unter 
dem 6. Juli 1818 geftifteten Präbenden für Fräulein vom ritterfchaftlihen Adel in 
Erledigung gefommen. ' 

Die Aufnahme, Gefuche find nah ber Vorfhrift der Stiftungs» Urfunde $. 4 
(Reg. BL. von 1818, ©. 146) mit oberamtlihem Beiberichte verfehen binnen brei 
Monaten bei dem Mlinifterium des Innern einzureichen. 


Stuttgart den 28. September 1826. Schmidlin. 


b) "Ermächtigung eines Architekten zur Präfung von Gemeinde» x. Bauplancır. 


_ Unter Beziehung auf die Minifterials Verfügung vom 18. April 1823, die Bes 
handlung der Amts, Corporationd s Gemeinde» und Gtiftungs » Bauten betreffend, 
(Staats und Regierungs» Blatt ©. 319) wird andurch befannt gemadt, daß ber 
Architekt Ketterlinus in Ulm zur gefegmäßigen Prüfung von Gemeindes und 
Sorporatiends Bauplanen ermächtigt worden ift. 

Stuttgart ben 5. Dftober 18:26. Schmiblis 


2. Ded evangelifden Eonfiftorium. 


Beftellung eines Schuflehrer » Conferenz» Direktors in der Didcefe Aalen. 

An die Stelle bes auf die Stadt» Pfarrei Haiterbach befoͤrderten Pfarrers 
Urnold, von Rauterburg, hat man die Leitung der Schullehrev, Conferenzen in jenem 
Bezirke der Didcefe Aalen dem Stadt» Pfarrer Kimmel in Heubach übertragen. 

Stungart den 5. Oftober 1826. Wächter. 
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3. Des katholiſchen Kirchenraths. 
q) Bekanntmachung der in dieſem Jahre zur Prieſterweihe zagelaſſenen katholiſchen Theologen. 


Am 16. September ſind in dem katholiſchen Seminar zu Rottenburg zu Prieftern 
geweiht, und ſonach als Gehülfen in der Seelforge zugelaffen worden: 
° MWocher, Marimilian, von Neutrauhburg, 

Dangel, Johann, von Wepfingen, 
Huberih, Anton, von Igersheim, 
Bolz, Anton, von Ehingen, 
Sigele, Ihomas, von Weilberftadt, 
Holl, Bernard, von Dberbettringen, 
Goͤtz, Andreas, von Horb, 
Dürr, Adam, von Apfelbadh, 
Schmidt, Georg, von Ellwangen, 
Gerber, Carl, von Oberndorf, 
Dirr, Ludwig, von Baldern, 
Neuber, Vinzenz, von Gmünb, ’ 
Beder, Fidel, von Rottenburg, 
Weis, Anton, von Neuler, 
Baur, Sofeph, von Dietenheim, 
Neckermann, Andreas, von Gimmringen, . 
Fried, Sohann, von Wangen, 
Euftor, Johann, von Rottweil, 
Heinzmann, Joſeph, von Boͤhmenkirch, | 
Millauer, Sofeph, von Horb, 
Beftlin, Johann, von Ellwangen. j 

Stuttgart den zı. September 1826. Samerer 
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b) Außerordentliche Aufnahme in das MWilpelmsftift. 


In den katholiſchen höheren Convikt (Wilhelmsftift) zu Tübingen werden außer 
den aus ben niederen Conviften dahin vorrücdenden Zöglingen zu Ergänzung des 
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diesjährigen Abganges folgende Gymnaſiaſten nah erfiandener Prüfung und rücs 
fihtlicy ihrer übrigen Eigenfchaften aufgenommen : 
Herzer, Zohann, Sohn bes verftorbenen Baͤckers in Wiefenftaig; 
Schöninger, Zofeph, Sohn des Spitalmeifters in Weilderftabt. 
Die neuen Zöglinge haben fih am Samftag den 21. Oftober, Nachmittags, mit 
den vorgefchriebenen Erforderniffen verfehen, im Wilhelmsftift einzufinden. 
Stuttgart den 5. Dftob:r 1826, Samerer. 


4. Des Stubdienrath®. 


Bekanntmachung ber in das evangelifche Seminar zu Tübingen aufgenommenen und zum afabemifchen 
Studium höherer Wiffenfchaften ermächtigten Juͤnglinge. 


Sn Folge der in biefem Monat für das afademifhe Studium höherer Wiffens 
[haften vorgenommenen Prüfungen find von den babei erfchienenen Juͤnglingen mes 
gen unzureichender Kenntnilje von dem Studium der evangelifhen Theologie 7 

von dem der Rechtöwiffenfhaft - »- » » 2 2 2 665 
von dem ber Medichn - 2 22 2 nn nr nn 
von dem der höhern Chirurgie » » 2 > 2 2 er 2 li. 1 
von dem der Sameral» Wiffenfhaften - -. - » I 2.» 1 
vor der Hand zurücgemwiefen worden. 
Von den übrigen find 

I. in das evangelifhe Seminar zu Tübingen zum Studium der evangelis 
fen Theologie aufgenommen worden (außer denjenigen, welche aus dem niebern 
Seminar von Urach in daffelbe einrüden) von 23 Bewerbern folgende: 

-1) Johann Gottlieb Bed, Sohn des Baͤckers in Backnang, 

2) Johann Friedrih Braun, Schn des VBuchbinders in Nürtingen, 

3) Carl Marimilian Eifert, Sohn des Buchdruckers und Lehrers ber französ 

ſiſchen Sprade in Tübingen, 

4) Chriſt. Friedrich Fiefinger, Sohn des Rothgerbers in Nürtingen, 

5) Georg Merkle, Sohn bes verftorbenen Pfarrers in Erfingen, 

6) Georg Rudolph Mann, Solm bes Kaufmanns in Stuttgart, 


find 
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7) Wilhelm Friedrih Romig, Sohn bed verfiorbenen Frifenrs in Stuttgart, 

8) Chriſt. Gottfried Schlipf, Sohn bes verftorbinen Schullehrers in Unter 
welſſach, 

9 Rudolph Wagner, Sohn bes Muͤnz⸗Medailleurs in Stuttgart. 

I. Zum Studinm der evangelifhen Theologie außerhalb des Seminar 

ermächtigt worden: 

1) Jakob Friedrih Gottlob Bauerheim, Sohn dr& verfiorbenen Küferd in 
Stuttgart, 

2) Johann Gottlieb Eberhard Blum, Sohn, des Schullehrers in Wangen, 

3) Sarl Auguft Wilhelm Brotbed, Sohn des Stadt» Pfarrers in Owen, 

4) Elemens Adolph Brudmann, Sohn des Stadt» Scyultheißen in Heilbrenn, 

5). Rudolph Dünger, Sohn des Dber » Finanzratbs in Stuttgart, 

6) Sarl Guftav Erlenmaier, Sohn des vormaligen Aktuars in Möndheim, 

7) Sohann Sarl Fifcher, Sohn des Stadtraths und Küblers in Gaildorf, 

8) Hermann Friedrih Frifoni, Sohn des Chirurgen in Stuttgart, 

9) Ehrift. Frifh, Sohn bed Ober Finanzraths in Stuttgart, 

10) Franz Auguft. Gegel, Sohn des verfiorbenen Rechnungs: Revifors In El 
wangen, 

11) Caſpar Gulden, Sohn bes Sellerd in Dfterdingen, 

12) Ludwig Chriftian Hofmann, Sohn des Pfarrers in Viſſingen u T., 

15) Paul Eduard Kapf, Sohn des verforbenen Didans in Wildbad, 

14) Suftav Kohn, Sohn des Sattlers in Geiflingen, 

15) Johann Friedrih Lenkner, Sohn bes Bauern in Waldmannshofen, 

16) Kohann Carl Adolph Märklin, Sohn des Dberamıs » Richters in Urad, © 

17) Eberhard Friedrich Minner, Sohn des Wuchbinders Dbermeifterd In Ib 
bingen, 

18) Mar Notter, Sohn des verfiorbenen Hauptwanns in Ludwigsburg, 

19) Gottlob Ehriftian Neuß, Sohn des Epborus in Blaubeuern, 

30) Auguft Gottfried Moller, Sohn des Schuflehrers in Balingen, 

21) Johann Jakob Schmid, Sohn des Organiften in Ißny, 

22) Ulbert Conftanz Luzian Schott, Sohn des Profurators in Stuttgart, 
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25) Gottfried Seiler, Sohn des verftorbenen Praͤceptors In Dehringen, 
24) Eduard Stimmel, Sohn bed Pfarrers in Duͤrnau, 
35) Georg Wolff, Sohn des Stifts-Meßners in Dehringen. uni 


I. Zum) Studium ded Rechtswiſſenſchaft find ermädtigt worben : 

1) Georg Adolph Heinrich Boigeol, Sohn des Regierungsraths in Stuttgart, 

2) Ludwig Albert Breyer, Sohn des Pfarrers in Gchwieberdingen, 

3) Auguſt Fifher, Sohn bes Stadt» Direftors in Stuttgart, 

4) Sofeph Anton Gebel, Sohn des Amts-Motars in Schuffenried, 

5) Alexander Hartmann, Sohn bes verfiorbenen Geheimen » Ober » Finanzrathe 
in Stuttgart, 

6) Moriz Hartmaier, Sohn bes verftorbenen Kaufmanns in Stuttgart, 

7) Anton Friedrih Hiller, Sohn des Ober » Suftizraths in Ellwangen, 

8) Ferdinand Keller, Sohn des verftorbenen Stadtſchreibers in Göppingen, 

9) Adolph Friedrih Klett, Sohn des Regierungsraths in Qudwigeburg, 

10) David Müller, Sohn des Wollen» Fabrifanten in Weil der Stadt, 

- 11) Robert, Sohn bes Staats» Minifters Freiherrn v. Phull in Stuttgart, 

ı3) Carl Auguft v. Phull, Soyn bed Obev,- Schloß: Hauptmanns in Göppingen, 

15) Sohann Ferdinand Frledrich Piftorius, Sohn bes Stiftungs + Vermwalters 
in Göppingen, 

14) Adam Andreas Philipp Roth, Sohn des Kammerbieners in Stuttgart, 

15) Sarl Auguft Ludwig Friedrih Ruoff, Sohn des Staats; Haupt» Caſſen⸗ 
Controleurs in Stuttgart, = 

16) Carl Theodor Sattler, Sohn ded Handlungs: Vorftehers in Stuttgart, 

17) Mori; Schmid, Sohn des Mefiners in Rottenburg a. N., 

ı8) Maximilian Teufel, Sohn des verftorbenen Bauern in Nedarburg, 

19) Auguſt v. Wächter, Sohn des K. Württembergifhen Gejchäftsträgers In 
Sranffurt a. M. 


IV. Zum Studium ber Urzneiwiffenfhaft und höhern Chirurgie: 


1) Franz Carl Heinrih Breyer, Sohn des Pfarrers in Gchwieberdingen, 
3) Sohann Heinrih Butterfad, Sohn des Stadt» Schultheißen in Bopfingen, 
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3) Friedrich Wilhelm Diez, Sohn de verfiorbenen Apothekers in Roſenfeld, 

4) Guſtav Hartmann, Sohn des verſtorbenen Oberamts-Arzts in Backnang 

5) Fohann Gottlieb Klemm, Sohn des Kaufmauns in Herrenberg, 

6) Guſtav Majer, Sohn des Dekans in Ulm, 

7) Franz Kaver Müller, Sohn bes verſtorbenen Schultheißen in Göttelfiuger, 

8) Gottlieb Nicolai, Sohn des Pfarrers in Dettingen u. U., 

9) Emil Friedrich Riethammer, Sohn des verſtorbenen Oberamts /⸗ Arzts in 
Weinsberg, 

10) Nathan Paulus, Sohn des Oberamts-Arzts in Sulz, 

21) Joſeph Platz, Sohn des Waldhornwirths in Eutingen, 

12). Matthaͤus Uhl, Sohn bes verſtorbenen Fidel Uhl in Rottweil, 

15) Carl Friedrid Alexander Weif, Sohn des Dber » Uccifers in Zuttlingen, 

14) YAuguft Hermann Werner, Sohn bes verftorbenen. Ober s Präceptord in 
Stuttgart. 


V. Zum Stubdium- ber Sameralwiffenfhaft: 


1) Julius Autenrieth, Sohn des Ober⸗Finanzraths in Ulm, 


2) Hermann Wendel Bilfinger, Sohn des Salinens Vermwalters und Vergratht 
in Friedrichshall, 

5) Johannes Frig, Sohn bed Strumpfwebers in Ebingen, 

4) Johann Gottlieb Frig, Sohn des Strumpfivebers in Ebingen, 

5) Earl Friedrich Leypold, Sohn bes Gameral: Verwalters in Hall, 

6) Adolp Schmidlin, Sohn des Geheimenraths in Stuttgart. 


VI Zum Studium ber Forſtwiſſenſchaft: 


2) Carl Ehrifioph Piſtorius, Sohn des verftorbenen Cameral-Verwallers in 
MWiblingen, 


2) Gottlieb Friedrih Auguft Shlaih, Sohn des Pfarrers in Birkach. 
VI, Zum Studium der Philofopbie und Philologie: 


x) Friedrich Carl Baither, Sohn bes Chirurgen in Magftadt, 
2) Gottlieb Friedrih Baur, Sohn des Bäders in Tübingen, 
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3) Immanuel Friedrid Gußmann, Sohn des Schullehrers in Kaih, 
4) Sohannes Vogel, Sohn des Wagners in Kirchberg. 
Stuttgart den 29. September 1826. 
Suͤsſs kind. 


B) Des Departements der Finanzen: _ 
Des Finanz: Minifterium. 


Derfügung, die bevorſtehende Weinleſe betreffend. 


Inden bie Königlihen Gamerals Beamten, welche Weingefälle zu verwalten 
haben, binfichtlidy der diesjährigen Weinlefe nicht nur auf bie in jener Weziehung 
befichenden Vorfchriften, fondern auch auf die zum Zweck einer. verbefferten Weins 
Bereitung in neuerer Zeit erlaffenen Verfügungen (Reg. Blatt von 1835, S. bob ff.) 
hiedurch hingemwiefen werden, wird benfelben noch Folgendes eröffnet: 

1.) Damit die Trauben zum moͤglichſten Grab ber Reife gebeiben, ift bie Lefe, 

fo lange die Witterung und andere Umftände es zulaffen, noch zu vers 
ſchieben. 


2.) Bon dem Gefaͤll⸗Ertrage hat jede Beamtung die Ihr zugewiefenen Uusgaben 
on Befoldungen und Penfionen unter den Keltern vorfhriftmißig abzu⸗ 
geben. 


3.) Wegen des übrigen, theild unter ben Keltern zu verfaufenden, theild einzus 
Fellernden Weins werben die Finanz» Kammern den einzelnen Cameral⸗ 
Aemtern befondere Verfügungen zugehen Iaffen. 


Nach Beendigung ber Kelters Gefchäfte find die den Gameral» Nemtern (Regies 
zungss Blatt von 1822, ©. 765) vorgefchriebenen Anzeigen über das Ergebniß der 
Weinlefe dem Finanz» Minifterium ungefiumt zu erflatten. 


Stuttgart den 2. Dftober 1826, 
Weckherlin. 
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Dienft » Erledigungen, 


ı) Durdy den Tod bes Oberamtmanns Reinhardt ift das in der dritten Bes 
folbungs » Elaffe ftehende Oberamt Wangen in Erledigung gefommen. Die Bewers 
ber um baffelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei der Regieruig des 
Donaus Kreifes einzureichen. 


2) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Amftetten, Didcefe Getflingen, 
haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 
Mit diefer Pfarrei, weldye nur 265 Kirchen, Genoffen zählt, iſt die eine halbe Stunde 
auf gutem Wege entfernte Pfarrei Reutti, mit 180 Einwohnern, unirt, und hat der 
Pfarrer dafelbft alle gewöhnliche und Cafuals Gottesdienfte zu verfehen. Das Eins 
Fommen ift, nady Abzug von 4o fl. Geld zum geiftlichen Befolbungs » Verbefferungs» 
Fonds, auf 1008 fl. nad) Competenz⸗ und 1081 fl. nad) Etatd» Preifen berechnet, und 
die Zehenten find beziehungsrmeife auf 18 und 9 Sahre in Geldpacht gegeben. 

5) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Waldthann, Dibcefe Crailsheim, 
welche mit Einfchluß einiger Flllallen ohne Kirche und Schulen 470 Pfarr» Genoffen 
zähle, und mis einer Geld» Zulage von 5ofl. 535 fl. nady Etatds und 471 fl. nad 
Competenz » Preifen erträgt, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem 
evangelifchen Sonfiftorium zu melden. 

5) Zu der zu befegenden Fatholifhen Pfarrei in Ennabeuern, Oberamts Müns 
fingen und Defanats Zwiefalten, gehören die Katholifen im Pfarrorte und im der 
Umgegend, dermal 241 Pfarr» Genoffenz fie erträgt im Ganzen 660 fl. Die Geiftlis 
chen, welche ſich um biefe Pfarr, Stelle insbefondere bewerben wollen, haben binnen 
vier Wochen ihre Eingaben vorfhriftmäßig an den Fatholifchen Kirchenrath einzufchicen. 





Am. d. M. find die Rechtss Erkenntniffe vom Monat Auguft d. J. ausgegeben worden. 





Gedruckt bei G. Haffelbrin?, Buchdrucker. 
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Freitag, den 20, Oktober 1826, 


—— — Bär 





RBuhbaht. 
Königl, Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, bie bevorſtehende Prüſung der Rechts-Candidaten 
betreffend. — Bekanntmachung· der zwiſchen den Regierungen von Württemberg und Baiern wegen Be: 
ftrafung ber Forſtfrevel in den beiberjeitigen Gran: Meldungen abgeſchloſſenen Wcbereinfunfn — Berzunt: 
machung in Betreff der wohltgätigen Stiftungen der Wittwe des. Gcheimenraths Hoffmann, — Privi— 

_ Iegien gegen den Nahdrud a) der achten Unflage der griechiſchen Schul-Grammatik von dem Profeſſor 
Burtmaun; — by der Volfs: Groͤßenlehre vom dem Profefor Poppe. — Belanutmachung einiger nad: 
traͤglich zu alademifhen Studien ermäctigten Zünglinge, — Verfügung in: Betreff der Cinfünfte der Staatd: 
Schulden⸗ Zahlungs» Eafe im: Jahr 19%. 

Dienſt-Erledigungen. 





L.L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Mafeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Dekret vom 21. M- , 
den Amts-Notar Geyer in Güglingen, Oberamts Bradenheim, 
den Amts»Notar Cuhorſt in Liebenzell, Oberamts Neuenbürg, und 
den Umtss Notar zw Friedrichähafen, Oberamtmann v. Gteffelin, auf ihr 
Anſuchen wegen Alters und Kränflichkeit in den Ruheftand zu verfegen gerubt. 


. 
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Sodann haben Höhfibiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. 
den Waldſchuͤtzen Pfaff, von Dfterdingen, Zübinger Forfts, das Revier 
Dppeifpohn, im Meichenberger Forft; 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 7. d. M: bie erledigte enangelifhe Pfarre 
Pfeffingen, Dekanats Valingen, dem bafigen Pfarr» Berwefer Bach, und 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Dedheim, Dbers und Dekanat: Amts Nedav 
fulm, dem Pfarrer Fees in Waldmöffingen, Oberamts Oberndorf; 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 9. d. M. die erledigte enangelifche Pfarrei 
Ober » Zettingen, Dekznats Herrenberg, dem Pfarrer Rüdiger, zu Altenitalg, dem 
Dorf, im Dekanats-Bezirk Magoid, und 

die in Erledigung gefommene evangelifhe Pfarrei Mebrftetten, Dekanat? Min 
fingen, dem Pfarrer Wagemann in Bernef, Defanats Nagold; 

vermöge höchfter Entfchließung vom 11. d. M. die an dem evangelifchen Semi⸗ 
nar in Blaubeuern erledigten beiden Profeffuren dem Pfarrer Schmoller zu Sims 
merdfeld und dem Helfer Wurm zu Laufen, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 15. db. M. die in Erledigung gekommene 
evangeliſche Pfarrei Leonbronn, Dekanats Brackenheim, dem Pfarrer Schoͤll zu 
Merklingen, im Dekanats-VBezirk Leonberg, gnaͤdigſt übertragen. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung 
vom ı5. d. M. die in Erledigung gekommene katholiſche Pfarrei Hohenſtadt, Ober 
amts Geiflingen, dem Vikar Marx in Hofs, Oberamts Leutkirch, auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 16. db. Di. die erledigte evangeliſche Pfarrei 
Freudenbadh, Defanats Creglingen, dem Pfarrer Wiedenmann zu Reubac und 
Michelbach, im Dekanatsd + Bezirk Blaufelden, 

die in Erledigung gefommene evangelifhe Pfarrei Guͤndelbach, Dekanats Leitt 
lingen, dem Pfarrer Häfner zu Hengen, im Dekanat Urach, gnädigft zu verleihen, und 

den Fatholifhen Pfarrer Bucele, von Groß» Ullmerfpan, Oberamts Hall, auf 
die Caplanei in Eglofs, Dekanats Wangen, zu verfeßen gerubt. 

Die patronatifhe Nomination bed Vikars Stodmaier in Heilbronn auf die 
evangelifhe Pfarrei Lehrenfeinsfeld, Dekanats Weinsberg, ift den 6. d. Di. befidtigt 
worden. 


- 


‚455 
D. Berfügungen ver Departements. 
A.) Des Aufligo Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium, 


Befanntmachung, die bevorſtehende Prüfung der Rechts, Eandidaten betreffend. 


Diejenigen Rechts» Sanbidaten, welde zu ber nah Art. I der Dienft» Prüfungss 
Inſtruktion für das K. Ober» Tribunal vom 30. November 1820 (Ötaatds und Res 
glerungss Blatt ©. 625) im Monat December d. 3. Statt findenden erften Dienfts 
Prüfung (Prüfung der Redts, Candidaten) zugelaffen zu werden wünfdhen, wer⸗ 
ben in Gemäßheit der Anordnung des fo eben erwähnten Artifeld hiemit aufgefors 
bert, ihre diesfälligen Geſuche, welde genau nad) den hierüber beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten eingerichtet feyn müffen, bis zum 15. November d. 3. bei ber unterzeichneten 
Stelle um fo gewiffer einzureihen, als im Falle der Nicht, Einhaltung diefes Zers 
mins der Nacıtheil des Ausfhluffes von dieſer Semeflers Prüfung für den Säus 
migen unfehlbar eintreten würbe. 

Stuttgart den 17. Oktober 1826. Maucler.- 


B.) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 
Des: Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung ber zwifchen den Regierungen von Württemberg und Baiern wegen Beftrafung der 
Sorfifrevel in den. beiderfeitigen. Grenzwaldungen: abgefchloffenen Uebereinkunſt. 


Die Regierungen von Württemberg und Baiern find, um gegenfeitig wirffame 
Daftegeln zu Verhütung von Forfifreveln in den Grenzwaldungen zu en über 
folgende Befimmungen uͤbereingekommen: 


F. 1. 
Es verpflichtet ſich ſowohl die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche, als die Königlich 
Baieriſche Regierung, die Forſtfrevel, welche ihre Unterthanen in den Waldungen 
bes andern Gebietes verübt haben moͤchten, ſobald fie davon Keuntniß erhält, nad) 
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benfelben Gefegen zu unterfuchen und zu beftrafen, nad melden fie unterfucht und 
beftraft werden würden, wenn fie in Inlänbdifchen Forften begangen worden wären. 


F. 3 
Um von beiden Seiten zur Sicherheit des Forft»Eigenthums möglihft mitgus 
wirken, follen bie mwechfelfeitigen verpflichteten Forft» und Polizei» Bramten befugs 
fenn, in den Fällen der Malofrevel Hausfuchungen im Gebiete des andern Staates, 
wenn fi) dort der angegebene Thäter aufhält, oder der Gegenftand, an dem gefrevelt 
wurde, fih dort befinden dürfte, zu veranlaffen. 
Diefelben haben fi) zu dem Ende an den Drtd + WVorftand ber betreffenden Ges 
meinde zu wenden, und biefen zur Vornahme der Wifitation in ihrer Gegenwart 
aufzufordern, 
$. 3. 


Bei diefen Hausfuhungen muß ber Orts» Vorftand, ohne für feine Mitwirfung 
eine Belohnung in Anſpruch nehmen zu Eönnen, fogleih ein Protokoll aufnehmen, 
und ein Eremplar dem requirirenden Beamten einhändigen, ein zweites Exemplar 
aber feiner vorgefegten Behörde überfenden, bei Vermeidung einer polizeilichen Geld» 
firafe. 

F. 4 

Iſt die Perfon des Frevlerd dem Forfts oder Polizei» Beamten befannt, und 
Fann fomit diefelbe durch ihn Eonftatirt werben; fo findet eine Verhaftung nicht Stan. 
Im entgegengefeßten Falle iſt der Forſt⸗ oder Polizei » Beamte berechtiget, ben 
Frevler, wenn es ohne gewaltthätige Auftritte gefhehen Fann, zu arretiren, und an 
die nächftgelegene Drts» Behörde zur Konftatirung feiner Perfon abzuführen; auch 
Fann er zw leßterem Behufe defien Spur, fo weit ed ibm moͤglich iſt, verfolgen. 
Mißlingt das eine, ober das andere, fo ift die Individualitaͤt allenfalls durch Zeugen 
berzuftellen. 

u? 

Für tie Konſtatirung eined Forft » Frevels, welcher von einen Angehörigen Bes 
einen Staates in dem Gebiete des andern begangen worben, foH den Protofollen 
und Abfchägungen, welche von den competenten verpflichteten Forft» und Poligeis 
Beamten des Drtd des begangenen Freveld aufgenommen werben, jener Olander 
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von der zur Üburtheilung geeigneten Stelle beigemeffen werben, welchen bie Gefege 
ben Protofollen der inländifhen Beamten beilegen. 


$. 6. 

Die Einziehung des Betrages der Strafe und ber etwa finttgekabten Umterfus 
chungs⸗/Koſten fol demjenigen Staate verbleiben, in welchem ber verurtheilte Frevler 
wohnt, und in welchem das Erkenntnif Statt gefunden bat, und nur der Betrag 
bes Schadens» Erfußes und ber Unzeiggebühren an bie betreffende Caſſe desjenigen 
Staates abgeführt werben, in welchem ber Frevel verübt worden ift. 

6. 7. 

Den unterfuchenden und befirafenden Behörden in den Koͤniglich Württembergis 
ſchen und Königlich Baieriſchen Staaten wird zur Pflicht gemadıt, die Unterfachung 
und VBeftrafung der Forfifrevel in jedem einzelnen Falle fo ſchleunig vorzunehmen, 
als es nad der Verfaffung des Landes nur irgend möglich ſeyn wird. Wenn ter 
Forſt⸗Exceß bergeftalt durch Erkenntniß erledigt ift, daß daſſelbe vollſtreckt werden 
kaun; fo bat bie Unterfuchungds Behörde eine beglaubte Abſchrift der protofollaris 
fhen Verhandlungen und des zu vollftrekenden Erfenntniffes dem Ungeber und 
gleiche Abfchriften feines vorgefegten Behoͤrde zuzufenden, beides bei einer Strafe 
von 1ı—5 fl. 

$. 8. 

Gegenmwärtige im Namen Seiner Dinjeftät des Königs von Württems 
berg und Seiner Majeftät des Königs von Baiern zweimal gleihlautend 
ansgefertigte Erklärung fol nad erfolgter gegenfeitiger Auswechslung Kraft and 
MWirkfamkeit in den beiberfeitigen Landen haben und öffentlich befannt gemacht werben. 

Da nan nach erfolgter allerhbödhfier Genehmigung bie Auswechslung ber beibers 
„feitigen Erklärungen bereits vollzogen worden ift; fo wird ber Inhalt derfelben ans 
durch zur Nachachtung befannt gemacht. 


Stuttgart dem io. Dftober 1826. 
| Beroldingen. ; 
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C) Des Departements des Innern: 


1. Des Miniſterium des Innern. 


a) Bekanutmachung in Betreff der wohlthaͤtigen Stiftungen der Wittwe des Gcheimenratht 
Hoffmann. 
Die zu. Anfang diefes Jahrs in Stuttgart verfiorbene Witte bed Geheimenraihe 
Hoffmann, Henrife, geborne Vifcher, hat durch ihre legten Willens » Verordnun 


gen nicht nur verſchiedenen drtlihen Wohlthaͤtigkeits⸗Auſtalten folgende Vermaͤchtuiſe 


hinterlaſſen: 
1) der Armen» Unftalt in Stuttgart... 2 = 1,000 fl. 
2) der neuen Urmens Verforgungs- Anftalt in Tübingen .. boofl. 
3) der Privat» Anftalt freiwilliger Armenfreunde in en 500 fl. 
4) der KatbarinensScule daft .- - 2...» : 500 fl. 
5) der dortigen Paulinens Pflege » - = 2 2 2 ne... 200 fl. 
fondern auch noch aufferdem 
6) ein abgefondertes Kapital von .- . - “= 0. 14,000 fl. 
zu Unterftügung bürftiger Wittweh und Waifen von Kanzel Beam mit der 
Beſtimmung geftiftet, daß vom ben Intereffen dieſes Kapitals, über Abzug der Ber 
waltungs⸗Koſten und einiger vorübergehenden Leiftungen, die eine Hälfte ber Staat 
Penfionss Anftalt zufließen, die andere Hälfte aber nad) ben Vorſchriften der Guifterin 
befonders ausgetheilt werben foll. 
Diefe wohltbätigen, der Stifterin zur bleibenden Ehre gereichenden, Verfügungen 
werden auf Allerhöchften Befehl hiemit zur Öffentliden Kenntnif gebradt. 
Stuttgart den. 14. Oktober 1826. 
; Schmiblin. 


b) Privilegium gegen den. Nachdruck der achten: Auflage der griechiſchen Echul, Srammatif von Kir 
Profeffor Burtmann.. 

Durch Koͤnigliches Dekret vom ı2. d. M. ift das dem Profeffor und Vibliothe⸗ 

far Buttmann im Berlin unter dem 6. Februar v. J. verliehene ſechsjaͤhrige Priv 

vilegium gegen den Nachdruck der fiebenten Auflage feiner griechifchen SchulGram 


457 


matif während des Mefts des gedachten Zeitraums auch auf die achte Herbefferte 
Auflage berfelben ausgedehnt worden; welches unter Hinweifung auf die Verordnung 
vom ab. Februar 1816, Privilegien gegen den Bücher» Nachdrud betreffend, zur 
Nahadhtung öffentlich befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 14. Dftober 1816. 
Schmidlin. 


c) Privilegium gegen den Nachdruck der Volks⸗Groͤßenlehre von dem Profeſſor Poppe. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 12. 
d. M. der Metzler'ſchen Buchhandlung dahier ein Privilegium gegen den Nachdruck 
der in ihrem Verlag erſcheinenden Schrift: „die Volks-Groͤßenlehre ꝛc. von dem 
Profeffar Poppe in Tübingen“, für die Dauer von ſechs Jahren gnaͤdigſt zu ers 
theilen geruht; welches unter Hinweiſung auf bie K. Verordnung vom 25. Februar 
1815, Privilegien gegen den Bäder» Nahdrud betreffend, zur Nachachtung biemit 
Öffentlich befannt gemacht. wird. 


Stuttgart den 14. Dftober 1826. 
Schmiblin. 


2. Des Stubdienraths. 
Bekanntmachung einiger nachträglich zu afademifchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 


. Aufier den im Regierungs» Blatt d. J. Nro. 40 genannten Individuen find nod) 

Anton v. Umgelter, Sohn des verftöorbenen Ritterguts » Vefigerd zu Oberftoßin» 
gen, zum Studium ber Forſtwiſſenſchaft, 

Carl Jakob Dietrih, Sohn des Schuhmaders in Tübingen, zum Stubium der 
Philofophie und Philologie, und | 

Michael Lällig, Sohn des verftorbenen Bauers in Simprechtshaufen, zum Stus 
dium der Fatholifhen Theologie außerhalb des Wilhelmsftifts 

ermächtigt. worden. 


Stuttgart ben 9. Dftober 1826. 
Süsfind. 
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F D.) Des Departements der Finanzen 
Des Finanz» Minifterium. 
Berfügung, in Betreff der Einfünfte der Staats» Schulden» Zahlungs; Caſſe im Jahr 16%, 


Da man vorläufig und bis auf erfolgende Verabſchledüng die Anordnung gr 
troffen bat, daß die Staats: Schulden » Zahlungs» Caffe in dem Jahre 123% diefelben 
Staats » Einkünfte beziehe, welche ihr durch die Verordnung vom ı2. Auguſt 16: 
(Reg. Blatt von ı824, ©. 611) zugewiefen worden find; fo werben bie dort aufte 
zählten Special» Eaffen hiedurch beauftragt, ihre Lieferungen wie bisher und id af 
weitere Verfügung an die Staats: Schulden » Zahlungs» Saffe fortzufegen. 

Stuttgart ben 9. DEtober 1826. 
Weckherlin. 


— — — 


Dienſt⸗Erledigungen. 

r) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei zu Altenſtaig, dem Dorf, Doͤceſt 
Nagold, welche mit Einſchluß von drei Ftlialien, in welchen weder Kirche noch Schul: 
befindlich, 530 Kirchen» Genoffen zählt, haben fich innerhalb drei Wochen vorfhrift 
mißig bei dem evangelifchen Coufiftorium zu melden. Das damit verbundene Ein, 
Fommen befteht in 5ögfl. nach Competenz⸗ und in 616 fl. nach Etats  Preifen; es 
ift Fein Zebente und an baarem Geld zı5fl. darunter begriffen. 

2) Die wieder zu bejegende Patholifche Pfarrei Neukirch, Oberamis und Dr 
Fanats Rottweil, begreift das Pfarrdorf mit einem Hof, zufammen 32: Pfarr, er 
noffen, und bat ein Einkommen an Güters Ertrag und Zehenten von 880 fl. Drm 
nenen Pfarrer wird zugleidy dad Kammerariat des Landkapitels übertragen werden 
Die Geiftlihen, melde fi) um diefe Stelle bewerben wollen, haben ihre Fingabn 
Binnen vier Wochen vorfhriftmäßig an den Entholifchen Kirchenrath einzufchiden 





Beridtigung 


Seite 171 des Regierungs» Blatts vom Taufenden Fahre Linie 3 iſt im dem Berzeichnift da 
Roiariars Bagirf anftatt: Biberach (I) — zn leſen: Viberad (I). 


Gorudt kei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Negierungd = Blatt 
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Koͤnigreich Württemberg. 


Donnerſtag, den‘ 26. Oktober 1826, 
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Jabaeale 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachricht. 
Verfügungen der Departements, Termin zu Vornahme der naächſten Semeſter- Prüfung der Juſtiz⸗ 
Meferendaͤre. — Aufnahme eines Iufiip Referendare. — Verleihung einer Fräulein: Stifte: Präbende, — Auf 
löfung des Dekanats Neuffen. — Aufnahme eines ausübenden Arztes, 


Dienft:Erledigungen. 





l. Unmittelbare Königliche Defret 


Dienft : Nachricht. - 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom z0.- 
de M. dem Dberamtss Arzt, D. Defterlen zu Dehringen, die nachgefuchte Entlaffung 
von feinem Amte unter Bezeugung Allerhöhftihrer Zufriedenheit mit "feinen mebrs 
jährigen dem Staate geleifteten Dienften gnädigft ertheilt. 
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IL, Verfügungen der Departements. 
A.) Des Zuftiz: Departements: a 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


a) Termin zu Vornahme der naͤchſten Semefter Prüfung der Juſtiz-Referendäre. 


Diejenigen Juſtiz-Referendaͤre, welde in Gemäßpeit ber Öffentlihen Aufforbes 
rung vom 1. Juni d. 3. (Meg. Blatt S. 262) ſich zu ber zweiten Dienft» Prüfung 
angemeldet und, nad) erfolgter Zulaffung zw berfelben, ihre Probe» Arbeiten in der 
feftgefegten Frift übergeben haben, werben hiedurch benachrichtiget,‘ daß ihre Prüfung 
bei dem R. Ober» Tribunal vorgenommen werben wird, und fie dabel in drei Ab» 
theilungen zu erſcheinen haben. 

Die erfte Abtheilung befteht aus den Referendaͤren: 


Freiberr v. Gemmingen, Hohbach, 
Riecker, Kiderlen, 
Stierlen, E Niederhoͤfer, 
Straub, Schott. 
Die zweite Abtheilung aus den Referendaͤren und Candidaten: j 
Entreß v. Fürftened, Dertinger, Ober: Zuftiz: Sekretär, 
v. Röber, Lindauer, 
Roos, Majer, 
Wagenmann, Miller. 
Die dritte Abtheilung aus den Referendaͤren: 
Clemm, Harpprecht, 
Riecke, Hopfengaͤrtner, 
Steinheil, Pfaff. 


Die Candidaten der erſten Abtheilung haben am Dienftag den 7., bie ber zwei⸗ 
ten Abtheilung am Dienftag den 14., und bie ber dritten Abtheilung am Dienfiag 
Ben 21. November d. 5. in Stuttgart ſich einzufinden und bejiehungsweife an ben 
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bezeichneten Tagen (Nachmittags zwifchen 3 und 5. Uhr) auf der Canzlei des Dbers 
Tribunals ſich zu melden, um bafelbft die weitere Anmweifung zu erhalten. 
Die zu der bevorftehenden Prüfung zwar ebenfalls zugelaffenen, hievor aber 
nicht genannten Meferendäre, melde ihre Probe» Arbeiten binnen der anberaumten 
Friſt nicht eingereicht haben, werden hlemit dem angedrohten Präjudiz gemäß von 
diefer Semefter » Prüfung ausgefchloffen und auf die naͤchſte verwiefen. * 
Stuttgart den 12. Oktober 1846. Maucler. 


b) Aufnahme eines Neferendaͤrs. 


Der Rechts-Candidat Wilhelm Wagner, von Balingen, iſt nach erſtandener 
Prüfung zum QuftizsReferendär zweiter Claffe feinem Anfuhen gemäß beftellt und 
für die erfte Hälfte feines Dienft» Probejahrs dem K. Gerichtshof in Eflingen zuges 
theilt worben. | 

Stuttgart den 21. Oktober 18:6. Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 
ı. Des Minifterium des Innern, 


* — 
Verleihung einer Fraͤulein⸗Stifto⸗Praͤbende. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ı8. 
2. M. die durch das Mbfterben der Fräulein Friederife v. Liebenftein erledigte 
Praͤbende für Fräulein vom ritterfchaftlihen Adel der Fräulein Sophie v. Maffens 
bach in Stuttgart in Gnaden verliehen. 
Stuttgart den 19. Dftober 1826. Schmiblin. 


2». Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Aufldfung des Dekanats Nenffen. 


In Gemäßheit der beftehenden organifchen Gefege ift das evangelifhe Dekanat 
Neuffen bei deffen neuefter Erledigung aufgelöst, und deffen Bezirk der Didcefe Nüm 
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tingen, welche nunmebr alle: evangelifhe Pfarreien: des: Oberamts: Nürtingen in fih 
begreift,. cinverleibt worben. 
Stuttgart. ben- zo. Oktober 1826. k Winter. 


3: Des Medicinals Collegium. 
Aufnahme. cincd ansübenden- Arztes, 


Der Doktor der Diedicin, Joſeph Anton VBodenmüller, aus Bühl bei Wangen, 
ift:in der Medicin geprüft und zur Ausübung: derſelben ermächtigt worden. 
Stuttgart. ben: 16. Oktober 1826.. Walther. 


m—— nn 


Dienft> Erledigungen.. 


1) Die Bewerber um- die in Erledigung gefommene Oberamts/-Arzts-Stelle 
zu Dehringen,. mit. welcher ein Gehalt von 400 fl., nebft: einem: Schreibmaterialiens 
Averfum von ıo fl. aus der Staats;Caffe und von 110 fl. nebſt einer Pferds⸗Ration 
aus den betreffenden Gorporations» Caffen verbunden ift, haben unter Beobachtung 
der in der Minifterials Verfügung vom 25. Juli 1845 (Meg. Blatt ©. 578) gegebe 
nes Vorfchriften ihre. Geſuche BIREEUAIN, vier Wochen. bei der Regierung des Jar 
Kreifes einzureichen. 

2) An dem Gymnaſium in Um wird eine Elementar⸗Lehrersſtelle, die ein Ein 
Eommen-von 400 fl. Geld, 13 Scheffel Roggen und 6 Scheffel Dinkel gewährt, m 
richtet... Die Bewerber um biefelbe haben, wenn ihre Tüchtigkeit, 6— jährige Knaben 
in den Anfangsgründen der lateinifchen Sprache und ben übrigen Lehrfäcern, welche 
in:einer Elementar» Claffe vorfommen, bereits durch eine Prüfung für eine ſolche 
Stelle erprobt ift, ihre. Eingaben innerhalb‘ drei Wochen an den K. Studienrath 
einzufenden, bie für: eine. ſolche Stelle noch nicht Geprüften aber innerhalb. 14 Tagen 
die, Zulaffung zu einer: Prüfung nachzuſuchen. 





Gorudt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Inhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Die Einberufung der Staͤnde-Verſammlung betreffend. — Dienſt-Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Wohuſitz-Veraͤnderung eines Rechts-Conſulenten. — Brandichadene: 
Umlage. — Ernennung eines Praͤſidenten der Kammer der — 
Dienft:Erlebigung- 





I. Unmittelbare Röniglidhe Dekrete. 


A) Röniglihe Verordnung, 
Die Einberufung der Stände» Verfammlung betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Semaͤßheit der Werfaffungs Urkunde $. 127 haben Wir befchloffen,, eine 
Berfammlung der getreuen Stände Unferes Königreichs einzuberufen. 

Zur Eröffnung berfelben in Unferer Haupt» und Refidenz- Stadt Stuttgart 
haben Wir den erfien December diefes Sahres befiimmt, und wollen demnach, daß 
die Mitglieder beider Aammern am 29: November fich babier einfinden, und fpäteftens 
am folgenden Tage bei dem fiändifchen Ausſchuß fich legitimiren. 
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Unfer Dtinifterium des Junern ift mit der Bekanntmachung und Vollziehung 
biefer Verordnung beauftragt. 


Gegeben Stuttgart den 18. Oktober 1826. 


Wilhelm. 


Der proviforifche Chef des Departement? des Innern: 
von Schmibdlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Etaatd + Sehretär, 
Bellnagel. 


B.) Dienft-NRarhrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Ertfchliefung vom 23. 
v. M. ben Referendär erfier Claffe, Heinrih, von Murrhardt, in die Zahl der 
Rechts » Sonfnlenten ‚aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat Marbach zu feinem 
Wohnorte gewählt. 

Sodann haben HöHftdiefelben durch höchftes Dekret vom 24. v. M. but 
erledigte Dekanat und die Stadt» Pfarrei Urach dem Dekan Ziegler, vom Errglin 
gen, und 

bie erledigte Stadt» Pfarrei Ellivangen mit dem damit verbundenen Dekanat 
ben Pfarrer Weinſchenk, von Thannbaufen, Oberamts Ellwangen, and 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 25. v. M. die erledigte Stelle eines Reker! 
am Fatholifhen Schullehrer » Seminarium zu Gmuͤnd in Verbindung mit der Caplanci 
zum beil. Dartin dem Schuls Infpeftor und Pfarrer Münch in Gattnan, Oberamit 
Kettnang, gnädigft übertragen, und 

vermöge höchfter Entfchliefung vom 26. d. M. den Meferendär erſter Saft 
Hofmeifter, vom Rottenburg, in die Zahl der Rechts-Sonſulenten aufzunehmen 
geruht. — Derfelbe hat Rottenburg zu feinem Wohnfige gewählt. 
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Ferner haben Seine Königlihe Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter Entſchließung 
eom 27. v. M. die erledigte evangelifche Pfarrei Winterlingen, Dekanats Balingen, 
dem Pfarr» Verwefer Hochftetter zw Rocerftetten, im Defanatds Bezirk Künzelsau, 
gnädigft übertragen. 


U. Verfügungen der Departements. 
A.) Des AZufiz» Departements: 
Des Yuftiz» Minifterium. 
Wohnſitz⸗Veraͤnderung eines Rechts » Confulenten. 


Da der Rechts⸗Conſulent 9. Kauffmann zu Tübingen feinen Wohnfig vers 
ändert und zu feinem Fünftigen Aufenthalts» Drte Stuttgart gewählt hat, fo wirb 
ſolches zu Öffentlicher Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 25. Dftober 1826. Mauclher. 


B.) Des Departements des Innern: 
1. Des Miniſterium des Innern. 
| a) Brandichadens Umlage. 


Da bie feit der lehten Brandfhadens- Umlage vom 14. Juni v. J. eingetretenen 
Brand» Unglüdsfälle den Betrag diefer Umlage erfhöpft haben, und hiedurch die 
Nothwendigkeit einer neuen Umlage herbeigeführt worden ift, fo haben Seine Koͤ⸗ 
niglihe Majeftät durch hoͤchſte Entfhliefung vom 24. d. M. eine neue Umlage 
im Betrage von 4fr. auf 100 fl. Gebäubes Anfhlag mit der Beſtimmung arzuords 
nen gerubt, daß bie erfte Hälfte auf den ı. December d.5., die andere Hälfte aber 
auf den 1. April des Eünftigen Jahres eingeliefert werden foll. : 

Indem hiernach die Königlichen Dberämter angerwiefen werben, megen bes Volls 
zugs biefer Brandichadens » Umlage unverweilt bie erforderlichen Verfügungen zu 
sreffen, werben Die unter bem 28. März 1816 (MRegierungs» Blatt ©. 77) ertheil⸗ 
sen und im Regierungs- Blatte vom Jahr ıB22, ©. 459 wiederholten Vorſchriften 
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wegen Behandlung der Umlage und ber deßhalb auszuftellenden Urkunden mit 
folgenden weiteren Beftimmungen eingefhärft: 
1.) Die Umlage ift auf den Grund der am ı. Juli vorgegangenen allgemeinen 
Satafter» Uenderung vorzunehmen; 
2.) die Repartitions » Urkunden find diesmal auf ben legten December an dir 
Brandfchadens s Verfiherungs » Eaffe einzufenten; 
3.) fie müffen insbefondere eine genaue Nachweiſung ber Zus oder Abnahme 
des Cataſters gegen das vorige Jahr nach dem ber Verordnung vom 3. 
März 1816 angefchloffenen Formular geben ; 
4) fie find mit der an bie betreffende Kreis, Regierung einzufenbenden Aende 
zungs»Zabelle in genaue Uebereinſtimmung zu bringen, und ift 
5.) diefe Uebereinftimmung mit ber Menberungds Tabelle auf ber Repartitions 
Urkunde felbft zu beurfunden. 
Stuttgart den 26. Oftober 1826. Sdhmiblin- 


5) Ernennung: eines Prafidenten ber Kammer der Stanbesherri, 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben ben Fuͤrſten Auguſt von Hohenlohe 
Dehringen durch höchfte Entſchließung vom 28. Oktober d. J. zum Präfidenten der 
Rammer der Standesheren für den fechsjährigen Zeitraum von 1826 bis 1852 ernaum. 

Stuttgart ben 29. Dftober 1826. Schmidlin. 





Dienſt⸗ Erledigung. 


Da der Pfand» Commiffir Eduard Schuſter zu Blaubeuern unter dem de. Di 
tober d. J. entlaffen worden, fo werden die Bewerber um das hieburd) in Erledigung 
gekommene PfandsCommiffariat aufgefordert, unter Angabe ihrer biöherigen Laufı 
bahn und unter Worlegung ber erforderlichen Zeugniffe über ihre Befähigung binnen 
vierzehn Tagen bei dem DOberamtögerichte Blaubeuern ſich zu melden. 


me a Eistee hl ae nn ee gen Se Mi ni herren a net nen a at a 
Gedrudt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Inhbalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. MWiederbefegung‘ erledigter Pfand’: Commiſſaͤrs-Stellen. — Velannt: 
machung, den Preis der’ mit dem Megierungs: Vlatte andgegebenen Sammlung der Rechts-Erkenntniſſe bes 

ttreffend — Warnung vor Unvorſichtigkeit bein‘ Fuhrmefen: — 'Privileglimm gegen ben Nachdruck Lithographie” 
ſcher Werle des D. BVolfferse. — Bekanntmachung, betreffend den Erfolg der Preis-Ausſetzung fuͤr die 
Anzeige natürlich pocenlrauker Kühe im Werwaltungs : Jahre 184. J 

Die nuſt-Erledigungen. 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. . 

Seine Königlide Maijeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 22. Auguſt 
den. Unterlieutenant dv. Taubenheim von der Leibgarde zu Pferd: ala Stallmeifter‘ 
bei Hoͤchſt Ihrem Marſtall gnäbigft angeftellt.- 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchfter Entſchließung vom 35. Septem⸗ 
ber denjenigen Gerihts, und Amts» Notaven, welde in Folge der öffentlichen Aufs 
forberung vom 8. Zuli d. J. (Reg. Blatt S.340) ihre Aufprühe auf höhere Titel 
und Rang» Verhaͤltniſſe nachgewieſen haben, und zwar 

dem Gerichto· Notar Kübel: in: Kirchheim den Titel: und‘ * eines Ober⸗ 

Juſtiz⸗Raths 
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den Gerichts⸗Notaren Paulus in Viberch und Klumpp in Freudenfiadt den 
Zitel und Rang von Ganzlei-MRäthen, 
dem Gerichis⸗ Notar Foffe in Gaulgan und dem Amts» Notar Fleiſchmann 
in) Loͤwenſtein den Titel und Rang son Ober⸗ Juſtiz⸗ Reifoh, j 
beizulegen geruht. 

Ferner haben Seine Königlihe, Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchliefung 
vom 30. v. M. die erledigte evangelifche Pfarrei Endingen, Defanats Balingen, dem 
Pfarr» Verwefer,. M. "Di emminger; zu Dberndorf, Dekanats Sulz, und 

das in Erledigung gekommene Diakonat Lauffen, Dekanats Beſigheim, dem 
Repetenten des — — Br ee M. Kapf. gnaͤdigſt uͤbertragen, 
auch 

dermoͤge hoͤchſter Eriſcuͤctun vn »..b. a. den Referendär erſter Claſſe 
Ludwig Duͤnger, von Stuttgart, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 9. d. M. den Stadtrath, Hofrath v. Marq⸗ 
thaler zu Eßlingen in die Zahl der Rechts-Conſulenten aufzunehmen geruht — 
Exfterer hat Stuttgars zu feinem Wohnfige gewählt, Letzterer wind denſelben ju 
Eflingen beibehalten. 

Unter dem 10. d. DM. wurde der Unterlieutenant v. Falkenſtein vom vierten 
zum erften Reiter» Regiment verſetzt. 

Die patronatifhe Nomination des Pfarr » Verwefers Schwend zu eſceq. 
Dekanats Gaildorf, auf die dortige evangeliſche Pfarrei iſt den 3: d. M. befidrigt 
worden. 


D, Verfügungen der Departements 
A.) Des Zuftig- Departements: 


Des Zuftiz: Dinifterium. 
a) Wiederbeſetzuug erledigter Pfand « Eommiffärs- Stelle: , 


Da von dem. durch die Verfügungen vom is.-Deceihiber 1845)" 2." Wäng, 23. e. 
and 7. Auguft 1826 (Meg.Bl. S. 753ff., ©. 144 ff., ©. 247 ff Und 5,36% fl) 





469 

beftellten Pfand s Sommiffariaten die in dem nachftehenden Verzeichniſſe benannten 
Stellen in Erledigung gekommen find; fo iſt deren MWiederbefegung auf die aus eben 
diefem WVerzeichniffe erſichtliche Weife verfügt worden? was andurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebradyt wird. | 

Die hiernach neu ernannten Pfand» Commiffire haben, in fo weit dies nicht bes 
reits auf frühere Anordnung gefchehen, binnen acht Zagen zur Verpflichtung bei den 
betveffenden Dberamtss Gerichten fi zu melden und hierauf unverweilt die ihnen: 
übertragenen Gefcyäfte zu beginnen; worüber von diefen Gerichts -Stellen die vorges 
fchriebenen Anzeigen an die 8. Hypotheken⸗Cemmiſſion fofort zu erftatten find. 


Stuttgart ben 31 Dftober 1826. | Maucler. 


era 


ber feit Bekanntmachung ber Verfügung vom 7. Auguſt 1826 (Megierungs » Blatt 
©. 364) abgegangenen und ber für biefelben neu beftellten Pfand» Commiffäre. 





Statt der biöherigen. neu beſtellte Pfand: 
Pfand » Commiffäre Eommilfäre. 


Pfand » Eommiffariate- 
Bezirke. 


Oberamts + Gerichte 
Bezirke, 








L) Sm Nedarı Kreife 


Heilbronn. Sontheim. Maier. Engel, Ludwig, von Rübgars 
Ä ten, früher Subftitut. 

Marbady. Munbelsheim. Refflen. Eßlinger, Chriſtian David, 

von Weinsberg, bisher 

rg ⸗Gehuͤlfe zu 


Weinsberg Eſchenau. | Kloß. Wirth, Wilhelm, von Weins⸗ 
berg, bisher Gerichts⸗Nota⸗ 
riats⸗Gehuͤlfe in Marbadı. 


1. Sm Schwarzwald⸗Kreiſe. 


Nürtingen. |Nedarthailfingen. Boleg- edwiß, Sobann, von 
Malmsheim, der Zeit Ober 
amts⸗ rn in _. 


gen.. 








— ⸗ ⸗ 


Oberamts⸗Gerichts⸗ 
Bezirke. 


Pfand «Commiffariate, 





7 [1 7 
Statt der bisherigen neu beſtellte Pfaud ⸗ 


. Begirke, .| Pfand +.Commiffäre . Commiffäre. 








Gmünd. 


Biberach. 


‚Ravensburg. 





I. Sm Jarxt⸗Kreifse. 


Stößer, Gottlob. Friedrich, 
von Stuttgart, bisher Ge 
huͤlfe bei dem Ana Rot 
riat in a 





Gmünd. | Vifel. 


V.. Sm Donau» Rreife 


Ochſenhauſen. Wittich. Ganſer, zuvor Gemeinde 
Rechnungs » Reviſorat⸗ 
ri in Ravens⸗ 
urg. 


Ravensburg. Sutermann. Hailer, ge 
von Dlünfing zuiht 
—— — {fe in 

Biberach. | s 

Zur Beglaubigung: 
Der Kanzlels Direktor des K. Juſtiz-Miniſterium: 
Dber» Auftiz» Rath, 
Prieſer. 


b) Bekanntmachung, den Preis der mit dem Regierungs / Blatte ausgegebenen Sammlung der Rechts⸗ 


Erfenutniffe betreffend. 


Da der Preis der von dem Reglerungs »Blatte jegt abgefondert ‚erfcheinemden 
Sammlung der Rechts » Erfenntniffe der Gerichtshoͤfe des Königreihs vom ı. Januar 
1827 an auf Einen Gulden für ben Jahrgang fefigefegt worden, fo wird biefes mit 
den Anfügen zu Öffentlicher, Kenntnif gebracht, daß ed den Abonnenten auf das 
Regierungs s Blatt, deffen Preis unneränbert derſelbe bleibt, frei ftebe, die Sammlung 
der Rechts » Erfenntniffe zu .beftellen ober nicht, woferne zu Anfchaffung der Letzteren 
Öffentlihe Behoͤrden nicht etwa von ihren Worgefeßten angemwiefen worden fepn 


follten. 


Stuttgart den 10. Movember 1826. Maucler. 


471 
By) Dei Departements des Innern: 
imid 1. Des Miniſterium des Innern. 


a) Warnung vor Unvorſichtigkeit beim Fuhrweſen. 


Durch wiederholte Unfaͤlle auf den oͤffentlichen Landſtraßen iſt das Miniſterium 
von der Nothwendigkeit uͤber zeugt · worden, den Fuhrleuten die ihnen obliegende Ver⸗ 
pflichtang zu moͤglichſter Vor ſicht beim Gebrauche der Straßen neuerdings ins Ges 
daͤchtniß zu rufen, insbefonberevaber denſelben nachdruͤck lichſt einzufchärfen, ihre Pferde 
bei leerem wie bei beladenem Fuhrwerk ſtets unter ſorgſamer Leitung zu behalten, 
dieſe Leitung nicht unerfahrnen Knaben oder andern. ungeſchickten Haͤnden zu vew 
trauen, ſich felbftiaber der Gemaͤchlichkeit oder wohl gar dem Schlafe gu überlaffen, 
dem ihnen begegnenden Fuhrwerke zur gehoͤrigen Seit, auf die gehoͤrige Breite und 
auf. die in der Wegordnung hiefuͤr bezeichnete linke Seite auszuweichen, auch jede 
Verletzung von Fußgaͤngern oder Reitenden, mit denen ſie auf der Straße zuſam⸗ 
mentreffen, durch aufmerkſame Fuͤhrung ihrer Pferde zu verhuͤten. 

Jeder, der ſich hierin eine Verfehlung, den es aus Vorſatz oder aus Leichtſinn 
zu Schulden kommen läßt, hat neben dem zu leiſtenden Erſatz fuͤr den etwa verurſachten 
Schaden eine dem Grad feiner Verſchuldung angemeſſene Strafe zu gewaͤrtigen. 

Die Orts» Vorfieher haben dieſe polizeiliche Verfügung befannt zu machen, und 
für die Beobachtung berfelben ernftlich beforgt zu ſeyn. 

Stuttgart den a. tie 1826, — Schmidlin. 


b) Privilegium gegen: den Nachdruck fifographifeher Werte des D, Boifferse, 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ı. 
d. DM. dem D. Salpiz Boifferee und Genoffen dahier ein Privilegium gegen den 
Nachdruck des von ihnen herausgegebenen lithographirten Vildniffes Ihrer Majes 
fiät ber Königin und der lithographirten Sammlung alt» nieder» und obers deut⸗ 
ſcher Gemälde, und zwar ſowohl für die Sammlung im Ganzen als für die einzel 
nen Blätter nad) den Beftimmungen der K. Verordnung vom 25. Februar 1815, 
Privilegien gegen den Nachdruck betreffend, (Reg. Blatt ©. 74) auf die Dauer von 
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‚ zeben Jahren zu extheilen geruht, welches zur Nachachtung hiemit oͤffentlich beFanmt 


gemacht wird. 
zue ben 3. November: 18266. Schmidlin. 


6) — betreffend den Erfölg ber Preis⸗Ausſetzung für bie Anzeige natürlich — 
Kuͤhe im Verwaltungs⸗Jahre 189. 


Ungeachtet in dem letztverfloſſenen Verwaltungs gJahre die aqhten urfprünglichen 
Kuhpocken wieder in jedem der vier Kreiſe des Königreichs und zum Theil mehrmals 
beobachtet worden find, fo hat doch die fuͤr die zeitige Anzeige diefer Erſcheinung aus 
gefegte Belohnung von zwei Kronenthalern nur einem einzigen Vieh Wefiger, naͤm⸗ 
lich dem Jakob Vetter In Gntringen, Oberamts Herrenberg, zuerfannt werben koͤn⸗ 
nen. In allen andern Fällen’ find die Aerzte von beim Erfcheinen- diefer natürlichen 
Kuhpocken viel. zu ſpaͤt, und: zum Theil mur zufällig, in Kenntniß geſetzt werben. 

Indem manı foldhes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, hofft man, daß in Zukunft 
mehrere Vieh, Befiger durch Aufmerkfamkeit auf die in der Werorbnung vom 15. 
November 1825 (Reg. Blatt ©. 718) befchriebenen Kennzeichen, fo wie durch gleiche 
baldige Anzeige an den Orts Vorftand,. und: durch biefen. an den ie 
jene Belohnung: zu verdienen ſuchen werden. 

Stuttgart dem 9. November 1826. | Schmiblin.. 


— — 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


v) Die Pfand⸗Eommiſſaͤre Klotz zu Buchau, Reiſinger zu Beſigheim, und 
Sautter zu Bietigheim, welche zur Zeit ihrer Ernennung für dieſe Stellen bereits 
zu Verwaltungs: Aktuaren gewählt geweſen, find auf ihr Anfuchen entlaffen worben. 
Die Bewerber um die. hiedurd in Erledigung gefommenen Pfand > Commiſſariate 
werben daher aufgefordert, binnen vierzehn Tagen unter Rugabe ihrer bisherigen. 
Laufbahn und unter Vorlegung der erforderlichen Zeugniffe über ihre Befähigung. 
beziehungsweiſe bei dem Amts-Gericht Buchau und dem Dberamis :G exicht FR 
figheim ſich zu melden. en | 
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) Die erledigte Pfarrei Geifertöhofen, Didcefe Gaildorf, welche mit Einſchluß 
einiger Filialien nur 580 Kirchen» Genoffen enthält, gewährt in Folge der newerlich 
getroffenen Verpachtung der Pfarr, Güter und Zehenten folgendes Einfonmen: 
Geld» Befoldung- - 2 200m en nn 4fl. akr. 


Holz nach ven Huthspreiſiennnofl. 30kr. 
Guͤter⸗Ertrag: 

a) in ber Selbſtverwaltung des —— ——— 6fl. Soft. 

b) in Pacht bis 1851 . . » R 0... uf Sch. 


Zehenten von 1835 im Geldpacht u... +. + - . . 5oofl. 
Hievon längft — haftender Abzug zum ee 





Fonds... +... . "ofl. 
und für etwa eintretende Entfhätigung ber Pächter a | | 7 
göfl. 


405fl. — fr, 
Bürgerliche VBenefiden =» .+ :- 0.0 aaafl. 56 kr. 
Grin a ei ei ir 


Krıfl. 25kr. 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium 
vorfchriftmäfig zu melden. 


3) Die Bewerber um bie erlebigte evangelifhe Pfarrei Hofen, Didcefe Beſig⸗ 
heim, welde mit Einfchluß des eine halbe Stunde entfernten Filiald Hohenſtein 
6go Kirchen » Genoffen zählt, und mir einem Einfommen von goo fl. nach Etats⸗ und 
658 fl. nach Competenzs Preifen (worunter 10 Eimer 11 Imi Wein) verbunden ift, 
Baben fih innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Eonjiftorium zu melden. 
In dem Filtal wird neben Haltung aller Cafual: Gottesdienftie alle 14 Tage am 
Sonntag wechſelsweiſe geprediget und katechiſirt, wogegen der Gottesdienft, welcher 
in dem Filial gehalten wird, in der Mutter» Kirche unterbleibt. 

3) Die wieder zu befeßende Fatholifhe Pfarrei Dunningen, Oberamt⸗ und 
Dekanas Rottweil, begreift das Pfarrdorf fammt mehreren Höfen, zufemmen 1568 
Pfarr⸗ Senoffen, mit Schulen im Pfarrfig und in Locherhef. Das Einkommen, an 
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Güters Ertrag, Zehenten: und: Beſoldungen, belauft ſich auf. 990 -fl.. Die Seiſtlichen, 
welde fi um. diefe Stelle bewerben wollen, haben binnen vier Wochen ihre Mel: 
dungen vorfchriftmäßig; an dem: Fatholifchen: Kirchenrath einzuſchicken. 


- 


- Im 3 HM: finde die Rechtss Erkenntniffer vom Monatı September b; % ausgegeben: worden: 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, VBuchdruder.- 


475 


Niro, 45 


Kegierungd=- Blatt 


für das 


Söhtgreit Württemberg. 














Freitag, den 17. November 1826, 
tubalt. 


Königl Detrete: DOrbend: Verleihung. — Dienit- Nachrichten, 

Verfügungen der Departements, Belanntmachung, die Cinfendung der Gebühren für das Regie— 
rungs⸗Blatt auf dad Jahr 1827 betreffend... — Darftellung bes Zuftandes des Befoldungs : Berbefferungs: 
Fonds fir evangeliſche Geiſtliche auf Georgii 1824. — Vertheilung der alademiſchen Preife, 

LL——————— — — — — — 
l.. Unmittelbare Sönislihe Dekret. 


| A.) Ordens » Verleihung: 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben nad) hoͤchſtem Dekrete vom ıı. dm 
am den Ordens» Wices Kanzler dem Herzoglih Sachſen⸗Hildburghauſiſchen Geheimen 
Rath und Rrgierungs» Präfidenten v. Braun das Ritterkreuz des Königlichen Ordens 
der: Württembergifchen: Krone zu verleihen gerubt- 
9 B.) Dienſt⸗Nachrichten. | 
Seine Röniglide Maieſtaͤt haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 10. d. M 


die: erledigte Fatholifche Pfarrei Ingoldingen, Defanats Waldfer,- dem Pfarrer Hailer 
in: Huldftetten,. Oberamts: Münfingen,. gnädigft- übertragen, und’ 
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ben nad) Zainingen, Dekanat Urach, verfeßten Pfarrer Cellarius in Lan 
genbrand, Defanats Wildbad, von der Annahme der erſtgedachten Pfarzfielle mt 
bunden, auch 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 11. d. M. die in Erledigung gekommene evan- 
gelifhe Pfarrei Thaitfingen, im Dekanard» Bezirk Herrenberg, dem Helfer Vurk 
zu Liebenzell, Difanats Wildbad, gnädigft verliehen. 


1 Berfügungen ber Depyartementd, 


A.) Des Zufif: Departements: 
Des Inſtiz-Miniſterium. 
Bılanntmachung, die Einfendung der Gibähren für das ‚Negierungs, Blatt auf das Jahr 1827 
betreffend. 

Es werden hierdurch die mit dem Einzug der Abonnements-Gebuhren für dat 
Regierungs» Blatt in den Oberamts-Bezirken beauftragten Stellen, fo wie bie &. 
Poftämter, aufgefordert, dieſe Gebühren für die auf Rechnung Öffentlicher Kaſſen 
anzıfkbafferden Exemplare im Vertrag von brei Gulden für den ganzen Jabrgeng 
1827, oder wenn das Megierungs Blatt mit der Sımmlung ber Rechts -Erkenntriſſe 
verlaugt wird, im Betrag von vier Gulden, im Laufe des Monats December d. J. 
an die Kaffe bed Regierungs> Blattd einzufenden. 

Sofern jedoch bei einzelnen Oberämtern oder Pofiämtern ber Einzug dieſer Or 
buͤhren ſich verzögern follte; fo wird wenigftens erwartet, daß diefelben mod vor den 
1. Sanuar 1827 der Kaffe des Regierungss Blattd von der für die OberamtdBejirk 
und die Pofts Expeditionen 'erforberlihen Anzahl von Exemplaren (mit Ausnahme 
ber FreisEremplare Königlicher Amts» Stellen), unter gemauer Angabe der ohnt 
die Sammlung der Rechts,Erfenntniffe und der mit derfelben verlangten Eremplam 
Rachricht ertheilen werden. (Vergl. die Berfügumg vom 10. d. M. Reg. Blatt E47") 

Die in Stuttgart wohnenden Abonnenten haben in bderfelben Zeit die Abenne 
ments, Gebühren bei ber gedachten Kaffe zu berichtigen, und es ſieht ihnen, fo mit 
allen hbrigen Privat» Übonnenten, frei, für den ganzen Jahrgang 1837 ober mut 
für das erſte Semeſter beffelben zu pränumeriren. 

Stuttgart, den 15. November 1826. Maucler. 
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B) Des Departements des. Innern: 
2». Des evaugeliſchen Eonfiftorium.: 
Darſtellung des Zuftandes- bed Befoldung&s Verbefferungs» Fonds für evangeliſche Geiftlicje: 
auf Georgii 1824. 

Nachdem bie Rechnung über. ben, Befoldungs; Verbefferungs> Fonds von Georgii 
1833 von ber R. Dber» Rechnungs» Kammer nunmehr revidirt und juſtificirt iſt, 
wird unter Beziehung auf bie. frühern aͤhnlichen Bekanntmachungen (Staats » und 
Regierungs » Blatt von ı822 Mro; 54 und. ı824 Nro. 55) folgende. aus jener Ridjs 
nung ſich ergebende Darſtellung des Zuftandes diefes Fonds zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

L Zuſtand des Fonds auf Georgii 1834 
ı. Einnahme. 
A: Von fupprimirter Pfarreien 
Auf Georgil 1823 betrug: foldje - dem Regierungs » Blatt 
von 1824, ©. 771 » - -» u een Kb Bar. hl. 
welche bis Georgit 1824 * Westens. unterlag: 
B. Abzüge von - Pfarr-Vefoldungen: 
An Georgi 18:3: betrugen folde laut des gedachten Regie⸗ 
ruugs- Blatt8 ©. Ir ..: - . g,ı6Hfl. SBfn 5hl. 


Dazu; 
Meues6;: 
Bon ber Pfame: Befoldung zu ng 
Didcefe Calw... . 29fl: 


Stingen, D. Leonberg . . » 2 ; 26fl. 
Gönningen, D. Tübingen . . . . Bär. 
Suffenftadt, D. Heidenleim .- . .- -- sofl. 
Möhringen, D. Tübingen » . . . bo fl. 
Ochſenburg, D. Bradenheim . . . adfl. 
Plochingen, Di Eflingen + .- .. .  100fl. 
KReinsberg, D. Bl... 2.2.2.0 bofl 
Ruders berg, D. Welsbeim . . . » 56 fl. 
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Schnaitheim, D. Heidenheim . - . Bhfl. 
Steinenbronn, D. Stuttgart - - - 46 fl. 
Zäbingen, D. Ballndn - - . » » 12 fl. 
Meidenftetten, D. Ülpef. . » + 3ofl. 


Ba Nr 
— 9,Bı7 fl. 38 kr. Ghl. 
Abgang: 
wegen Wiederaufhebung oder Verminderung fruͤher beſtande⸗ 4 
ner Abzüge, von der Pfarr s Befoldung zu 
Geifertöhofen, Didcefe Gaildorf, an ıoofl. Geld . Bofl. 
Mußberg, D. Stuttgart, an aı7fl.. » » . . arrfl 





. 147 fl. 
Reſt auf Georgil 1824... » “20. 9,670fl. 38kr. 544. 
Summe ber —— 


ı4,055fl. 38Pr. 2hl. 
ı u Aus gabe. 
A. Bleibende Zulagen. 
Auf Georgit 1823 betrugen ſolche Aaut des Regierungss 
Blatts von 1824, ©.775 - » . gorıfl. 6kr. 3hl. 
Dazu 
Der Pfarrei 
Breitenberg, Didcefe Calw . - »  1oofl. 
Seiffen, D. Blaubeuern » » » » 10fl. 
Tübingen, D. Balingen . » » +  4gfl. 


Neues: 





| 9, 2350 fl. 6fr. 5 bi. 
Davon 


Abgang: 
Bei der Pfarrei Goͤttelfingen, Didcefe 
Freudenſtadt an göfl. - »- -» - . ‚göfl. 


Reſt auf Georgii 1824 9,135fl. 6kr. 53h. 
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B. Zemporäre Zulagen. 


Solche betrugen an Georgi 1825 . . 3,624 fl. agkr. Shl. 
Davon: Heimfll + . 2. 0. 5.296 30kr. — 


Reſt. .. . 3347 fl. 4gkr. 3hl. 
Dazu: Neue —— — 0. 2,10Bfl. 30 kr. — 
Thut auf Georgii 1824 — :4,456fl. agfr. 3hl. 
Summe ber Ausgabe t 
a3,5gafl. 26 fr. 
3 Jahrbicher Meberfhuf. 
Die Ausgabe von der Einnahme abgezogen, zeigt ſich bei dem — Ver⸗ 
befferungs» Fonds auf Georgit 1824 eine diſponible Summe von 
—* 46a fl. aↄ kr. hl. 


1. Darftellung der Einnahmen und Ausgaben des Beſoldungs⸗Ver— 
befferungss Fonds von Georgii 1833. 
a. Cinnabme 
a) Befoldungen fupprimirter geiftlihen Stellen 
4,584 fl. 39 kr. =} hl. 
Dazu: Revenuͤen aus denfelben 
fl. 36. — 





4,487 fl. 35Er. 4 bl. 





b) Befoldungs „Abzüge: 


a. ältere 
9,164 fl. 36 kr. dh. 
‚b. Roten von den neueren Abzügen 
165fl. un — 





9,329fl. 52 kr. 5hl. 

— 13787fl, abkr. hl. 
2. Yudgabe "er 

a) Auf Verbefferunganderer Pfarreien 9, 131 fl. —Er. 5hl. 


b Au u l 6—, 3 26kr. 4 T. min 1 
) Auf perfönlihe Zulagen ie ofl. h —— 
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3 keberfhnß, i 


welcher. in. die Kaffe des geiftlichen. Unterſtuͤzungs⸗ Fonds — wird 
Ga6fl, zfr, ıbL. 


Stuttgart den 4, November 1826. | 
- Waͤcht er. 


». Rectoratamt der Univerfität Tübingen. 
Bertheilung der afademifchen Preife, 


Bei der heute: Statt gefündenen Vertheilung ber alademiſchen Preife wurde von 
der evangeliſch⸗ theologiſchen Fakultät 
Matthias Schnedenburger, von Thalheim, 2% Tuttlingen, in dem 
proteftantifchen Seimiharium, bes Preifes, und die Studivenden: 
Chriſtian Friedrich Dettinger aus Stuttgart, und 
Felir Wilhelm Butrerfad aus Bopfingen,. beide. im proteftantifchen Se 
minarium, ber Öffentliben Belobung für würdig erkannt. 

Das PreissGericht,. weldyed bei.diefer Fakultät über die gelungenften Predigten 
und: Ratechefen zw urtheilen hat, hatte dies Jahr, fo. fern im. verfloffenen Jahr der 
erfte Preis für die Homiletik und ber erfte in der Katecheſe zurücbehalten werben, 
im jedem dieſer Faͤcher zwei Preife ber erſten Elaffe zu. veriheilen. Des eine Prebigts 
Preis erfter Claffe wurde dem: | 

Ehrift. Rudolph Flad aus Stuttgart, ber andere Preis dieſer Elaffe dem 

Matthias Schnedenburger, von Thalheim, D.U. Zuttlingen,, beide im 

proteftautifhen Seminar, zuerkannt. 
Meber den Beſitz bes Prediger» Preifis zweiter Elaffe entſchied bas Roos zwifchen 

M. Albert Binder aus Stuttgart, in des Stadt Gtudirenden, und dem 

obengenannten 

Ehrift. Friedrih Dettinger aus Stuttgart; ber Preis fiel dem MM. Bin; 

ber zu. 
Den einen erften Preis in der zeligidfen Kinderlehre erhielt der genannte 

Chriſt. Friedrich Dettinger,, den-andern diefer Claſſe der ebenfalls genannte 
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Matthias Shnedenburger; ben zweiten katechetiſchen Preis erwarb ſich 
Hermann Wagner aus Statigart, im proteftantifhen Seminarium. 
Deffentliher Belobung als religiöfer Kinderlehrer wurde 
Carl Haldenwang aus Simmozheim, im proteftantifdyen —— 
werth erkannt. 
Die katholiſch theologiſche Fakultaͤt ertheilte dieſes Jahr keinen Fakultaͤts⸗ 
Preis. wir e 
Der erfte Prediger: Preis wurde bei ihr von 
Ambroſius Lang aus Haifterfirh, ber zmeite von - 
Joſeph Halber, von Dfterhofen, beide im Wiſhelmeſuiſt. — 
Als Prediger wurde oͤffentlich belobt: 
Andreas Seibold, von Gmünd, im Wilhelmsftift. 
In Abfiht auf Religions » Kinderlehre erwarb ſich den erſten Preis der obenge⸗ 
nannte 


— 


Sofeph Halder, von Ofterhofen. 
Der zweite Preis wurde von dem Preis s Gericht nicht. ausgethellt, hingegen für 
Öffentlicher Belobung würdig erflärt 
Anton Engft, von Oberwilzingen, und 
Lorenz Lang, von Stetten, beide im Wilhelmöſftift. 
Die juridiſche Fakultät erfannte ihres Preifes für würdig, den 
Juris Cand. Guſtav Duͤvernoy aus Stuttgart. 
Die medicinifhe Fakultät hielt für ihres Preifes gleich wuͤrdig die Studirenden 
ber Medicin: 
Ludwig Palm aus Aalen, und 
Hugo Mohl aus Stuttgart. 
Das Loos entſchied zwiſchen beiden zu Gunften bes eriten. 


Für den praktifchen Preis in der Ehirurgie hatte dad Loos nad dem Uxiheile 
der slinifhen Superattendenz zwiſchen vier Bewerbern zu entſcheiden, nämlich zwiſchen 
dem Chirurgen im proteftantifhen Seminar, Bed, von Duͤrrmenz, 
Ludwig Martini, Med. et Chir. Stud. yon Biberach, 
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geid Stegmaier; von Winnenthal derrhöhern Chirurgie Befliffenen, und 
" Karl’ Heller aus. Stutfgatt,. Penfionde Im: cliniſchen Juſtitut. 
Die Medaille fiel dem: Chirurgen: Meller: zu; 

Auch die philoſophiſche Fakultät: Hatte: über: Ihren: Fatutııö pas dad Loos 
zwiſchen 
| Johann Nepomuk Rembolde aus Dietenheinv,. und: 

- Franz Schott aus Degmarn, beide im: — — laſſen. 

Schott erhielt die Medaille. 


Außerdem: erklärte die Fakultaͤt 
Friedrich Zorer aus Wildbad, im prof Einalum, für öffent 


licher Belobung würbig.- 
Aus: der- Speier’fchen: Stiftung: erhielt nach dem het ber Preis,» Behörde den 


groͤßern Preis 
Herrmann Auguſt Suͤskind, ber — Befliffener, aus: Stuttgart; den 


Fleinern 
Aoys Stäß, von. Unterfochen ber: Theologies Befliſſener, im: Wilhelms 


Rift.. 
Der- Preis der v. Palm'ſchen Stiftung und zwar für bie ältene Yufgabe wurde 


vom der: philoſophiſchen Fakultaͤt getheilt zwiſchen 
Guftav- Binder, von Siuttgart, Philoſophie —— im proteftantis 


fen Seminarium, und 
Carl Friedrich Bauer, von Tübingen, der Philoſophie Befliſſenen. 


Den Preis fuͤr die neuere Aufgabe erhielt zu ztel 
Robert Leube aus Ulm, Theologie in ber Stadt Studirender, und zu Ztel 


Wilhelm Ludwig Wullen,. Theologie. Studirender, im. proteftantifchen 
Seminar. 
Tübingen den. 6: November 1826. 
| CG & Wädter.:. 
—— — — — — — — — — — 
Gedruckt bei & Haſſelbriuk, Buchdrucker. 
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Negierungd:- Blatt 
’ f tar das | a i 
Königreih Württemberg, 
ur. Samftag, den 25. November 1826, — 
* Inhalt. vn | 


Könial. Dekrete. Verordnung über das gegen die mebdiatifieten, vormals reihsftändifchen Fuͤrſtlichen Hänfer 
—zu beobachtende Kanzlei Eeremoniel, — Dienft : Nachrichten. * 


Verfuͤgungen der Departements, Reſultat der Semeiter » Priifung der Juſtiz = Meferendäre im No⸗ 

vember 1836. — VPrivilegium gegen den Nachdrut des lithographirten Bilduifes des Prälaten ‘ 

Ei. v. Bengel. — gung, die Umzugskoſten der evangelifchen Geinlichen betreffend. — Privilegien gegen 
4 den Nacdruck a) einer Sammlung der Werke von Ernſt Wagner; b) der Anteifing \zım Spielen des 
Vianoforte von FR, Hummel, — Wiederbefegung des Schul: nfpeftorats Tettnang. — Befanntmahung, 

bie von ben — der evangeliſchen Seminarien bei ihrer Aufnahme aus zuſtellenden ichtungs + Ur⸗ 

Funden. — Nachtrag zu der Anzeige über bie am 6. d.M, Start gebäbte Vertheilung academifher Preife, — 
Verfiigung, die Worbereitung der Aushebung für das Jahr 1825 betreffend. j 


Dientt:Erledigungen. 





l. Unmittelbare-»R-öniglihe Dekrete, 


A.) Röniglihe Verordnung re 
über das gegen bie mebiatifirten, vormals reicheftändifchen Fürftlichen Häufer zu beobachtende 
Kanzlei » Eeremoniel. 


Bilhelhm, 
von Gottes Önaden König von Württemberg. 


In verſchiedenen über die ftaatsrechtlichen Verhältniffe mittelbar gewordener 
vormals reichsſtaͤndiſcher Fuͤrſtlicher Häufer erlaffenen befonderen Erflärungen haben 
Bir Une vorbehalten, nähere Beftimmungen über ein der Ebenbürtigkeit folder 


44 


Fuͤrſtlichen Haͤuſer angemeſſenes KanzleisCeremoniel im Allgemeinen zu treffen, und 
wollen daher verorbnet haben, wie folgt: 


| F. u ’ 

Die Eröffuungen und Communicationen ber Koͤniglichen Miniferien und der 
Landes» Collegien an die Häupter oder Ölieber ber mittelbar gewordenen Fürftlicyen 
Häufer Fönnen ſowohl in der Form von Schreiben als in der Form amtlicher Ew 
laſſe geſchehen. 

Andere Stellen haben ſich ausſchließlich der Form von Schreiben zu bedienen. 


$. ⁊*. 

In Zuſchriften Unſerer Miniſterien, der Vorſtaͤnde Unſerer Landes » Gollegien 
und anderer Stellen, welhe in ber Form eines Schreibens berfelben an bie 
Häupter der mittelbaren Fürftlihen Käufer ergeben, kommt biefen in ber Anrede, 
welche mit dem Inhalte in Verbindung gefeßt wird, bie Zitulatur „Euer Durchlaudt“ 
zu, wie folde auch im Zufammenbange abwechfelnd mir „HochDieſelben“ zu geben iſt. 

Die Nahgebornen derjenigen Fürftlihen Käufer, in welden nah Familiens 
Gefegen und Herfommen der Fürftlihe Titel audy den Nachgebornen zufommt, er 
halten auf gleihe MWeife in der Anrede wie im Bufammenhange ber Schreiben bie 
Zitulatur: „Euer Fürfilihe Gnaden“. 

Mit Uebergehung aller fonft gewöhnlidy gewefenen Schluß s Formen find dergleichen 
Schreiben, wenn fie von Unferen Minifterien ausgehen, mit den Worten „Berchrungss 
vollzc.“ und beziehungsmweife „Mit vollfommenfter Hochachtung zc.“, wenn fie von dem 
Vorftänden Unferer Landes: Collegien.oder FZunctiondren anderer Stellen aufgeben, mi 
den Worten; „Ehrerbietig zc.“ und beziehungsweife „Verehrungsvoll ꝛc.“ zu fchliegen. 

$. 3. 

Rn amtlihen Erlaffen, welde von Unferen Miniſterien und Landes/⸗Colle⸗ 
gien in der durch Un ſere Verordnung vom 24. December 1816 (Meg. Blatt ©. je7 
und 411) bezeichneten Form ausgehen, werden ſich diefelben gegen die Häupter der 
Fürftliden Käufer der Benennung: „des Herrn Fürften Durchlaucht“ — „dem 
Herrn Fürften“ — „Seiner Darhlaudt dem Herrn Fuͤrſten“ mit angemeffener Abs 
wechslung bedienen. 


. 485. 


In Srlaſſen an Nahgeborne it das Praͤdikat „Fuͤrſtliche Gnaden‘“ mit gleis 
her Abwecholung zu beobachten. 


F. 4 
Bei einer wie bei ber andern ber vorbezeichneten Zufchriften ift die Auffchrife 
berjelben an das Haupt eines Fürftlichen Haufes: 
„Seiner. Durchlaucht dem Herrn Fürften. von N, (Name des Fürftlichen Haufes)) 
in. N.“ 
An, einen Nahgeborenen: 
„Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden, dem Durchlauchtig Hochgeborenen Herrn Fürften N 
(Zaufname) von N, (Name des Fürftlichen Hauſes) in N.“ 


$. 5 
Das Kanzleis Ceremoniel, weldes binficytlich der innern und äußern Form ter 
Eingaben ber Mitglieder der Fürfilihen Käufer an Uns, an Unferen Geheimen 
Rath, an Unfere Dinifterien und übrige Landesſtellen zu beobadıten iſt, beſtimmt 
fi) nady denjenigen. Borfhriften, welde hierüber im Allgemeinen theils britehen, 
theils ferner ergehen werden. 


Gegeben Stuttgart ben 16. November 18:6. 
Wilhelm. 


Der Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten: 
Graf von Beroldingen. 
Der proviforifche Chef des Departementd des Inneru: 
von hr 
Huf Befehl bes Königs: 
Der Staatd« Sekretär, 
Vellnagel. 
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B.) Dienft-Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchlleßung vom 16. 
d. M. dem Geridhts, Notar Sö8, von Neresheim, die nachgeſuchte Dienft- Entlaffung 
ertheilt, unb 

den Referendaͤr erfter Glaffe Remppenau in bie Zahl der Rechts, Sonfnlenten 
aufzunehmen gerabht. — Derfelbe hat Welzheim zu feinem Wohnorte gewählt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom ı7. d. M. 
bem Dber» Sonfiftorial» Rath, Prälaten v. Grieſinger, das Ehrenzeichen eines 
Praͤlaten in Gnaden bewilligt, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 19. d. M. die in Erledigung gekommene 
evangeliſche Pfarrei Amſtetten, Dekanats Geißlingen, dem Pfarrer Kuhn zu Ueber⸗ 
kingen, in dem gedachten Dekanats-Bezirke, gnaͤdigſt übertragen. 


U. Verfügungen der Departements. 


A.) Des SJufli5s Departements: 
Des Zufkiz : Minifterium. 
Refultat der Semefter Prüfung der Zuftize Referendäre im November 1826. 


Auf die Bekanntmachung vom 1. Juni 1826 (Meg.Bl. ©. 262.) haben fich 
zur zweiten Dienft» Prüfung ı bereits WUngeftellter und 27 Referendäre zweiter 
Elaffe angemeldet. 

Von Legteren find ſechs wegen Verſaͤumung der unerfirecklihen Frift zu Ems 
reihung ihrer Probe» Arbeiten von ber im November d. 3. ftatt gehabten Semeſtral⸗ 
Prüfung ausgefhloffen und Einer wegen unzureichender Keuntniſſe zurüdgewiefen, 
Dagegen nachftehende ein und zwanzig Candidaten zu Referendären erfier Elaffe 


beftellt worden. R 


1) Heinriy Harpprecht, von Stuttgart; 
2) Guſtav Hoh bach, von Ulm; 
5) Adolph Steinheil, von Stuttgart. 
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B. 
4) Serdinand Straub, von Sontheim, Oberamts Heilbronn; 
5) Heinrich Riecke, von Stuttgart; 
6) Carl Hopfengärtner, von Stuttgart; 
7) Moriz Pfaff, von Stuttgart; 
8) Carl Dtto Schott, ven Steinheim, Oberamts Heidenheim; 
9) Georg Lindauer, von Zaifersweiher, Oberamts Maulbronn; 
10) Auguſt Clemm, von Gtuttgart; 
11) Sriedrih Dertinger, Ober» Zuftize Sekretär in Eflingen ; 
ı3) Magnus Friedbrih Roos, von Marbach; 
13) Heinrich Ludwig Riefer, von Wildberg, Oberamts Nagold; 
14) Heinrich Kiderlen, von Ulm; 
15) Carl, Freiherr von Gemmingen, von Reutlingen. 
C; 
16) Friedrich von Röder, von Stuttgart; 
17) Carl Friedrih Stierlin, von Ludwigsburg ; 
18) Fidel Niederhöfer, von Ellwangen. 
3* 
19) Heinrich Miller, von Ulm; 
20) Eberhard Auguſt Wagenmanı, von Backnang; 
21) Carl Auguft Alexander Entreß v. Fürftened, von Ulm. ' 


Stuttgart den 23. November 1826. Maucler 


B.) Des Departements des Innern: 


| 1... Des Minifterium des Innern. it 

a) Privilegium gegen den Nachbruc des Utfographirten Bildniſſes des Prälaten v. Bengel. 

"Seine Königliche Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfliegung vom 13. 
d. M. dem Zeihnungs-Lehrer Helwig in Tübingen ein Privilegium gegen ben 
Nachdruck des von ihm gezeichneten und lithographirten Wildniffes des verftorbenen 
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Praͤlaten v. Bengel nad) den Beftimmungen der K. Verorbnung vom 25. Februar 
1815, Privilegien gegen den Nahdrud betreffend (Reg. Blatt S. 74), auf die Daur 
von fechs Jahren zu ertheilen gerubt, welches zur Nahadtung biemit äffentlid bw 
Bannt gemadt wird. 

Stuttgart den ı5. November 1826. _ Sämiblir. 


b) Verfügung, die Umzugskoften der ebaugeliſchen Geiftlichen betreffend, 


Zu Beſchraͤnkung des Aufwandes, welcher für die Gemeindes Pflegen durch alja 
Bäufigen Dienftwechfel der erangelifhen Geiftlihen entfteht, haben Seine König 
liche Majeſtaͤt durch hoͤchſtes Dekret vom 16. d. M. verordnet, daß jeder edange ⸗ 
liſche Geiftliche, der auf fein Anſuchen befördert oder in Folge feiner Verſchuldung 
verfeßt wird, bevor er auf feinem biöherigen Kirdyen » Dienfte ſechs Jahre zugebradt 
hat, der Gemeinde feines bisherigen Dienftortes die derfelben früher verurſachten 
Umzugs koſten, und zwar 

a) wenn er nicht einmal zwei Jahre auf feiner Stelle zubrachte, ganz; 

b) wenn er zwar zwei Jahre, aber nicht volle vier Jahre darauf zubradtr, 
zu zwei Drittheilen, und 

6) wenn er zwar vier Jahre, aber nicht volle ſechs Jahre darauf zubrachte, 
zu einem Drittbeil 

zu erftatten habe. 
Diefe Verfügung wird nun zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht. 
Stuttgart den 28. November 1826. | Sımiblin. 


© Privilegium- gegen den Nachdrud einer Sammlung der Werke von Ernſt Wagner. 


Seine Königlide Maijeftät haben vermöge Hoͤchſter Entſchließung vom 1*- 
d. M. der Varnhagen'ſchen Buchhandlung in Schmalfalden ein Privilegium gegen 
den Nachdruck ber von ihr verlegten Sammlung der Werke von Ernſt Wagner 
auf ſechs Jahre zu ertheilen geruht, welches mit Hinweiſung auf die Verordnung 
vom 25. Zebruar 1816, Privilegien gegen ben Bücher, Nahdrud betreffend, jur 
Nachachtung biemit öffenilih bekannt gemacht wirb.. | 
| Stuttgart ben 21. November 1826. | Schmiblin. 
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d) Pripilegium gegen ben Nachdruck der Anweifung zum Spielen des Pianoforte vom 
HN Dummel, 


Seine Königlihe Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 19. 
b. M. dem Grosherzoglih Sächfifhen Hof Kapellmeifter Hummel ein Privilegium 
gegen den Nachdruck feiner Anweifang zum Spiel des Pianoforte x. auf ſechs Jahre 
zu ertheilen geruht, welches mir Hinweifung auf die Verordnung vom 25. Februar 
1815, Privilegien gegen den Buͤcher-Rachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit 
Öffentlich befannt gemacht wird. 


Stuttgart ben 21. November 18:26. Scämiblin. 


2». Des katholiſchen Kirchenraths. 
Beſetzung des Schul» Zufpeltorats Tettnang. 


Dem Pfarrer Erb in Neukirch wurde das Patholifche Schul, Infpeftorat Tett⸗ 
nang übertragen. 
Stuttgart ben 18. Movember 1826. Samerer. 


3. Des. Studienraths. 


Bekanntmachung, die von den Zöglingen ber evangelifchen Seminarten bei ihrer Kifnifie menna 
leuden Verpflichtungs⸗ Urkunden betreffend. 


Sn der hoͤchſten ——— vom 19. November 18019 (Staats/ und Regie⸗ 
rungs» Blatt von 1819, Mro. 78) betreffend die von den Zoͤglingen der evangeliſchen 
Seminare bei ihrer Aufnahme auszuftellenden Verfiherungs» Urkunden, enthalten bie 
9$- 7.8. 9 die Beftimmung, daß von den Seminariften und deren Eltern wegen ber 
ihnen obliegenden in der gedachten Verordnung angegebenen Berbindlichketten durch 
Beftellung eines allgemeinen gerichtlichen Unterpfandes auf ihr fämtliches Vermögen 
Sicherheit geleiftet werden fol. Da jedodh nad der neueren Gefeßgebung in Pfands 
ſachen (Pfand » Gefeß vom 16. April 1835, $. ı0) die Sicherheitsleiſtung durch allge 
meine Vermögens, Verpfändung nicht mehr als zuläffig, die Beftellung einer Specials 
Hopothek aber in den meiſten Fällen dieſer Art ald unausfuͤhrbar erfdeint, fo haben 
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Seine Königliche Majeftät durch böchfte Entfchliefung vom 27. September d.J 
zu genehmigen geruht, daß von der Forderung einer befondern Gicherheitsleiftung 
überhaupt abgeftanden werden foll. Im Uebrigen bleibt es dabei, daß in Gemäßkeit 
der Eingangs erwähnten Verordnung von ben Zöglingen und ihren Eltern immer 
auch in befondern Urkunden (Meverfen) ausdrüdliche Zufage über die Erfüllung der , 
Ihnen zufolge. diefer Verordnung obliegenden Verbindlichkeiten zu leiften tft, welche 
Urkunden bie Seminariften je dem Vorſteher bes Seminars, in das fie aufgenommen 
find, zu übergeben haben. 


Zu den auszuftellenden Reverſen haben ſich die Sntereffenten ber in ber Hof 
und Ranzleis Buchdrucerei in Stuttgart gedruckt zu findenden Formulare zu bedienen. 
Diefe find nad folgenden vier verſchiedenen Fällen verfchieden abgefaft: 

a) wenn beide Elteru eines Seminariften noch leben, 

b) wenn ber Vater noch lebt, die Mutter aber geftorben ift, 
c) wenn ber Vater geftorben ift, die Mutter aber. noch Iebt, 
d) wenn beide Eltern geftorben find. 


Nach Beſchaffenheit eines jeden Falls wird das eine ober andere biefer Form 
lare gebraucht. Xreten eigenthuͤmliche Fälle ein, für welche Feines biefer Formulare 
fid) eignet, 3. B. wenn eined der Eltern verfhollen ift, Ehefcheidungen vorgegangen 
find zc., fo find die Meverfe nah Umftänden mit ben geeigneten Veränderungen 
ſchriftlich abzufaffen. 

‚Der feſtgeſetzte Preis für ein auf gutes Schreibpapier gedrucktes Formular if 
drei: Kreuzer, welche dem Verleger ganz frei einzufenden find. 

In Bezithung auf die Vollziehung der Urkunden ift folgendes zu bemerken: 

a) in die in den gedrucdten Formularen offen igelaffenen Stellen find betreffen 

den Orts die vollftändigen Namen ıc., Orte und Zeit, Data ıc. einzurüden, 

b) bie Urkunden find je von "den Geminariften und nach Verſchiedenheit des 

Falls von beiden Eltern, dem Water, der Mutter und derem gerichtlich be 
ftätigten Keiegsvogt (oder im Falle fie in zweiter Ehe lebt, dem bermaligen 
"Ehemann, von biefen als ———— ——— a wie dem — ze 
unterzeichnen, 
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c) die Richtigkeit dieſer Uuterfchriften, ‚eben fo bie Richtigkeit ber Veftellung- der 
Kriegsvögte und Pfleger ift durch die geeignete Behörde zu beurfunden, und 
gefchiebt diefe Beurkundung nicht durch bas Dberamts; Gericht jelbft, fondern 
durch eine dem legtern untergeordnete Behörde (Orts Vorftand, Gerichts, 
ober Amts⸗Notar), fo ift die Vechtheit der Unterzeichnung biefer Behörde 
nody dur das Dberamtss Gericht zu beurfunden. 


Stuttgart den 6. November ıBa6, Suskind. 


4. Rectoratamt der Univerfität Tübingen. 


Nachtrag zu der Anzeige über die am 6. d. M. Statt schabte Verthrilung — Preiſe. 


Die ſtaatswirthſchaftliche Fakultaͤt erkannte des Preiſes wuͤrdig 


den Cameral. Stud. Ferdinand Steinbeis, Koͤniglichen Berg » Cadet, aus 
Ilsfeld; 


der oͤffentlichen Belobung werth 


den Cameral. Stud. Wilhelm Weckherlin, aus Stuttgart. 
Tübingen den 18. November 1826. C. G. Waͤchter. 


C.) Der Departements des Innern und des Krieges: 


Des Ober » Mefrutirungsraths. 
Verfügung, die Vorbereitung der Aushebung für das Jahr 1827 betreffend, 
Da die Zeit herannaht, wo die Aushebung für das Jahr 1827 vorbereitet wers 


den muß, fo werben die mit biefen Worbereitungs » Gefhäften beauftragten Behörden 
auf die Verfügung vom 16. Movember 1820 (Staats/ und Regierungs Blatt von 
ı820, ©. 587) und die in berfelben angeführte Inſtruktion verwiefen, und beſonders 
an die genaue Beobachtung ber vorgefchriebenen Termine erinnert. 


Zu bem $. 11 der Inftruftion von 1819, welder in diefem Jahr zum fiebenten, 


male zur Anwendung kommt, wird noch befonders bemerkt, daß zur nachträglichen 
Aufnahme in die Rekrutirungs » Liften diesmal ſich diejenigen Militär » Pflichtigen 
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eignen, welche vermöge ihres Alters bei der Aushebung von 1820, 1821, 1822, 1823, 
1824, 1825 und 1826 ‚hätten aufgezeichnet werben follem, aber damals hbergangen 
wurden, was mithin nur bei Sünglingen, bie im Jahr 1799, 1800, 1801, 1802, 1803, 
ı804 und ı805 geboren find, der Fall feyn kann. 


Stuttgart den 16. November 1826. / | Kapff. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Merklingen, Diöcefe 
Reonberg, mit 1260 Pfarrs Genoffen, und einem Einfommen von 623 fl. nach Etats 
und 501 fl. nad) Competenz» Preifen, haben fi) innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifhen Confiftorium zu melden. 

2) Die wieder zu befegenbe Fatholifhe Pfarrei Hailfingen, Oberamts und De 
Fanatd Rottenburg, begreift den Pfarrort und die Katholifen in der Umgegend, zu 
fammen 766 Pfarr» Genoffen. Das Einkommen belauft fih an Güter » Ertrag. 
Zehenten, Grund» Gefällen, Capital» Zinfen, Beſoldung und Gebühren auf 810 fl. Die 
Geiftliden, welche fi um biefe Stelle insbefondere bewerben wollen, haben ſich bin 
nen vier Wochen vorfhriftsmäßig bei dem Eatholifhen Kirchenrath zu melden. 





Beridhtigung. 
E. 471, 3.12 des Reg. Blatts ift ſtatt: „auf die im der Wegorbnung biefür bezeichnete Tinte Seite* 
zu leſen: „auf die in der Verordnung vom 15. September 180g (Staats« und Reg. Blatt ©. 405) 
biefür bezeichnete rechte Eeite.“ 





Gedruckt bei ©. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Regierungs- Blatt 


für das 


Königreih: Württemberg. 


IL e—n — — 
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Dienſtag, ven. 28, November: 1826. 
" gnhale. 

Königli. Decreter 8. Verordnung ‚- die. Gebühren: bei gerichtlichen » —— bei Vollehung der 
Strafen betreffend. (Criminal⸗Gebuͤhren⸗Ordnung.) — Dienſt⸗Machricht. 

Verfügungen ber. Departements. Wohnſitz;Weraͤnderung · eines · Rechts. Conſulenten. 

Dienſt-Erledigung. 








80ER 





l. Eenmittelbare Königlide Deftrete 
A.) Königliche Verordnung, 
bie: Gebühren: bei gerichtlichen: Unterfüchungen: und bei. Vollziefung der Strafen .betreffend:. 
cEriniinal⸗ Gebühren / Orbnung.) 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von: Württemberg.. 

In der Abfiht,. das. Regulativ über: die‘ Gebühren bei. gerichtlichen: Lnterfus 
dungen und bei Vollziehung. der in: Folge- derfelben: erfannten Strafen mit ben 
fonft beftehenden Einrihtungen in Uebereinfimmung zu feßen, haben Wir ber nad» 
folgenden Inſtruetion über diefen: Gegenftand’ (Sriminal» Gebühren Ordnung), 
welche an die Stelle der bisherigen Malefiz-Taxe vom 26. Juli 1701: tritt, nah Ans. 
hoͤrung Unferes geheimen Raths die hoͤchſte Genehmigung: ertheilt.. 
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Inſtruction. 





Erſter Abſchnitt. 
Von den Beifahbungs »Kofen. 
5 1. 
Trandsport:- Keften. 

Die Koften für den Transport von Angeſchuldigten, fo wie von Verbrechern, die 
fi der Strafs Vollziehung durch die Flucht entzogen haben, werden nah Maßgabe 
der deshalb beftehenden jeweiligen Anordnungen (vergl. Reg. Blatt von 1824 ©. 
405) berechnet und fallen dem Inauifitionds Koften » Fonds nicht zur Laft. 


6. 2. 
‚„goren ber Nacheile. 

Wenn in befonderen Fällen auffer den hiezu verpflichteten Randjägern zu Ver⸗ 
folgung flüchtiger Angefchuldigten oder Verbrecher (zur Nacheile) PolizeisDfficianten 
oder in deren Verhinderung andere einzelne Perfonen von Gerichts wegen abgeorbnet 
werben; fo gebührt denfelben für jede Stunde Wegs eine Vergütung von zwölf 
Kreuzern. 

* $. 3. 
Belohnung ausgezeichneten Benehmens bei Verhaftungen. 

Waͤre die Ergreifung eines Angeſchuldigten oder Verbrechers durch Schuld befs 
felben mit befonderer Gefahr verknüpft gewefen, und es hätten hiebei die Dazu ver 
wendeten Perfonen ausgezeichneten Muth und Thätigkeit an den Tag gelegt; fo wird 
auf die hievon geſchehene Anzeige denfelben eine verhältnifmäßige Belohnung ans 
dem Suquifitionss Koften» Fonds, die in dem betreffenden Prozeß s Koften s Berzeichniife 
aufzurechnen ift, von Unferem Suftizs Minifterium vermwilligt werden. 

F. 4. 
Sinrückungs⸗Gebühren. 

Fuͤr die Bekanntmachungen eines vorgefallenen Verbrechens, fo wie für die Sinruͤckung 

von Stedbriefen in die Öffentlichen Blätter, werden Die herkoͤmmlichen Gebühren vergütet. 
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Zweiter Abfhnitt. 
Bon den Daft» und VerpflegungdsKoften. 


$. 5. 


Gebühren ber Gefangenmwärter 
a) Einfhreib: Gebühr, 


Der Gefangenwärter (Gerichtödiener) hat bei erftmaliser Einbring ing eines 
Angefhuldigten in das oberamtsgerichtlihe Gefaͤngniß für die Aufnahme beffrlben 
und insbefondere für Eintragung feines Namens in das Verzeihniß der „Unterſu⸗ 
Hungs» Gefangenen“ eine Einfhreib»Gebühr von fünfzehn Kreuzern anzufprechen. 

Hat der Unterfuhungs» Arreft nicht über drei Tage gedauert, fo fällt die An— 
rechnung berfelben hinweg. 

$. 6. 
b) Wart-⸗Gebuͤhr. 

Für alle übrigen Verrichtungen und Eleineren Auslagen des Gefangenwärters 
werden demfelben für ben Kopf täglich fehs Kreuzer (Mart:Gebühr) ausgefegt. 

Dahin gehören namentlich: 

Das Vorführen des Gefangenen In die Verhöre, die Verfegung deffelben in ein 
anderes GSefängniß, bie Anlegung von Ketten, die Wartung, Die Veforgung bes 
Bartfcheereng,. die Reinigung der Waͤſche, der Kleidungs-⸗Stuͤcke und der Bett, Ges 
raͤthſchaften bes Verhafteten, die Anſchaffung des Lagers» Strohe, die Riuderungen 
in dem Gefängniffe, der Ankauf und die Unterhaltung des erforderliden Kübels und 
Hafner» Gefdhirrs, die Reinigung des Öefängniffes und die Vereithaltung ber hiezu 
erforderlichen Geraͤthſchaften. 

$. 7. 

Su Beziehung auf vorftehende Leiftungen wird noch insbefondere feſtgeſetzt: 

1.) Den männlihen Gefangenen ift der Bart in jeder Woche zweimal abzus 
nehmen, es wäre denn, daß dieſe Verrihtung von dem Gerichts» Vorftande 
aus Ruͤckſichten der Sicherheit bei gefährlichen Gefangenen unterfagt würde. 

2.7 Allen Gefangenen ift in jeder Wode einmal frifches kan abs 
zureichen. 
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3.) Die Reinigung bes Bettzeuges und der Teppiche, fo wie bie Erneuerung 
des Lager⸗Strohs findet alle ſechs Wochen Statt. 
SH - 
Die Bett: Stellen, Stroh» Side, KRopfs. Kiffen und wollene Bert» Teppide 
werben auf Staats » Koften angeſchafft und in brauchbarem Stande rbalten. 
Aus eben diefen Mitteln werben bürftige Gefangene mit den nothwendigſten 
‚Kleidern und Leib» Weißzeug verfehen. 


$- 9. 
Dertöftigung ber Gefangenen 
a) Gefunden: Koft. 

Der Gefangenwärter hat die Verpflichtung, ben feiner Aufſicht untergebenm 
Verhafteten die Koſt abzureichen. 

Als ſolche foll täglich abgegeben werben: 

1.) Morgens: .ein halbes Pfund Brob. 

3.) Mittags: eine Suppe und Gemüße oder ftatt beider eine Mehl» Sprit; 
zweimal in der Woche Suppe und Fleifh, immer mit einem halben Pfund 
Brob. 

3.) Abende: Suppe ober Kartoffeln, nebft einem halben Pfund Brob. 

Letzteres foll zu zwei Drittheilen aus -Kernens ‚und zu einem Drittheil aus Roy 
gen» Diehl bereitet werden. 

Das zum Getränke beſtimmte Waffer ift ftetd rein und frifch darzureichen. 

'$. ao, 

Vor dem Eintritt eines jeden neuen Etats» Fahrs wird unter Beruͤckſichtigung 
ber in dem Staats» Budget feftgefeßten Frucht» Preife von der Straf» Anftalten 
Sommiffion der Vergütungs» Werth ber täglichen Gefangenenkoft s Portion beflimm! 
und durch das Regierungs» Blatt befannt gemacht. 

$. 11. 

Wenn in einzelnen Fällen Kinder unter vierzehn Sahren aus Mangel gleidr 
baldiger anderreärtiger Unterkunft zu ihren verhafteren Angehörigen in dad Gefinp 
niß gebracht werden; fo fällt die Aufrechnung der Schreibgebühr ($. 5) ganz un 
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der Wartgeluͤhr ($.6) zur Hälfte weg; auch darf für bie tägliche Verkoͤſtigung derſel⸗ 
ben nur die Hälfte des für erwachſene Gefangenen feſtgeſetzten Preifes ($. 10) bes 
rechnet werben. e 

12. 


Fällt die Ankunft ober der Abgang eined Gefangenen in eine Tages» Zeit, im 
weldyer das Mittag» Effen beziehungsmeife nicht mehr oder noch nicht abzureihen 
ift, fo bat ber Gefangenwärter nur bie Hälfte der Warts Gebühr und der Kofts 
Vergütung für diefen Tag in Anrechnung zu bringen. 

%.13. 
b) Kranlen⸗ Koft. j 

Wird ein Ungefchuldigter während ber Dauer ber Haft von einer Krankheit 
befallen und e8 erklärt der Gerichts,» Arzt, daß nad) feinem pflichtmäßigen Erachten 
der fernere Genuß der Gefunden» KRoft ($-. 9.) für ben Gefangenen nachtheilige 
Folgen haben würde; fo ift diefem bie einfahe Kranken⸗Koſt zu reichen. 

Für Legtere wird der anderthalbfache Preis der Gefundens Koft vergütet; bei 
ber Wahl der Speifen hat der Gefangenmwärter fih na den Anordnungen des Ges 
richte » Arztes zu achten. 

Iſt der Zuftand der Kranken fo beſchaffen, daß ver Gerichts Arzt auch bie eins 
fache Kranken, Koft für unzuläßig erElärt, fo ift derfelbe berechtigt, die auff eror⸗ 
dentliche KranfensKoft zu verordnen. 

In dieſem Falle hat er uͤber die Speiſe⸗Ordnung eine beſtimmte Vorſchrift 
zu ertheilen, die zu der Prozeß-Koſten ⸗Rechnung zu nehmen iſt. 

Der Preis für bie aufferorbentlidhe Kranken⸗Koſt richtet ſich nach den befondern 
Umftänden ber einzelnen Krankheits, Fälle. . 

Dauert bei einem Gefangenen bie Reihung der einfachen Kranken, Koft über 
vier Wochen; die der aufferordentlihen Über vierzehn Tage, fo bat das Gericht über 
den Zuftand des Kranken unter Weilegung einer Aeuſſerung des Gerichts,» Arztes an 
die Straf» Anftalten» Commiffion zu berichten. 

$ 14. 


Aerzthiche Behandlung ber Gefangenen 
Die aufgeftellten Gerichts» Verzte und Gerichts Wundärzte haben bie Behand; 
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lung ber armen Gefangenen mit Ausnahme ber etwaigen baaren Auslagen unents 
geltlih zu beforgen; von den vermoͤglichen find fie die verordneten Gebühren zu 
beziehen berechtigt. 

Bei dem Einzuge diefer Gebühren, welche von dem Inquifitionss Roften » Fonds 
nicht vorgefchoffen werden, ift ihnen jeder gefegliche Vorſchub zu leiften. 

Schriftliche Berichte und Aeufferungen, welde der Richter, über den Zuftand 
in Unterfuhung ftchender Angefchuldigten den Gerichts» Yerzten abfordert, find ohme 
Koften » Anrechnung von denfelben abzugeben. 

| F. 16. 
Heitzung ber Gefängniffe _ 

Rom ı5. Dftober bis zum 15. April werden die Gefingniffe der Megel nad 
geheißtz zu einer andern Jahreszeit findet die Feuerung nur dann Statt, wenn fie 
aus Gefundheits  Rückjichten von dem Gerichts» Urzte angeorbnet wird. 


$. 16. 

Die Anfhaffung bes für bie Heißung erforderlichen Holzes gefhieht von bem 
Gefangenwärter, welchem biefür auf jeden Ofen und für jeden Tag eine befiimmte 
Vergütung aus der Inquifitionds Koftens Kaffe zu Theil wird. 

Das Maß derſelben wird unter Beruͤckſichtigung ber Forfi- Hutss Preife vor 
Anfang eines jeden Etats: Fahre von der Gtrafs Unftalten» Commiffion für jedes 
Bezirfss Gericht regulirt werben. 

$. ı7. 

Wenn zur Heißungss Zeit in einem Gefängniffe mehrere Gefangene inliegen, 
fo ift in dem Prozeß» Koftens Verzeichniffe ded Einzelnen nur ber verhältnigmäßige 
Antheil an den Heitzungs-Koſten einzutragen. 

Auf die puͤnktliche Befolgung dieſer Vorfchrift haben die Bezirks, Richter ein 
wachſames Auge zu halten. 

’ F. 18. 
Erleihterung für vermöglidhe Sefangene. 

Den Angehörigen eined angefhuldigten Gefangenen, beziehungsweife dem Leßtes 
‚ren felbft, ift auf ihre Koften, für die ganze oder die theilweife Dauer des Verhafts 
die Anwendung weiterer Erleihterungen, als dergleichen im Intereſſe der Staates 
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Caffe gewährt werben koͤnnen, unter ben nachftehenden näheren Weftimmungen ger 
ftattet. 
$. 19. 

In Beziehung auf die Bekoͤſtigung ift namentlich den Gefangenen erlaubt, in 
gefunden und Franken Tagen eine andere als bie vorgefhriebene Koft ($-9, 13), doch 
mit Wermeidung alles Weberfluffes, zu genießen. 

Wird von diefer Wergünftigung Gebrauch gemacht; fo muß der Aufwand fir 
die Veköftigung, unter Verzihtung auf die Staats, Verpflegung, von den Betheiligs 
ten fofort beftritten werben. 

Auch ift von denfelben dem Gefangenwärter für die Mühemwaltung, welche ihm 
durch diefe Einrichtung zugeht, eine Tags» Gebühr von vier Kreuzern baar zu ents 


richten. 
$. 20. 


Deögleichen wird in Hinfiht der im $.7 erwähnten anberweiten Bebürfniffe, ber 
Gebrauch einer bequemeren Schlafftätte, der oͤftere Mechfel des Leibs und Betts 
Weißzeuges, bie häufigere Abnahme des Bartes nachgelaſſen. 

Die in Folge diefer Erleichterungen aufgewendeten befonderen Koften find von 
den Betheiligten vollftändig und baar zu beden. 

Für Fälle folher Art haben Letztere die alsdann auf fünf Kreuzer herabges 
feßte täglihe Wart-Gebühr gleihfalls baar an den Gefangenwärter abzutragen. 


$. 21. F 

Sf in dem Gefaͤngniß⸗-Gebaͤude hinlaͤnglicher Raum vorhanden und wollen und 
Fonnen einzelne Gefangenen oder deren Angehörige die Koften der Heißung eines 
befonderen Gefängniffes in der vorbezeichneten Urt tragen, fo follen in daffelbe nie 
Mitgefangene gelegt werben. 

$. 22. 

Sm Uebrigen ift den Angehörigen und Freunden eines die Staats » Verpflegung 
genießenden Gefangenen unbenommen, demfelben mit Erlaubniß des Gerichts, Wors 
ftandes in den Zmwifchenzeiten zu feiner Erquickung Etwas zu verabfolgen. 

$. 23. 
Bei der Einraͤumung biefer Vergünftigungen ift von den Bezirfs Richtern genau 
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Darauf zu: fehen,. daß: nirgendböher hievon Anlaß genommen werde, auf ben Gan 
der Unterfuhung und den Zmed der Haft flörend einzumirfen und eben für wenig 
haben ſie Bedruͤckungen und Bevortheilungen von Seite der Gefangenwaͤrter zu dulden 


Dritter Abfchnitt. 
Bon den WnterfuhbungdsKofen. 
F. 24. 
ı) KanzleisKoften. 

Die Ausgaben: für- Schreib» Diaterialien und Abfchriften,. bie aus Anlaß gerlät 
licher: Unterſuchungen entſtehen, haben: die Bezirfs, Richter: von. bem- ihnen ausgefegtn 
Kanzleis Roften » Fonds - zu befireiten. 

Es darf daher weder hiefür,. noch für richterlihe Amts s Handlüngen In Unter 
fühungs» Sachen: irgend: eine Aufrechnung gemacht werben.. 

Eine Ausnahme befteht nad) Mafigabe bes fünften Organifariond, Ediktd von 
31. December- 1818, $. 30. C. nur in Anſehung ſolcher Abfchriften,. diemicht von Amte 
wegen zu fertigen, und welche die Betheiligten zu fordern berechtigt find; für dieſe 
dürfen: fortwährend beziehungsweiſe vier und drei: Kreuzer. vom Blatte bezogen werden. 

$. 25. 
2): Reiſe⸗Koſten der Unterfubhungs:Riäter: 

Für Reiſen, welche die Unterfuhungs» Richter auf den Grund ber beſtehenden 
Gefege und. Verordnungen zu: machen: veranlaßs find,. findet: die normalmäfige Ber 
gütung Statt. 

Desgleichen. werben: die Auslagen: für Porto: und nothwendige Botenloͤhne erſcht— 
und: beiderlei Ausgaben. in: den betreffenden: Prozeß sRoften» Werzeichniffen: verredurt 

35: 
5): Gebühren Br Greridts:Beifißer; 

Den zu: den Unterfahungs » Verhandlungen beigezogenen Gerichts» Veifigern ob! 
Urkunde » Perfonen- wird’ eine Gebühr bewilligt, die für zehn Stunden auf Eis 
Gulden feftgefeßt ift.. 

Wird die Verhandlung aufferhalb ihres Wohnorts vorgenommen; fo haben ft 
für die Zeit, welche fie bei jener und unter Wegs zubringen,. ben anderihaibfacen 
Berrag der vorftebenden Gebühr anzufprechen. 
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Zeugen-Gebuͤhren. 

Zeugen, welche an dem Orte der Verhandlung oder nicht über eine Stunde 
von demfelben entfernt wohnen, erhalten Feine Entſchaͤdigung. 

Anderen Falls iſt, wenn Vergütung: begehrt wird. diefe auf — Drei. Kreuzer 
für die Stunde Wegs befiimmt. 

Für die Dauer des nothwendigen Aufenthalts am dem Orte der Verhandlung 
werben foldhen entfirnien Zeugen auf Begehren — Sechs Kreuzer für die Stunde 
vergütet. s 

Wird von einzelnen Zeugen um befonderer Umftände und Verhaͤltniſſe willen 
eine höhere Entſchaͤdigung nachgeſucht und finder der Unterſuchungs-Richter diefes 
Gefuch begründet; fo hat er daffelbe dem vorgeſetzten Gerichtöhofe zur endlichen: Er; 
ledigung vorzulegen. 

$. 28. 
5 Gebuͤhren von Kunftverfändigem. 

Penn bei Unterfuhungen durch Kunftverftändige Augenſchein einzunchmen, An: 
terfuchung. anzuftellen, oder Gutachten abzugeben iſt, und es find biefelben zur unent: 
gelvlihen Vornahme dieſer Grfhäfte nicht verpflichtet, fo find deren Anrechnungen 
gleich den Zeugen» Gebühren in die Prozeßs Koftens Verzeihniffe aufzunehmen und 
von dem erfennenden Gerichte feftzufegen.- 


$. 29. 
6) Gebuͤhren der. Gerichts-Aerzte und WundeAerzte 
Bel vorgefallenen Toͤdtungen und Körper: Verleßungen werden für Dem aͤrztli⸗ 
chen Theil der Unterfuhung nachftehende Belohnungen aufgefegt: 
1) Bei Leichen» Deffuungen : 
a) dem Gerichts⸗Arzte — Drei Gulden. 
und wenn: die Leiche ſchon in Verweſung übergegangen — Sechs Gulden; 
b) dem Gerichts: Wundarzte 
im erfien Falle — Fünf Gulden, 
im zweiten — Acht Gulden. 
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3) Bei Leichen s Vefichtigungen: 
a) dem Gerichts, Arzte — Ein Gulden dreifig Kreuzer, 
und wenn der Körper im Zuftande ber Berwefung befindfih — Drei Gulden; 
b) dem Gerichts Wundarzte 
im erfien Falle — Ein Gulden dreißig Kreuzer, 
im zweiten — Drei Gulden. 
3) Wei Befichtigung von Verwundeten: 
a). wenn die Verlegung ſchwer: 
dem Gerichts» Arze oder Wund»Arzte — Ein Gulden dreißig Kreujer; 
b) wenn fie leichter, gleichwohl aber die Abordnung eined Gerichts-Arzted 1 
forberlih war, dem Arzte oder Wunds Arzte — Fünf und vierzig Kreuer. 
$. 30. 

In den vorbenannten Füllen wird für die Abfaffung ber In Reinſchrift zu 
uͤbergebenden aͤrztlichen Gutachten eine Gebühr beftimmt 

1) bei Leihen» Deffnungen von — Zwei Gulden. 

2) bei Beſichtigung von Leichen und ſchwer Verwundeten von — Einem Gulden, 

3) bei Berichtigung leicht Verwundeter — Fünf und vierzig Kreuzer. 

Sit das Gutachten von beiden Gerichts Nerzten gemeinfchaftlid zu erſtatten, 
ſo hat der Verfaſſer deſſelben zwei Drittheile der ausgeſetzten Gebühr für ſich zu 
beziehen. 

Fuͤr etwaige weiteren auf das abgegebene Gutachten ſich beziehenden Erliu 
terungen und Berichte findet eine Auftechnung nicht Statt. 

$. 31. 

Sollte bei den vorbezeichneten Arztlichen Verrichtungen die vollſtaͤndige Tr 
nahme derfelben nad der Beſchaffenheit ber einzelnen Fälle nicht erforderlich ge 
wefen feyn, wäre 3. B. bei einer Section die Deffnung der drei Hoͤlen nicht. geld 
ben, bei der Befichtigung einer Leiche, oder eines ſchwer Werwundeten eine in da⸗ 
Einzelne gehende Unterfuhung für überfläffig erachtet worben, fo tritt eine Verwin⸗ 
derung der feſtgeſetzten Belohnung ein, über deren Betrag in dem einzelnen Filn 
die Medicinals Behörde, welcher die Acten von ben Gerichtshoͤfen etwa mitgethelt 
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worden, fonft aber die bei ben Regierungen angeftellten Medicinal-Raͤthe endlich 
zu erfennen haben. 

Ein gleiches Verfahren oder wohl auch die gänzliche Durchſtreichung der Ans 
fäße findet Statt, wenn die mehr erwähnten Verrihtungen nicht mit der in gerichts 
lihen Fällen vorzugsweife erforderlichen Gründlicjzfeit vorgenommen worden find, 


$. 32. ı 
Als Entfhädigung für Reiſe- und Zehrungss Koften bei Verfendungen, ber Ges 
richte > Nerzte aufferhalb ihres Wohnorts erhält unter Vezugnahme auf den $. 19 
des fünften Organiſations⸗-Edikts d. 31. Dezember 1818 
ı) der Arzt: 
a) auf einen ganzen Tag — Fünf Gulden, 
b) auf einen halben Tag — Drei Gulden; 
3) der Wunds Arzt: 
a) auf einen ganzen Tag — Zwei Gulden dreißig Kreuzer, 
b) auf einen halben Tag — Ein Gulden deeifig Kreuzer. 
Wenn Beide, der Arzt und ber Wund- Arzt, zu Vornahme derfelben Vers 
richtung abgeorbnnet werden, fo gebührt ihnen zufammen: 
a) auf einen ganzen Tag — Gechs Gulden, 
b) auf eimen halben Tag — Vier Gulden. 


$. 35. 
Die Aufnahme des Prorofolld bei den vorbemerften aͤrztlichen Verrichtungen 
ift amtliche Obliegenheit des Unterfuchungs Richters oder feines Stellvertreters. 


$. 34. 
RABewachung von Todten. 

Wenn in eintretenden Fällen die Bewachung eines todten Körpers bis zu Ans 
Eunft ber Gerichts» Beamten von der Orts, Obrigkeit angeordnet werben müßte, 
ober eine ſolche Verfügung von den Beamten felbft getroffen wird; fo find einem 
biefür aufgeftellien Wächter für zwölf Stunden — vier und zwanzig Kreuzer bei 
Zag und — ſechs und dreißig Kreuzer bei Naht auszubrjahlen. 


= $. 35. 

s) Vertheidigungs—Koſten. 

Die Öffentlichen Necyts » Anmälte, welche die Vertheidiaung zahlungsfähiger 
Angefhuldigten übernehmen, mag diefelbe von den Betheiligten verlangt oder von 
Amtswegen angeordnet worden feyn, haben biefür die durch Gefeg und Herkommm 
beftimmten Gebühren anzufprechen. 

| $. 36. 

Fallen dagegen die Koften der Wertbeitigung auf den Inquifitionss Fonts, f 
werden den Nechts » Anwälten, die foldhe vollführt haben, vergütet: 

ı) wenn fie mit dem Ungefhuldigten an einem Orte wohnen, nur die Abfdrift 

Gebühren der Vertheidigungsſchrift mit — vier Kreuzern vom Vlatte; 
2.) Im entgegengefeßten Falle neben den gedachten Uofhrift »-Geblihren 
a) für jede zurüczulegende Pot» Station (vergl. Didten » Regulativ vom ır. 
Suni 1832, $.6, Reg. Blatt ©. 428) ber doppelte Betrag der ErtrasPofi 
Taxe auf zwei Pferde, 
b) für jeden Zag der Abweſenheit vom Wohnorte eine Entfhädigung von — 
Drei Gulden, ſechs und dreißig Kreugern. 


Vierter Abſchnitt. 
Don den Straf-BollziehungssKoften. 
Rt 5 
Einfage Sefängnif: Strafen 
Bei dem Wollzuge der einfadhen GefängnißsSıtrafen finden bie in be 
$$. 6— 10 und 12 — 23 ber gegenwärtigen Verordnung enthaitenen Beſtimmungen 
unter nachſtehenden Modificationen ihre analoge Anwendung. 


$. 38. 

Die in dem $. 5 beftimmte Einfchreib-Gebühr mird auf — Sechs Kreujer, 
und ebenfo die in dem $ 6 verorbnete Wart»Gebühr auf — Vier Kreuzer fef' 
geſetzt. Keßtere wird in gleichem Betrage auch dann erhoben, wern der Augeſchul⸗ 
bigte ober deſſen Ungehörige fie zu entrichten haben. ($. 20.) 
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Auch finder, wenn ber Straf: Gefangene von ber im $. ı9 nachgelaffenen Vers 
günftiaung Gebrauch macht, die dort feftgefeßte Belohnung von täglichen vier Kreu⸗ 
jern Statt. E 

Den Straf, Grfangenen werben bei ber jeben Falls Furzen Dauer ihrer Haft 
Kleldungs⸗-Stuͤcke aus Staats Mitteln nicht angefchafft. ($. 8.) 

MWird auf S.raf- Gefäugniß mit ſchmaler Koft (Straf. Edict vom 17. Juli 182% 
Art. 29) gerichtlich erkannt, fo bebält es biebei ohne Ruͤckſicht auf die Vermögends 
Umftände des WVerurtbeilten fein Werbleiben, und ed hat die Vergütung für bie 
Koſt biernach gleichfalls ſich zu richten. 

$- 39. 
Shmerere Kreibeitd-Strafen. 

Die Koften bed Vollzugs der Polizeihaus» Feftungs, Urrefts » Urbeitähans » Fer 
ſtungs⸗ und Zuchthaus, Strafen find, fo wie die Behandlung der Gefangenen in dies 
fon Anftalten, durch das Straf⸗Edict vom ı7. Juli 1824 und dur hiemit in Vers 
bindung fiehende befondere Anordnungen feftgefegt. 

' %. 40. 
Einlieferungs:Koften der Verurtbeiltem. 

Für die Einlieferung eines gerichtlich Verurtbeilten von dem Sitze des Unter 
füchungss Gerichts in eine ber vorbegeichneten Straf; Anftalten (F. 39) ift auf jede 
Stunde Wegs in Aufrechnung zu bringen: 

ı) wenn der Transport zu Fuß gefhieht — Fünf Kreuzer; 

2) wenn er um ber Sicherheit oder ber koͤrperlichen Beſchaffenheit des Gefanges 

nen willen auf einem Wagen briwirft werden auf — Dreiffig Kreuzer. 

Der Betrag biefer Gebühren ift von dem Unterfuhungs» NR:chter in jedem eins 
zelnen Falle nach Maßgabe der Entfernung zu beredimen und in dem betreffenden 
Prozeß» Koftens Brrzeichniffe zum Behufe des Wieder: Einzugs von den Berheiligten 
(innerhalb Falzes) vorzumerfen. s 

. 41. 


Beginnt der Transport zu Fuß und es hat derfelbe unter Wegs zu Magen 
föntgefegt werben mäüffen, fo wird hierauf bei ber Berechnung auch nachtraͤglich Beine 
Räadfiht genommen. 
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Sind mehrere Gefangene von dem Abgangs⸗Orte gleichzeitig zu Wagen fort: 
geſchafft worden, fo wird auf die Stunde für Jeden die Gebühr von — Fünf 
Kreuzern angefegt und bie Fuhr»Zulage von — Fünf und zwanzig Kreuzern unter 
fie verhaͤltnißmaͤßig vertheilt und alfo in Rechnung geftellt. 


$. Ar. 
Merpflegung zum Tode Verurtheilter. 

Den zum Tode verurtheilten Werbrechern foll von Eröffnung des Erkenntniſes 
an, beffere Koft gereicht und hiefür auf 24 Stunden — Acht und vierzig Kran 
ausgefegt werden. 

$. 4% 
Scharfridters-Gebähr, 

Für die Vollziehung der geſetzlichen Todesftrafe wirb dem Scharfrichter eine Gr 
buͤhr von — Fünf und zwanzig Gulden verabreicht. 

Alle weiteren Anrehnungen für Gehülfen, Mahlzeiten, Zuruͤſtungen, Beerdigung 
der Leiche und wie fie fonft Namen haben mögen, fallen dagegen hinweg. 

Würde die Hinrichtung — an dem Wohnorte des Scharfrichters vorgenommen, 
ſo erhaͤlt derſelbe 

1) für jede Reifes Stunde — ‚Dreifig Kreuzer, und 

2) für den Aufenthalt an dem Orte der Hinrichtung überhaupt — Fünf Gulden 
als Entſchaͤdigung. 


$. 44. 
TransportrKofen bei Hinrichtungen. 
Die Koften für ben Wagen, auf dem der Transport des Verurtheilten nad dem 
Richtplane sefchieht, oder: welcher dem Zuge nachfolgt (Generals VWerordn. vomı.Mii 
1816. $.9.. Reg. Bl. ©. 119) werden auf — Zwei Gulden dreißig Kreuzer fefigefeft 


$. 45. 
ReiferKoften der Geiſtlichen. 
Befände fih Fein Geiſtlicher von dem Glaubens Beßenntniffe des Werurtheilten 
an dem Orte der Hinrichtung. und müßte ein folder deshalb herbei gerufen werben, 
fo gebühren demfelben für jeden Tag der Entfernung von feinem Wohnorte — Drei 
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Gulden ſechs und dreißig Kreuzer, und ald Entfhädigung für Reiſe ⸗Koſten der db op 
pelte Betrag der Extra» Pofts» Taxe für zwei Pferde auf jede zurück zu Iegende ar 
Station (vergl. $. 56. 2. A). 


$. 46. 
Unzuläßigteit anderer Gebühren. 
Außer den vorbezeichneten Anrehnungen und Gebühren finden Feine anderen 
Statt. 
Die Verrehnung und endliche Feftfegung berfelben geihieht nach den hiefür 
ertheilten befonderen Beftimmungen. 


* * 


N 


Mit der Vollziehung vorſtehender Inſtruction, welche mit dem erſten Januar 
1827 in Wirkſamkeit treten ſoll, wollen Wir Unferen Juſtiz⸗Miniſter hiemit bes 
auftragt haben. 

Gegeben Stuttgart den 24. November 1826, 


Wilhelm. 


Der Juſtiz-Miniſter: 
Freiherr von Mancler- 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Sefretär, 
Bellnagel. 
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B.) Dienft - Rachricht. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom :5. 
©. M. die in Erledigung gefommene evangelifche Pfarrei Ultenfiaig, Dorf, im Ober 
amtds Bezirk Nagold, dem Pfarr» Grhülfen Schmid: in Fürfeld, Dekanat geil 
Bronn, gnaͤdigſt übertragen. 


I. Verfügungen der Departements 


Des Zuftiz- Departements: 
Des Juſtiz⸗ Minifterinm, 
Wohnſit⸗ Veränderung: eines Rechts⸗Conſulenten. 
Da ber Rechts⸗Conſulent D. Schufter zu Tübingen nunmehr Ravensburg u 


frinem Wohnfige gewählt hat; fo wird ſolches hiemit zur Öffentlichen: Kenniniß gebradt. 
Stuttgart den: 20. November: 1826. Maucler. 


— 


Dienft » Erledigung. 


Die wieder zu: beſetzende Farholifche Pfarrei Mittelbiberach, Oberamts und 
Dekanats Biberach, begreift das Pfarrdorf ſammt dem Filial Oberdorf und mehrer 
Höfen . zufammen 900 Pfarrgenoffen. Das Einfommen an Güter, Ertrag, Zebnten, 
Beſoldung und Gebühren, belauft fih auf 720 fl. Die Geiftlichen, welde ſich um 
diefe Stelle bewerben wollen, haben: binnen 4. Wochen ihre Meldungen vorſchrifis⸗ 
mäßig an: den katholiſchen Kirchenrath einzuſchicken. 


REN EN BE DEE UL EL SRERERE 
Gedruckt bei: ©;. Haffeldrint, VBuchdruder. 
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Nov. = 


Regierung 8 = Blatt 


Koͤnigreich Württemberg. 





Mittwoch, dem 13. December 1826. 


— — —— 








Inbalt. 
Königl. Dekrete. Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Dienff: Machrichten. } 
Berfügungen der Departements. Bekanntmäachung, die in einzelnen Gemeinden‘ volleudete Bereinigung 
des Unterpfands: Weſens betreffend. (Nro. I.) — Beſtellung eines Schullehrer : Gonferen; : Direktors in der 
Diözefe Nagold: 
2 Dienft:Erledigungen. 


—— — — — —— — — — — — — 


L Unmittelbare Ban: Dekrete. 


- A.) Bewilligung zu, Annahme eines Freuen Ordens. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben, nah hoͤchſtem Dekrete vom g. d. M. 
an den Drdens » Vices Ranzler,. dem: penfionirten Hauptmann, Erbkaͤmmerer, Freiherru 
Albrecht v. Gültlingen, auf fein Anſuchen bie Erlaubniß ertbeilt, dem von Des _ 
Königs von Preußen Majeftät ibm verliehenen St. Johanniter s Orden anzunehmen 
und zu tragen. 


) Dienft: Nachrichten: 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 24. 
v. M. bie erledigte katholiſche Stadt» Pfarrei Friederihshafen dem Caplan und Praͤ⸗ 
zeptor Maier in Tettnang gnädigft verliehen, und 
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ber Uebertragung ber erledigten oltholiers⸗ Stelle zu Oberndorf an ben feits 
berigen Poftamis, Aojunften Franz voſeph Platz — die Koͤnigliche Beſtaͤugurg 
ertheilt; auch 

vermöge hoͤchſter Entfehltegung som. 25. b.M die aͤtholiſche Pfarre Neulith 
Dekanats Rottweil, dem Pfarrer a von Kirchdorf, im Kanton Argau, 
und yi 

verm oͤge hoͤchſter Entſchließung vom 28. v. "M. das erledigte katholiſche Dekanat 
und die Pfarrei Eibad), im Oberamts Bezirk Seißäinded, dem Schul / Inſpektot und 
Pfarrer Greifing in Primisweiler, Oberamts Teitnang, gnaͤdigſt uͤbertragen. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 7. d.M. 
die Aktuars⸗ Stelle bei dem Dberamts» Öericht Weinsberg dem Referendaͤr erfter 
Staffe, Straub, von Heilbronn, und 

die erledigte Uktuars» Stelle bei dem Oberamts / Gerihte Kirchheim dım Gr 
richts⸗Aktuar Kübel in Waiblingen auf fein Anſuchen zu übertragen, auch 

den Referendär erfter Elaffe, Gottlob Tafel, von Sulzbach, Oberamts Gail 
dorf, in die Zahl der Rechts-Conſulenten aufzunehmen — Derfelbe hat 
Stutigart-zu feinem Wohnſitze gewaͤhlt. 


Der von dein Fuͤrſten Etbland » Poftmeifter beabſichtigten Verleihung des Titels 
eines Poftmeifters an den Poftbalter Riedlinger zu Rottenburg ift unter dem 8. 
d. M. die Königliche Veftätigung ertheilt worden. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben unter dem 6. d. M. dem Unterlientenam 
». St. Andre, des zweiten Reiter » Regiments, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Militär mit dem Titel ald Oberlieutenant und der Erlaubnif, die ArmeeWnifom 
zu tragen, ertheilt; dagegen den bem dritten Reiter» Negiment bisher zugerbeiltn 
Unterlieutenant 9. Forfiner bei dem zweiten Reiters Regiment eingerbeilt. 

Zugleich haben Höchftdiefelben dem feit 1816 mit der Erlaubniß, die Armee 
Uniform zu tragen, aus dem Militär getretenen Freiherrn v. Sperh, Granhein, 
den Ristmeifters» Zitel mit der Auszeichnung dieſes Grades bemilligt. 


Unter dem g. d. M. wurde der Graf Carl v. Waldburg⸗Zeil⸗Trauchbatt 
als Unterlieutenant angeſtellt und dem erſten Jufanterle⸗Regiment zugerheilt. 
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H. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zufi» Departements: 
Der Hypotheken⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung, bie in we. Bemeinden vollendete Bereinigung des Unterpfandswefens betreffend. 
(Nro. L) 


In den hiernach benannten Gemeinden ift dad Unterpfandsmefen vollftändig bes 
reinigt, dad neue Unterpfandsbudy in Ordnung gebradit worben, und an den bezeichs 
neten Tagen bas Pfand Gefeg ꝛc. vom 16. April 1825 in volle Wirkſamkeit getre⸗ 
ten, auch fofort die in der Einführungs» Inftruction vom 15. December 1825, $. 165 
vorgefchriebene Sffentlihe Kundmachung durch die betreffenden. Oberamts » Gerichte 
erfolgt'; was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wi. ' 

Stuttgart ben 28. November 1826. Schwab. 


Erſte Ueberſicht 
der Gemeinden, in welchen das Pfand-Bereinigungs-Seſchaͤft 
voHendet iſt. 
x) Brucken, Pfand⸗Commiſſariats Owen, Oberamts Kirchheim, ben 19. Auguſt 1826 


2) Schlattſtall, desgleichen — — — 26. — — 
53) Lauterburg, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Aalen, — 7.Septbr. — 
4) Einſingen, — — _ — Um..—- 20. — — 
5) Eggenreute, — — —— — Wangen, — 20 — — 


6) Eckarts weiler, Pfand⸗Commiſſariats Neuenſtein, Oberamts 
Debeingn, 2: 2 2 er Le ee nl. en, m 


1) Hochdorf, — — Eutingen, O. A. Horb, — 1. Oktbr. — 
8) Unter⸗Rombach, Pfand Commiſſariats u. O. A. Aalen... — 4. — — 
9) Sirchingen, — — — — Urach,.. 2. — — 
10) Upfingen, — — — — Uad,.. 25. — — 
11) Zell, — — — — Riedlingen, — 3. — — 
12) Schoͤnenberg, — — — — Maulbronn, 3. — — 


15) Dalkingen, — — — — Ellwangen, — .Novbr. — 
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14) Mergelftetten, Pfand» Commiffariats.und O. A. Heidenheim, den 11.Nosbr.1d:6 
15) Dolzelfingen, Pfand, Commiffariats Willmantinger, O. Amts 
Reutlingen, . in ml tik — — 
‚Zur Beglaubigung: 
Der Aktuar der. 8. Hypotheken⸗Commiſſien: 
Loͤſer. 


BbJ Des Departementd ded Innern: _ 
| Des evangelifdhen Eonfiforium. 
‚ Behellung eines Echnllehrer / Gonfereng» Direltors in. der Zidzefe Nageld. 
Die durch Beförderung: des Pfarrers Sqͤmoller zu Simmersfld erlekigte 
Schullehrers Conferenz⸗ Direktors⸗ Stelle in: der, Magolderi, Didcefe ift dem Hilſet 


Ellwanger in Nagold uͤbertragen worden. 
Stuttgart: ben. 6. December: 1826. Waͤchter. 


—— 


Dienft » Erlebigungen. 


1)“ Die wieder zu: befeßende- Parholifhe Pfarrei Binsdorf, Oberamts Sulz und 
Dekanats Spaichingen, begreift den Pfarrort famt 4 Höfen und ben in ber Umge 
gend wöhnenden Katholiken, dermalen 917 Pfarr, Genoffen. Sie bat ein Einfommer, 
haupiſaͤchlich in- Güter» Ertrag und Zehenten, von 950. fl. Die Geiſtlichen, welde fh 
um biefe Stelle bewerben wollen, haben ihre Eingaben binnen 4 Wochen vorſchrif⸗ 
maͤßig an den katholiſchen Kirchenrath einzuſchicken. 

2) Den 28. v. M. iſt des: Thierarzt des vierten: Reiter »Regiments, Rudolph, 
zu Ulm. geftorben.. 


——— —— — — — — — — — 


Gedruckt bei &; Haſſelbrink, Buchbruder.. 


Nro. 49: 
Kegierungd= dlatt 


Königreih Württemberg. 








TE — — 


Montag, den 18. December 1826. 





— — — nz 


Inbalt. 
Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, die bevorſtehende Semeſter-Prüfung der Juſtig— 
deferendaͤre betreffend, — Beſetzung bed Schul-Inſpeltorats Saulgau. — Die Einführung ven Onittungen 
bei Erhebung des Ertrapoft: Schmier: Pflaiter: Brüden: und Faͤhr⸗ Geldes u. ſ. w. betreffend. -- VWerorönung, 
bie Erhebung des Stempel: Surrogats von Rechnungen betreffend. 
Dienit:Erledigungen. 





I Unmittelbare Königlide Defrete 


Keine. 


U. Verfügungen der Departements, 
A.) Des Juſtiz Departements s | 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
Bekanntmachung, die bevorſtehende Semeſter-Pruͤfung der Juſliz-Reſerendaͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Befinntmahung vom 6. Juni 1825 (Reg. Bl. S. 416) 
werden hiedurch diejenige Referendaͤre zweiter Claſſe, welche zu Erſtehung der zwei— 
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ten Dienſt⸗Pruͤfung befaͤhigt ſind und die Zulaſſung zu derſelben beabſichtigen, auf⸗ 
gefordert, ihre diesfaͤlligen Geſuche auf die vorgeſchriebe ne Weiſe und unter Angabe 
ihres Aufenthalts» Orts bis zum 16. Januar 1827 bei dem K. Zuftiz s Minifterium 
um fo gewiſſer einzureichen, ald im Falle der Nichteinhaltung dieſes Termins der 
Nachtheil des Ausſchluſſes von der naͤchſtbevorſtehenden Semeſter⸗Pruͤfung fuͤr die 
Saͤumigen unfehlbar eintreten wuͤrde. 

Den zu dieſer Prüfung zugelaſſenen Referendaͤren werden ſodann von der 
Prüfungs» Commiſſion des K. Ober/⸗Tribunals die zu Ausarbeitung ber Probe⸗ 
Relationen erforderlichen Akten ohne Verzug zugeſtellt werden. 


Stuttgart den 16. December 1826. Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 
ı. Des Eatholifhen Kirchenraths. 


Beſetzung des Schuls Infpeftorats Saulgau. 


Dem Pfarrer Konrad in Friedberg ift das katholiſche Schuls Infpeftorat 
Saulgau übertragen worden. 


Stuttgart den 5. December 1826. Camerer. 


». Der General⸗Direktion ber K. Wuͤrttembergiſchen Poften. 


Bekanntmachung, bie Einführung von Quittungen bei Erhebung bes Ertrapoft» Schmier » Pflefter » 
Bruͤcken- und Fährs Geldes u. f. w. betreffend, 


Zu Vefeitigung etwaiger Beſchwerden der Extrapoft» Reifenden über willküͤhrli⸗ 
he Abnahme von Ertrapoft » Schwiers Pflafter » Brüden, und Fährgeld n. f. w. fleht 
fi die unterzeichnete Stelle veranlaßt, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß mit 
hoher Genehmigung des Königl. Minifteriums des Innern, vom ı, Januar 1627 am, 
die Einführung gedrudter Quittungen, welde von ben Königl. Pofiämtern, und 
refpect. Pofthaltereien einem jeden Extrapofts»Reifenden über bezahltes Pofts 


BıB 


geld xc. vor ber Abfahrt von ber betreffenden Poft» Stätion auszuftellen find, anges 
ordnet worden ift. 


Frankfurt den 2. December 1826. 
Alexander Freiherr v. Vrints-Berberich. 


C.) Der Departementd des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


Verordnung, die Erhebung des Stempel Surrogats von Rechnungen betreffend. 


Nach erfolgter Auflöfung der Stadt» und Amtfchreibereien ift eine Anordnung 
über die Erhebung und Verrechnung des in der Verordnung vom ı. Februar 1817, 
Reg. Bl. ©. 59 feftgefeßten Stempel» Surrogats von den Gemeinde, Stiftungs» und 
Zunft» Rechnungen, nöthig geworben. 

Es wird daher vorläufig und bis durch ein allgemeines Sportelgefeg hinſichtlich 
biefer Abaabe andere Beſtimmungen erfolgen, folgendes verfügt: 

1.) Das Stempel: Surrogat von Rechnungen ift im dem, in ber Stempel» Drbs 
mag von 1808, ©. 6r beftimmten Betrag von ben Gemeinde  Stiftungss 
und Zunft Rechnungen vom ı. Zuli 1826 an durch die Oberämter aus Bew 
anlafßung des Gefhäfts der Rechnungs» Juftification anzufegen. 

3.) Diefelben führen darüber befondere Berzeichwiffe, welche 

4) die Gemeinde; 
. b) die Benennung ber verſchiedenen Rechnungen; 
c) die Jahrgänge, für melde fie geftellt find; 
d) die Anzahl der Bögen; 
e) der Betrag ded Stempels und 
f) ble Unterfchrift des Orts⸗Vorſtandes enthalten. 

&,) Diefe Verzeichniffe werben je nach Ablauf eines Wiertel» Jahrs den nähftge 
legenen Cameralaͤmtern zur Beforgung des Gold» Einzugs und zur Verxech⸗ 
sang in ihren Tax⸗-Rechnungen übergeben. 
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4.) Die in’ ber Verordnung vom ı. Februar 1817 geftatteten Einzugss und 
Schreib , Gebühren find aufgehoben. 


Stuttgart ben 27. November 1826. 
Weckherlin. Schmiblin. 


Dienft: Erkedigungen, 


1) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Marfelsheim, Oberamts und 
Dekanats Mergentheim, begreift den Pfarrort famt ben in der Umgegend wohnenden 
Katholiken, zufammen 1160 Pfarr» Genoffen, and hat ein Einfommen an Güter 
Ertrag, Zehenten, Grund» Gefällen, Kapitals Ziefen, Wefoldungen und Gebühren, 
über Abzug der Ausgabe für einen befiändigenWifer, von 1200 fl. Dem neuen 
Pfarrer wird zugleih dad Rammerarist- Amt des Land Kapiteld übertragen werben. 
Die Geiftlihen, welde fih um biefe Stelle bewerben wollen, und fi zugleich zur 
" Mebernahme de Kammereriats Gerigwet glauben, haben ihre Eingaben binnen vier 
Wochen vorfhriftmäßig an. den katholiſchen Kirchenrath einzufchicen. 

3) Die wieder zu befegende Batholifhe Pfarrei Seitingen, Oberamts Tuttlingen 
und Dekanats Wurmlingen, begreift famt dem Filial Operfladht mit einer Filials 
Schule 1172 Pfarr» Genoffen. Das Einfommen an Güter» Ertrag, Zehenten, Be 
foldungen und Gebühren belauft fih auf 1190 fl. Die Geiftlihen, welche fih um 
diefe Stelle bewerben wollen, haben binnen vier Wochen ihre Meldung vorfchriftss 
mäßig an ben Fatholifhen Kirchenrath einzuſchicken. 





Gedruckt bi G. Haffelbrint, Buchdruder, 


Neo, 50, 
Kegierungd: Blatt 


Königreih Württemberg. 





— — —— 


Freitag, den 22. December 1826. 





u ET EEE 
AInhal t. 
KAönigl. Dekrete. Dimft: Nachrichten. 


Verfügungen der Devartementd, MWerfügung; die Regulfrung der Soft: und Heitimgs : Preiſe für bie 
gerichtlichen Gefangenen betreffend. 


Dienft:@rledigungen 





* uUnmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt ⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unter dem 15. d. M. dem Herzog Fries 
drich Paul Withelm von Württemberg, Sohn des verewigten Herjogs Eugen 
Hoheit, den Titel als Oberft ertheilt, und demfelben erlaubt; als folcher Pie Uniform 
des erften Reiter-Meziments zu tragen. 


Unter dem wämlichen Tage wurde die im vierten Reiter Regiment erledigte 


Etelle eincd Thierarztes, dem Dber- Thierarzt v. Grebner, mit Vorbehalt fein: 
Titeld und Ranges, übertragen. 
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Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 18. d. M. 
die Barholifche Pfarrei Dunningen, Oberamtd und Dekanats Rottweil, dem Pfarrer 
und SchulsInfpeftor Moosbrugger in Harthaufen, Oberamts und Defanats 
Ulm, gnädigft verliehen. 


I, Berfügungen der Departements. 


— 


Des Juſtiz-⸗Departements: 
Der Straf-Anſtalten⸗Commiſſion. 


Verfuͤgung, die Regulirung der Koſt- and Heitzungs-Preiſe für die gerichtlichen. Geſangenen 
betreffend, 


Zu Vollziehung ber $$. 10 und a6 ber Criminal» Gebühren, Orbnung vom 14. 
November d. J. GReg . Bl. ©. 495 ff.) wird hiemit auf das Galenter» Jahr 1837 
1.) der Vergürungs» Werth der täglichen Gefangenen: Koft» Porticn bei fämtlis 
hen Dberamts» und Ymts» Gerichten auf — zehn Kreuzer, fobann 
2.) das Heißungs» Geld für die gerichtlichen Sefängniffe auf jeden Ofen und für 
jeven Zag in folgender Art feftgefegt : 


a) Nedarı Kreis: 


Bei den Bezirks, Gerichten: Stuttgart (Criminals Amt und Oberamto/-Bericht) 
Eannftadı und Eßlingen, auf — zwölf Kreuzer; 


bei den Bezirks» Gerihten: Backnang, Befigheim, Boͤblingen, Bradenbeim, 
Heilbronn, Leonberg, Ludwigsburg, Marbach, Maulbronn, Neckarſulm, 
Vaihingen, Waiblingen, Weinsberg, Mainhardt, auf — zehu Kreuzer. 


Bıg 
b) Schwarzwalb, Kreis: 
Bei den Bezirks Gerichten: Calw, Herrenberg, Nagold, Nürtingen, Reutlingen, 
Rottenburg, Tübingen, Urach, auf — zehn Kreuzer; 


bei den Bezirks: Gerihten: Balingen, Freubenftadt, Horb, Neuenbürg, Oberm 
dorf, Rottweil, Spaichingen, Sulz, Tuttlingen, auf — acht Kreuzer. 


c) Jaxt⸗Kreis: 
el ben Bezirfds Gerichten: Gerabronn zu Rangenburg, Gmünd, Hal, Künzelsau, 
Mergentheim, Dehringen, Schorndorf, auf — zehn Kreuzer; . 
bei den Bezirkös Gerichten: Aalen, Crailsheim, Ellwangen, Gaildorf, Heidenheim, 
Neresheim, Welzheim, Bartenftein, Pfedelbach, Neresheim, auf — acht Kreuzer. 


d) Donau» Kreis: 
Bei den Bezirks, Gerichten: Göppingen, Kirchheim und Ulm, auf — zehn Kreu⸗ 
zer; 
bei den Bezirks⸗-Gerichten: Biberach, Blaubeuern, Ehingen, Geißlingen, Leutklrch, 
Muͤnſingen, Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Tettnang, Waldſee, Wangen, 
MWiblingen, Buhau, Obermarchthal, Oberfulmentingen, Scheer, auf — acht 
Kreuzer. 


Stuttgart den a1. December 1826. 
Schwab. 


Dienft » Erledtsungen. 


ı) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Simmersfelb, Dibsefe 
Nagold, welche mir Einfluß von fünf eine balbe bis zwei Stunden entfernten 
Filialen, wovon nur Eines jährlih vier Gotteedieufte, alle aber eigene Schulen 
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haben, 1860 Pfarr⸗Genoſſen zählt, und mit einem Einkommen von 854 fl. nad 
Etats» und 814 fl. nach Competenz» Preifen verbunden ift, haben ſich innerhalb drei 
Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifhen Confiftorium zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Zainingen, Didcefe 
Urach, ohne Filial, mit 808 Pfarr » Genoffen und einem Einfommen von 7ı9fl. nad 
Sompetenz» und 788 fl. nach Etatd, Preifen haben binnen drei Wochen. ihre Birk 
ſchriften dem evangeliſchen Confiftorium zu übergeben. 


+ 


Gedrudt bei S. Haſſelbrinuk, Buchdrucket. 
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Nro. 5ı, 


Regierungs-Blatt— 


für das 


Königreih Württemberg, 





Samftag, den 30. December 1826, 





Inhalt. 
Königl. Dekrete. Ordens-Verleihung. — Dienft: Nahrichten. 


Verfügungen ber Devartementd. Mecdenfchaft über die Merwaltung ber allgemeinen Brandſchabdens— 
Verfiherungs: Kaffe für das Jahr 18%. — Preife: Vertheilung an evangeliihe Schullehrer fir die Beant- 
mwortung einer Preis: Frage und Bekauntmachung einer neuen Preis-Aufgabe. — Nachträglihe Verfügung, 
die Vorprüfungen der Schulamts » Candidaten und die Aufnahme berfelben in das evangelifhe Schullebrere 
Seminar betreffend. — Termin für die Concurd- Prüfungen der evangeliihen Schul: Proviforen und Ineiz ' 
pienten. — Weränderung ber Forkamts+ Bezirke Kirchheim und Schorndorf. — Daritellung der Mefultate -" 
der Staats: Schulden Zahlungs : Eaffen : Nehnungen für die Etatd Jahre 18°, und 18%, 


Dienft>Erlebigungen. 





L Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 


A.) Drbend: Berleihung, 

Seine Königlihe Majeftät haben, vermöge hoͤchſten Defrets vom 25. Des 
zember 1826 an ben Orbend» Viees Kanzler, dem aus Sulz am Nedar gebürtigen 
Banquier Carl Ludwig in der Capſtadt auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung, 
als Zeichen der Anerkenntniß ber vielfältigen uneigennügigen Dienfte, die er in natur, 
biftorifchen Beziehungen · feinem ehemaligen Baterlande feit längerer Zeit fortwährend 
leiftet, das Ritterfreuz des Ordens der Württemberg’fhen Krone zu verleihen geruht. 


a2 
B.) Dienft - Rashrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeftät baben vermöge höhften Defrets vom 14. d. M. 
ben Gerichts Notar Seeger in Tübingen auf fein Anſuchen in den Ruheftand zu 
verſetzen, und | 
das Amts/ Notariat Güglingen dem Pfand» Commiffie Jaͤger in Heilbronn zu 
verleihen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſtes Defret vom 20. d. M. ben 
bisherigen Rittmeifter außer Dienften v. Egloffftein zu Höhfiägrem Kammerhrrrn 
gmidigft ernamnt. 

Ferner haben Seine Köuiglide Majeftdt durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
21. d. M. die Functionen des Dberft » Rammerberrens Amts während ber Abweſenheit 
des Staats » Minifters, Oberfis Kammerherrn und jeßigen Gefandten am Kaiferlichen 
Hofe zu Wien, Grafen von Zeppelin, Höhftihrem Oberft» Hofmeifter, Freiberen 
von Seckendorff, zu übertragen gerubt. 


DT Verfügungen ber Departements. 
A) Ded Departements des Innern: 


ı. Des Miniſterium des Innern. 


Rechenſchaft über die Verwaltung ber allgemeinen Brandſchadens-Verſicherungs-Kaſſe für das 
Jahr 18%/4. 

Die für das Verwaltungs: Kahr vom 1. Jali 1832 von dem PBranbfchadens; 
Berfiherungss Haupt »Raffier abgelegte Rechnung ift nad vorhergegangener Revifion 
von der Königl. Ober⸗Rechnungs ⸗Kammer für richtig anerfannt worden. Es wird bas 
ber das Ergebniß berfelben unter Beziehung auf die letzte Bekanntmachung vom 
11. September d. 5. (Reg. Blatt ©. 427) öffentlih befannt gemadıt. 


Stuttgart den 20. Drcember 1826. 
Schmidlin. 


I. 


6:5 


Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben der Brandfhadend- Ver 


fiherungss Kaffe vom 1. Juli 1822. 


Baares Kaffen-Remanet nad) ber Darftellung der Verwaltung 
vom 1. Zuli 1838, Reglerungs » Blatt von ıB26, ©. 429. 


Rücfländige Vrandfdadens » Beiträge‘ . 


Beiträge von der unter dem 14. Juni 1825 ausgeſchriebenen 
Brandſchadens/ Umlage: 


Der Sefammt:-AUnfchlag der verſicherten Gebaͤude, welcher bei 
ber legten Umlage von 1824 fih auf . 156’953,500 fl. 
belaufen Batte, it um - - » . +.» 3'8gı1,100fl. 
geftiegen und betrug 

J — * 160 844, boo fl. 


Nach dieſer Summe wurden zu 5 Er. von 100 fl. Gebäudes 


Anſchlag umgelegt . 134,037 fl. 10fr. — 


Ueberfhuß ergab fich bei der Umlage 82 fl. 34 Er. hl. 


134,119 fl. 44 kr. 3hl. 


Hlieran giengen wirklih en . - -» - - 


Nachtraͤge, welche von einigen rectificirten Umlage Urkunden 
nachgeholt wurdenn ne 


Erfag » Poften 


baar. . - en. 158. — 5 ht. 
durch ———— ber abgängigen Ders 
cchnung » > + 20.0. ad2fl. Sfr. 4hl. 





132,08: fl. 5ı fr. 


5,716 fl. 54 kr. ı hf. 


455 fl. 
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Kapitalien und Zinſe 
a) von der Koͤnigl. Hof ‚Bank 
Kapital . » 38,5oofl. — 
Binfe. . - w,ößıfl. 35kr. 





40,861 fl. 35 kr. — 


b) von zugewieſenen .— bei dem Sant eines Brand» 
ſtifters. eg. — — 





BEE 33 fr. — 
Summe der Einnahme, 281,406 fl. 06 fl. Sgkr. ı hl. 


Ausgabe. 


Brands Entfhädigungen nah Nummer I. . . . . » 120,679fl.. 6kr. a hl. 
Vergütung an zu viel bezahlten WVeiträgen - - -.. - ııfl. bokr. iIhl. 
Gegen Verzinſung ausgeliehen.. * 62,600 fl. — — 
VerwaltungssKoften. - - > en 2,828 fl; Fr 35. 
Kapital» Steuer . - a ———— 201 fl. a4 kru — 
Abgegangen und —— ne re aö4fl. 55kr. Ahl 


— — ae 





Summe ber Ausgabe 175,954 fl. 47 Pr. 3hl. 


Folglich ergiebt fih ein baares Kaffen » Remanet von 
— :. Bäbafl. 11kr. 33 5l. 


I. Weberfiht über den Activ- und Paffiv, Stand ber Brandſchadens⸗ 
Verſicherungs-Kaſſe auf den 30. Juni 1826. 
Aktiv⸗Stand. 
1) Baares Remanet nn. 5462 fl. an dr. 34bl. 


2) Erſatz⸗Poſten bei Brandſtiftern, —* Gant⸗ und 
Vermoͤgens⸗Anfall beruhen . - 2. 4666 fl. Br — 
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3) Ausftehende Brandfchabens, Veiträge: 
Sole belaufen ſich nach der Darftellung der Verwal⸗ Di 
tung auf ben 30. Juni 1825 auf. . 456 fl. — — 

Diefe wurden bezahlt mit. » » + « dödf. — — 

Reſt o. 
An der Umlage von 1825 blieben an 134,119 fl. 44 Er. — 


ruͤckſtaͤndig 2037 fl. 13kr. 5 hl. 


4) Verzinsliche Kapitalien: 
a. Bei der Koͤnigl. Hof⸗Bank: 
Nach der Darftellung vom 1. Juli 1825, Nro. I. 9.4 


fanden bei der Königl.Hofs Bank 57,000fl. — — 

von ‚ wurden — nach er 

Pr. I. N  ' 0 63,500 fl. — 
. 119,500fl. — — 


Hieran abgelöst nah Nr.I,. . 38,600 fl. — — 


& Es war alſo das Guthaben am 1. Juli 1826 5 81,000 fl. — 
Bvon zugewieſenen Kapitalien bei dem Sant eines Brands. 
ſtifters, am 456g fl. 10kr. noch a46ı fl. — En. 
en — B,46ıfl. iokr. — 


— — — — — — 
— 


Summe des Aktiv» Standes . | 94,615fl. 45 kr. Ihl. 











> 


paſſt v⸗ Gtaut 
De bereits defretirten Hingegen bis zum 30. Juni 1826| nody er 
nicht erhobenen Brands Entfyäbigungen betragen . . . 23,16B5fl. zıfr. 


Ueber deren Abzug verbleiben an Ueberſchuß 
— * 72,452 fl. 22®r. Ihl. 
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II. Ueberfiht der von ber Braßedſchadens⸗Varſicher ungez Kaffe 
von,ıB3z geleifieten. Ensihädigungem.,. n:. 
Nedarı Keet ion) wi mine 














. — der |; * Eumme 
Oberamt. | Gemeinde. * Entſchaͤdigung. | für ein Oberamt. 
una bi %* —— 
| r, ben ion 6 


Spiegelberg . . . 1832 
Badnand . » . » 1832 
Schleisweiler . . . | — 


Nieberhofen . . .. 1834 
Nordhaufen . . . 11837 


. Sannfiadtt . . . . |Sellbah. ... . . [1833 
Deffinnen » .» ..|— 


Backnang .". . . Mihholibof. . . - en — 


Brackenheim 


Leonberg . » - . Renningen. . . - 1833 
Ludwigsburg . . . |Nedarweihingen . . j183# 


Marbah . . . . |Grofbottwar . - . {1835 110 || — 
| Marbach a 


Nekarfulm. . -» . Nedarfulm. - . . 1833 201 |10— 





Stuttgart, Amt . . |Raltenthal. . . » 1822 438 |—— 
Saibburg - . | — 781 1b — 


Baihingen - . . . Vaihingen. . . . |1834 580 Iso 
| — RR N 
Summe im Nedars Kreis . 14,724 58] 3 


ShwarzwaldbsKreis. i 














Balnıen . . . -» Hefelwangen —* 2,006 |ıa| 5 
Engftlatt » » . . 183 494 |26| 4 
—i-- 2,500 ‚39 1 








Shwatjwetdinze ie. 





Oberamt. 


Calw 


j Freudenfiadt 


Nagold . 


Neuenbürg . 


Dberndorf - 


Reutlingen : 


Mottenburg. 


Rottweil 


Spaichingen 


















































— Jahr 
Gemeinde. —* Eutfhädigung. 
“ Jung. n 

— [fr bi 

. Calw. j 1837 '1,000 len 
Sderfpiel °. — 691 u 
DBreitenberg — 575 ar 
. [Freudenfiadt 1823 612 17 3 
Herzogsweiler . ı82 6350. | 8 — 
Dürrweiler . 1834 | 23444 40 
Vefpermweiler . . 1832 182 17 5 
Thonbah . . . . 11823 455 1463 
Pfalzgrafenmweiler. - — „390 “uw 
. |Reutbhin. - . 1833 7,925 —— 
Unterthalbeim . 1823 1,979 |27)— 
Nagold. . . — 4,925 20 — 
Haiterbach — 455 20— 
Neuſaz 1033 "97 49 — 
Arnbadı . 1834 333 20— 
Bernbach 1833 1,485 32 — 
. Alpirſpach. 1832 1,57 1 —— 
Hochmoͤſſingen. — 166 40 — 
Schoͤnbronn — 1,125 ——— 
Hoͤnweiler . — 97 “u 
- [Pfullingen . 1834 6 | — 
. (Baht . 11832 | 246 | Gi 
Hirfau . 182} 300 PH 

. Deißlingen. a " 1,000 Ise! 
Locherhof . 4083 220 | — 
— —— 
Duͤrbheim . 1834| 145 125 — 


I 





Summe 


für ein Oberamt. 








hl. 

BE 
2,066 — 
4,712 87) 5 
15,283 7 


Jahr 
an: Sunme 
Dberamt. Gemeinde. au Entfhädigung. | ze ein Oberamt. 
ung. | 
= fl. fr. dl. fr. Bl. 
Sal: » * + [Mühlheim » . .: - j18 475 —— ” E 
Iſingen. . .li8 250 —— 
Sul; . — 2,705 16 
— —— 3,428 16 5 
Tübingen . |Xübingn . - + » [18 120 |—i— 
Tübingen .|— 40 —— 
Altenburg - 1837 120 —— 
1 —— 280 — 
Tuttlingen - . |Neuhaufen - 1832 6,885 37 5 
——| 6,885 |3-| 3 
Urach .. Mezingen . 1824 200 —— 
it 
Summe im Schwarzwald Kreis 42,821 | 5/4 
Kart Kreis. 
Allen - - - . Yalen . . |1832 590 |-|— 
—_ 390 — 
Ellwangen. - - ntev, Wilflingen . - 4: 208 |10— s 
orbhaufen - - - [183% 3,955 |30|— 
— — —— 4,161 bo - 
Gerabronn . . |Großbärenweiler . . [1832 15 40- 
Blaufelden . .. — 600 — — 
Roth am Ger - _ 1,770 16 - 
—— 2383 56 — 
Gmünb . -. Thanau "Sur " 183% 62 350 — 
Mögglingen . 11822 3,215 —— 
—— 3,277 30- 
Hall 3— » . Forft - . 1837 300 — — 
Ben null 
Künzeldau - - - » Berlihingen . 11834 | 10,675 |—|— 
Stahenhaufen i ei gı |40l— 
Mulfingen . . ı8 ıEo |—|— 
——| 10,916 |40— 
Mergentheim . . » |Ereglingen . - 5 *# 450 -- 
B — — 450 —— 
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ShwarzwaldsKreis. 

















529. 
Sartı Sreisß. 














Jahr 
der 38 Summe 
Oberamt. Gemeinde. ——— Eutſchaͤdigung. | füR ein Oberamt. 
fung. 











Meresheim . .. .. ...|Rapfenburg.. » .. . |1824. 950 —— 
Kichheim .-. : . . 183? 625 —— 
Beuren.— 666 40 — 
— — —— 3,241 40 — 
Dehringen . - Baum» Erlenbah. ..|1023 „57 | 8 3 
—— „57 813 
Schorndorf..Winterbach....183 155 —— 
Debfad... . .. .- ..|182 450 |—|— 
——--> 605. | 


Summe im Jarts Kreis . 25,485j44| 5 


e Donau» Kreis. 

Biberach ..... |Srobt - ... ...[ı8 
Dedenbahden . . . HL 
Biberady . . . 2 — 
Ummendorf . » .| — 
Reinftetten .. .. . . | — 
Ehrensberg. — 
MWinterreute . . _ 
Bellamont .- .....1— 


Me 20: 0. + Stande . . .. . 1824 
. Mothenacker . . . 058 


Geislingen-.. ai +. —— * “9. z ı 
i © u “.. ı . 
Unterböhringen — — 

Goͤppingen . .. . |Göppingen -- .. .. . j182 
En it 


Ar me 








LeutkirchEngerazhofen. 
Wi Mo... 


’ 
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Donau» Rreis. 









Summe 


Oberamt. | Gemeinde, für ein Oberamt 


























M Teeibll  M - Erbe 
Navensburg . . . |Beuren. - . . j1834 4r |40— 
Molpertswende . . j1832 2,625 —— 
Roin - . : — 666 40 — 
Ravensburg.— bo 
Baindt . . ...|1— 100 |—— ; 
— — — 3,483 20⸗- 
Riedlingen. . . |Oggeldhaufen . . ..|183} 6900 I—— 
_—_— 6,900 — 
Saulgau . . » . |Heubauf. -» . » » J1832 400 — 
— — 400 — 
Tettnang - . Langenargen . . 116833 850 —— 
iz 850 |— 
Ulm TEE > . 1832 1485 | ıl — 
Um . .j— 15 |20— 
Börslingen . — 445 201— 
_—-o 1,959 41 
Waldfeer - Heurenbach . [1832 1,200 |—— 
| er 0050 ri a 35 
Wangen . . . . ‚Reute . 11833 166 40 — 
MWeilers . . 1832 1,955 32 — 
— 2,122 4 
Wiblingen - - . |Burgrieden j 1823 1,285 |20— | 
Busmansweiler - . 1833 600 — — 
— — 1,885 * 








Summe im DonausKreld . 27,649 Tıg! 5 


Summe fämtlicher im Verwaltungs» Jahr 183% geleifteter Entfhädigungen 
— — 110,679fl. 6kr. ahl. 


Zur Beglaubigung: ee 
2“ Based: Caſſier: 
Schweizer. 
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2». Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


a) Preiſe⸗Vertheiluug an evangeliſche deutſche Schullehrer für die Beantwortung einer Preis; Frage und 
Bekanntmachung einer neuen. Preis-Aufgabe. 


Ueber die im vorigen Jahre den evangelifchen deutfhen Schullehrern aufgegebene 
Preis: Frage über die Nothwendigkeit der Denk⸗ oder Verftands » Uebungen, als 
eines eigenen Lehrzweigs In den Volks: Schulen, find bei der dießjaͤhrigen Synode 
14 WÜbhandlungen eingefommen. Wenn gleich Feine berfelben dem Umfange der 
» Preis YUufgabe ganz genügte, und ganz frei von irrigen Anfichten, fo wie von frembds 
artigen Beimifhungen war, fo wurden body folgende Abhandlungen vergleihungss 
weife mit den übrigen ald der Auszeichnung würdig erfannt: 


Der erfie Preis mit 5 Species: Dufaten wurde der Abhandlung zugefchieden, 
weldye zum Motto bat: 
Freunde! das Licht voraus, dann trifft das Herz dem Weg zum Heile. 
Ihr Verfaffer ift der Knaben» Elementar» Provifor Kaifer in Calw. 


Den zweiten Preis mit 3 Species» Dufaten erhielt der Knabens Schulmeifter 
Haift in Vaihingen, ald Verfaffer der Abhandlung mit dem Motto: 
Um Irrthum zu vermeiden, 
Kerne richtig unterfcheiden, 
Urſach, Wirkung deutlich kenuen, 
Und beim. rechten: Namen, nennen, 


Des dritten Preifed mis 2 Species» Ducaten wurbe bie Abhandlung für werth 
gehalten, mit dem Motto: 
Heil dem Menfchen,. der Weisheit: findet, und: Verfland: bekommt. 
Ihr Werfaffer ift der Mädchen Sculmeifter Rößlen in Bopfingen. 


Einer Öffentlihen Belobung Eonnte man — noch die Abhandlung für wuͤrdig 


erkennen mit dem Motto: 
Hominis vita est cogitare: 


welche ten Provifor Johann Peter: Eifele in Eberftadt (jetzt im Ehningen, Didcefe 
Böblingen) zum Verfaſſer hat. 
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Für das Sahr 1828 wird die Preis:Frage-zur Beantwortung vorgelegt: 
Wie kann die Schule für das Keben bilden, fowohl durd ihre 
Lehr⸗Segenſtaͤnde, als durch ihre Lehr-Form und ihre Disciplin? 
Die Abhandlungen müffen auf die vorgefchriebene Weife an das enangelifche 
Sonfiftorium eingefchit werden; der 1. Mai 1828 ift der aͤußerſte Termin zur Ein 
fendung. 
Stuttgart den 35. December 1826. Waͤchter. 


1) Nachträgliche Verfuͤgung, die Vorpruͤfungen der Schnl⸗Amts⸗Candidaten und die — derſelben 
in das evangelifche Schullehrer⸗Seminar betreffend, 


Da zur Anzeige gefommen, baß die Verfügung vom ı2. Julius 1825 (Reg. 
BI. ©. 425.) die Erforderniffe zur Aufnahme in das evangelifhe Schullehrer » Semis 
‚nar betreffend, den Lehrlingen des deutfchen Schulwefens nicht in ihrem ganzen Um⸗ 
fange befannt tft, auch eine zweckmaͤſſige Benutzung der Vorbilbungsd Periode der 
Schuls Amts» Zöglinge fie allein in den Stand feßt, jenen Erforderniffen zu genügen, 
fo fieht man fidy zu folgenden Verfügungen veranlaßt: 


1.) Die evangelifhen Dekanat» 2lemter haben die Pfarr» Aemter anzumeifen, jeben, 
der fi) dem Schulftande widmen will, fo wie beffen Eltern oder Pfleger von 
dem Jahalt der gedachten Verfiigung genau in Kenntniß zu feßen, und zur Er; 
füllung ber darin gemachten Forderungen durch Rath und That mitzuwirken. 


2.) Jeder Adfpirant hat fich wenigftens ein Jahr vor ber Konfirmation vor dem 
Eonferenzs Director des Bezirks zur Prüfung feiner Fähigkeiten und Schul; 
Fenntniffe zu ftellen; biejer bat ihm bei auffallender Untauglichfeit für den 
Schulſtand die weitere Verfolgung feines Plans abzurathen, wenn er ihn aber 
fähig findet, fich mit feinen Eltern, fo- wie mit dem Pfarrer und Schullehrer 
des Orts zu beratben, wie dem Knaben ber nothwendige Unterricht zu feiner 
Vorbildung zu ertheilen ſey. 


5.) Der Conferenzs Director hat wenigftens zweimal im Sabre alle Ndfpiranten 


feines Bezirks zu ſich zw berufen, um ſich durd) eine Prüfung von ihren Forts 
ſchritten zu verfichern, und ihnen weitere Rathſchlaͤge zu ertheilen ; 
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4.) auch hat derfelbe.die Weranftaltung-au treffen, ba jeder Adfpirant von feinem 
Schullehrer wenigftens zweimal im Sahr zur Sonferenz mitgebracht, und von 
einem der vorzüglidhften Schullehrer des Bezirks im Gefang und Clavierſpielen 
geprüft werbe. 


5.) Sollte ſich am Ende des erften Jahres erweifen, daß ber Adfpirant Feine Fort» 
ſchritte macht, und namentlich Fein mufifalifhes Gebör hat, fo in ihm dringend 
abzurathen, den Schulſtand zu waͤhlen. 


6.) Zur Aufnahme» Prüfung für das Seminar find ausführliche Zeugniffe ber 
Conferenz Directoren erforberlid, weldye nebft einem Zeugnifi des Pfarr» Ams 
tes, daß der junge Menſch in fittliher Hinſicht nicht verwahrlost worden fen, 
und daß überhaupt nad Charakter und Betragen nichts gegen ihn und feine 
Aufnahme eingewendet werden Fünne, dem durch das Dekanat vorzulegenden 
Aufnahme» Gefuch beigefügt werben müffen. 

Die KR. evangelifhen Defane und die Schullehrer »Conferenz» Directoren haben 

diefe Anordnungen genau zu vollziehen. 


Stuttgart den ıg. December 1826. 
Waͤchter. 


d Termine für die Concurs-Pruͤfungen der ebangeliſchen Schul⸗Proviſoren und Sncipienten. 


Zur Concurds Prüfung der evangelifhen Schuls Proviforen und Schul Incipienten 
find der 8. und. 11. Januar künftigen Jahres beftimmt worden. Am 8. Januar haben fümts 
lihe Schul⸗Incipienten, weldhe an Martini diefes Sahres ihre Lehrzeit vollendet und 
um bie Prüfung gebeten haben, fo wie die Schul» Proviforen bes Generalates Luds 
wigsburg, am 11. Januar aber die Proviforen aller übrigen Generalate, deren Bitten 
um Dienft: Prüfung nicht durch befondere Erlaffe zuruͤckgewieſen worden find, Morgens 
8 Uhr in der Kanzlei bes evangelifdhen Conſiſtoriums zu erfcheinen-. 

Stuttgart den 20. December 1826. 


r 


Waͤchter. 
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B.) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 


a) Veränderung der Forft» Antss Bezirke Kirchheim und Schorndorf. 


Durch hoͤchſte Entfchliefung vom 10. Dezember d. I. find die Orte Baltmans— 
weiler, Reichenbady und Hegenlohe mit der Debls und Bahnmühle nebft einigen Wals 
dungen von dem Kirchheimer Forft dem Schornborfer Forft zugetheilt und es ift in 
Folge der Verkleinerung des Reviers Plohingen die Foͤrſters⸗ Stelle dafelbft in die 
driste Klaffe, ohne Pferd» Nation, verfeßt worben. 


Stuttgart den 20. December 1826, 
Weckherlin. 


b) Darſtellung der. Reſultate der Staats-Schulden-Zahlungs-Kaſſe-Nechnungen für die Etats-Jahre 
18°/,, und. 18°/,. 


In Gemäßheit der Beſtimmungen der Verfaffungsd Urkunde $. 125 und bes 
Staats» Schulden » Zahlungs » Gtatuts vom 22. Juni 1820 $. ı5 werben die Refuls 
tate der Schulden » Zahlungs s Kaffe » Rechnungen von 1835 und 1833, fo wie fie von 
den, für die Juftification jener Rechnungen beftimmten, Königlihen und ſtaͤndiſchen 
Sommiffarien vorgelegt worden, biemit. öffentlidy befannt gemacht. 


Stuttgart den 21. December 1826. 
MWecberlin. 
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2 Darftellung 
der | 
Ergebniffe der Staats: Schulden : Zahlungs: Eaffe: Rechnungen 
von den Etatö» Jahren 1833 und 1844. 


A.) Etats⸗Jahr 1833. 


. Abſchnitt J. 
uſeberſicht der Einuabme und, Ausgabe. 


Einnahme. Hat. Reſt. 


I. Aktiv-Reſte vom vorigen Jahr. 
ı) Gaffes Beftand nad) ‚dem vorgehenden 
Sabre» bihluß . - 



































37,129/44| 2) Zins, Rüdftände von AftioCapit-lien 4,587|44 
— 1] 3) Vom Zinfen» und Capital» Tilgungs 
Konde fr  » 8 _ — 
BE 4) Verſchiedene Vorſchuͤſſe und Erfaß- 
Doften . saw ie Kun teihten seine 40,801!36 
481,085 37 
20,067] sl Il. Aktiv» Capital +» Zinfe oe ne 2,567| 8 17,500 — 
1’310,000 — III. Zins » Zahlungs: Fonds . - . . N 382,919146 58.080114 


Capital⸗ Ablöfungs» Fonds . - 
5] IV. Heimbezahlte Aktiv» Capitalien. ».. = 104475 
V. Aufgenommene Paffio » Sapitalien, eins * 
ſchließlich 137,600 fl. Militär, Cantionenf 1'331,500— 
VI. Außerordentlihe Einnahmen, 
naͤmlich: 
ein durch Wiederrechnung zu erſetzende 
Vorſchuß und: andere I Poften, 
auch der Caſſe heimgefallene Paffiv: 
Sapitlin - 2. 
VII Eingegangene fremde Gelder . — 
— Summe ber Einnahme . . . 37185773 










38,892 50 





| 
3'322,993]10 
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Soll. Ausgabe. | Hat. | Reſt. 


fl. r. 
474811. Paffiv»Refte vom vorigen Sahr . . - — 
77805 Nachgekommene Erfag- Poften .. 78| 5 


II. Paffio» Sapital» Zinfe. 
395,467 —]| 3) Zins Rüdftände von vorigen Jahren. | 












1/353,452/22] 2) ZinsSchuldigfeit vom laufenden Jahr 


Mit Inbegriff der Ältern Zinfe aus ben 
in dieſem Jahr von den neuen gandess] 
Theilen-übernommenen Capitalien 7 


ı/418,699/38] 310,219 44 


16681,01046 II. Ubgelöste- Paffiv» Sapitalien. - . . J1’ı50,553147 


16,251/59]1V.. Außerorbentlihe Ausgaben: 
Vorſchuß auf — Ka hc 
ſatz⸗ Poften. - 16,251)59 
V. Übgegebene fremde Gelber: 


3,944 361 Capital» Steuer» Riditand vom vorigen 
; Sahr zur Staats» DauptsCaffe. . » 3,944 361 


430,676.58 





3'350,952|35 — Summe der Ausgabe. . - . 12‘590,008| 5| 740,944|30 
| wi 
Yußerbem find‘ im Hauptbuche 194,500 fl. neuverbriefte 
ältere Paffio » Sapitallen. ald Ablöfung und. Anlehen 
durchlaufend in Ausgabe, und Einnahme verrechnet.. 


Bon der Summe-der Einnahmen,. zu 3’185,775 fl. 36 Er.. 
die Summe der Yusgaben, zu 2590,08 fl. 6 kr. 
abgezogen, ergab. fi) am. 30. Juni 1824 ein Baarer 
Eaffens —— von 3 0 

« 595,765 fl 31 kr. 
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\ Abſchnitt Il. 
BDerwendbung des Tilgwngsrfomds, 





Zu Abloͤſung von Paffiv- Eapitalien waven in dieſem Sahr zu 
verwenden: 


ı) Rüdftand vom vorigen Sahr » > 2 0.2 nenne.) 87,352 24 
2) dießjähriger ordentlicher Zilgungs» Fonds -» . » » . . „| 131,000 


3) Zins, Erfparniffer 
a) durch Sapital» Ablöfungen vor den Zins, Verfall; — 876 
b) Ueberſchuß des Zins⸗Zahlungs-Fonds nad) Abzug des Ev 
forderniffes, da jener zu Bezahlung der laufenden Zinfe 
und der Zins» Nücdftände aus den von den neuen Landes; 
Theilen übernommexen Schulden in —— Jahr⸗ ganz ers 
- forderlich gewefen it  - +.» a » o 


4) Heimbezahlte AktiosCapitalien - - = Are een | 109447 55 


5) Zu Deckung der über ben Tilgungs» Fonds — 
Sapitalien, aufgenommene neue Anlehen .. 1ı'331,500 


6) Bon der auferordentlihen Einnahme: 
Berminderung der Staatd: Schuld durch den Heimfall zweier 
Paſſiv⸗Capitalien, und durch Abloͤſung mehrerer DANN 
Eapitalien unter dem hälftigen Nennwertbe - : 19,854 46 


Summe . 1581,010'45 
Bievon — zu Abldſung von Paſſis · Capitalien verwendet „ | 17150,533|47 


Ref . [972 158 


- | 


Welche theild zu Vezahlung der von den Gläubigern aufgefündigten und 
verfallenen, von ihnen aber noch nicht bezogenen Sapitalien, woraus nad 
dem $. 7 bes’ Staats» Schulden;Ötatuts die Verzinfung aufhört, beftimmt 
waren, theild zu den Ublöfungen in den erftien Monaten bes folgenden 
Jahres zu verwenden geweſen find. 

3 
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Abſchnitt IM. 
Staub ber Staats⸗Schuld. 


fl. 
Die Staats» Schuld hat am 30. Juni 1825 betragen. - » . . |25'679,616, 
Zu wachs im Sahr 1833. 


Durch Lebernahme von den neuen Landes-Theilen . . 362,700 — 
welde unter den durd das Gefeß vom 27. Juli 18324 "beftätigten 
Schulden » Uebernahmen begriffen fi find. 

Durch neue Aufnahmen zu den über Den — Rilgenge Bonds 
aufgefündigten Capitalien » . . » « | 1331,500— 


— . 127'573,816 3 


Ir. 
3 





Abgang im Sabr 1833. 





Im Laufe Diefes Jahres ſi nd gan Paſſio⸗Capitalien abgelöst worben . 1'150,5534 
Der Stand ber Staats» Schuld am 50. Juni 1824 war alfo 
— 26225,462 fl. 16 Pr, 


Hlevon wurden verzinst: 
zu 5 vom Hundert . 2 2 0 nn ee 24'546,555fl. 12kr. 


— J — —,. Hr 0 008 vößo,ärdf. — 
eh een ee ae 87,968f. — 
— 11 — — ae a Kırıfı — 
und waren unverzinglid) . er 4,614fl. 4kr. 





26'223,482fl. ı6 fr; 
Dagegen hatten ſich die Mftio-Bapitalien am Be na 1823 
belaufen auf . » 2...» .401,342fl. 45%. 
Hleran wurden bezahlt im Jahr 1833 ee ve —— 10,447 fl. Sö fr. 


Mithin betrugen biefe am 30. Juni ıB24 noch „ » » .  Sgo,ögäfl. ıofk. 


Werden nun von dem Betrag der Staats Schuld 
26'223,482fl. 16 fr. 


die Aktiv: Sapitalien mit » » - . . 390, sob fl 10fr. 


abgezogen, fo erfcheint als wirklicher Stand ber Staats» Schuld bie 
Summe von 





1 25852,587 fl. 6. 
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B.) Etats Sahr 1834, 
Abſchnitt J. 
ueberſicht der Einnahmeund Ausgabe. 





BEERRIRERKE RR EENEN 


ETF Refte vom vorigen Jahr. 
31] 1) Saffen-Beftand * dem — Jahrs. 
Abfchluf . » 

22,087'44] 2) Zins: Rücftände von alktio⸗Capitalien 
68,080 1i41. 3) Rüditand an dem vorjaͤhrigen Zins; 

Zahlungs» und Zilgungss Fonds . 
57,051.565 4) verfchiedene — und Ba 
Poſten - » 56,826 28 1:51 8 





595,765 





792,985 “5 








1371,374 10J III. Zins » Zahlungs » Fonts 








19,544/451 18. Uktio » Sapitals Zinfe - » » . 5,044 459 14,500 — 
m ‘ 7 — 
157,237 25 Gapital » Ablöfungs» Fonds .- 1, A 
35,44 * IV. Heimbezahlte Aktiv⸗Capitalien. 1 35,44736b1 — 
V. Aufgenommene Paſſiv-Capitalien. 
1) Zu den ordentlichen Auffündigungen . | 1/080,850/— — 
mit Inbegriff 153,200 fl. Militair⸗ 
S, 050 F Cautionen. 
2) Zu den außerordentlichen Auffündiguns 
aen in Folge der — UN de 
Zinefußes .-. . * . ]2’050,200|19 — 
„a VI. Außerordentlihe Einnahmen, 
theild Erfaß » Poften, theild ber Kaffe 
beimgefallene Paffiv:Capitalien - - 8,997 124 — 
| VII Eingezogene fremde Gelber. £ | 
72,415 34 Fuͤr die —— — | 
Sapital» Steuer . » 72,415,54 — 


5508,952|17[ Summe der Sinnehne  . . 15°480,855! 


Soll. | Ausgabe. 








I. Paffiv » Capitals Zinfe. 
1) Zing: Riücftände von vorigen Jahren. 
2) Zins Schuldigkeit vom laufenden Jahr 
mit Subegriff der Älteren Zinfe aus 
den in diefem Jahr von den neuen 1‘583,178| 6 
Landes Theilen übernommenen Capita» 
lien. 


510,219 44 
1'452,989 
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ıB81,051/10 


UT, Ubgeldöte Paſſiv⸗Capitalien. 
1) In Folge der ordentlichen Aufkuͤndi— 
378 gungen 5 17209,87 4/5 


| PaffivsRefte vom vorigen Jahr - 


3. 2 
3'588,878 2) In Folge der Auffündigungen auf d die \ 186,509,51 


Herabfegung des Zinsfußes ER 17992,494 1 








worunter die in dem nachfolgenden Ab. 
fehnitte unter b bis f namentlich aufge 
führten Ausgaben begriffen find. 


297,568 ih Augerorbentliche Ausgaben 


72,416 34V. Abgegebene fremde Gelder. 
Zur Staats-Haupt-⸗Caſſe, Capital⸗Steuer 


Summe der Ausgabe 








552 1,919 25 


An neu verbrieften Älteren Capitalten find in dem 
Hauptbude 166,825 fl. ald abgelöst und wieder 
angeliehen, durchlaufend in Ausgabe und Eins 
nahme verrechnet. 
Wenn von der Summe ber Einnahme, zu . . SaBo,B5äfl. zFr. 
die Summe der Ausgabe abgezogen wird, mit . 5/154,550fl. 34 kr. 
fo erfheint ein baarer Caffens Beftand am 50. Juni 18:5 von 
« 526,524 fl. Br, 


an u RER 
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Abſchnitt NM. 
Derwenbung bed Tilgungs-Fonds. 





| fl, fr, 
Zu Abldfung von Paſſiv/⸗Capitalien waren in diefem Jahr zu ver 
wenden: ' 


1) Rüdftand vom vorigen Jahr » » » > + "2. 0. . 430,67 6.58 
2) Diefjähriger ordentlicher Zilgungd» Fond . - - .. . 137,157|25 
> Zins» Erfparniffe: 2 

*) Durh Capitals Ablöfungen vor den Zinds Verfall» Terminen 2,588 ı0 


b) Ueberfhuf bes Zins, Zablungs - Fonds nach Abzug des Ers 
forderniffes, da auch in diefem Jahr der erftere zu Bezahlung der 
laufenden Zinfe und ber Zins Rüdftinde aus den in Zus 
wach gekommenen Pafjivs Sapitalien ganz erforderlid war. 0 — 


u) Heimbezahlte Aktiv⸗Capitalienn... 35,447135 


5) Zu Dedung ber über ben Tilgungs » Fonds aufgsBänbeten * 
pitalien, aufgenommene neuen Anlehen .. Bu 3’ı3ı,05olıg 


6) Unter den auferorbentlihen Einnahmen ift begriffen: 
Verminderung der Staats» Schuld durch Ablöfung halbzin⸗ 
fender Sapitalien unter bem EEE Rennwerthe — 4,727121 


Summe . srl N 
r4 
Davon wurden bezahlt : 


a) An den durch Werabfchiedung bei dem vorigen Landtag in eine 
Staatsihuld verwandelten Älteren Zins Rücdftänden aus den _ 
von Dettingen» Wallerftein übernommenen Schulden, melde unter 
der Summe der vorjährigen Zins⸗Ruͤckſtaͤnde begriffen find 57,585fl. 138 kr. 
ferner, fo unter den außerordentlihen Ausgaben verrechnet ift: 
b) der verabfciedete Beitrag zur Staates Haupt» Eaffe für bas 
Elats/Jahr 18358.. 2268, o0o fl. — kr. 


eier * 207,585fl. 58. 58 fr. 


biz 
|  Abfchnitt I. 
Verwendbung des Tilgungde: Fond, 
. 
| fl. fr. 
! 


lebertrag . + 207,585158 








Zu Bezahlung des baaren Ungeldes an dem Kauffchilling rines 
zu Erweiterung der Artillerie: Caſerne in Ludwigsburg erfauften Daufes 3,000 — 
c) Anlehen an die Staats» Haupt; Saffe zu Unterfügung der =. 
die Ueberſchwemmung Beſchaͤdigten . . 40,000 — 


dj Anlehen arm die Ausftandss Caffe zu Berichtigung der eeffen Kate 
der Gehalts» Meklamationen . »- . | 52, 600 — 
woran 25,000 fl. zuruͤckbezahlt wurden, weiche in der Ein, 

nahme unter den heimbezahlten Aktiv, Sapitalien begriffen find. 





e) Provifion und Entfhädigung für die Verpadungs s Koften und | 
ben Transport nah Stuttgart von den in diefem Jahr verfal 
lenen Raten des, zu Ablöfung der in Folge der ZinssRebuction } | 


aufgefündigten Sapitalien, gemadten Unlebens -. - . » . 32,650 — 
IR 
5) Sodann wurde eine bisher unter den Aktiv, Meften der Schul 
den » Zahlungs » Caffe nachgefuhrte, und nun bort in Einnahme 
geftellte Forderimg am die ſtaͤndiſche Suſtentations-Caſſe wegen 
der im Jahr 1835 bezahlten Koften der Ablöfung auswärtiger 





Sapitalien, welche unter den in eine Staats» Schuld verwans | | 
beiten außerordentlichen Beduͤrfniſſen der Schulden  Zablungss 
Cafe enthalten find, in Ausgabe und Abgang verrechnet mit 





I 16,11$%13 
| 352,519 11 
Rach Abzug diefer Ausgaben. blieben an dem Tilgungs-Fonds übrig 3,588,878 fl. 37 Er. 
Hievon wurden zu Ablöfung der Pafjiv» Capitalien verwender .- 3202,564 fl. fr. 

Neff -  186,50g fl. Zı fr. 
welche zu Vezahlung ber aufgefünbigten Capitalien, deren Ablöfungszeit theils fchon 
abgelaufen war, theils in die erfien Monate des folgenden Sahres fiel, beftimmt 
waren. 

Außerdem befteht noch ein befönderer Tilgungs » Fonds, welcher durch das Ges 
fe vom 22. Juni 1820 der Finanz Verwaltung zu Deckung bed Ausfalls wegen des 
- aufgefchobenen Verkaufs von 200, 000 Scheffeln Fruͤchte au kuͤnftigen Wieder, Erfag 

Aberlaffen worden iſt, von 
— —*5346, 159 fl. 5ofr. 


545 


Abſchnitt HT. 
Stand der Staats⸗Schuld. 





: fl. fr. 
Die Staatsfhulb hat am 30. Juni 1824 betragen. - +» + 16'235,482|16 
Zuwachs im Jahr 2832. 
1) durch Uebernahme pon ben neuen Randes , Theilen, 


a) welche unter ben durch das Geſetz vom 27. Juli zu vn. 
tigten Schulden » Hebernahmen begriffen find . . 346,273 — 


B) deren definitive — * * ——— * 
zubet . . 83,000 — 


Kaſſe nachgefuͤhrter PEN in IR der — 
1'225,528.J 


2) durch Uebernabme verſchiedener, früher bei ber Staats» Haupt; \ 
Berabfhiedung . * 





5) durch neue Aufnahmen zu den uͤber den u Sieponibfen — 
“fonds aufgekuͤndigten Sapitalien . . . +! 3ı31.050lıg 


Sımme » |81007,554 


el 


Abgang im Jahr 1833. | 5 | 


Sm Laufe dieſes 2 — nd an RER 0 DDR 
worden. . » h 3'202,369! 6 


Weber deren Abzug erfcheint der un ber — Schuld am 30. Juni 1825 mit 
27 804, 966 fl. 


Hlevon wurden verzinst: . 
zu 5 vom Hundert - 2 2... Seg,d2ofl. — 
— — — . .... 26.564,46 fl. Zo kr 
ib — — . . Ba«4,400 fl. — 
— ——2117160, 665 fl. — 5 
— 1 — 4172 fl. — 
und find unverzineih. » . 0. 1640 fl. 30 Er. 
— 5 27 Sor,göhfl — 


644 
Ybfhnitr IIE. 
Stand ber Staats—Schul 
ee ai 
fl. fr. 








Dagegen haben ſich 
die Aktiv » Capitalien 
am 30 Juni 1824 belaufen auf» - = = = ne 2 1. re re. 590,895 10 


Hirzu find im Jahr 1833 gekommen 
Anlehen an die Staates Haupt» Kafle - - - = ve — 40,000 — 
Anlehen an die Ausftandss Kalle - - - m nm m nn 52,600 — 


Summe 485,495, 10 
Hieran wurden im Jahr 1832 heimbegabler. - - - - . . 55,447 55 
— 








Es belief ſich mithin der Aktiv, Capital: Stand am 30. Juni 1825 auf 
_.. 448, 047 fl. 35 fr. 
Wenn num enblid von dem Betrag der Sraifiu . 27804,966 fl. — 


die Aktiv⸗Capitalien mit - . .. 446, 047 fl. 3öfr. 
abgezogen werden, ſo erſcheint als birklicher Stand der Staaıs » Schuld Die 
Summe von 


—'. 27'356,917 fl. 25 kr. 
Stuttgart den 17. November 1826; 
- Zur Abhör diefer Rechnungen abgeorbnete 


Königliche Commiffarienz Ständifche Commiſſarien: 
Friſch. | Dvelog. 
Stein. | Lang- 

Dienft » Erlebigungen. 


Da bie Aftuariate Bei den K. Oberamtss Gerichten Aalen, Neres heim, 
Maulbronn, Waiblingen und Waldfee befinitio befegt werben follen; fo wers 
den bie Bewerber um dieſe Stellen aufgefordert, ihre Gefuche bei. bem betreffenden 
Gerichtöhofe innerhalb drei Wochen einzureichen. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


Kegi fe r 


uͤber 
das Regiexungs-Blatt fuͤr das Koͤnigreich Wuͤrttemberg 
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Jahr 1826. 
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L. 


Ehronologifches Verzeichniß der im Jahrgang 1826 des Regierungs-Blatts 


enthaltenen Gefege, Berordnungen und Bekanntmachungen. 
i December 1825. 

10. Katholifher Kirchenrath. Belegung des Schul-Inſpektorats zu Roth. 7. 

12. Miniſterium des Innern. Privikgium gegen den Nachdruck von Sean Paul Richter’s 
Werfen. 4. 

— Gtudienrath. Die zeitige Einfendung der periodiſchen Berichte über die Taternifchen 
Schulen betr. 7. / f 

— Kriegeé-⸗Miuniſterium. Erforderniffe zur Aufnahme in die Anſtalt für Offiziere :3dg- 
linge. 8 

19. Studienrath. Bekanntmachung in Betreff des’ Alters deyimigen Fünglinge, welche nicht 
von einem niedern Seminar aus, ſondern unmftelbar in das Seminarium zu Tübingen 
aufgenommen- werben wollen. z 

20, Evangelifhrs-Eonfiftorium. Stand der geiftlichen MWittmen: Kaffe auf Martini. 
1824. 4. 

23. Ebend. Zuftand des- Unterftügungs: Fonds für die evangelifchen Geiftlichen. 30. 

28. Minifteriem der Juſtiz und des Innern. Die Pofts Porto, Freiheit der Straf Ans: 
ftalten betr. 45 

31, Minifterium der-answärtigem Angelegenheiten. Webereinfunft mit Baier, bie 
Bevormundung derjenigen Minderjährigen betreffend, welche zugleich in Württemberg und 
in Baiern Vermögen befigen. 26. 


11. 
13. 


2 


Sanuar 1826. 


Minijterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung eines Juris 
difriond + Vertrags zwifchen dem Koͤnigreich Württemberg und dem BRERIE® Ba⸗ 
den. 11. 

Evangeliſches Conſiſtorium. Empfehlung der Kübler'ſchen Geſanglehre. 35. 

Miniſterium des Innern. Bekanntmachung, die Verſetzung des Polizeihauſes des 
Neckar-Kreiſes betr. 30. 

Katboliſcher Kirchenrath. Den Stand des Juterkalar ⸗ Fonds der katholiſchen Kirchen: 
ftellen am 31. März ı825 betr, 44 

Geſetz, die Aushebung fuͤr das Yahr 1826 betreffend. 37. 

Ober⸗Rekrutirungsrath. Vorladung der Militair » Pflichtigen zur Berichtigung ber 
Refrutirungs » Liften und zu Zichung des Looſes für die diesjährige Aushebung. Sg. 

Minifterium des Junern. Deu Beſuch der Lande&slniverfirät betr, 39. 

Kriegs-Minifterium. Termin zur Prüfung für die Aufnahme in.die Offiziers/ Bil⸗ 
dungs-Auſtalt. 40. 

Juſtiz-Minſterium. Das Reſultat der Conturs-Prüfung der ae Candidaten im 
Monat December 1825 betr. 41. 

Ebend. Die Beſtellung von eilf geprüften Rechts sCanbibaten zu eeferendaten zweiter 
Claſſe betr. 42. 

Studienrath. Termin zur Prüfung der StudienCandidaten. 53. 

Ebend. Empfehlung der Kübler'fhen Gefanglchre. 58. 

Katholiſcher Kirchenrath. Mine Eriftang des — Dekans Rink zu Denz⸗ 
dorf betr. 62. 

Königliche Verordnung, die Handels⸗- und Zoll⸗ Bahätmifk : wit dem Großherzog · 
thum Baden betr. 56. 

Sufiz-Minifterium Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendäre zweiter Claſſe 
von den K. Gerichtshoͤfen zu den K. Oberamts/-Gerichten betr. 60. 

Hypotheken-Commiſſion. Die Anſchaffung der Formulare zu den Unterpfande 
Büchern ber. 61. 

Steuer:Collegium. Verfügung, die Vollziefung der Königl, Verordnung vom 22.0. M. 
über die Zoll» und Handelds Birseltniffe mit Baden betr. 62. 

Minifterium des Junern. Grläuteruder Nachtrag zu ‚der Infiruftion vom 10. Neem: 
ber 1825, die polizeiliche Aufſicht uͤber Confinirte und berumzichende Gewerbleure betr. 
67. 


11, 


3 
Februar. 

Minifterium des Innern Verfügung, die Auſſtellung verpflichteter Dolfmetfcher für 
die Ueberfigung von Akten⸗Stuͤcken, die in fremden Sprachen abgefaßt find, für die zun 
Departement des Innern gehörigen Stellen betr. 69. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Belanntmachnung, den Familien 
Namen und das Wappen des Hauptmanns v. Buhl betr. 67. 

Katholiſcher Kirhenrath. Die diesjährigen Dienft » Prüfungen der katholiſchen Geift 
lichen betr. 70, 

Ebend. Die diesjährigen Dienft-Prüfungen der Fatholifchen Schullehrer und der Proviforen 
betr. 70. 

Ebend. Die diesjährige Prüfung der Schul: Candidaten für Schul Propiforate betr. 71. 

Evangelifhes Eonfiftorium. Beftellung von ScullchrersEonferenz- Direktoren in der 
Didzefe Neuenftadt. 80. 

Rektoratamt der Univerfität Tübingen. Bekanntmachung ——— welche 
von dem oͤffentlichen und Privat-Lehrern für das Sommer: Halbjahr 1826 angekuͤndig 
find, 8ı. 

IE SER INRRNEIN Vorladung der Militärpflichtigen zur diesjährigen Aushe 
bung. 73. 

Ebend. Repartition der Contingente von der diesjährigen Rekruten-Aushebung. 75. 

Minifterien der Juftiz und der auswärtigen Ungelegenheiten. Belannts 
machung einer mit den zwei und zwanzig Kantonen ber fehweizerifchen Eidgenoffenfchaft 
getroffenen Uebercinfunft über Die Vergütung derjenigen Koften, welche durch Requifitionen 
in Strafs Rechtefällen bei den beiderfeitisen Gerichtöftellen veranlaßt werden. 79. 

Juſtiz-Miniſterium. Beſtellung eines Dollmetſchers zur — von Urkunden, 
die in ruſſiſcher Sprache abgefaßt find. 124. 

Königlihe Deklaration, die ſtaatsrechtlichen Verhäͤltniſſe des fuͤrſtlichen Haufes 
Waldburg-Zeil⸗Trauchburg betr. 91, 

Katholiſcher Kirchenrath. Die Aufnahme in die katholiſchen Eonvifte betr. 124. 

Evangelifches Confiftorium. Prüfungs: Termine für bie Zdglinge des Schul 
ftandes. 147. 

Stener-Eollegium. Verfügung, den Markt» Verkehr zwiſchen Württemberg und Bar 
den in Beziehung auf Hut» und Schumacher » Arbeiten betr. 

Straf-Unftalten-Commiffion. Die Einlieferung der Gefangenen in die gerichtlichen 
Etraf: Uunftalten betr. 194. 
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25. Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten. und der Finanzen. Be 
kauntmachung eines, mit der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft geſchloſſenen Handels » Ber 


trage. 129. 
27: Studienrath Bekanntmachung der, zu alabemifchen Studien ermuͤchtigten Juͤnglinge. 
126. 


28. Koͤnigliche Berordnung, den theilweiſen Vollzug der Koͤniglichen Declaration über 
die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des Fuͤrſten zu Waldburg⸗ Zeil» Trauchburg betr. 149. 


Maͤrz. 

1,. Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten. Beſtimmung des Ranges der 
Geheimen » Archivarien. 142. 

4. Juſtäz-Miniſterium. Belegung erlebigter Pfand» Commiffärs Stellen. 144. 

20, Finanz: Minifierium. Bekanntmachung, die Prüfungen der Bewerber um Forſiſtellen 
betr. 189. 

— Sorftrath. Termin zur bevorfichenden allgemeinen Prüfung der. Bewerber um Forſt⸗ 
fielen. 191. 

21. Söniglide Verordnung, bie Bildung ber Gerichts + und Anmtss Notariat Bezirke, bie 
Gehalte der Notarg und die Ernennung der leßteren betr. _ 153. 

21, Minifterium des Innern. Beſtellung eines Dollmetſchers für Die Ueberfegung von 
Urkunden, bie in ruſſiſcher Sprache abgefaßt find, für die zum Departement des Junern 
gehoͤrigen Stellen. 189. 

28, Katholiſcher Kirchenrath. Die Beſetzung des Schul⸗Inſpektorats Gmünd. betr. 199. 

30. Miniſterium des Innern, Belanutmachuug, die Strafbefugniß der Kreis Regierungeu 


betr, 197. 
April. 
 Minifterium des Innern. Bekanntmachung, die Beſtrafung der Poſt⸗Defraudationen 
betr. 198. 


— Sber-Rekrutirungsrath. Vorladung der abweſenden Militair-Pflichtigen zur Nach— 
aushebung. 199. 
5 Miniſterium des Innern. Privilegium gegen den. Nachdruck arithmetiſcher Huͤlfs— 
Tabellen. 198. 
5. Regierung des Schwarzwald-Kreiſes. Milde Stiftung des Stiftungs⸗Verwalters 
Roller zu Balingen. 204. 


25. Lehenrath. Veränderung in der Perſon des Erb; Kämmererd und Beſtimmung feines 
Ranges. 207.. 


m 


13. 


16, 
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# 


ZuftizMirifterium. Bekanntmachung, die bevorfichende Präfung der Rechts⸗-Kan⸗ 


dibaten betr. 20%. 


Königliche Verorbuumg, die Uufldfung der Stadt und Amtfchreibereien , : der Comes’ 


mun⸗ und Stiftungs⸗Rechnungs ⸗Reviſorate, ſo wie die kuͤnftige Verſehung der, von biefen 
Stellen bisher beſorgten Geſchaͤfte betr. 211. 

Katholiſcher Kirchenrath. Die erſte diesjährige Prüfung ber katholiſchen Schul⸗ 
Candidaten für Schub⸗Proviſorate betr. 222. 

Ebend. Die Prüfung der katholiſchen Schul⸗Praͤparanden fuͤr die Aufnahme in das 
Schulle hrer Seminar in Gmuͤnd und in die Privat⸗Schullehrer⸗Seminarien betr. 223. 

Finanz: Minifterium. "Verfügung, die Erleichterung des Gränzs Verkehrs mit dem 
Großherzogtum Baden betr. 208. 

Suftiz-Minifterium. Beſtellung eines Dollmerfchers zur Urberfegung von Urkunden, 
die in fpanifcher Sprache abgefaßt find. 220, 

Evangelifhes Eonfifiorium, Beftellung eines Schul + Eonferenz » Dircftors in der 
Dideefe Urach. 222. 

Juſtiz-Miniſterium. Termin zu Vornahme ber nächften Semefter + Prüfung der 
Juſtiz⸗Referendaͤre. 220. 

Mintfterium des Innern. Niederſetzung einer ſtehenden Eommiffion -far die Erzie⸗ 
hungshaͤuſer. 221. 2 

Steuer-Eollegium. Einlöfung der noch vorraͤthigen geftempelten Haufir «Scheine bei 
dem Stempel» Amt, 223. 


Hat. 


Lehenrath. Bekanntmachung, die Verfaffung der Lehen» Befchreibungen betr. 227. 

Minifteriam des Innern. Belobung der Vorftcher der Sndufirier Schulen zu Hall 
und Steinbach. 239. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung einer Webers 
einkunft zwifchen der Krone Württemberg und 19 Kantonen der ſchweizeriſchen Eidge⸗ 
noffenfchaft in Wezichung auf eine gegenfeitig gleiche Behandlung der beiderfeitigen Staate- 
Angehörigen in Conkurſen. 250. 

Königlihe Verorduung, die Verbältniffe gu den ſchweizeriſchen Kantonen Neuenburg, 
Schwitz und Glarus in Eonkursfachen betr. “259. 

Evangeliſches Confiftortum. "Termine zu dem Prüfungen ber Schul Sncipienten, 
Proviforen und Schullehrer. 240, 


Minifterien ber Juſtiz, des Innern und ber Finanzen. Werfügung, bie 
Behandlung der Beftell» Gebühr bei Poft » Verfendungen au Staats» Behörden betr. 247. 

Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. Bekanntmachung, die Verpflichtung 
und den Dienft-» Untritt der neu ernannten Gerichts» und Amts-Motare betr. 245. 

Katholiſcher Kirchenrath. Milde Stiftung des verftorbenen Schullehrers Mattes in 
Minzeln. 256, 

Königl. Verorbnung, die Vollziefung des Gerichts Notariats » Edifts vom 29. Auguft 
1819 betr. 275. 

ObersKuffihts-Eommiffion für bie Taubffummens und Blinden-Antalt. 
Die Aufnahme in die Taubſtummen- und Blinden» Anftalt zu Gmuͤud und die Koflen 
des Unterrichts und der Verpflegung im derfelben ber. 256. 

Koͤnigl. VBerorbnung, die Form und bie Berechtigung zu Abfaffung von Bittſchriften 
und andern Eingaben betr. 321. 

Juſtiz-Miniſterium. Wiederbeſetzung vom erlebigten Pfand ⸗Commiſſariaten. 248. 

Eriminals Senat des Ober⸗-Tribunals. Gtrafs Erkenntniß gegen den Buchhaͤnd⸗ 
ler Frankh zu Stuttgart. 338, 

Minifterium des Innern. Die Einfendung der Landjäger » Koften »Verzeichniffe betr. 


253. 
Sunt. 


Minifterium des Innern. Den Beſuch der Landes: Univerfirät betr. 254. 


Suftiz-Minifterium. Bekanutmachung, die bevorftchende Scmefter» Prüfung der Juftiz- 


Neferendäre betr. 262. 
Ebend. Refultat der Semefter: Prüfung der Zuftizs Neferendäre im Mai 1826. a6». 
Minifterium des Innern. Bekanutmachung, die Errichtung cines Polizei» Haufes zu 

Heilbronn an der Stelle des bisherigen Polizei» Haufes zu Ellmangen und die veränderte 

Eintheilung der Polizeihaus-Bezirke betr. 254. 

Miniflerium des Zunern. Auſſtellung eines Merikanifchen Handels s Agenten . für 

Miürttemberg. 255. 


—Juſtiz⸗-Miniſterium. Verfügung, die Gefchäftsführung. der Pfand Commiffäre und 


die Unificht über diefelbe betr. 264. 


‚ Ebend. Bekauntmachung, die Einfendbung ‚ber Gebühren für das Regierungs Blatt auf das 


zweite Semefter von 1826 betr. 267. 


Minifterien der Juſtiz und der Finanzen. Verfügung, die periodifchen Vifitatienen 


der oberamts⸗ und amtögerichtlichen Gefaͤuguiſſe, und die Borkirungen wegen Unterhaltung 
berfelben betr. 269. 


13, 
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Katholiſcher Kirchenrath. Die Aufnahme der katholiſchen Schul» Präparandın im 
das Schullchrer-Seminar in Gmünd betr, 273. 

Zufiz-Minifterium. Verfügung in Betreff der Aufftellung Öffentlicher Guts+ Eins 
ſchaͤtzer. 268. 

Minifterium des Innern. Die Belohnung. uub Belobung mehrerer Landjäger betr. 
271. 

Katholiſcher Rirdsaraik Beſtellung einiger Schul» Zufpeftoren. 344. 

Jufiz-Minifterium: Beſtellung von Amts, Gerichts Notaren, für die Amts Ge 
richts⸗ Bezirfe Neresheim, Ober» Marchrhat und Scheer. 269. 

Drganifationds« Vollziehfungss Commiffion. Bekanntmachung, die Notariats, 
Bezirks-Eintheilung in deu Oberämtern Riedlingen und Münfingen. betr. 273. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Belanntmachung in Betreff der 
Beglaubigung von Urkunden, die in Nord» Amerika, Behufs der Producirung, in Wärttems 
berg, ausgefertiget find. 345. 

Sufizs Minifterium Inſtruktion für bie Oberamtss und AmtssGerichte, die Ges 
richts⸗ nnd Amts⸗Notare und die Orts MVorfteber, über die Führung der Geſchaͤfts— 
Bücher, die Erftattung der Gefhäftss Berichte und Die Behandlung des Sportelweſens 
bei den notariatamtlichen Verrichtungen. 329. 

Miniierium des Innern Die Errichtung einer Fatholifhen Pfarrei in Hürbel, 
Defanats Biberach betr. 344. 

Evangelifches Conſiſtorium. Beſtellung eines Schullehrer sEonferenzs Direktors in 
der Dibceſe Freudenftadt. 344. 

Ober» Auffihrs:Commiffion für bie Taubfiummens und Blinden-An— 
ftalt. Empfehlung der Schrift: Taubſtummen- und Blinden» Bildung von M. Daniel. 
345. 


Juli. 


Juſtiz-Miniſterium. Die mehreren Gerichts- und Amts-Notaren vorbehaltenen Titels 


und Rang -Verhaͤltniſſe betr, 340. 

Ebend. Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendare jiciter Elaffe von den Gerichts; 
böfen zu Oberamts» Gerichten betr. 350. 

Ebend. Refultat der Eonfurd» Prüfung der Nechts + Eandidaten im — Juni 1826 
betr. 341. 

Ebend. Beſtellung von zehn geprüften Rechts⸗-Candidaten zu Referendaͤren zweiter Claſſe. 
342. 

* 
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Kufiz-Minifterium. Beſtellung eines Amts: Gerichts-Notare Für den Amts Gerichts; 
Bezirk Buchau. 343. 

Ebend. Belanntmahung, die Beftätigung bes Freiherrlich v. St. Undre’fchen Familien, 

„ Statuts-betr. 350. 


. Studienrath. Die Pröfung für die Aufnahme in das nicdere katholiſche Convilt 


betr. 357. 

Edend. Bekanntmachung: 1) das Land» Eramen, 2) die Prüfung ber Univerfitäts 
Candidaten betr. 358, 

Minifterien des Iunern und der Finanzen. Snftruftion für die Ober, un 
Cameral⸗Aemter, in Betreff der Unterfuchungen ber Uccife » Vergeben. 35m 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der franzöfiihen Sprach⸗ 
Ichre des Profeſſors Holder in Stuttgart. 356. 


Ebend. ‚Erläuterung, die Uniform des ſtandesherrlichen und ritterfchaftlichen Adels ber. 


357. 
Steuers Collegium. XecijesEntrihtung von Reps: und Mohnfaamen. 366. 
Ebend. Umlage des erften Drittels der Grund- Gefäll» Gebäudes und Grwerbs + Etemer 
som Jahr 18%, betr. 572. 


Auguft. 


Kriegs-Minifterium. Erforberniffe zur Aufnahme in die Anftalt für Offiziere - Zog⸗ 
linge. 358. 

Evangeliſches Eonfiftorium. Shullehrer-Eonferenz»Direftoren in der Didcefe Calw 
betr. 567. 

FinanzsMinifterium. Bekanntmachung dee Rechnungs-Ergebniffese von ber Pruflond 
Anjtalt für die Hinterbliebenen der Eivil» Staats-Diener von 18%. 367. 

Yuftiz- Minifterium. Wicderbefegung erledigter Pfand» Commiffars: Stellen. 364. 

Minifterium des Innern. PräfungsTermin für Candidaten um Oberamts-Aktuariate, 
367. 

Ebend. Die Erdffuung des Polizeihauſes zu Heilbronn betr. 381. 

Juſtiz-Miniſterium. Ernennung eines Aktuars für das Königlich Fhrflich Thurn 
und Taris’fche Amts-Gericht in Ober⸗Marchthal. 381. 

DOrganifationesBollziehungs-Commiffiom Bekauntmachung, eine Abänderung 
ber Notariats-Bezirfs-Eintheilung im Oberamte Herrenberg betr. 584. 

Finanz: Minifterium. Verfügung, die Beftandtheile der, für dem Forfdienft ausge 
ſetzten Pferd» Nationen betr. 584, 


14. 


= 
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Juſtiz⸗Miniſterium. Bekauntmachung einer Ueberſicht über den Stand der im Jahre 
1825 bei den hoͤhern Königlichen Gerichtsſtellen verkandelten peinlichen und bürgerlichen 
Rechtsſachen. 381. 

Behoͤrde für die Königliche Thier-Arznei⸗-Schule. Eröffnung eines neuen Lehr⸗ 
Curſes bei der K. Thier⸗Arznei⸗Schule. 382. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Die Beiberichte und Zeugniſſe zu Dienſt-Geſuchen betr. 388. 

Mimifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Die Behandlung der BORD: 
rung von Urkunden, bie für das Ausland beftimme find, betn 389. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruc der zwölften Auflage der 
mittleren gricchifchen Grammatik von dem Profeffor Buttmanı.. 390. 

Ebend. Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift. „der Schulfchrer Beruf“ von dem 
Dber  Confiftorials Rath Nebe. 391. 

Die zur Theilnahme an der Verwaltung der Hülfs-Caſſe niedergefeßte 
Königl, Commiſſion. Rechenſchafts⸗Bericht über die Huͤlfs⸗Caſſe für das Jahr 18°. 
382. 

Evangelifhes Conſiſtorium. Beftellung eines Schyullchrer »Conferenz Direktors in 
der Didzefe Waiblingen. 391. 

Rektoratamt ber Univerfität Tübingen, Bekanntmachung der Vorlefungen, welche 
von den Öffentlichen und Privat s Lehrern: für das naͤchſte Winter - Halbjahr angekündigt 


find, 599: 
September. 


Zafliz-Minifterium Bekanntmachung des Verzeichnifjes der flüchtig gewordenen an- 
gefhuldigten Verbrecher. 409. 

Minifterium des Innern, Die diesjährige Feier des landwirthfchaftlichen Hauptfeftes 
zu Cannftadt betreffend. 395. 

Ebend. Vorfchriften in Betreff der Ausſtellung der von den- Preis: Bewerbern bei dem 
landwirthſchaftlichen Hauptfeſte zu Caunſtadt beizubtingenden obrigkeitlichen Zeugniffe. 399. 

Juſtiz-⸗Miniſterium. Beſtellung eines Amts-Gerichts-Notars zu Bartenſtein. 440. 

Miniſterium des Innern. Bekanntmachung, die Ertheilung eines Erfindungs-Patents 
betr. 427. 

Evaungeliſches Conſiſtorium. Beſtellung eines Schullehrer-Conferenz⸗-Direktors in 
Biberach. 436. 

Rektoratamt der Univerſität Tübingen. Nachträgliche Bekanntmachung der von: 
den Lehrern im der evangel. theologifchen Fakultät zu Tübingen für das nächfle Winters 
Halbjahr angekündigten Vorlefungen. 423.- 
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Strafs Unftalten» Commiffivn. Verfügung, die Verrechnung des Aufwauds für die 
Auſchaffung und Ausbefferung dee Gefängnißs Geräthfchaften betreffend. 425. 

Minifterium des Innern. Mecenfchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brands 
fhadens » VBerfiherungs » Cafe für das Jahr 18%Y%. 477.” 

Evangelifhes Eonfiftorium. Beſtellung eines — — in 
der Didzeſe Creglingen. 436. 

Studienrath. Die in das evangel. Seminar zu Urach neu aufgenommenen Zdglinge 
betr. 421. 

Katholifher Kirchenrath. Die diesjährige Aufnahme im die Fatholifchen niederen 
Convikte betr. 420. 

Ebend. Bekanntmachung. der in diefem Jahre zur Priefterweihe zugelaffenen katholiſchen 
Theologen. 444. 

Minifterium des Innern. Erledigte Prabende für Sräulein vom ritterfchaftlichen 
Adel. 445. 

Stubtenrarb. Belanntmachung der, in das evangeliſche Seminar zu Tuͤbingen aufge 
nommenen und zum alabemifchen Studium höherer Wiffenfchaften ermädhtigten Juͤng⸗ 


linge. 449. 
Dftober. 
Finanz Minifterium. Verfuͤgung, die bevorfichende Weinleſe betr. 449. 
Evangelifhes Eonfiftorium. Beſtellung eines Schullehrer » Eonferenz + Direktors im 


der Didceſe Aalen. 433. 


Miniſterium des Innern Ermächtigung eines Architekten zur Prüfung von Ge 
meinde » Bauplanen. 445. 

Karholifher Kirchenrath. Außerordentliche Aufnahme in das Wilhelms:Stift. 444- 

Studienrath. Bekanntmachung einiger nachträglich zu akademifchen Studien ermaͤch— 
tigten Zünglinge. 437. 

Finanz: Minifterium. Verfügung, in Betreff der Einkünfte der Staats »Echulden: 
Zahlungs: Caffe im Jahr 18%, 458, 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung der zwifchen 
den Regierungen von Württemberg und Baiern wegen Beftrafung der Forfts Frevel im den 
beiderfeitigen Grenz» Waldungen abgefchloffenen Uebereinkunft. 453. 

Zufliz- Minifterium, Termin zu Vornahme der mächften Ecmefiers Prüfung der Juſtiz⸗ 
Meferendäre. 460, 

Minifterium bed Innern Bekanntmachung in Betreff der wohlthätigen Etiftungen 
der Wirnve des Geheimenraths Hoffmann. 456. 


21. 
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Ebend. Privilogium gegen den Nachdrud der achten Auflage der griechifhen Schul: 
Grammatit von dem Profeffor Buttmann. 456. 

Ebend. Privilegium gegen den Nachdrud der Volks, Gröfens Lehre von dem Profeffor 
Poppe 457. ’ 

Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, die bevorftehende Prüfung der Rechts » Eandis 
baten betr. 453. 

Minifterium des Innern. Verleihung einer Sräuleins Stifte » Präbende. 461. 

Evangeliſches Conſiſtorium. Auflöfung des Dekanats Neuffen. 461. 

Juſtiz-Miniſterium. Aufnahme eines, Reſerendaͤrs. 461. 

Ebend. MWohufigs Veränderung eines Rechts: Eonfulenten. 465. 

Minifterium des Innern. Brandfchadend + Umlage. 465. 

Königl. Verordnung, die Einberufung der Stände + Verfammlung betr. 463. 

Minifterium des Innern, Ernennung eines Präfidenten der Kammer der Standes 
berru. 466. 

Juſtiz-Miniſterium. MWicderbefegung erledigter Pfand⸗Commiſſaͤrs⸗Stellen. 468. 


November. 

Miniſterium des Innern. Warnung vor Unvorſichtigkeit beim Fuhrweſen. 471. 

Ebend. Privilegium gegen den Nachdruck lithographiſcher Werke des D. Boifferee. 
471. 

Evangeliſches Conſiſtorium. Darſtellung des Zuſtandes des Beſoldungs-VVerbeſſe⸗ 
rungs-Fonds für evangeliſche Gerftliche auf Georgii 1824. 477. 

Reftoraramt der Univerſität Tübingen. Wertheilung der afademifchen Preife. 480. 

Studienratb. VBelanntmachung, die von dem Zöglingen der cvangelifchen Seminaricn 
bei ihrer Aufnahme auszuftellenden Berpflichtungs s» Urkunden betr. 4Bg. 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend ben Erfolg der Preis: Auss 
fogung für die Unzeige natürlich podenfranfer Kühe im Verwaltungs» Fahr 18%. 472. 

Suftiz:Minifterium Belanntmachung, den Preis der mit dem Riegierungs-Blatte 
andgegebinen Sammlung der Rechts» Erfenntniffe betr. 470. 

Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, die Einfendung der Gebühren für das Res 
gierungs» Blatt auf das Jahr 1836 betr. 476. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdrud des litbographirten Bild- 
niſſes des Pralaren v. Bengel, 487. i 

Kdniglihe Verordnung, über das, gegen die mediatifirten, vormals reihsjtändijchen 
fürftlihen Häufer zu beobachtende KanzleisCeremonicl. 485. 
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Ober⸗Rekrutirungs⸗Rath. Verfügung, die Vorbereitung ber Aushebung für das 
Jahr 1837 betr. 491. 

Minifterivm des Innern. Verfügung, die UmzugssKoften der evangellſcheu Geiſt 
lichen betr. 488. 

Katholifcher Kirchenrath. Beſetzung des Schul-Yufpeftorats Tettnang. 489. 


Rekforatamt der Univerfität Tübingen Nachtrag zu der Anzeige über bie am 


6. November Statt gehabte Vertheilung akademiſcher Preife. 491. 
Juſtiz-Miniſterium. MWohnfig+ Veränderung eines Rechts + Eonfulenten. 508. 
Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck einer Sammlung der 

Merke non Ernft Wagner 488. 

Ebend.. Privilegium gegen den Nahdrud ber Unweifung zum Spielen des Piangferte 
von J. M Hummel, 48g. 
Suftizs Miwifterium. Refultat der Gemefters Prüfung der Zuftiz » Referenbäre im 

Movember 1826, 486. 

Königl: Verordnung, bie Gebühren bei gerichtlichen Unterfuchungen und bei Vollzie— 

hung der Strafen betr. (Eriminals Gebühren « Ordnung). 495. 

Minifterien des Innern und der Finanzen Verordnung, bie Erhebung des 

Stempel» Eurrogats von Rechnungen betr. 515. 


Hypotheken-Commiſſion. Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinden vollendete 


Bereinigung des Unterpfandswefens betr. (Nro. I.) 511. 


December. 

General⸗Direction der 8. Württembergifhen Poſten. Belaunmmachung, die 
Einführung von Quittungen bei Erhebung des Extrapoſt⸗ Schmiers Pflafter + Brüdens 
und Faͤhrgeldes u. ſ. w. betr. 514. 

Evangeliſches Conſiſtorium. Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors in 
der Didzeſe Nagold. 512. 

Katholiſcher Kirchenrath. Beſetzung des Schul-JInſpektorats Saulgau. 514. 

Straf⸗Auſtalten-Commiſſion. Verfügung, die Regulirung der Koſt- und Heitzungs⸗ 
Preiſe für die gerichtlichen Gefangenen- betr. 518, - 

Zuftiz- Minifterium. Bekanntmachung, die bevorſteheude Scmefter + Prüfung der Juſtiz⸗ 
Neferendäre betr. 5135, 

Evangelifhes Eonfiftorium. Preifes Vertheilung an evangelifche deutſche Schulfchrer 


für die Beantwortung einer Preisfrage und Bekanntmachung. einer neuen Preis + Yufgabr. 
951.. 
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19. Ebend. Nachträgliche Werfügung, die VBorpräfungn ber Schulamts-Candidaten und bie 
Aufnahme derfelben in das evangel. Schullehrer » Seminar betr. 532. 

20. Miniſterium des Inneru. Mechenfchaft Über die Verwaltung der — Brand⸗ 
ſchadens⸗ Verficherungs⸗Caſfe für das Jahr 10*6. 522. 

— Evangeliſches Conſiſtorium. Termine für die Concurs-Pruͤfungen der evangeliſchen 
Schul⸗ Proviforen und Incipienten. 533. 

— Finanz Miniſterium. Veränderung ber Forſtamts-Bezirke Kirchheim und Schorndorf. 534. 

21, Ebend. Darſtellung der Reſultate der Staats» Schulden + Zahlungs + Eaffes Rechnungen 
für die Etats »Jahre 18%, und 28%. 534. | 





11. 
Alpbabetifhes Sach-Regiſter. 


U. 

Abgaben f. Steuern. 

Abfchriften. Gebühren für die von ben Notaren nicht von Amtswegen zu fertigenden Abſchriften. 
294. $. 39. Aufzählung der von ihnen von Amtowegen zu fertigenden Abfchriften und 
Auszuͤge. 312, $. 78. 

Acciſe. Inſtruktion zu Untirfuchung der Acciſe-Vergehen. 351. Entrichtung ber Acciſe von Reps⸗ 
und Mebnfaamen. 360. 

Adel. Bekanntmachung, der Namen und das Wappen ber Familie v. Buhl beit. 67. Beſtaͤtigung 
bes Freiherrlich ©. St. Andre'ſchen Samilien »Statuts. 350. Uniform der nicht im 
Befig von immatrikulirten Gütern befindlichen Mitglieder ritterfchaftliher Familien. 357. 

Herzte, oͤffentliche. Gebühren derfelben in Criminal-Sachen. 501 ff. $. 29— 32. 

AmtrssMotare. Gleichfiellung derfelben mit ben Gerichts -Notaren in. Miſehung der meiften Amts 
Verrichtungen, 280. $.7. ‚Uniform bderfelben. 298. $.46. ſ. Aberbaupt: Motariatss 
MWefen. 

Arbeitshaus. ſ. Straf-Auſtalten. 

Archivare. Rang der geheimen Archibare. 142, 

Aushebung. ſ. Rekrutirung. 

Auswärtige Verhaltniffe, mit: 

Baden. Jurisdiktions-Vertrag mit Baden. ı1. Handels- und Zoll» Berhältniffe mit Baden: 

55. 63. indbefondere den Markt Verkehr in Beziehung auf. Huts und Schumacher Arbeiten 
betr. 89. Erleishterung des Oränz Verkehrs mit Baden, 208, 
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Baiern. Uebereinfunft wegen Bevormmidung derjenigen Minderjährigen, welche zugleich in 
MWirttemberg und in Baiern Vermögen befigen. 6. Deßgleichen wegen Beftrafung ber 
Korftftrevel in den beiderfeitigen Grenz Waldungen. 453. 

Nord» Amerika. Beglaubigung von Urkunden, bie in Nord⸗Amerika, Behufs der Producirung in 
Württemberg, ausgeſtellt find. 343. 

Schweiz. Webereinfunft mir den 22 Kantonen ber fchweizerifchen Eidgenoffenfchaft über bie Ders 
gürung der durch Mequifitionen in Strafs Rechrefällen veranlaßten Koften. 79. Handels⸗ 
vertrag mit der Schweiz. 129. Uebereinkuuft mit 19 Kantonen der Schweiz im Bezie— 
hung auf die Behandlung der beiderfeirigen StaatösUngebörigen. in Concurſen. 2°. 
K. Verordnung, die Verhältwijfe zu den Cantonen Neuenburg, Schwitz und Glarus in 


Coucurs⸗ Sachen betr. 259. — 


Bauweſen. Ermächtigung des Architekten Ketterlinus zur Prüfung von Corporations- Baurla⸗ 
ven. 443. 

Beglaubigungen. Gebühren für dieſelben. 294 f. F. 39, 40. Beglaubigung von Urkunden, die 
in Nord» Amerika ausgeftellt find. 345. Desgl. von Urkunden, die in das Ausland be 

fimmt find. 389. j 

Heiberichte. Erforderniß derfelben zu Dienfigefuchen im Suftiz« Departement. 388. 

Belobungen, Öffentliche, und Belohnungen. Der Vorftcher der Induſtrie «Schulen zu Hall 
und Steinbach. 239. Mehrerer Landjäger.- 271. 

Befi- Ergreifung. Notariate» Gebühr für deren Vornahme, 295. $. do, 

Bittſchriften. K. Verordnung, bie Form’ und die Berechtigung zu Abfaffung von Birtichriften 
und anderen Eingaben an den König. die Minifterien, die Central⸗ und Kreis-Stellen 
betr. 321. Geſtattung der mündliden Anbringung von Gefuhen an höhere Stellen bei 
den Bezirks⸗Aemteru. 322 f. $.1ı—& Allgemeine Befugniß, ſchriftliche Eingaben für ſich 
und Andere abzufaffen. 323. $.7. Vorfchriften für den Verfaffer folder Eingaben. 324. 
$.8. Gebühren für die Abfaffung der letzteren. 324. F. 9. Erforderniß der Beiberichte. 
334. $. 10. GStrafbeftimmungen gegen die Verlegung der in Betreff der Bittſchriften ges 
gebenen Vorfchriften. 324 f. $.11—14. Belaſſung bei den bisherigen Beſtimmungen in 
Anfehung der gerichtlichen Eingaben. 325. $.15. Beſchraͤnkung der Befugniß zur Abfaſſung 
von Refurss Eingaben in flreitigen und Straf-Adminiſtrativ-Sachen. 325 f. $. 17, 18, 
Borfebriften in Vetreff folder Necurss Eingaben, und Gebühren für diefelden. 345. F. 19. 

Blinden: Anftalt. ſ. Taubitummen: Anftalt. 

Brandes Verfüherungs: Unftalt. Recheuſchaft über die Verwaltung ber Kaffe von 18%. 427. 
Desgl. von. 18%. 522. Neue Brandfhadend s Umlage. 465. 


15: 
, €. 
GanzleisCeremoniel. f. Standesherren. 
Eobicille. Notariats-Gebuͤhr für deren Fertigung. 295. $. 40. 
Commun:-Rehnungs»Reviforate. f. Reviforate. 
Eoncurfe f. Rechtspflege. 
Convicte. Vorfchriften für die Gefuche um Aufnahme in die niederen und das höhere Katholische 
Eonpift. 124. Aufnahme in. diefelben. 420. Außerordentliche Aufnahme im den höheren 
Convikt zu Tübingen. (Milhelmsftift). 444. 
CriminalsCebühren-Drdnung. 495. Jnuhalt derfelben: Bon den Beifahungs: Koften. 494. 
$.1—4. von den Haft- und Verpflegungs + Koften, 495 ff. $.5—23.. von den Unterſu— 
chungs⸗Koſten. 500 ff. $. 24—56. von den. Straf-Vollziehungs:Koften.. 504 ff. $.37—45. 
Unzuläßigkeit anderer Gebühren. 507. $.46. Regulirung der Kofts und Heizungs sPreife 
für die gerichtlichen Gefäugniffe auf das Jahr 1827. 5ı8.. 
Eriminal»Saden. f. Rechtspflege. 
D.. 
Diäten; der Notare. 297. $- 44. 
DideefansEintheilung. Aufldfung des Dekanats Neuffen.. 461. 
Dienſtgeſuche. Erforderniß der Beiberichte zu Dienftgefuchen im Juftizs Departement. 388. 
Difpenfation; vom Öffentlicher Vornahme der Juventur- und Theilungs-Geſchaͤfte. 306 ff. $$.65 
—67. Befugniß zu deren Ertheilung und Obliegenbeir der Notare hiebei. 308. $. 68. 
Sporteln in ſolchen Difpenfations » Fällen. 310 f. $$. 14—77: 
Dollmetſcher. Aufſtellung von Dollmerfchern im Departement ded Innern für die italienifche, 
engliſche, holländifche und polnische Sprache. 69. Desgl. für die ruffifche Sprache. 189. 
Aufſtellung eines gerichtlichen Dollmetſchers für die ruſſiſche Sprache. 124. Desgl. für 
bie fpanifche. Sprache; 220, 
€. 
Ehe: Verträge. Gleichftellung derſelben mit den: Zubringens» Inventaren. 280, $.8,— 283. 6. 15. _ 
Gebühren für die Fertigung derfelben. 295. F. 40. Privat-Errichtung.derfelben.. 306. $. 65. 
Eingaben. f. Bittfohriften. 
Erbs Kämmerer Veränderung im der Perfon: des Württembergifchen. Erb» Kämmerers und Bes 
fimmung feines Range. 207. 
Erziefungsbäufer. Niederſetzung einer ſtehenden Commiſſion für diefelben (die Waifenhäufer und 
die Taubſtummen- und Blinden-Anſtalt) 221. 
Eveitual»Theilungen. Difpenfation von Öffentlicher Vornahme derfelben. 507. $. 66. 
3 
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Eremte; 


a) erfter Elaffe. Pupillen-Behdrbe für diefelben. 317. $.90. Sportelu für eingefne dieſelben 
betreffenden Verrichtungen der Gerichtshoͤfe. 317. F. gi. Behaudlung ihres vormundſchaftlichen 
Rechnungsweſens. 318. $. 93. 

b) zweiter Elaffe. Behandlung ihrer Inventurs und TheilungsGefchäfte. 290. $. 52.—298. 
$.47- 

F. 


Familien-Statute. Beſtätigung des freiherrlich von St. Andr é'ſchen Familien-Statuts. 350. 
Forſt-Weſen. Ueberlaſſung der Forſt-Gerichtsbarkeit und Forſt-Verwaltung au den Fuͤrſten von 
Waldburg-Zeil-Trauchburg in deſſen Beſitzungen 106 ff. 112.55. Beſtand⸗ 
theile der für den Forſtdienſt ausgeſetzten Pferd- Rationeu. 304. Uebereinkunft mit Baiern, 
wegen Beſtrafung der Forſtfrevel in den beiderſeitigen Grenzwaldungen. 465. Veraͤnde— 
rung der Forſtamts-Bezirke Kirchheim und Schorndorf. 534. 
Fräulein:Stift3-Prabenden. Erledigung einer ſolchen. 4435. Verleihung derfelben. 461. 
Fuhrweſen. Warnung vor Unvorfichtigkeit bei demfelben. 471. vergl, die Berichtigung auf S. 492. 


©. 

Gant-Rehnungen Behandlung berfelben. 281. F. 11.309. $. 73. 

Gebühren; der Gemeinde Näthe. 291. $.32. der MWaifens Gerichte. 3ı2 f. $. 78. Bo. 8. für 
bie Neben» Verrihtungen der Notare. 299. 9.40—43. für bie Erkennung über Verträge, 
die ſich auf eremte Güter beziehen. 317. 9.91. Gebühren in Eriminalfachen; namentlih 
der Gefängenwärter. 495 f. $.5—8, — 504. 9.38. der Gerichts-Beiſitzer. 500. $. af. 
der Zeugen. 501. $.27. der Kunflverfiändigen. 501. $. 28, der Merzte, 501 ff. $.29 
—52. der Rechts» Anwälte. 504. 9. 35, 36. der Scharfrichter. 506. 8.43. 

Gefangene. Deren Einlieferung in Die gerichtlichen Straf »Anftalten betr, 194. _ Deren Behand— 
lung in den oberamtösgerichtlichen Gefüngniffen. 495 ff. $. 7—23. 

Gefängniffe Verfügung, die Vifitation der gerichtlichen, Gefängniffe und die Vorkehrungen wegen 

Unterhaltung derfelben betr. 269. Verrechnung des Aufwands für Gefaͤngniß-Geraͤth— 


fhaften. 425. Regulirung der Kofts und Heitzungs-Preiſe für die — Gefange 
nen auf das J. ı827. 516. 


Geiftliche. ſ. Umzugskoſten. 

Gerichts-Beiſitzer. Gebühren derſelben in Criminalſachen. 500. $. 26. 

Gerichts⸗-Notare. Beſondere Verrichtungen derſelben. 282. $.13. Vertretung derſelben durch die 
O.A.Gerichts-Aktuare. 286. $.a2. ſ. überhaupt: Notariats⸗-Weſen. 

Gewerbleute. Nachtrag zur Juſtruktion v. J. 1825, in Betreff der herumziehenden Gewerbkute, 65 
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GutssEinfhäter, dffentliche. Aufſtellung von ſolchen. 268, 
Güterbücher. Führung derfelben von ben Notaren. 218. — 281. $.g. 
H. | 
Handels Sachen. Beſtellung eines Meritanifhen Handels »Agenten für Württemberg. 255. 
ſ. auch Zollwefen. 
Hauſir-Scheine. Einlieferung der noch vorraͤthigen geſtempelten Hauſir⸗Scheine an das Stempel—⸗ 
Amt. 223. J 
Hinrichtungen. Koſten derſelben. 506. F. 43 -45. 
Hülfs-Kaſſen. Rechenſchafts-Bericht über die (allgemeine) Huͤlfs-Kaſſe für das Jahr 102. 
502. 
J. 
Interkalarfonds. f. katholiſches Kirchenweſen. 
Juſtizpflege. ſ. Rechtspflege. 8 
Kanzlei-Ceremoniel. f. Stanbesherrm, 
Kirhenwefen, evangelifches. Zuſtaud des Unterſtützungs-Fouds für Geiſtliche, an Martini 
824. 30; Veränderung der Parochial- Bezirfe von Gerabronn und Beimbach. 392. 
Aufldfung des Dekanats Neuffen. 461. Zuftand bes Beſoldungs⸗Verbeſſerungs⸗Fonds für 
evangelifche Geiftlihe auf Georgit 1824. 477. 
Kirhenwefen, katholiſches. Stand des Intercalar: Fonds am 31. März 1835. 44. Errichtung 
einer Pfarrei in Hürbel, DU. Biberach. 344. Verzeichniß neu geweihter Priefter. 444. 
Königlihes Haus. Verweiſung auf das K. Hausgeſetz in Betreff der Behandlung der Juventur⸗ 
und Theilungss Gefchäfte der Mitglieder des K. Haufes, 318, $.94. 
KreitsRegierungen. f. Regierungen. (3 
Kriegsvdgte. Beſtellung derſelben durch die, Waifen;Gerichte. 278. $. 4. 
Kuhpocken. ſ. Schutzpocken-Impfung. 
Kunſtverſtändige. Gebühren derſelben in Criminal-Sachen. 501. F. 28. 
L. 
Landjäger-Corps. Termin-Beſtimmungen für die Einſendung ber Landjaäger-Koſteu-Verzeich— 
niſſe. 255. Belobung und Belohnung von Landjaͤgern. 271. 
Landwirthſchaftliches Feſt. Feier deſſelben. 395. Vorſchriften in Betreff der Ausſtellung von 
obrigkeitlichen Zeugniſſen fuͤr die Preiss Bewerber bei dieſem Feſte. 399. 
Legaliftrung. ſ. Beglaubigung. 
Lehen. Verfügung des Lehenraths, die Verfaſſung der Lehenbeſchreibungen betr, aaı. Anſatz 
der Notariatd» Sporteln bei Lehenguͤtern. 318, $. 92. 
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M. 
Minderjährige. Vermögens + Veräußerung derſelben bei Theilungen. 2-9. H. 5. 


Mohn: Saamen. Mecife von demfelben. 360. 
N. 


Nachdruck. f. Privilegien | 

Notare (Gerichts und Amts-). Gemeinſchaftliche Verrichtungen berfelben. 282 ff. $.8—ı2. 
Reihenfolge der von ihnen vorzunehmenden Gefchäfte. 283. $.17. Umfang der von jedem 
Notar in feinem Bezirk vorzunehmenden Geſchaͤfte. #85. $. 19. Beſtellung von Gebälfen 
und Stellvertretern der Notare, 286. $.a2. Gefchäfte-Tagebücher der Notare. 238. $.25, 
36. — 351. $.5. Uebernahme ihrer Gehalte ꝛc. auf die Staats Eaffe. 292. $. 35. 
Neifes und Kanzlei: Koften der Notare. 292. $.35, 34. Arbeits» Rofal. 293. $. 36. 
Vezeichnung der von den Notaren für ihren Gchalt zu beforgenden Gefchäfte. 294. $.37. 
Anwendbarkeit der $$. 20—26 des V. Edikts vom 31. December 1818 auf die Notare. 
294. 9.58. Gebühren für die Nebenverrichtungen der Notare. 295 f. .40—45. Ber 
fuguiß der Notare zu Abfaſſung von Rekurs⸗Schriften. 325. $. 17. Die mehreren N 
taren vorbehaltenen Titel» und Rang: Verhältniffe betr. 340. 467. 

Notare (immatrifulirre). Beſtimmungen in Anfefung der von ihnen zu erhebenden Gebühren. 
294 ff. $.39—45. Künftige Verhältniffe derfelben. 318, $.86. 

Motariatd-Sporteln ſ. Sportelm. 

Notariarswefen. K. Verorbuung, die Gerichtds und Umts>Motariats + Bezirke, die Gehalte der 
Notare und die Ernennung der Letzteren betr. 155. WBerfügung, die Verpflichtung und 
den Dienfts Antritt der neu ernannten Gerichts « und Amts:Motare betr. 245. Nach— 
träge zur Notariats-Bezirks-Eintheilung in den Oberämtern Mimfingen und Riedlingen, 
273. Deögl, im O. Amt Herrenberg. 534. . K. Verordnung zu Vollzichung des Notariats; 
Edikts. 275. Ausdehnung der Beſtimmungen des Notariats-Edikts und vorgenannter 
Verordnung auf alle Klaffen von Staats-Angehbrigen, 316. $. 88, mit Vorbehalt für die 
ftandeöherrlichen und ritterfchaftlichen Familien, 317. $. 89. fo wie für die Mitglieder des 
Königl. Hauſes. 310. F. 94. Tranſitoriſche Beflimmungen in Beziehung auf die Einfüh- 
rung der Rotariats » Einrichtung. Zıg f. $.95—g8. — 354. $. 15. Juſtruktion für die 
Notare zu Führung der Gefchäfts- Tagbücher, Erflattung der Gefchäfts- Berichte und Be 
handlung des Sportelwefene. 329. 

D. 

Oberamtsés-Richter. Aufſicht derfelben Aber die Gefchäfte der Notare. 288 f. $. 24 —30. Im 
-firuerion zu Führung diefer Aufſicht. 329. Gebühren für die von den O.A. Richtern ber 
forgte Revifion der VBormundfchafts;Rechnungen. .298. $. 49. 
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Obſignation. Unterlaffung der VerlaſſenſchafteObſignation. 305. $. 65. 

D ffizierssZdglinge. Erforderniffe zur Aufnahme in die für diefelben beftehende Anſtalt. 8. 358. 

Drden. Verleihung des Ordens der Württembergifchen Arone, 1. 150. 475. Pewilligung zu Ans 
nahme frember Orden. 77. 150, 509. 


P. 

Patente. Ertheilung eines Erfindungs-Patents an den penſionirten Mojor v. Brecht für die 
Benuͤtzung der von ihm in der Einrichtung der Chaiſen, Laſtwagen und Laſtkarren cr: 
fundenen Derbefferungen. 427. 

Penſionen. Rechnungs-Ergebniß von der Penſions-Anſtalt für die Hinterbliedenen der Civil 
Staatsdiener von 18%). 367. 

Pfand:-Commiffäre. Ernennung von foldien. 144. 242. 354. 468. Verfügung, die Geſchaͤfts— 
Führung der Pfand» Commiffäre und die Aufjichr Aber diefelben ‚betr. 264. 

Pfarrfiellen, erledigte. 
Abtsgmuͤnd. 258: Altenſtaig, Dorf, 458. Alt» Krautheim. 224. Amftetten. 450. Au—⸗ 
rich. 54. Ballendorf. 148. Beinfein. 148. Benzenzimmern. 224. Biberach, dritte 
evangel. Pfarrftelle. 205. Binsdorf. 512. Ereglingen, Diac, 346. Dunsingen. 473. 
Ellrihöhaufen. 200. Ellwangen, Decanat. 274. Endingen. 424. Ennabeuern. 450. 
Eutingen. 240. Eybath, Decanat. 397. Bleinheim. 152. Freudenbach. 385. Freuden, 
fiadt, Diac. 72. Friederichähafen, Stadtpf. 440. Geifertshofen. 191. 473. Gerabronn. 
393. Gmünd, Caplanei, 456. Gochſen. 64. Guͤndelbach. 386. Hailfingen. 492. 
Haiterbady. 245. Haufen ob Urfpring. 346. Heimerdingen. 353. Heldenfingen. 206. 
Hengen. 54. Hofen, D! Yalen, 192. Hofen, D. Befigheim. 473. Hohenſtadt. 392. 
Ingoldingen. 440. Kuchen. 246. Leonbronn 366. Lomersheiw. 246. Lorch, Pfarrei. 
206. Lord, Diac. 555. Markelsheim. 516. Mehrftetten. 361. Merklingen. 492. 
Mittelbiberady). 508. Mundingen. 345. Nedarfulm, Caplanei. 258, Neuenhaus. 54. 
Nenffen, Dekanat. 246. Neulirch. 458. MNordhaufen. ıg2. Oberholzheim. 246. Ober⸗ 
Settingen 378. Dchfenberg. go. Debhrim. 386. Dftdorf. 206. Dttenhaufen. 152. 
Perdufe. 392. Pfeffingen 361. MWielingshaufen. 148. Saulgau, Eapl. 10. Seitingen. 
516. Simmersfeld. 5ı9g. Stammheim. 64. Steinenkirch. 192. Xhailfingen. 378, 
Thamm. 64. ° Zuttlingen, Diac. 258. Unter ⸗Grdningen. 346. Unter» WBaldhaufen. go. 
Urach), Decanat, 361. Bollmaringen. 346. Waldthann. 450. Warth. 152. Wendlin⸗ 
gen: 225. Winterbach, 148. MWinterlingen. 355. Winzerhaufen. 240. Zainingen. 520. 

Pferd-Rationen. Beltandtheife der für dem Zorftdienft ausgefegten Pferb»Rationen, 384. 

Pfleger. f. Bormund. 
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Polizeihäufer. Verſetzung des Polizeifaufes von Eplingen 'nach Markgröningen. 30. Detal. 
von Ellwangen nah Heilbronn und veränderte Eintheilung der Polizeihanss Bezirke. 254. 
Eröffuung bes P.H. zu Heilbronn. 381. f. auch Straf-Anftalten., 

Polizeis Verwaltung.  Urberlaffung derfelben an den Fuͤrſten zu MWaldburg + Zeil» Trauchburg in 
deffen Beſitzungen. 100 ff. 111. $. 54. 

PoftsPorto-Freiheit. Der Straf: Anftalten. 43. : 

Poſtſachen. Beſtrafung von Poft + Defrandationen, 198. Behandlung ber Beftell» Gebühr bei Poſt 
Verfendungen an Staats» Behörden. 247. Einführung von Quittungen für das_Ertrapofi, 
Schmiers Pflafters und Fährgeld. 5145. 

Driefterweibe, ſ. katholiſches Kirhenwefen. 

Privilegien; gegen den Nachdrud von Jean Paul Nichters Werfen. 4. Desgl. von Can; 
arithmetifchen Hälfsrabellen. 196, Desgl. von Hölders franzöfifcher Sprachlehre. 356. 
von Buttmanns mittlerer griechifcher Grammatif. 390. vom der zweiten Ausgabe des 
„, Scyullehrer» Berufs von Nebe, 391. von Buttmanns Schul» Grammatif. 456. 
von Poppe’s Volks + Größenlehre. 457. von D. Boiſſerée's lithographifchen Wer 
ken. 471. von Helwig's lithographirtem Bildniß des Prälaten v. Bengel. 487. voꝛ 

Ef Wagners Werken. 488. von — — Anweiſung zum Spielen des — 
forte. 489. 
— 
A) Im Juſtiz⸗Departement. 
Anordnung der Semeſter⸗Pruͤfungen der Gechts ⸗Candidaten 204. 453. Reſultate dieſer 
Prüfungen 41. 341. Auordnung der Semeſter-Pruͤfungen der Referendaͤre. 262. 513, 
Termine zu Vornahme diefer Prüfungen. 220, 460. Mefultate diefer Prüfungen, 262. 
486. 
B.) Im Departement des Junern und bes Kirden- und Schulwefene. 
1. Bei dem Minifterium des Innern. 
Prüfungs s Termin für Candidaten um OberamtsAftuariate, 367. 
2. Bei dem evangelifchen Confiftorium. 
Termine für Die Präfungen der Zöglinge des Schulftandes. 147. Deßgl. der Schul· Inci⸗ 
pienten, Proviſoren und Schullehrer. 240. 533. 
3. Bei dem katholiſchen Kirchenrath, 
Termin zur Dienftpräfung der Geiftlichen. 70, Defgl. der Schullehrer und der Provi⸗ 
foren. 70. Deßgl. der Candidaten für Schul⸗Proviſorate. 71. 222. Deßgl. zu der in 
Gmuͤud vorzunehmenden Prüfung ber. Schul⸗Praͤparanden. 223. 
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4. Bei bem -Stubienrath. 
Termin zu Prüfung der Studien Candidaten. 53. 358. Defgl. für die Aufnahme in das 
niedere Fathelifche Convift, 357. Vornahme des Land. Eramens, 358, 

5. Bei dem Medicinal:Eollegium, 
Nefultate der dort vorgenommenen Prüfungen. 36. 58. 71. 208, a44. 256. 350. 462. 


C.) Sm Kriegs» Departement, 
Termine zur Prüfung für die Aufnahme in die Offiziers: Bildungs -Anftalt. 40, Bezeich» 
nung der PrüfungsBegenftante. 358. 
D.) Im Finanz» Departement. 
Bei dem Forftrath. : 
Neue Anordnungen in Betreff der Prüfungen zu Zorfiftellen. 189. Termin zur Prüfung 
ber Bewerber um Zorftftellen. 191. 


R. 

Rang⸗Ordnung. Beſtimmung des Rangs der geheimen Archivare. 142. Desgl. des Wuͤrttem— 
bergiſchen Erb⸗Kaͤmmerers. 207. 

Real-Theilungen. Diſpenſation von öffentlicher Vornahme derſelben. 307. $. 67. 

Rechts⸗-Conſulenten. Anzeige von Veränderung ihrer Wohnfitte. 465. 508, 

Rehts-Erkenntmäffe (einzelne). Straf-Erkenntniß gegen den Buchhändler Frankh zu Stutt— 
gart. 358. f. auh Kegierungs» Blatt. 

Rechtspflege. Jurisdiktions-Vertrag mit Baden. 11. Uebereinfunft mit Baiern wegen Bevor 
mundung derjenigen Minderjährigen, welche zugleich in Württemberg wid in Baiern Vers 
mögen befigen. 26. Verwaltung ber Rechtspflege in den Beſitzungen des Fürften zu 
MWaldburgsZeils Trauhburg. 96 ff. 111. 9.55. Uebereinfunft mit 19 Cantonen 
der Schweiz, wegen der Behandlung der beiderfeitigen Staats s Angehörigen in Eoncurfen. 
250. K. Verordnung, die Verhältniffe zu den Eantonen Neuenburg, Schwig und Glarus 
in Concurs-Sachen betr. adg. Ueberficht über den Stand der im Jahr 1825 bei ben 
höheren 8. Gerichtöftellen verhandelten peinlichen und bürgerlichen Rechts -Eachen. 38r, 
ſ. auch Straf-Rechtspflege. 

Megierungen Befugniß der Kreis-Regierungen in Betreff der Erkennung von Feſtungs⸗ Arrefis 
firafen. 197. - 

Regierungs- Blatt. Einfendung ber Abonnements Gebühren. 267. 476. Feſtſetzung eines be 
fonderen Preifes für die mit dem RNegierungs + Blatt ausgegebene Sammlung der Rechte 
Erkenntniffe. 470, s 


J 


— 
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Reiſekoſten; ber Notare. 297. F. 44. ber Gerichts-Aerzte. 503. $. 52. der Echarfrichter. 506. 
F. 43. der Geiftlichen bet Hinrichtungen. 506. $.45. 

Rekrutirung. Geſetz, die Aushebung für bad Jahr ı826 betr. 37. Vorladung der Militair, 
Pflichtigen zu Berichtigung der Liſten und zu Zichung des Looſes. 39. Deßgl. zur Aus— 
bebung. 73. Repartition der Eontingente von der Aushebung. 75. Worladung der ab 
wefenden Militair s Plichtigen zur Nachaushebung. 199. Worbereitung ber Aushebung 
für das Jahr 1827. 491. 

Refurfe Die Berechtigung, zur Ubfaffung von Eingaben in flreitigen und Adminiftrativ : Refurs 
Sachen betr. 325 f. S.ı7—ıg. 

Reps⸗Saamen. Acciſe von demſelben. 360. 

Reviſorate. K. Verordnung, die Aufloͤſung der Commun- und Stiftungs-Rechnungs-Reviſorate, 
fo wie die kuͤnftige Verſehung der von ihnen beſorgten Gefchäfte betr. 211. 


©. 

Scharfrichter. Gebühren. derfelben, 506. $. 43. 

SchuldensZahlungs:Kaffe. Zumeifung der Einkünfte an diefelbe für das J 18%. 458. Dar 
ftellung der Nefultate der Staates Schulden» Zahlungs » Kaffe Rechnungen für die Etats— 
Sabre 18%), und 18%, 534. 

Schulen, lateinifche. Borfchrift wegen zeitiger Einfendung der diefelben betreffenden periodiſthen 

Berichte. 7. Empfehlung ber Kuͤbler'ſchen Gefanglehre. 58. 

SchulleprersEonferenz- Direktoren, Deren Beſtellung in dem Didzefen : Aalen. 443. Bi 
berach. 436. Calw. 567. Creglingeu. 436. Sreudenftadt. 344. Nagold. 5ı2. Neuen 
ftadt. 80. Urach. 222. Waiblingen. gr. 

Schulmefen, evangelifhes.. Empfehlung der Kuͤbler'ſchen Gefanglehre. 35. Preis + Vertheilung 
an. Schullehrer für die Beantwortung einer Preis s Frage und Bekanntmachung einer neuen 
Preis» Aufgabe. 531. Verfügung, die Vorprüfungen der Schul: Amts: Eandidaten und 
deren. Aufnahme in das. Schullchrer s Seminar betr. 532. 

Schulwefen, katholiſches. Aufnahme von Schul- Präparanden. in das Schullchrer » Seminar 
zu Gmünd, 273. Beſetzung der Schul-Inſpectorate zu: Ummrichshaufen. 344. Gmünd. 
199. Roth. 7. Saulgau. 344. 5:3. Schuffenried, 344. Stuttgart. 344. Tettnang. 
469. 

Schutzpocken-Impfung.Erfolg der Preis-Ausſetzung für die Anzeige natuͤrlich pockenkranker 
Kühe, im J. 18%. 472. hr, 

Scminare Vorfehrift in Betreff des Alters der die ummittelbare Aufnahme in. das. Seminar zu 
Tübingen nachfuchenden Jünglinge. 7. Aufnahme in das Seminar zu Urach. 421. Desgl. 
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in das ebaungeliſche Seminar zu Tübingen. 126, 445. Form ber vom den Zöglingen der 
evangelifchen Seminare bei ihrer Aufnahme auszuftellenden Verpflichtungs + Urkunden, 489. 
Sportelu. ‚Erhebung der Notariats-Cporteln für die Staates Eaffe. 299. $: 49. Gegenftand 
- berfelben. “299 f. $. 50, 51. Berechnung der Sportel, wenn die Inventariſation nicht 
durch den Notar geſchieht. 300. $.52. Schaͤtzung der der Sportel unterworfenen Gegens 
ftände. 300. 5.55. Betrag der Sporteln. 301 ffı $. 54 —63. Vertbeilung berfelben unter 
ben Betheiligten. 312. 9.79. Auſatz der Sporteln, 313. 6. 80, Einzug derfelben. 313. 
6.81. Verrechnung: derfelben, 289. $. 37. — 313. 82. — 354. 13, 14. Mbliefes 
rung ber Sportel- Gelder an das Cameral- Amt. 314. 6.85. — Sporteln für einzelne 
Berrichtungen. der Gerichtehöfe in Eachen der Exemten erfter Elaffe. 317. 9.91. — An⸗ 
fangs⸗ Termin für die Erhebung der Notariats-Sposteln. 319. F. 95. Aufſicht der Ober 
amts⸗Richter aber das SportelNechnungewefen der Notare. 355. $. 16. Befondere Vor: 
fehriften zu Behandlung bes Sportelmefens für bie ftanbesherrlichen Notare. 335. $. ı7. 
Vorſchriften für die Berechnung der Notariats -Sporteln in einzelnen Fällen. 336, $. ı8, 


: 29: 

Staatsdiener. Rechuungs-Ergebniß von der. Penfion®Unftalt für die Hinterbliebenen der Civil⸗ 
Staatädiener, von 18/5. 367. 

Stadts und Untfchreibereien. Auflöfung derfelben und Fünftige Verfehung ihrer Gefchäfte. 211. 
Einzug ‚der den Stadt- und Amtfchreibern gereichten. Befoldungstheile vom 1. Juli 1826 

an. 320. gi ‚ 

Stammgäter. Anſatz der Notariatd- Sporteln bei Stammgütern, 318, 6.92. 

StandessErhöhungen. Des Freiherrnv. Müplenfels in deu Grafenſtand. 261. Des Alois Bröm 
zu Fellvorf in den Adelſtand. 347. 

Standesherrem K. Deklaration, bie flaatsrechtlichen Verhältniffe- des fürftlichen. Haufes Walb-- 
burg⸗Zeil-Trauchburg betr. gu K. Verordnung, den theilweifen Vollzug dieſer 
Declaration betr. 149. Uniform der nicht im Befig von immatrifulirten Gütern befinds 
lichen Mitglieder ftandesherrlicher Familien. 357. K. Verordnung {über das gegen die 
mebiatifirten, vormals reicheftändifchen fürftlichen Haͤuſer zu beobachtende Kanzlei + Eores 
moniel. 485. _ 

Stäandes-Verfammlung. Einberufung derjelben auf ben 1. December 1826. 465.. Ernennung 
eines Präfidenten ber Kammer der Stänbesherrn. 466; 

-Stempel. Eiulieferung der. noch vorraͤthigen gefiempelten Haufir» Scheine‘ an das Stempel; Amt: 

223. Entrichtung, Erhebung und Verrechnung des Stempel» Surrogats bei Inventuren 

und Theilungen. 3ı2 ff. $, 78—85. Erhebung des Stempel-Surrogats von Rechnungen, 

515; z " . 

& 


/ 


Steuern Umlage des erſten Drittel der Grund Er. Gebaͤude uud Gewerb⸗Eteuer vom 
Jahr 18%. 374: 

Stiftungen Ceinzelne). Des Delans Rink zu Donztorf. 62, Des , Eriftungts Derwalters Rol⸗ 
ler zu Balingen, 204. Des Schullehrers Mattes in Winzeln. 256. Der Wittwe dis 
Geheimeraths Hoffmann. 456. 

Stiftungs-Rehnungs-Reviforate. — — 

Straf⸗Anſtalten. Poſt-Portofreiheit derſelben. 45. —— ver Gefangenen in die gericht 
lichen Strafs Unfialten, 19%. 

Strafbefugniß; — ber Kreis-Regierungen, in Beziehung 4 Erkennung der Feftunge + Arrefe 
firafe. 297. 

Straf-Rechtspflege. Uebereinkunft mit den 22 Kautonen der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft 
wegen Vergütung ber durch Requifitionen in Strafs Rechtöfällen veranlaßten Koften. 79. 
Verzeichniß flächtiger Angefchuldigten und Verbrecher. 409. 

x. 


Taubfiummen»Anftalt. Unterordnung berfeiben unter die neucrrichtete Commiffion für die Er: 
ziehungshäufer, azı, Aufnabme in die Unftalt, und die Koften des Unterrichts umd ber 
Verpflegung betr. 256. Empfehlung der Schrift: Taubftummen » and Blinden s Bildung, 
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Wilſingen 52. 

Minnenden 179. 245. 

Winterbach 145. ı4B. id4- 26.. 
529. 

Winterlingen 60. .353. 465. 

Winterreute 529. 

Winterſtetten 121. 

Winzeln 255. 

Winzerhauſen 57. 240. 380. 

Wolfegg 7B. 

Wolpertswende 530. 

Wurmlingen 101. 


Wurʒach 51. 


42 
Zainingen 476. Sao, Zimmern ob Rottweil 51. Zogenmweiler 49. 


Zell 511. Zimmern unter der Burg Zöbingen ı82. 


Zillishaufen 344: 122. 





Ju den Nummern 1. 18. 3ı und 46 des Regierungs » Blatt vom 1826 find, je am Ende ber 
Dlätter, Berichtigungen und Drudfehler angezeigt. 
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